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Vorwort. 



äre es nicht am Platze, endlich einmal often zu bekennen, 
«dass wir ein den Anforderungen strenger Wi.ssenschaftliclikeit völlig 
„genUgeleistendes Calendarium medii aevi zur Stunde noch nicht besitzen 
ffOnd auch wegen der mtthwiinen Tofarbeiten, die ein EliBtefaifir kaum 
„unternehmen kann, nicht besitsen können." Diese Worte Both's von 
Schreckenstdn in seiner 1864 erschienenen Brochtlie: »Wie soD man 
Urkunden ediren?«* sind fdr midi der Ansporn zu dem voiUegenden 
Handbuch der historischen Chronologie des deutschen Mittel- 
alters und der Neusei t gewesen. 

Die Entscheidung darttberi ob die YorzU^o, die ich bestrebt gewesen 
bin meinem Werke vor den gleichartigen Erscheinungen älterer und 
neuerer Zeit zu verleihen, mich wirklich dem als unerreichbar dargestell- 
ten Ziele näher gebracht haben, muss ich dem Urtheile der deutschen 
Plistoriker bei näherer Bekanntschaft und praktischer Anwendung meines 
Buches überlassen. Die Gesichtspunkte, die mich bei meiner Arbeit 
leiteten, liooren am Tage. Es sei mir nur ein Wort im voraus zur Recht- 
fertigung meines Heiligenverzeichnisses (Tafel XV) gestattet. Ich habe 
die schon von Pilgram angewandte Manier, nur die wichtigsten Ileiligen- 
tage nach dem Befunde der Urkundendaten und Diöccsenkalender anzu- 
geben, im Princip befolgt, weiche aber von Pilgram in dem wesentlichen 
Punkte ab, dass ich nicht alle mir zu Gebote stehenden Kaiendarien — 
etwa 10 mal so viel wie Pilgram benutzen konnte — angeführt, sondern 
mich auf die ein&che Angabe der Diöcesen beschränkt habe, in denen 
die betreffenden Heiligen den angegebenen Tagen zugetheilt sind. Ich 
habe dabei im Grossen und Cktnzen den Datirungsgebrauch des 14. und 
15. Jahrhunderts, als de^enigen Jahrhunderte, in denen die meisten 
Urkundendatirungen nach ^eiligentagen vorkommen, als Norm an- 



Digitized by Google 



IV 



genommen und mich aoBBerdem, soweit es angieng, an die officieHen 
Missalkalender der Hochslifter selbst gehalten, beides nattirlicher Weise 
unter stet^ BerttdLsiditigang alles ttbrigen kalaidarischen Ifateiials. 
Es wurde mir bei diesem Yer&hren um so leichter, 'WiUkttrlichkeiten 
oder Eigenthllmfichkdten der einielnen Pfitrr- oder Klostedulendorien 
von wesentlichen und durchgehenden Diöcesangebräuchen zu trennen, 
wKhrend ich nndererseits dem Nachschlagenden die in vielen Fällen 
sehr schwierige Sichtung des kritischen Materials ersparte. Auf Aus- 
stellungen und Nachträge seitens der Special- oder Localforscher bin 
ich gefasst, und werde jede derartige Mittheilung mit Dank aufnehmen, 
so wo auch ich meinerseits zu jeder mir mög-lichen näheren Auskunft 
über etwaige I)atirunn;sel'j;^eiithUniliehkeiten einzelner Diöcesen oder Zeit- 
räume nach dem mir vorliegenden ^lateriale gern bereit bin. 

Den Herren, die in grösserem oder gerlnf^erem Masse meine Be- 
strebungen, insonderheit um die Herbeischaftung des Stoffs zum Ileiligen- 
verzeichnissc gUtigst unterstützt haben, den lleiTcn Archivsecretair 
Dr.phil. von BUlow in Stettin, Senator Cule mann in Hannover, Dr.phil. 
Ehrenfeuchter in Göttingen, Dr. phfl. Frommann in Nürnberg, 
Staatsarcliivar Professor Dr. phil. Grttnhagen in Breslau, Beferendar 
Dr. jur. KSbler in Naumburg a/S., Archivsecretair Dr. phil. Ki^nnecke 
in Ifarbnrg, Domvicar Dr. theoL Laugwits in Breslau, Geh. Archiv- 
rath Dr. phiL Lisch in Schwerin, Dr. phil. Posse in Marburg, 
Archivsecretair Dr.phil. Sauer in Mttnster, Dr. phil. Schum in Eirfurt, 
Generalvicar Dr. theol. Suttner in Eichsttttt, Graf Hugo Wal de rdorff 
in Regensburg, Landesarchivar Dr. phil. Zahn in Graz, sowie meinem 
verehrten Vater, dem Geh. Archivrath Dr. phil. Grotefend zu Hannover, 
dem eifiigsten Förderer dieses Werkes, sage ich hiemit auch öffentlich 
meinen Dank, indem ich die Hoffnung ausspreche, dass der Erfolg meines 
Werkes ihre Bereitwilligkeit mit dem Verdienste belohnen mJJge, der 
Wissenschaft durch die Beförderung eines praktischen HiUfismitteU genutzt 
zu haben. 

' Breslau, im Juli 1872. 

Dr. H. Orotaftnd. 
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Einleitung, 



])i6 Chronologie ist die Wissenschaft der Einthcilung der abstracten Grosse: 
Zeit. Euitlieilaiig einer Grtese ist eine durch MesBttng vonranehmende Sonderung 
dieser QrOsBe in gleiche Theile. Um eine Grösse messen zu können bedarf ei dalier 

einer messenden Einheit, denn Messen heisst: das VerhältniM suchen zwischen 
Ganzem und Kinheit. Diese messende Einheit muss gleichzeitip: unveränderlich, imd 
jederzeit der Controlc, der Kcconstruetion zugänglich sein, man könnte sonst Gefahr 
Iftufen, ointtmab det Hasses verlustig zu gehen. So bat aneb die Cbronol4^;ie naeh 
einem Masse an sacben gehabt, das diese Bedingungen erfftll^ und sie liat es in der 
^atiir gefunden: in den Verhältnissen der Weltkiirpcr zu einander, speciell in den 
Vorhiiltnisson unserer Erde zur Sonne, zum Monde. Sofern nun die Ohronologie 
mit den wahren Verhältnissen dieser Wcitkörpcr zu einander sich bcBcliüftigt, sofern 
also die Mathematik ihre hauptsächlichste HiÜfsquellc ist, nennen wir sie raathema- 
tische Chronologie. Ihr Resultat ist die wahre, astronomische Zeitreehnung. In- 
sofern aber die Chronologie mit den Verhältnissen sich beschäftigt, in die der 
menschliclie Geist, je nach dem Zustande seiner Entwicklung, die Weltkiirpcr zu 
einander versetzt hat, nennen wir sie historische Chronologie. Ihre Haupt- 
quelie ist eben die Geschichte, ihre licsultato sind die Zeitrechnungen der einzelnen 
Vfilicer, wie sie an verseliiedenen Zeiten yersohieden sich entwicicelt haben. 

Sdbstverstilndlicher Weise ist die ma^ematisehe Chronologie f&r die Idstorische 
Chronologie keineswegs zu entbehren, sie ist vielmehr Basis und Regulator fär die- 
selbe. Dennoch aber hat .luch die historische Chronologie Anspruch auf eine ge- 
wisse ISelbständigkeit, da sie ihren Schwerpunkt in sich trägt: die hervorragende 
Uedoutung des Objects. Die menschliche Zeiteintheilung bat mitzureden in allen 
Verhftltnissen des Menschen, der Familie und des Staates. Sie ist aber wichtig vor 
allem ftir die Geschichte, für die Auffiusung des Zusanmienhangcs historischer Wahr- 
heiten. Die Chronologie tritt ja nicht äusserlich an die Thats.ichcn heran, sie wirkt 
brii'bcnd auf sie. Ohne sie wiire die Geschichte eine wirre Masse, in der die 
Cnpituhitioncn von Scdan und Paris neben den C'apitoliniächcn Gänsen ständen. 



nrulefoml, ttandb. d. Utlor. CbronoloKli). X 
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Alter Styl. 



Das JullaBtoche Jahr. 

Tag und Jahr sind ubliängig von der Sonne. Ein Tag ist verflossen, wenn 
die Erde während ihres Laufes um die 8onne eine Umdrehung um ihre eigene Äxe 
gemacht hat, ein Jahr, wenn die Erde ihren Lonf nm die Sonne beendet hat, wenn 
also die Sonne in dcrscllicn Stolle der Ekliptik, auf donsdben Wendepunkte (iQonii) 
sich befindet. Ein solclies .lalir, nach »einem Schhisspnnkte tropisches Jahr 
genannt, hat eine Iiän<:e von 3^5 Tap^on, 5; Stunden, 48 Minuten, 48 Secunden. 

Alle Verwirrungen der chronologischen Bestimmungen der Kümer bis auf Julius 
Cisar beruhen nun auf dem Verkennen der einfiwhea Thalsaohe, das» das Jahr mit 
dem Monde gar nichts au thun h/A, sondern nur durch cBe Sonne bestimmt wird. 
Dieser Irrthnm aber wut ein sehr naheliegender und entsdmldbarer. Kein Himmels- 
kürpor crsclieint so geeignet fiir ehronologische l'estininiunjrpn wie gerade der Mond 
mit seinen Phasen. Keiner aber hat den Astronomen und (Jlironologen mehr Plage 
bereitet, als gerade er. Sein Lauf ist den grüssten Unregelmässigkeiten unterworfen. 

Zwei bis drei Tage nach dem Neumonde erscheint ein feiner Lichtstreif in der 
Abenddttmmerung, der im Laufe von fünf bis sechs Tagen zum ersten Viertel an* 
wächst, nach weiteren 7 Tap-'^ ii liat er als Vollmond seine volle Kundimf^ und seinen 
höchsten (»l.anz erreicht, drinu vorgehen - Tn'^o bis zum letzten Viertel, und wiederum 
5 bis 6 Tage, bis er iu der Morgendäumicrung nur als ein feiner Lichtstreif er- 
scheint, um endlich als Neumond wieder gSnslidi an erlOschen. 

Die grSsste Sonnenfeme des Mondes, den Vollmond, nennt man Opposition, da 
bei dieser Phase der Mond gerade der Sonne gegenftber sich befindet; die grOeste 
Sonnennidic dagegen, den Neumond, nennt man Conjnnction oder avvo8o5. Der 
Zeitraum von einer Conjunction zur anderen, der ein sehr verschiedener sein 
kann, wird synodischer Monat oderLunation (lunatio, mentis lunarta) genannt; 
seine mittlere Dauer betrflgt 09 Tage, is Stunden, 44 Minuten, 3 Secunden. Was 
seine l?ereehnung anbetrifit, SO verriith noch der heutige Name seines Anfangs- 
termins (Neumond), dass man ihn urRprünglich nicht von dem wahren Eintreffen der 
Conjunction, sondern vieimclir von der ersten Phase, eben dem neuen Monde, an 
rechnete. Aus 12 solchen synodischen Mondmonaten besteht nun das freie Mond- 
jahr, es endililt also 354 Tage. — Der Ueberschnss von etwa 8 Stunden wird, wenn 
er snm ToUen Tage angewachsen ist, eingeschaltet 

Dieses freie Mondjahr lässt sich bei den Römern in der historischen Zeit zwar 
nicht nachweisen, jedoch nütbigt uns die älteste uns überlieferte Jahresform zu der 
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Annahme, da** die BSmer, ehe sie jene Jahresform adopttrtcn, sich des freien Ifemd- 
jähre« bedient haben *). Sehr bald jedoch musste das Wandern der Jahresseiten 

durch das ganze Jahr auf die ]yiäDgeI des freien Montljahres aufmerksam machen 
und zu einer Schaltung zwingen, die auf die Sonno Kücksielit nahm. So liiMcto 
sich das Mondeonnenjahr, welches in der T.igeszahl mit «Icin freien Mondjalir über- 
oinstimmt, aber immer nach Ablauf einer bcätimmteu Zeit ciue grössere Anzahl Tage 
dnschalte^ um dos Jahr mit dem Stande der Sonne in Einklang su bringen. Der- 
artige Jahresformen sind das sogen. Jahr des Numa und das Jahr der Decerovim, 
deren crsteres die griechische Triotes, letzteres die Octacteris sich zum Muster nahm. 
Bei beiden aber bewirkte der rüniischo Imparilitiits-Aberglaube, der von geraden 
Zahlen einen unheilbringenden Kinlluss fUrcbtctc, eine Veränderung, die bei der 
aweiten Jahresform wesentlich ja sogar der Grund aar Abschafiiing wurde. Der 
Einrichtung der Decemvim sufolge enthielt njUnIteh jede vierfahrige Schaltperiode 
4 Tage mehr als eine Periode ▼on 4 tropischen Jahren. Dieser Uebersehuss, in 
91 Jahren eine Jahreszeit, musste auf die Dauer auftallig und .störend werden. Man 
suchte daher im Jahre 191 v. Chr. dem Uebelstandc dadurch abzuhelfen, dass man 
die regelmässige Schaltung aufhob und dem PontiticalcoUegium die Befugui^s cr- 
theilte, einraschalten, wann es ihnen gut dankte. Diese ponUfioale V^lkar erhöhte 
sich noch dadurch, dass man erst am y\nfangc des Ictaton Monats^ des Februar, er- 
fuhr, ob die Schaltung, die nach den Terminalicn, dem 23. Februar, stattfand, ein- 
treten solle oder nicht. Man war aus dem Hegen in die Traufe gekommen. Krst 
Julius Cäsar schuf Abhülfe, indem er den Mond gäu;^lich unberücksichtigt licss, und 
aa dem reinen Sonnenjahro übcrgicng, wie es in dem Kalender des Eudoxos schon 
seit dem 4. Jahriiundert Chr. in Griechenhmd sich Geltung verachafit hatte. 

Casars Sonnenjahr, das nach Uim später den Namen Julian! seh es Jahr er* inuuri- 
hielt, ziililto 365 Tage. Der Uebersehuss, den man dam.ils auf nur Stunden schützte, 
wurde durch eiue, jedes vierte Jahr eintretende Schaltung von Einem Tage besei- 
tigt. Zugleich änderte er die Monatslängen, indem er die durch die Vergrössorung 
des Jahres hhisukommenden Tage unterbrachte, und so die Monate den Jahresxeiten 
adttquater machte. Nur die Tagesaahl des Februar liess er, mit Ausnahme des ihm 



•) Wir folgou Jiier im Gan/.oti Mutnmscn's Ansicht. Iliwcliko con«tniirt als iiltcste latoinisclin .Ijihrr.s- 
form ein Jahr vod io äonnoamonaten (acclis ja zu 30, vier ausgexeichucto je su 31 Tagen), nach 
denen no«h 60 TSge nonsÜhM oder in iwel aaf den Mond (!) beaBflidie Monate eingetbeilt rm- 
flossen. Die Hiteste .litLrcKforin der Quiriten sei tin Festjalir vuii -zV.i Ta)reii (^ewesi'ii, iu 13 Moiul- 
monnto ciiigctheilt, mit (13 daniuffolgoinlfn raoDMtlosen odvr r, \f,ni:it.i l>il<li ii(i> n Tagen. Nach der 
Vcrciuiguiig beider ätämme svi durch Nuina «In Mondeonncujahr vuu 365 Tagen gebiidct mit isftlo- 
aalen von nngMclier LIng« (nnd der Gceaantdaner von is sTnodiaehon Monaten). Dahinter seien 
die II fjcde« viorte Jahr i:) AiutgU-ichstago eingeschoben, die Scrvina Tulling in : Schaltninnato vnn 
abwechselnd 33 und 33 Tagen gofiuuit hUtte, wübrend or zur Vermeidung dos Zusammentreffens der 
Nundinea (nach Uuscbke derSchlussUg der utägigcn Woche) mit dem Jabresanfango und den Monou 
• inen Sebalttag nnr Verfignng geatellt luibe. Sein Nadifelger habe die NtunaWin Jnhnaibmi wieder 
eingeführt, so duss dio Dccctiivini mir iiiif Scrviit.s Tiilliii.s /.iirückziigreifeii ^'chabt hUtten. Der Gnind 
der EiufiUmuig der routificalwiUkür sei die allzuoft gcscUeheuo Schaltung der Nuudiucn halber go- 
weiea. 

l' 
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aUe vier Jahre einzufügendeii Scbalttages, aoa religitfaen Qrfinden unangetastet. Mit 

den synodtsclien Monaten hatten die neu«n nichts weiter gemein ah den Namen. 
Den Anfannj drs Jahres, der bis daliiii auf den i. Miirz f^efallen war, verlcfite er auf 
den I. Jaouur. isiach einigen Wirren, welche nach Cäsai*'ä Tode aus dem faUchea 
VerständniBs ntiawr 8chaltregcl {(^uarto quoqui aauta) «itetanden waren, and welebe 
von Augnstus beseitigt wurden, beetand diese Jahresfonn anter dem Namen des 
Jalianisohen Jabrea in ungestörter Bube fort 

§. a. 
OBterejrelas. 

Das cbristiicbe Kalender|ahr, das Jahr des sogenannten alten Styls, beruht nun 

auch auf dem Juüanischen Jahre, ist also der Anlage nach ein Sonnenjahr. Em wird 
aber in sofern auch von dem Mondunilaufo hcdiiif^t, als sein Ilauptfcst, Ostern, und 
mit diesem die zahlreichen anderen von ihm abhängigen beweglichen Feste durch 
die Mondphasen bestimmt werden. Der Sonnencyclus, der seinen Namen nur dem 
Umstände verdankt, dass ihm ein Sonnenjahr au Grande liegt, besteht aus sB Julia- 
nisehen Jahren, nach deren Verlaufe die Wochentage wieder auf dieselben Monats- 
daten fallen'). Der MondcycUis dagegen besteht aus 19 .Tuliantsclien Jahren nach 
deren Verlaufe die Mondphasen wieder an denselben Monatsdaten eintreten. Aus 
ejHh»« Combination dieser beiden Cyclen entsteht der Üstercyclus (cyclus paschalig, 
' annuu magnus, von Beda dreuhu magnus imachae genannt) ein Cyclus von 19 X a8 
s 53a Jahren, naeh deren Veriaufe Wochentage wie Mondphasen wieder in dasselbe 
VerhAltniss zu einander und zu den Monatsdaten treten, wie vordem, somit also der 
gcsammte Kalender in seine alte Ordnung wieder zurückkehrt. Zur leichteren Ke- 
rechnung der hieraus sich ergebenden V^crhältnisse hatte man im Mittelalter eine 
Ansaht chronologischer Aoordnongeu und Merkzeichen aufgestellt, welche schon 
frtthaeitig in die OstertabeUm aufgenommen wurden und aus diesen nach und nach 
in die mittelalterliche Datirung übergicngen. So enthielt die Ostertafcl des Diony- 
sius exiguus, des eigentlichen Begründers der cliristlichen Zeitrechnung des Mittel- 
altera *), acht Rubriken, wie sich aus dem Anfange derselben ersehen lässt. 
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Werke go Grande legte. DIeeea aiebe bei Jaa«^ Ufioria «ijidl Digiqrdent (Wlteb. ij^zS) 4. p. 7& 



Beda, der um die mitlehilterlicli«^ Chronologie so lioolivonliontfi englisclin Al»t., 
welrlif-r im .Fahre 72«? die Dionysischen Ostertal'chi his zum .Fiiliro io<l3 nrn Ix i-. t h- 
netc, nalitii zwar ursprünglich niclit all«! Rubriken (h-s Dionysius in seine ( »steriaiehi 
aui, allein diu grüätfcru äichcrhoit, die die Angabe der zahirciehcn und zu versehie- 
denea Terminen wechselnden chronologischen Factoren den Oatirungen Terlieh, ver- 
anlasate die alhuähliche Wiederaufnahme derselben in die Ostertafeln. 

Als ein Beispiel von seltener Vollständigkeit derartiger Angaben möge hier das 
Dattini einer hei Mabillon, de rc diplomatica (Üb. VI No, 171) gedruckten Urkunde 
Platz linden: Acta sunt hec anno ab incarnncione Domini 110^, indiccione II, rpacta 
XVII, eonemrmU IV, eyetut kmairU V, cyclu» d*e§miowdU VIJI, regularin pascha« 
IV, fermtnn« pcweAolM XIUI. cal. Man, dietpiuehalit VII, eal, Mali, luna iptiuB XXI. 

Ist ßomit die Erklärung und Berechnung dieser chronologisclicn Anordntingcn 
lind Merkzoiehon einerseits wichtig zur Keeonstruetion des initfelaltr rlielu ii Kiden- 
dcrs und zur Berechnung der dazu benöthigten Daten, so ist si<! andererseits nicht 
weniger wichtig zum Vcrständniss und zur Controlc der in den mittelalterlichen 
Zengnitsen vorkommenden chrooologitchen Angaben. 

StDMieyelai. SonatagibiMhstabeii. 

Der Sonnonoyelna (cydus solaris) durchläuft in cyclischer Wiederkehr die ^d^*^ 
ganze Zeitrechnung. Der Zweck dieser Einrichtung ist, wie schon gesagt, eine 
Jahresreihc von der Beschaffenheit herzustellen, dass in den mit denselben Zahlen 
bezeichneten Jahren aller Keiben die Wochentage auf dieselben Monatsdaten fallen. 
Da daa Oemraijahr 52 Wochen imd i Tag enthält^ so Terscldebt sich der Anfang 
dnea jeden neuen Jahres gegen daa Voijahr uro Einen Tag. Wenn es aieh also 
bei der Zeitrechnung nur um Qemei^jahre handelte, so würde der obige Zweck sich 
schon durch Aufstellung einer I{cihc von 7 Jahren erreichen lassen. Da aber durch 
die alle vier Jahr eintretende Einschaltung Eines Tages der Anfang des neuen Jahres 
nach einem Schaltjahre sich um Einen Tag mehr vorschiebt, und diese Verschiebung 
im Laufe der Jahre bei allen 7 Wochentagen eintritt, so kann das alte Verfaftitniss 
TOn Wochentagen und Monatsdaten erst nach Verlauf einer Reihe TOn 4 X 7 ^ a8 
Jahren wiederkehren. Die Jahre einer solchen Hoihe, des Sonnencyclus, werden 
durch die Zalilon von i bis 28 bezeichnet. Zur Erleichterung der Operationen mit 
dieser Zablenrcihu brachte man sie dann mit den 7 Buchstaben A bis G, als lie- 
prisentantea der 7 Wochentage, in eine regelmKsaige Verbindung. Man beseichnete 
nämlich au dem Zwecke den ersten Januar mit A, den sweiten mit B, den dritten 
mit C und so fort den siebenten mit G. Derjenige dieser 7 Buchstaben nun, attf 
welchen der erste Sonntag des Jahres fällt, ist der Sonntagsbuchstabo (lltera 
doinitticalh) des betreffenden Jahres, d. h. wenn man weiterzählend alle Tage des 
Jahres mit den Buchstaben A bis G bezeichnet, so sind alle Tage, auf welche der 
bestimmte Bachstabe trift, Sonntage. Da man aber hierbei römisch •Jnlianiscbe 
Kalcndarien. zu Grunde legte, die auf das (isasafwnt keine Rücksieht nahmen, so 
half man sich im Sobal^ahro dadurch, dass man aowolü o. d, VI, KaL Maat, als 
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a. d, big VI, KaL üatf. mit F beseiclmete. Das Schaltjahr bedarf deshalb sweier 

JahressonDtagsbttchsUiben, deren erster bis zum 24. Fcbmar, deren sweitcr vom 
25. Februar an gilt. Diese Sonntagsbuchstaben verknüpfte man nun mit den Zahlen 
des Sonnencyclus, indem man 38 mit A bezeichnete und rückwärts zählend i mit 
OF SU einem Schaltjahre machte. Oieaan so geordoeten QyehiB verbaad man in 
der Weise mit der christlichen Zeitreohniing, dass ein mit emem Hontage beginnen- 
des Schaltjahr das erste des Cyclus ward. Ein solches war auch das Jahr 9 v. Chr. 
'^JJJJ^^' Fragt man daher, welche Zahl des Sonnencyclus einem gegebenen Jahro zukommt, 
HO addiro man 9 zu der gegebenen Jahreszahl, und dividire die Summe durch 28; 
der Rest oder, falls kein Rest bleibt, 38 selbst ist die gesuchte Zahl des Sonucncy- 
clnsy a. B.: 

Z153 -|- 9 M Z161 
ix6z : s8 s 41 
iia 

a8 

13 == cyd. mI. anni ns&* 
Bei JahressaUen über tausend kann man auch, da auf das Jahr 1000 das erste 
Jahr eines Sonnencyclus fallt, die Tausend streichen, zu dem Rest i addiren und 
diese Summe mit 38 theilcn; der dann bleibende Rest giebt in gleicher Weise die 
Zahl des Sonnoncyclus an. So z. B.: 

115a — 1000 = 15a 
15» + I — 153 
153 : a8 « 5 
•140 

13 s= cyci. 80I. nnni 1152. 
tmM I. Zar erieiehterten Auffindung des Jahressonntagsbuchstaben ist die Tafel I. auf- 
gestellt. Sie enthJÜt die Jahressonntagsbuchstaben alten Styls für alle Jahre nach 
Christus. Wenn man von der Zahl der vollen Jahrhunderte (oben) in vcrticalen, 
von der Zahl der Jahre über hundert (links) in horizontaler Rit-Iitung eich Liiiion 
gezogen denkt, so bctindet sich am Kruuzungspuukto dieser Linien der Sunntags- 
bnchstabe des gegebenen Jabres. Zu bemefken ht dabei, dass in Urkunden, wenn 
dne Jabresbeseichnttng durch die Sonntagsbuchstaben (durch Utera domiinetUi* oder 
auch nur Hiera gegeben) vorkommt, diese aucli wohl durch die Zaiilen von I bis VII 
ersetzt werden, wobei dann z, B. litera VII dem Sonnlagsbticli.stahen G identisch ist- 
Diu doppelte Verwendung der Sonntagsbuclistaben im Kalender als Jahres- imd 
Ammm- Tages •Buchstaben — letatere Verwendung ist aus Tafel V zu ersehen — ermöglicht 
es, dem Zwecke des Sonnencydus gemäss mit Hflife der Tafeln I und II den Wochen- 
tag eines jeden Monatsdatums för jedes gegebene Jahr lu .bestimmen. Es würden 
sich in dieser Hinsicht 3 Aufgalien ergeben: 

I. Oegeben Jahr und Monatsdatum. Gesucht Wochentag. 
Z. B. soll bestimmt werden, auf welchen Wochentag der 14. August 1432 üel. 
Nach Tafel 1 sind die Jahressonntagsbuchstaben von 143a = FE, von denen im ▼er- 
liegenden Falle nur E in Betracht kommt Gehen wir nun au Tafel II Ober, deren 



Verticalreihen wir der Einfnchlieit halber nach den orsten 7 Tagen des Jannar mit 
I bia 7 bezeichnen wollen. Dnr Sonntagsbuchstabe des fragliciien Jahres war K, 
fdglich haben die in den 7 Verticalreihen verzeichneten Tage die in der Horizontal- 
reihe £ (unten) angegebenen Werth«. Der 14. Aagust, der in der sweilen Vertical- 
reilie veneichnet ist, war alao im Jahre 1433 ein Donnerstag. 

3. Gegeben J*hr, Monat nnd Wochentag. Oeenoht die sngehdrigen 
Monatsdaten. 

Z. B. soll bestimmt werden, welche Tage im Juli 1517 Montage sind. 1517 hat 
nach Tafel I den Jahreaeonntagabnehstaben D. Da nnn nach der Horiumtalreihe 
D anf Tafd II alle in der $. Vertiealreihe ▼eraeichneten Tage Sonntage aind, oo 
trilfe dieaer Wochentag im Juli 1517 auf die Daten 6, 13, 20 und 27'). 

3. Oegeben Mnnatsdattnn und Wochentag. Geaacht die Jahre, in 
denen sie utif einander fallen. 

In 8. Jugo di Coropostella wird ein Jubiläum atcts dann gefeiert, wenn der Tag 
dea heiligen Jakob, der 95. Jali»), anf einen Sonntag fUlt In welchen Jahren iat 
im 15. Jahrhundert ein derartiger Fall eingetreten? Nach Tafel II ist der 25. Juli 
ein Sonnta«^ mir in Jahren, deren Sonntaj^sbiiclistabe (in Selialtjaliren der zweite) ein 
C ist. Dcniniuli iinisscii anl Tafel I die Horizontalreihen der Jahre unter hundert, 
bei welchen in der ersten W-rticalreihe (unter 1400) C als Sonntagsbuchstabe (resp. als 
iweiter) angegeben ist, diejenigen Jahre enthalten, in welchen im 15. Jahrhundert 
der beaeicluDete Fall eintrat £a aind dieaea die Jahre: 

1400. 28. 56. 84. 
06. 34. 62. 90. 
17' 45- 73. — 
23. 5»- 79- — 

§. 4« 

Mondcycliis. tioldeae Zahl, innerwibrender Kalender. 

Der MondcycltiH (ri/rlux (hcpvinovennalix) ist eine Jahresreihe von 19 Jahren, 
die in cyclischer Wiederkehr die ganze Zeitrechnung durchläuit. Jedes dieser 19 
Jahre wird durch eine Zahl von 1 bis 19 repräsentirt, die — • ob nach dem raftlligen 
Umatande, daaa aie in alten Kalendern mit goldener Schrift geachrieben an werden 
pflegte, ist zweifelhaft — goldene Zahl (numerus aurevs) genannt wurde. 

Der Zweck des Motuleyclus ist, eine Jnhresreihe von der HeschaflTenheit herzu- 
stellen, dasa in den mit gleiehen Zahlen bezeichneten Jahren aller Reihen die Mond- 
phasen an denselben Monatsdaten eintreten. Die beiden Voraussetzungen, von denen 
man bei der Berechnnng dieaea Glfdua ausgieng — wir fragen hier nicht, ob aie 
ridit^ oder falacb aind waren die, dasa das tropische (8onnen-)Jahr 365 Tage 
6 Standen enthalte, und daaa «35 qrnodiiche (lfond-)Monate 19 Julianiachen Jahren 

UeLcr dio Lüaung dieiier Luiden Aufgaben aiit Hülfu des Oaterdalunis aiihe S. 12. Uebrigeus 
kat 4i« oben gegebene UBmmg im Yotwag der SdmalUgkdt 

>) Dieser und nicht Jakob, der Bruder dee Harn (i. Ilid), wl« Ifalska B. t»» inif aagiab^ 
iat der so ConpoitelU vereinte Heilige. 



entßprilclicn. Di» Vt rlliciliin«; der 07,5 ■Mondmonatp auf die 19 Julianisclien Jalirc 
f^eseliali nun in dt r Wcisn, dass man zuerst, den 028 Sonnennjonaten der 19 Jalire 
analog, 228 Mondmonate, abwechselnd zu 30 und 39 Tagen construirtc und die noch 
übrig bleibenden 7 Monate als Schaltmonate (»letini «mbUimaeus) zu je 30 (der leiste 
SU 99) Tagen dem 3. 5. 8. ii> 13. 16. 19. Jahre des Mondcydiu hinsufügte, nnd 
diese dadurch zu Mondschaltjahren (anni embolitmales) machte *). 

Zum Anfangsjahre eines solchen 19jährigen Cyclus nalim man ein Jahr, dessen 
erster Neumond auf den 23. Januar traf und trug nun von dem 33. Januar weiter- 
zählend die 035 Neumondstage des Cyclus Jahr für Jahr in idnen Jnfiairiaehmi nik 
den Sonntagsbttchstaben versehenen Kalender ein, indem man stets bei dem betrefien- 
dcn Tage die ZaIiI (L s Mondcyelenjahres notirte, in welchem eine erste Pha«e, der 
Anfangöta«; eines ^^oll(Inumats an eben dorn Tage eintrat. Das so ontstehende Ver- 
j zcichniss der oyclisciien NcunniiKio dos f^anzcn Mondcychis nnd somit der ganzen 

wsbrrader Zeitrechnung nennt man den imuicrwährcnden Juiianischen Kalender*). 

KmMt. jy.^ tj^^^ Y ,0 eonstniirten Mondkalender nach den Angaben 

Beda's, der den saUus lunae in der Oetoberlunation eintreten lies», d. h. den 29 Ulgigen 
Schaltmonnt des 19. Mondcyelenjahres nach dem im October endigenden Mondmonate 
einschob. Die eingeklammerten Zahlen (19) beziehen sich auf die im Mittelalter 
gleichfalls zur Anwendung konmiende ültero Rechnung der Alexandriner, die den 
$aUu$ lunae im Juli eintreten Ueuen. Die neueren Chronologen setsen ihn an das 
Ende des Jahres, wodurch die beiden leisten Neumonde des 19. Jahres auf den stf. 
November und 35. December fallen müssen. Die Decemberlonation des Jahres 13, 
auf Tafel V mit einem Stern (.) bezeichnet, sollte eigentlich am 2. December be- 
ginnen. Die jetzige falsche Stellung der Zahl (auf Tafel V aus typographischen 
Kücksichten beibehalten) ist ein Fehler des Clavius, der aus äbnlichon, rein äusser- 
liehen Grflnden das Princip aufstellte, dass niemals «wei Neumonde auf ein Monats- 
datum fallen dürften. Der römiöcho K;\londor und die Sonntagsbuchstaben sind der 
Tafel V beigefügt, da in den Nekrologien, Anniversarien und Kalendarien, zu deren 
nontrole die.sc Tafel woscntlicli vun Nöthen is^ die Angabe der goldenen Zahlen 
meist von ihnen begleitet zu sein ptlegU 

Bm^im A. Die Auwoidung der Tafel V su Mondalterberechnungen ist nidit möglich, ohne 

goMB Sa Kenntniss der den einzelnen Jahren zukommenden goldenen Zahlen. F&r die 
Berechnung derselben lässt sich eine einfache Regel aufstellen. Es trifft sich näm- 
licli, dass das Jahr i vor Chr. das Anfangsjahr eines igjährigon Cyclus ist. Addirt 
man daher i zu der Zahl des Jahres, dessen goldene Zahl man sucht, und dividirt 
die 8nmme durch 19, so ist der Rest oder, falls kein Rest bleibt, 19 selbst die gol- 

Dieses »iiul die Jftliro, denen in dorn »oj»©!!. immßruiilirciidL-n Jolinnisclicn KnIciuUtr ilir Schalt- 
inonnte sngcthcilt sind. Die abweiclicnden CyclcnanfUnge der Alex«ndrioer und Beda» führtuu imtür- 
liek nach ein« «nd«ff» ZIbIaqr d«r SdialQsbr« bwb«t. Osnaaens daiOber dehe la 8lck«rs Anfinls 
.die Lansrlinchstabea in den Kslendarton des Htttelsltert* la d«a Silnngdieridileii dar Wimer Aka- 
demie TOD 1O63. 

■) DcrarKge Mondkilender kamen etwa im za. Jahrkaader« aar Oeltang. Vorher hatte man «ick 
der Lanarbacbstaben, einer eatoekledeiB anroUkommenaa Knrieklnaf, bedient. Ueber diea« vgl. 
Stekel a. a. O. 



dcne Zahl des gegebenen Jahres. Die Tafel VIII giebt in der ersten i>paite die Tafoi vtii. 
goldenen Zahlen der Jalire 800 bis 1499, auiserdem aber amd die goldenen Zahlen 
aller Jahre nach Chriataa ane Tafel ID, die ähnlich ine Tafel 1 gehandhabt wird, 

SU ersehen. 

Koramt in Urkurulcn eine Anp^abo der goldenen Zahl zur Jahresbezoichmmg 
vor, 80 >vir(l sie durch aiireua numerus oder cyclus (hccnnioreuyialis eingeführt. Die 
Namen cyclus lunaria und nutnertis lunaris gehören nach der uligcmcin angenomme- 
nen Unteracheidung dem jfidischen 19 jährigen ICondcydos an, der 3 Jahre nach dem 
ejfdu$ deeemnovennalia and wie das jüdische Jahr im Herbst beginnt. Auch dieser 
Cyclos ist in die christlichen Ostcrtafeln und aus ihnen in die Datirung übergegangen, 
wie aus der Ostertafei des Dionysius (S. 4) und dem ebenda angeführten Beispiele 
zu ersehen ist. 

Durch die Benntsnng der goldenen Zahlen zur Constractiou des immerwährenden 
Ifondkalenders wird der Zweck des Mendejrdns, die Ißiglichkeit der Berechnung umidatttr. 

einer jeden Mondalterangabe, erfüllt. 

Die in den Urkunden sich vorfindenden Mondalterangaben sind zur Sicherung 
thcils der Jahres- theils der Tagesbezeic hnung bestimmt. Erstere sind die schon 
S. 4 erwähnten Mondaltcrangaben, die sich in der Dionysischen Ustcrtafcl unter der 
Rubrik IiMM ^psius diei an das Datnm des Ostertages anschlieasen imd das Hend- 
atter desselben beieichnen. Sie finden sich unter derselben oder ähnlicher Benennung 
auch in Urkunden, wie die gleichfalls S. 4 angeführte Urkunde von 1109 beweist. 

Sehr grosse Schwierigkeit macht die Erklärung des Datums einer Urkunde (tir 
das Kloster Czarnowanz (Cod. dipl. iSilcs. I^, wo es heisst: anno verbi incarnati i26o> 
indiccione VII, eoncttmnte JV, epaeta VI, Uma XXVII J, da man nldit weiss, welcher 
Art die Hendalterangabe isl^ ob sie das Mondalter des Oatersonntags oder des Aus- 
stellungstages beseichnen soll'). Kine Angabe der ersteren Art dürfte doch nur die 
Zahl von höchstens 14 -f- 7 = 21 Tagen erreichen (im Jahre laöo ist sie = 19), eine 
Angabe der letzteren Art liesse, so allgemein gcmacht| zwischen allen 12 Monaten 
schwanken*). 

Jeden&lls aber liefert diese Urkunde, sowie die S. 13 citirte, welche beide 
die Spakten neben der luna anfuhren, den sichersten Beweis fUr die Irrigkeit der 
Ansicht Matzka^s (die Chronologie in ihrem ganzen Umfange S. 171), der durch das 
Datum: Actum est hoc Rodomo civitate anno ah incarnatione dorn. n. I. Ch. loii, indic- 
Hone IX, litera VII, luna XIV, XVII. Kai. Octobrium etc. zu der irrigen Ansicht ver- 
leitet wurde, luna würde in Urkunden auch aur Bezeichnung der Epakten verwen- 
det. Es handelt sich hier vielmehr um «ne Beaeichnnng des Hondalters, und hat 
Hatzka offenbar übersehen, dass das 7\T< iidalter des 15. September loxi mit der 
Epakte dieses Jahres zufällig ttbereinstimmt. 



I) Die Indictioiiüxnlil fiir i:^o ist aadi nicht VII, im du mehrfHch diecerhalb von mir einga- 
•ebene OrigiDJil angiebt, sondern III. 

*) AelmKelw ■eln*Mtk«nd« TafCtlMtllnniwfca llndea rieh (midi Oevddditifraaad XZ, 44) aneh 

älteren Urkunden der romaniMchcn Scliweiz. So iieis8t es im Jjihre loyo: fer'xn VII, Imiu XXVTIf 
WO wir bei der Kcduetion xwucben dorn 3. &iiin, 29. Juni and 33. Moveuiber zu wühlen haben. 
GroUftud, Usndb. d. bUtor. Cbronolost«. 



lO 



^UJJj^ Die Bf ondaltcrbcrcchnungcn mit Hülfe des imincrwülircnden Kalenders sind sehr 
einfach. Um bei dem letzten Beispiele tteben za bleiben, ist die goldene Zahl des 

Taiu V. Jahres loii es 5. Nim tachi num in der Taflsl V die letste vor den 15. SeplMi» 
ber, dem fraglichen Tage, stellende 5, fl, Ii. den letztvergangenen Neumond, hier der 
a. September, und ziildt von da ab, den Tag bei wclclicni die Zahl verzeichnet ist 
als den ersten des laufenden JMondnionats njitziililcnd, bis zu dem verlanj^ten Tage 
hin. lu diesem Falle ergiebt es wie schon gesagt 14, also ist der 15. September 101 1 
der 14. Tag des laufenden Hoadmonates. 



Oaiern. 

Die Feier des Osterfestes, des Hauptfestes der christlichen Kirche, hatte schon 
in vielfachen, von allen Betheiligten mit groaaar Hartnickigkeit verfolgten Streitig- 
keiten Anlass gegeben, bia daa Coneil von IHcaea — fttr den Orient wenigatena >-> 

der Alcxandrinischcn Osterreget eine allgemeine kirchliche Anerkennung verschaAe, 
und so den (irund legte zu ihrer, wenn auch nicbt kampflosen, so doch siolieren 
ottgn. Verbreitung über die gesammte Christenheit. Nach ihr ist Ostern der Sonntag 
nach dem FruhlingsvoUmonde, d. h. der äonntag nach demjenigen Vollmonde, 
der anf oder annichat nach dem — anm Behnfe der Osterberechnong anf den 
ai. Min fealatdiend angenommenen - Frühlingsanfange fiUlt. Zur Bestimmung von 
Ostern ist es also vor allem nöthig, den Tennin des ersten Frühlingsvollmondes zu 
kennen: der Ostergrenzo, die lateinisch terviinna pitsrhrilis*) oder häufiger noch 
' luna quarta decimn genannt wird, da nach der mittelalterlichen Zühlweiae Anfangs- 
nnd Endtermin mitgezählt werden, alao Kenmond (d. K ifie erste Phase) und Vdl> 
mond 14 Tage anaeinander liegen* lüt Hfilfe des im vorigen Paragraphen beschrie- 
benen hnmerwährenden Kalenders (Tafel V) ist dieaea leicht zu bewerkstelligen, da 
man ja nur zu den in ihm verzeichneten Neumondstagen den Unterschied (unserer 
Zählwciso nach, die den Anfangstermin ausschliesst, =b 13) zu addiren braucht, 
um die jedesmaligen Vollmonde zu erhalten. 
TtM VI. Die anf Tafel VI gegebene TabeBe der Oatei|;renaen, welche oftmals ~ raeisi 
nnlar dem Namen hmn XIV — zur Jahresbezeichnung in Urkunden angeführt werden^ 
mag zur Controlc dieser Angaben dienen; die beigesetzten Buchstaben sind die den 
betreffenden Tagen zukommenden Tagesbuchstaben. Um an einem Beispiel die 
Berechnung des Osterfestes mit Hülfe der Ostergrenze zu zeigen, sei das Osterdatura 
dsa Jahres 813 geavoht. Die goldene Zahl von 813 iat naeh Tafel III also 



■) Tsmium jMHdliiiii» wird «sdi der 11. IHk («Bumt, als «br Tay von dsn aas auui wMt dso 
elovit ttrviinorum (siehe $• 7) das Osterfiett bestimmt. — Finden sich in Kalendern bei den Tsgta 
TOn Sl. Man bis zum iB. April Angaben wie ttrnmm» XIV etc., so bedeutet dieses, dass auf den so 
bsMiehneten Tag in den Jaliren mit der angegelMnen goldenen Zahl die Ostergrense fiUlt üei dem 
iS. April lindet sidi nd» wohl di« Angabe Imm XJV nAmm, — Oftnab finden in Kahmdwien 
die Neiiniondf' der Osten-ollmonde bezeichnet als hicrufio lunae yaschutlt, so vorzUgKcb der früheste 
und der letate dioser Ne umonde die prima oad vUima mc. lun. patch. am tt. Mira and 6. April. 
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ist nach Taful VI tlic Ostergrenze = 21. März. Da nun der Tagcsbiu listahe des 
:i. März = C, dor SonntHgsbuchstabo für 813 nach Tafil 1 aber — Ii iut, t<o fallt 
das Ustertcst dicöcs Jahres auf den a/. März. Diese zeilraubende Rechnung wird 
durah Tafel XYIU, ein VtneieliiiiM der Ostertag« von 500 bis 1700, fOr di«io am 
meisteii benttthigten Jahre UberflOadg gemacht Sollten Osterdaten von Jahren vor 
g/00 oder nach 1700 verlangt werden, bo erleichtert Tafel IV ihre Bcrcclinung. Wenn TMil IV. 
man mit der fj^oldcnon Zahl (Tafel III) und dem Sonntaf^sbuclistalx u (Tafel I) des 
verlangten Jahres in die Tafel IV hineingeht, so giebt sie dircct das Osterdatum an. 

Eb ist natürlich, dass in der älteren Zeit der Streit über die Priucipien der umemreit. 
Oslerbestimmung, aowie die Verschiedenheit der derselben an Grunde liegenden 
Cyclcn öfters zu Discrepanzen in der Zeit der Osterfeier swischen Orient und Occi- 
dent gofiUirt haben. Die der Zeit dieses Osterstreitos angehörenden Osterdaten be- 
dürfen daher stets einer genaueren Untersuchung. Material dazu bieten: Hilgen - 
feld, der Paschastreit der alten Kirche (ilailo 1860); Piper, Karls des Grossen 
Kalendarinm nnd Ostertafel (Berlin 1858); Kossi, inscriptiones chrisL Urbis Romae , 
TU. aaecolo antiqnioret I. Theil, Vorrede (Romae 1857.) Im 6» Jahrhundert und 
später war die Ostertafel dos Victorius, seit sie, grösstenüieüs schon im 5. Jahr- ^^^wSSriT 
hundert, den 84jährigen Ostereyclu.s verdrilngt hatte, rait wenigen Ausnrdimpn die 
einzige von dem Alexandrinischen üstereyclus abweichende Art der ( )sterbcrcchnung. 
Aach den Bemühungen des Dionysius gelang es nicht, sie völlig aus ihrer Stellung 
SU Tertreiben. In Gallien hielt sie sich vielmehr die ganie Herowingeraeit hindurch, 
nnd erst Kail dem Grossen war es vorbehalten, sie durch den Dionysischen Oster- 
kanon zu ersetzen. Die Abweichungen der Victorischcn Ostertafel VOU der 
Dionysischen sind daher auf Tafel XVIII in Klammern angegeben worden, T«r«ixvuL 

"Wie das Osterfest unter den christlichen Festen in religiöser und ritueller Hin- 
sicht daa bedeutendete -ist, so ist es auch das bedeutendste der Feste in kalendari- 
scher Hinaicht. Von ihm hängen die eb«i deswegen beweglich genannten Feste 
und Sonntage ab, deren Reihe sich beinahe über daa ganze Kirchenjahr erstreckt. 
Von ihm hängen, insofern durch seine Festlegung auch über ihre Stellung zu den 
Wochentagen entschieden wird, sogar die unbeweglichen, d. h. an feste Monats- 
daten gebundenen Feste nnd Heiligentage ab. Von dem Osterfeste aus kann man 
daher daa ganae Kirchenjahr conatrdrei^ wie dieses in den 35 Kalendern der Tafel 
XVI geschehen ist. In diesen 35 Jahresformen besitzen wir für jedes Jahr unserer xaiu xvi. 
Zeitrechnung den nntliigcii Kalender fix und fertig mit beweglichen und unbeweg- 
lichen Festen, ihren V^crhiiltnisson /.u einander, /.ii Monatsdaten und zu Wochentagen. 
Für Arbeiten in beschränktem Zeiträume sind diese 35 Kalender gar nicht zu ent- 
behren, da sie auf einen Blick eine Uebwsicht fiber den gesammten Kalender eines 
Jahres gewähren und dadurch viel zeitraubendes Nachsuchen und Kachschlagen 
ersparen. Ihre Einrichtung und Handhabung bedarf wohl keiner weiteren Erklärung. 
Ebenso wenig ist dieses bei Tafel XVII der Fall, welche gewissermassen ein Aus- Tafoi xvn. 
zug aus den 35 Kalendern, eine Cebersicht der hauptsächlichsten beweglichen Feste 
in ihrem Verhiltme au den Osterdaten ist. Gehen wir lidrar an der Hand eines 
Bdspida die beiden Hauptaufgaben durchs au deren Lösung diese Tafehä auf- 
geatellt rind: 
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'd'uDc'* Festbeseichnung und Jahr. Oesucht MoDatsdatun. 

Friedrich h wurdo am Sonntag Lätaro 115a m Aachen gekrönt. Auf welches Honats- 
datoin iailt diese Festlichkeit? 
Taf. XVIII. Tafel XVIU gicbt als < )slcrtlatuni für 1152 den 30. März, nach dem Kalender 
für den 30. März fällt Lätare auf den 9. März. Die 35 Kalender sind bei derartigen 
Reductioncn, obgleich einfache Festangaben ohne FerienbeaeichnungOB aidi auch 
T*f(i xTii. auf Tafel XVII rodnciren lauen, dennoch ▼onnsiehen, weil die nochmalige CoUation 
des in Fm^^c stehenden Jahres mit den oberhalb verseichneten Jahresreihon eine 
grössere Sicherheit vor IrrthüinL-ni l)ictet. 

c. iie;;eben Fe stbozei chnuug und MouatBdatum. Gesucht die dazu 
gehörigen Jahre. 

Gesetz^ es sei ein EreigiUss geschehen an einem Sonntag Jubilate, der glcicb- 
Tafeixvn. aeitig ein 18. April war. Tafel XVII ei^iebt, dass der Sonntag Jubilate auf den 
i8> April fallt in den Jahren, in denen Ostern am 28. I^Iärz gefeiert wird. Schlagen 
^ wir mm niifer don -^5 Kalendern den des -iR. März auf, so crgicbt die Jahresreihc 
über dem Kaieuder alle Jahre, in denen Ostern auf diesen Tag fällt, alle Jahre also, 
in denen das beaeichneto Ercigniss Btattgefonden haben kann. 

Daraas, dass mit der Festigung des Osterdatams auch die Monatsdaten zu den 
Wochentagen in eine feste Stellung kommen, folgt natürlicher Weise auch, dass man 
die tiben S. 7 mit Hülfe der Soniita;;sbuchstaben (Tafel I) und der Wochentags* 
tabelle (Tafel II) gelüsten Auf;;.ib< n : 

I. Gegeben Jahr und Monatsdatum. Gesucht Wochculag und 
3. Gegeben Jahr, Monatand Wochentag. Gesucht die dasa gehöri- 
gen Monatsdaten 

auch mit Hülfe des ( )sterdatiims und der 35 Kalender nach der Weise der oben ge- 
gebenen ersten Auf;,Mbe lösen kann, eine Möglichkeit, der man bei einiger Bekannt- 
schaft mit den I )atcn der Heiligcntage wegen der grösseren Mühe des Aufschlagens 
wohl nur Folge geben wird, tun eine grössere Sicherheit au erlangen. 



Sonntagsbnchstaben, goldene Zahl nnd Ostergrense sind die Haupt- 
factoren der mittelaltcrlielun Datenberechnung, Die noch übrigen Begriffe sind» 

obgleich urspninglicb auch dazu bestimmt, für uns zur D ate n b ore e Ii n u n entbehr 
lieh, und nur ihre so häutige Verwendung in den niittelalterlii lien Datirungen zur 
grösseren ISichcrhcit der JabresbczeichnuDg erfordert eine Kcnatniss ihres Wesens 
und ihrer Anwendnog. 

§.5. 
BpakteD. 

Schon frtth im Alterthnme war man m der Eünsicht gekommen, dass das Mond- 
jahr um II Tage künter sei, als das Sonncnjaln-, allein erst in der Zeit des beginnen- 
den Mittelalters, als wegen des ^>^to^^(■stes das Mondalter eine erlnihte Wichtigkeit 
für den Kalender erhielt, kam niau darauf, diesen Unterschied zur ßereclinung des 
Mondalters zu benutzen. Mau calculirte dabei iolgcudermasscn: Ist das Mondjahr 
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II Tage kttraer als das Sonnenjahr, ao verlaufen wfthrencl der 365 Tage des letste- 

ren iz synodisclio Munflmonatc und 11 Tage. Ist also am \. Januar des Jahres i 
eines Mondcyelus der Mond 1 Tag alt, so ist er am i. Januar des folgenden Jahres 
1 -f- II = 1- l'-'i^f' «''^ «'ini !• Januar des lolgendon Jahres 12 -f- 11 =23 Tage, 
dann 34, oder nach Abzug des vollen Mondmonats 4 Tage, dann 15 Tage und so 
fort. In einer Beihe von aufeiiiaiider fügenden Jahren wichst also das Hondalter 
für jedes beliebige Datum um it Tage. Unter Epakten eines Jahres («paeiae «!»• Bp«kiM. 
norcs, eptuHaekoMam, udjectiones lunae, Mondseigor) verstand nun Beda nach dem 
Beispiele seines grossen Vorbildes Dionysius exiguus das jedesmalige Mondaltcr 
des 32. März; seine Worte'): quae in circiäo decemnovenmdi adnotatae sunt <ji<(rf>i>, 
hmam quota ««{ in XI. KaL Äfrile$, ubi pcuchalis est festi principium, i>l<jniiiii, 
die dieses deutlich bestfttigen, geben ^eichaeitig den Gmnd für die Wahl des 
Tages an. 

Der jidirliciie Wochsol der Kpakten fand meist am t. Soptoml)er statt. Beda We«hMii. 
sagt freilich dariibcr: incipinnt seciindtim Aei/yptio.s n Ka/i'vil is St'fiti'»d>ris, xcrnnduin 
Romanos a KaUndU Januarü. Jedoch der (Alexandrinische) Gebrauch des üep- 
temberanfanges fiberbrag sich auch — und wie ids scheint in hervorragender Weise 
— auf die Bedanisehen Eftakten*). Das beweist nicht nur der stehende Vers der 
mittelalterUchen Computisten: 

Mars eoncurrenti s, S< pd udier muf>il fparfns, 
das beweisen auch diu beim i. September sich lindenden Angaben der Art in zahl- 
rdehen mittelalterlichen Kalendern. Audi «Ue Urknndendaten Uefera einen nicht an 
unterschätsenden Bewen. Hee e(n\ßrmaHo feuia etl anno ineamaiiofu 11 $3 men$e 
Sfptemhri in exnltationn sancte Crucis, luna Xl^ fi rin I, ri/rhis f«ihivii> XIII, epacta 
XXJII, concurrcntes II, rf'tvs (mnitiofuiii XI\\ indictioiie XV (Dom Moricc bei 
Ideler); das Jahr 115^ ist durch die vicltaclicn (ibrigcn Angaljen hinreichend sicher- 
gestellt, nur die Epalttcnzahl deutet nach Tafel VIII, der landläuHgen Ansicht über 
den Beginn des Kpakteneyclus gemäss, auf das Jahr 1153 — eine Schwierigkeit, die 
nur der Wechsel der Epakten am x. September l6st^ der die Epakte XXIII nicht 
dem Jahro sondern dem Zeiträume vom i. September 1152 bis zum 31. Au 

gust II 153 zuweist. Ebenso ist es, um von den vielen doutschon Beispielen nur eines 
anzuführen, bei folgendem Datum: anno dominicc iucdrnncionis 1223, epacta vige- 
suna oeUma, eoncmrtid» »essta, «lulteeMm« «fnoelsentta ... in vigilia «. Lamberti 
L9odi«n9i$ ^piaeopi et marUri» (Wilmans, Westph. Urkb. HI, i). 

Der Umstand, dass die Epakte am Ende des Cydus von 18 auf ;,o = o zurQck- 
kebrt, also einen Sprung von 12 anstatt von 11 Tagen macht (von (ku Coinputisten J'J'^ 
saltua lunae, Mondsprung genannt*), findet seine Erklärung in folgender Bercch- 

•) Beda, do rat. tcmp. o. 40. 

') Diese UebertrHgung kam durch die reguläre» Uinarcti Ziihlen, die zu den KpHktou jedes Jahres 
«ddirt, diB Ibndsller der siBMlBon MoaatS'Enten aagAbes (Vgl. 8. 17). Di« Alenndriniwhen Regulareo, 
die das Jahr mit dem x. 8spL befiaaen, verdriagtea die BSoiischon, die auf den Jabreuuifeog nU 
dem I. Janaar berfclmct waren. In Folgte dessen musüten Huch Hie Epakten ihren Anfang niirlcni. 

*) Dieser »aUu» lunat entspricht vollkommen der S. s erwähnton Vorkünung dea letzton tichalt- 
iMoali bei dw CoostnielioB des lauawwIhrMidso Kdandeis. 
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nung. Die Epaktc wird nach der oben angegebenen Rcpel von Jahr zu .Jahr da- 
durch gefunden, duss man allemal zu der Epaktc des Vorjahres ii Tage addirt, 
während ein syoodischcs Mondjahr von 13 X 29 T. la 8t. 44 M. 3 S. 354 T. 
8 St. 48 M. 36 S. doch nar am 10 T. si St. 11 H. 34 S. kttraer ist alt ein Juliaiu* 
sches Jahr von 365 T. 6 St., wie es dem ipjihrigen Mondcyclus zu Grunde liegt. 
Zieht man diese 10 T. zi 8t. u M. 04 S. von 11 T. ab, so bleiben 2 St, 48 M. 36 S. 
die man in jedem Jahre zu viel addirt hat. In 19 Jahren sind demnach 19 X 1 St. 
48 M. 36 S. s= 2 T. 5 St. 23 M. 24 S. zuviel addirt worden. Dagegen hat man in 
den Jahren, wo Ittr den vollen synodiMhon Monat nur 29 T. 13 St. 44 M. 3 S. ab* 
gesogen werden aolltcn, von der am 11 vermehrten Epakte des vorangegangenen 
Jahres 30 Tage abgezogen. Das macht für jedes Jahr einen Unterschied von 1 1 St. 
15 M. 57 S,, die man zu viel abgezogen hat. Da dieses 7 mal der Fall ist (nach 
dem 3. 6. 9. 11. 14. 17. und 19. Jahre), so hat man auch 7X11 St. 15 M. 57 S. 
= 3 T. 6 St. 51 H« 39 S. im ganzen Epaktcncyelos alt viel abgezogen. Compen- 
•irt man damit jene a T. 5 St. 93 M. 34 die man au viel addirt halle, so iat 
iinmor noch i T. i St. 28 M. 15 S. ZU viel abgezogen wordeo. Um nun ifen Fehler, 
welcher am Ende des Epaktoncyclus schon über einen ganzen Ta^,' ausmacht, zu 
verbessern, müssen zu der Epaktc des 19. Jahres 12 statt 11 Tage addirt werden'). 
18 + 12 geben 30, woi'ür nach Abzug der für den vollen Mondmonat angesetzten 
30 Tage, o (in Urkunden «pacta nvXtoj epaeUu ntttfoe) geaetst, und somit der Epakten- 
cyclus von neuem wieder begonnen wird. 

Der Epaktencyclus des Mittelalters ist in den chronologischen Handbüchern der 
Gegenstand der grösston Irrthünu r pcwordrii. Diu meiste Verwirtunpj hat der Kpak- 
teoeyclua hervorgerufen, den man zur Zeit der Kalenderreform lediglich zum Zwecke 
der leichtern Berechnung der neuen GrcgoriantBchen Epakten aafttdlte nnd 
mit dem Kwnen Julianische Epakten beaeichnete. Ihnen gehört die von Pi^rani, 
Piper und andern gegebene Regel an, dass man, um die jedem Jahre des Mond- 
cyclus zugehörende Julianische Epakte zu erhalten, die goldene Zahl des Jahres mit 
II zu multiglicircn, und von dem Productc so oft 30 zu subtraliiren hat aU es an- 
geht. Es find diese Jidtaniaehen Epakten jedo^ niemak au irgend welchen Da> 
timngen benutat worden. Vielmehr worden im IGttelalter nur die Dionysischen oder 
^JjJJ^ Bedanisehen Epakten zur Anwendung gebracht, £Är deren Rercehnung schon Diony- 
sius als Hogol angab: Snbtrahire \ von der goldenen Znli!. inultiplicire <len Rest mit 
II und subtrahire so oft du kannst 30'). Die Bedanisehen Epakten sind für die 
T»<ei VIII. Jahre 800 — 1499 auf Tafel VIII angegeben. Die iiber diese Jahre hinaus reichenden 
Angaben können mit Hülfe der goldenen Zahl (Tafel III) ans Tafel VI controlirt werdoi. 



') Die b<M jtM!rm ipjiilirigen Mondcycln« vcmachlässie^te Zeitdiffereiu ron i St. M. 15 S. 
wät'h»! in 30!! Jahren zu vincin T»ge «n nnd verfrüht »o narh diesem Zeilrfuim»» das Kintreflr«n der 
wabreu Nuumoado im Verh&ttaiM xn duu cjcli»ch dafür fesigusetxtcn Teriuiacu iuiincr um i Ta^. Die 
IMuaaMm md BaiSekalebtffitiv ÜeMs Fdilen aieli* ia { 18. 

*) Jadub, hisl. rycli Dion. p. 8a wtg. HL — D«r Kam« Akuitirbiaeb» Epaktni Ar dioM 
Beiho ist f«lil«rhaft and intbamemgend. 



Claies (erninorum, Concurrenlen und llogularen. 

Um die Ostergrenze, den Tag des ersten FrühlingsToIImondes leichter nnd ohne 
den immerw&hrenden Mondkalender sn bestimmen, stellten die mittelalterlichen Com- 
fmtbten eine Reihe Ton Zahlen onf, elav«» (ScUflsMl) genannl^ die den Abttand 
eines willkürlich angenommenen Tngcs (n. Milrz) von der jedesmaligen Ostei]grenae 
(dem tfirmtnus pnitchntis) bczeiclmet. Der Sonntag nach der Ostergrcnzc war be- 
kanntlidi der Ostersonntaf;. Einmal festgestellt, war es ein Leichtes, die Bedeutung 
der claves auch auf die übrigen wichtigeren vom Osterfeste abhängigen Sonntage 
annndehaen. Man setste also auch filr dieae Sonntage beatinmite Tage fest, von 
denen aus man, mit der Zahl der claves vorwirtszählend, zu weiteren Tagen kam, 
die mit dem tfirminus paschnlh din Eigenschaft gemein hatten, dass der auf sie fol- 
gende Sonntag der gewünschte Festtag war. Von diesen tfrmhiis bekam die Zahl, 
die den Abstand zwischen ihnen und den bestimmten Ausgangstagen ausdrückte und 
die natOiüoh in jedem Jahr fOr alle Umtmi mir Eme war, den Mamen doelf tomi' 
wnmf wihrend man andereeiti (besonders in den Kaiendarien) die festen Tage, 
von denen aus die Bereehnong der iermmi stattfand, claveg nannte. Derartige ciooe» 
— richtiger loci clrtvium genannt — gab es fünf: 7. Januar = clnvis sejitnnge- 
aimae] 28. Januar = claois quadrayesimae; 11. März = clavis pn seil ae] 15. April = 
clttoi» rogationum und ay. April == clavi» j}eitteeoiU§ *). Zählte man nun von diesen 
Tagen ans mit der l&r das betreffende Jahr bestimmten tUwt* vorwirls, indem man 
naeh mittelaltarlioher ZsUweise Anfangs- und Endtermin mitrechnete, so kam man 
zu 5 weiteren Tagen, den ffrrniniA. Die darauf folgeruim Sotmtage waren der Sonn- 
tag Septiiagesimä, der erste Eastensonntag, der üstersonntag, der iJonntag vor 
Uimraeltahrt und der Ptingstsonntag. 

Di« ZaUon mit denen operirt wurde, die ^entHchen etovc«, in den Uikimden 
meist nüt dem vollen Namen eloiMS Urminonm genannt, findet man leieht mit Hfllfe 
der Ostergrenze, indem man, falls dieselbe in den April Hillt, xu dem Datum der- 
selben 11 addirt, falls sie in den Mürz ßillt, 10 stibtrnhirt. Die Tafel VI giebt die 
Claves mit ihrem Verhältnisse zu den Jahren des Mondcyclus. 

Diese dave» terminorum konnten aur £rreichung des letzten Zieles aller kalen- 
darisehen Berechnung des Mittelalters, sur Ermfigliehnng der Osterfestberechnnng 
nur dann nUtaen, wenn es gleichseitig ein Mittel gab^ auch den Wochentag der 
durcli die claves gefundenen Ostergrenso SO bestimmen. Dasn sollten nun die Con- 
currenten und Regularen dienen. 

Die Coucurrenten (concurrentes, auch Son nenepakten, e^aciae solh oder 
gpactae nu^oret genannt) bestehen ans den Zahlen von i bis 7 und haben den Zweck, 
deli Wochentag des 04. März in Zahlen so auszudrücken, dass der Sonntag durch 
der Montag dnreh a n. s. der Sonnabend endlick durch 7 beaeicbnet wird. 



'( Ideler nn«! nnch iliiii melirere «et/pn flipse tlarff um einen Tag früher an (6. 27. Janunr, 
10. Iliirs, 14. Qud aS. April), da si« die miUclaltcrlictio Zählireiae verkannteu. Die ftichtigkeit obiger 
AqgabM ist jedoclt glsiekssiiig ihireh OonpaliitaD md Kdedtaiim beglaobigt. 



Da nun der 04. März den Tagcsbnchstaben F im Kalendor hat, bei dem Jahrea- 
sonntagäbuchstabcn V also auf einen äonntag fallt, so stehen die Concurrcnten zu 
den Sonntagsbuchstab«! ^ Sisfaal^direii aelbstventindlich sn dem sweitan) in fei' 
gendem Verhältaisa^ nach dem sich andi ihre Ankntti^g an den aSjShrigen Sonnen- 
oydiiB regelt: 

Ein Jahr mit dem Sonntagsbuclistabcn F 
hat also am 24. März Sonntag (= 1), mit £ 
Montag (= a) etc. 

Zu dieeen Coocnrrenten tritt nvn eine 
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Rmaum. andere Zahlenreihe, aneh von i bis 7 lanfand, welche Regularen, genauer Ol ter- 

regularen {rprjrdnres paschop) genannt werden. Diese Regulären sind ursprüng- 
lich der Tagesuntersehif'd des 24. März und der jedesmaligen ( )stergrenze, wobei 
man aber, da es sich doch lediglich um Berechnung des Wochentages, nicht um 
die ToUe Zeitdifferens handelt, die vdlen Wochen in Äbaata bringt Bei bekannter 
Oetergrenae werden danach die Begalaren gefunden, indem man von der awischen 
dem 34. Mftrz und der jedesmaligen Oetergrenae liegenden Tagesanzahl die vollen 
Wochen weglässt. Fällt die Ostergrenie vor den 04. Miirz, so zieht man die bis 
zum 24. noch vcrHicsscndcn Tage von einw vollen Woche ab. Bei der Berechnung 
beider Tagesabstände darf man indcBsen den 04. Hirz nicht mitrechnen, da ja 
sonst bei der Addition der die Wochentage reprisentirendcn Concnrrenten mit den 
ebenfiüls die Wochentage ausdrückenden Regularen der in der Ifitte liegende Tag, 
eben der 24. März, würde zweimal gezählt werden. 
Vra^ Mit anderen Worten ausgedrückt, lautet die Regel: Es sind, da vom it. Mürz, 

dem Termin der Ostergrenze (clavis paschae)^ bis zum 24. März incl. gerade 2X7 
s 14 Tage verfliessei^ die B^;nlaren die jedesmaligen Best» der dmm Urmmanm 
bei einer Theilang dnrch 7. 

Auch die Concurrcnten und Regularen sind nicht ganz von Irrthümem der Chro* 
nologen frei geblieben. Schon bei mittelalterlichen Oomputisten findet sich die An- 
sicht vertreten, die Concurrcnten seien die von Jahr zu Jahr sich vcrgrüssernde 
Summe der die voUe WochenaaU des Jahres fibersteigenden Tage, dalier man ihnen 
auch die Beaeidinung «paeUu 9oU$ befl^^ Allein gleich das erste Jahr des Sonnen- 
cyclus zeigt die Unanwendbarkeit dieser Definition — wenigstens für unsere Jahres- 
form') — , da das i. Jahr als Schaltjahr 2 überschiessendo Tage enthält, während 
man ihm doch die Concurrcntc i zutlieiltc. Auch neuere Chronologen irrten in der 
Erklärung der Concurrcnten. So halten Pilgram und Weidenbach die Concurrenteii 
lllr blosse ZilTerreprisentanten der Sonnlagsbnchstaben, theilen also den Schallehren 
3 Concnrrenten zu, wobei Pilgram noch das Unglttck hat, entgegen seiner (S. V) 
ausgesprochenen Absieht bei Schaltjahren stets nur die erste Concurrente anzugeben, 
bis zum .Jahre 352 stets die zweite Concurrente zu greifen. Die ( )sterregularen 
sind mehrfach — so auch von Pilgram S. VII — mit 2 anderen, ebenfalls Regularen 



*) Dl« Fra^ ob dm Oonenrreiilen alcH anprQn^lieli daa Bedebong auf den 1. 8«ptoailwr, di« 

HyzHiitini.srliu Jiilircsfurm iinil Wt-ltär.-i zu GruiiJe liegt, iat üock alcllt fntScUadM» AltdllUl dllft* 
TiaUeicbt auch di« gbig« Srklärung ein« b«reditigte sein. 
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(zum Unterschiede von den reg, j)nifchae aber reg. solares und reg. lunares) genannten 
Zaiilenreihen vermengt und verwechselt worden. Die regidare$ solares hatten den 
Zweck, an den Oonearreiiten addirl^ den Wochentag des ersten Tages der Monate 
annigeben, wShrend die reguläres binares, deren es wieder a Sorten, alexandrinische 
und römische giebt zu den Ejiakten addirt, das Mondalter desselben bezeich- 
neten. Da beide aber zur Datirung in keiner Weise benutzt worden sind, zur 
Datenberechnung aber entbehrlich, ja was die reg. lunares anbetrifft, nicht einmal 
innner sntreiFend sind, so lassen wir sie hier ganz bei Seite. 

Ueber den Tormin des jShxludhen Wechsels der regiäartt ptudiM ist nichts w^chwi. 
fiboliefer^ jedoch müssen wir wohl bei ihnen, dem ihrer Genossen, der Concurren- 
ten analog, einen Wechsel nin t. März als den ilirem Wesen am nächsten Hegenden 
statuiren. Für die Concurrenten wird dieser Wechsel durch den S. 13 citirten Vera 
der Computisten, sowie durch die darauf bezüglichen Notizen mittelalterlicher Ka< 
lender als Regel bestStigt 

Die Tafel VIII giebt in der 4*«" Reihe die Ccnicnnrenten der Jahre 800 t«im vm. 
— 1499 "nd ihr Vcrhältniss zu den Jahren des Sonnencyclus nn. Die Tiestimmimg 
der Concurrenten für die über diesen Zeitraum hinaus liegenden Jaiirc ist durch das 
obige Hulfstüfelchen und die Tafel der Sonntagsbuchstaben (Tafel 1) zu bewerk- 
stelligen. Die Begnlsren sind in ihrem Veridltiilss inr goldenen Zahl (siehe Tatü tiM vi. 
in oder Tafel Vlfi) anf Taftl TI verseichnet. 

§. 8. 
Indiction. 

- Die Indiction (indietio), Indictie tOmischen Gebotes, Kaiseriiche Zahl, Rfimer- tadieiii». 
fin««^KI^ Rftmerzahl'), Zeichen*), eine derliSnfigsten Jahresbezoichnungcn desMittel- 
slten, ist schon früh in die Ostertafeln und in die Datürung der Urkunden aufge- 
nommen. Sie ist dicjenijE^c Zahl, welche angiebt, die wievielte Stelle ein Jahr in 
einem Cyclus von 15 Jaliren einnimmt. Diese 15jährigen Cyclen laufen durch 
unsere gesammte Zeitrechnung. Auf die A nz a h 1 ihrer Wiedcfkelur wird keine Rückt 
sieht genommen. 

Ueber die Entstehung der Indictionsreclninng sind die Ansichten noch geth^t. iiiiM«iMm(. 
Nach Savigny's Ansicht (rjdie Stcucrvcrfassung unter den Kaisern" in seinen vor- 
mischten Schriften II, 130) knüpft sich die l{cchnung naeh Indictioucii an eine 
von ihm vorausgesetzte fünfzehnjährige Gruudsteucrpcriodc des römischen Reichs, 
beginnt aber unerklärter W«se erst mit dem i. Sept. 312 nach Christi Geburt 
SayignyV Asneht findet eme bedeutende Unteratatsmig in der Tradition des ICttel- 
alters, das, keinen andern Entstehnngsgmnd der Indiction kemoid, diesem in ver» 

>) Den Eüifliua der ersteren auf deu Scptemberweduel der Epakten sahen wir schon S. 13« 
•) Jh <kr ttj/ndm inAelfsN die mken nsmuth dem rhmertalBe tss» (Hwdd. Jalnl». XXVlIt 70); 
M dem leclitten jare romerslUre 1313 (Horgott, Gen. Habsb. III, ßar); «n dem vierten ztnyare römere 
1331 (Hergott, Gen. Habab. III, 6i7)i "> swegten iadielien rUmueheH geboden 1424 (Quotber); 
m dem ertlea jare der keyerÜAtn gak geturnt wm to/Sn mOeUe 1453 (Gfinther); yn dem «Man 
(nil Mieli für SJII) yers der t^mer des wmftendvk esjpujfer lifo (TsdNqip« md Stansel). 
Geben tsor de» vterseJmtden tage* des AiweHiW M dsm/uetfteu smeks» (Rdwif). 

Orolcfesd, Uandb. d. butur. Ubronologi«. a 
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ßcliiedenen deutschen Namensumschreibungen Ausdruck, verlieh. Mommsen (Ab- 
handlungen der phil. hist. Clause der k. suchs. Gesellschaft d. Wiss. I, 579) nimmt 
Auslost an dem spftten Anfcnge der Indiclionsrecbnungy und mficlite deshalb dar> 
unter die jührlicbe indtetio fnutht« Tersiehen, die erst naeh dem Siege des Con- 
stantin über Kraxentius (a8. Oct, 31a nach Chr.) erlaubt worden sei, weslialb aber 
gerade ein Zeitraum von 15 .lulircn als eine Feinheit behandelt wurde, kann er nicht 
erklären. Beiden Ansichten entgegen sucht der italiänische Gelehrte Kossi (loser. 
Christ, nrb. Komae saec. VIL antiqniores I, p. XCVUIX der sich hanplsttcMich auf 
das firflhe inschrifUkthe Vorkommen der Indiction statst, den igyptisehen Ursprung 
der Indictionen wahrscheinlich zu machen. 
WMiMi. Die Indictionsrechnung Bolieidet sich ihrem jährlichen Anfange nach in 3 Arten: 
die indictiu (jraeca, Bedana und rnmiDia. 

1. Die indtetio graeca oder constaniinopolitana, byzantinische oder grie- 
ohische Indiction, beginnt mit dem i. September. Im Morgenland* ist sie in 
Uebereinstimmung mit dem dort herrsehenden Jahresanfänge am i. September 
im ausschliesslichen (Gebrauche gewesen, im Abendlande vornehmlich in der 
piibstliciu'n Kanzlei, wo sie von 5H4 bis 1087 ausschliesslich im Gebrauch 
war. Urban III. (ioä8 bis 1099) bediente sich dagegen stets der Bedanischen 
IndicUon. Nach ihm finden wir bis 1147 die griechisch« mit der römischen 
abwedisebdy von 1147 an aber alle drei neben einander. In d«r Karalingerw 
Kanzlei war sie von 801—833 ansschliesslicb, bis 83s neben der dritten Art 
in Gebrauch. 

2. Die indtetio Bedana, mit dem 24. September beginnend, wird fiUschlich 
ca«$ar«a oder QnuAaitiiniana genannt, ist jedoch vor Beda (f 735) nie zar 
Anwendung getcommen« Sie yordankt ihre Verbreitung wohl lediglich dem 
grossen Ansehn Beda*t» EVankreich ist sie unter den Karolingern nach 
Ludwig dem Frommen vorzugsweise gebräuchlich, in der kaiserlichen Kanzlei 
Deutschlands seit der Mitte des 9. Jahrhunderts neben der folgenden, und 
vor dieser immer mehr zurücktretend. Die päbstlicbe Kanzlei bediente sich 
ihrer nickt vor don Jahre 1088. 

3. Die indictio romana oder fonaHißieedU» Sie beginnt am 95. December 
oder am i. Januar, nicht aber auch an den andern Jahresanfilngen, weshalb 
sie von Ideler fälschlich Indiction mit dem Jahresanfänge genannt wird. In 
der pabstlichen Kanzlei erst seit 1088 (seit dem 13. Jahrb. vorzugsweise) 
neben den beiden andern gebraucht. In Deutschland, wo sie s. B. in der 
kaiseiliehen Kanäle! suerst mit dmr ersten, seit der IGtte des 9. Jahrhundert« 
mit der vorigen Art sich um die Herrschaft streitet, gewinnt sie doch die 
Ueberhand, so dass sie, ▼omehmlich im spAteren Mittelalter, die gebrändi- 
liebste Art ist. 

Die Bezeicbnong eines besonderen provinciellen Gebrauchs in der Indictionsrech- 
nnng habe ich nur bei oinuehHW Daten ans Schlesien gefonden: Jlnno Dmini 1358 
uMlieeiofie XIL wunmdvm eonsiMtedmem G^iesnensi* jirooMieüs 117. Kai» OeCoftrtt (Bresl. 
Si-Arch.); tuh anno nativitatis Domini 1363, indiccione prima Becnndum eontiiiC»- 
lifnem Onunentii jwoetnete III, Nim, OekMä (Bresl. St.-Arch.) und »ub anno 13(3 
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üi^eeioMprima $eeundMm emwetudim^ Gmammuh provineitf fuinio Kahnd, m«iMt« 
JmumarU (Schimnaeher, Ltegnitser Urkb. Nr. 134)'). Zeigen die beiden ersten 
üikmiden evident, dass der Indictionsanfang auf den 24. September üel, eo 
lernen wir aus der letzteren Urkunde (1362, 08. Dec), das» der Jahre sanfjin^:^ der 
Gnesenschen Diöcese der 35. December war. Nur so lassen sich die beiden 
Daten vereinbaren. Der Zusatz sollte entschieden einen Gegensate su der Brealaner 
DIdoese beieichnen, flir die der Indictionsanfang mit dem 95. December durch yiele 
Beispiele — wenn auch nicht ausnahmslos — festgostollt ist. 

^^'as das V'crhällnies der Indictionfn 7U der cliristlitlicii Zeitrechnung betrifft, ^ü.^**' 
Bo füllt beim Zurückrechnen das erste J.ihr eines Iiidictionscyclus auf das Jahr 3 
vor Christus, so dass mit dem i. September resp. 24. September oder 25. December 
dieses Jafares das 3. Indictionsjabr b^nnt. Addiri man also 3 an Hem nmsaredmen- 
den Jahre Christi^ und dividirt di« Snmme dorch 1$, so ist der Rest oder, falls 
kein Rest bleibt, 15 selbst die Zahl der Indiction, die ganz oder mit ihrem grosseren 
Theilo in das betreffende Jahr Christi TäUt, Tafel VIII enthält die Indictionszahlen TaM vnt. 
der Jahre 800 bis 1499. Jede ausser den Bereich dieser Jahre fallende Indictions- 
angabe läset sich nach Tafel VII leicht controliren. Beida Tafeln ergeben die tm vw. 
Zahl der Indiction, die gans oder nut ihrem grösseren Theilo in das betreflbndo 
Jahr ftllt. Der Oebrauch von Tafel VII ist völlig wie der von Tafel I, so dass sie 
auch zur Bestimmung der Jahre Christi, die zu einer gef^ebenen Indictionszahl all> 
gemein oder in einem gegebenen Jahrhunderte geboren, benutzt werden kann« 

§•9- 

Gombyahre. Jahre der Stadt. Reglennig^lahre. 

Wie die cyclische Jahresbezeichnung, so war auch die Bezeichnung der Jahre *j3JiI^*' 
nach Epochen und Acren im Mittelalter eine mnnnicbfaltige. Die ursprüngliche 
römische Jnbresbczeichnung war die nach den beiden Consuln, Sic ragt noch in 
die erste Zeit deutschen Mittelalters hinein, denn wie der Künigstitel im rex sacri- 
fienhis den Stwa dea KSoigtfanms flberdanerte, so fiberdanerte anch der Coosultitel 
den Stnn der Repnblik, ja den des weströmischen Kaisertihoms. Daa Consulat hörte 
im Jahre 541 nach Christus mit dem Consul Flavius Basilius Junior auf, allein nun 
bezeichnete man, was früher nur in dem Falle geschehen war, dass im Anfang des 
neuen Jahres die neuen Consuln noch nicht bekannt geworden waren, von den 
Jahren seines Consulats weiter zählend, eine Reibe von Jahren mit poti eonndaimn 
oder j>. e. BaaUü «. c (vixi darissimi) >). Bis $46 datiren selbst die Pftbste aus- 
schliesslich in dieser Weise, wie sie anch später, als sie auf Befehl nach Rcgicrungs- 
jahren der Kaiser datiren irmssten, nocli daneben die Jahre pnDt cons. fortführten. 
Nachdem Justinus II. im Jahre 567 sich das Consulat beigelegt hatte, setzte er auch 
in Urkunden den üblichen Regieruugsjahren die Jahre seines Consulates bei'). 



I) ifOCGLXin nraas mater VevglddMnif mit Kr. S35 nil aSo stell MOOGXUII g«hMni wwdva. 

*) Uebcr die dorn frühosten Mittelalter anf^ehörigen Consulatdaten und die Dntirung nach dsn 
Consnlat des ßa»iltuj! aiclie die Tafel in Rossi, Inger. Christ, urbis Roidko saec. VII. antiq. I, 587. 
') Ueber dies« Datiraog nach ConsoUtajahieo siehe Jaffä, Bibl. rer. Germ. III, p. ir. 
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DioBPr Ocbranch gieng, wie so rnjinches Cereinoniell, von den OBtrömischon Kaisern 
aut die deut.sclit'ii Künigt! über. Besonders sind es die Karolinger, die nach Er- 
langung der Kaiäcrwurdu die Jahre ihres Consulates ihren Kegierungsjahren bei- 
fügen, und dieaen Gebranch aueh auf ihre Nachfdger in der Kaiaerwllrde Aber* 
tragen, obgleich bei ihnen die Consulatjahret da lie stets mit den Kaiseijahren 
flbereinstimmett, nur als ein aberflussiger Schmock erscheinen. Ausserdem begieng 
man den unbegreiflichen Fehler, die Formel p. c. wieder aufzunehmen, die ja eine 
durchaus andere Bedeutung hatte. Das letzte bekannte Vorkommen dieser Dati- 
rung nach p. e. ist 8(^7 unter Kaiser Lambert. 

'*wim»r Mhesten Chronisten des Mittelalters wurde auch nach Jahren der 

Stadt (ah Urbe condita) datirt; auch noch im späteren Mittelalter fand dieses bei 
8chrif't.stpl!<'rn von classischer Bildung Nachahmung, und zwar stand neben der 
Varronisehen Zeitrechnung (Roms Gründung im Jahre -53 vor Christus) auch 
bisweilen die Catonischo (Capitolinische) Zeitrechnung (liomb (Jründung im Jahre 
75a vor Christus) in Anwendung. Bei Umrechnung der Jahre der Stadt, die grBsser 
sbd als 753 (Catonisohe Zeitrechnung 753), wird 753 (C. Z. 75a) von der Jahrssahl 
abgezograi. Ueberstmgcn die Jahre der Stadt 753 (C. Z. 752) nicht, so zieht man 
sie von 754 (0. Z. 7<;3) ab. Im Ictatem Falle sind es Jahre vor Christus^ im 
erstem Falle Jahre nach Christus. 

"'^Ililn!*' Vorzüglich wurde im Mittelalter, namentlich in Urkunden — dem Gebrauche 
der römischen Kaiser analog — nach den Regierungsjahren der Kaiser, Könige, 
Päbste, Erzbischöfe, Bischöfe CtC. datirt. Die Pabste gaben von Pclagius L (555) 
bis Stephan IV. (| 772) die oströmischen KaiscMjalire nebst den Cousulatjahren an. 
Krst Hadrian I. licss 781 seine eigene Amtszeit (die Pontificatjahre) anfrobon. V^m 
800 bis 1047 wechselten die Pontiiicatjahro mit den Jahren der abendländischen 
Kaiser. Von 1047 an hörten die Päbste gani auf, die Kaisorjahre anaugeben, nur 
Paschalis IL muaste, im von Heinrich V. gofiuogen, sur Angabe der Begierungs- 
jahre des Kaisers sich bequemen. Die Regierungsjahro werden ursprünglich vom 
Tage der Krönung (bei Bischöfen der Consccration), später aber auch vom Tage der 
Wahl an gerechnet. Ausnahmen davon beruhen, wo sie nicht einfache Schreib- 
oder Lesefehler sind, auf der Rechnung nach der Designation oder der vorgiingigen 
Krönung. Bei diesen abwdchenden Zihlungen wird manchmal die Epodie, von der 
sie gerechnet werden, genauer bezeichne^ so bei Kaiser Heinrich III. und auch 
später die «nni ordinationis, welche von seiner Erhebung sum römischen Könige 
bei Lebzeiten seines Vaters gezahlt werden. 

Auch die Jahre der Päbste sind von dorn Tage der Weihe an gerechnet. Erst 
seit der Ifitte des 14. Jahrhunderts, wo die Notaiiatsinstrumente mit den Angaben 
der Pratifica^ahre sich hluftn, findet man hie und da Angaben, die dem Belsata anno 
ereationis suae zufolge von dem T^ge der Wahl ab datirt Bind. Stellton Päbste Bullen 
vor dem Tage ihrer Woiho am, so datirten sie nach dem Vorgange Clemens V. 
dieselben mit a die stiscrpti n nobia apoatolaius officii. 

Tafel xn. Die Tafel XII enthält die Regierungsepochen der deutschen Kaiser und Könige 
und der Pllbste seit dem AnCuige des lOt Jahriinnderts; die firfihere Zeit in die 
Tabellen au&nnehnea war ohne Kulieii, d« die Angabo der Begiemqgsjafarei wie 
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die ganze Datirung der älteren Kaiser- nnd Pabsturkunden so schwankend und 
logenan ist, dass bei den meisten derselben dennoch die Forschungen von Böhmer, 

Stumpf, Sickel und JaflT^ zu Rathc gezogen werden müssen. Die für die Provinzial- 
geschicbte wichtigen Uegiertings - Kpoclicn der Landosfürstcn und Rischofe können 
hier nicht weiter l)pnickKichtigt werden. Ucber crstcrc geben im uligemeinen die 
genealogischen Tabellen von liubner und V^oigtci-Cohn, über letztere die Bischofs- 
vendchnisse von Ifoojrer nnd Potthast (in dem i>ii|>plement des Wegwdsers) 
Auskunft. 

lO. 

Anni Diocietianl. Christliche Zeilrechiiuiig:. Jubeljahr. 

Die im Mittelalter herrschende Zeitrechnung ist die noch heute allgemein übliche 
christKchei die der Jahre ah tneomaftoiM Donuni, Ihre Epoche ist^ wie schon der 
Name beMgt» die Geburt, die Fleischwerdnng Chrbti. Oer Uriieber dieser Zeit- 
rechnung ist Dionysius exiguus, der sie in seiner mit dem Jahre 53s beginnenden 
Optertafel zuerst zur Anwendung hrni litp. Die neue Zeitrechnung hatte in ihren 
Aoiangcn besonders gegen eine sclion bestehende zu kämpfen, die sich wenn auch 
vielleicht nur durch ihre Anwendung Anrechte auf den Titel einer christlichen Zeit- 
reehnvng erworben ha^ die anni DiodeHani, oder die «Mra martyntm, so genannt ^Miaalr 
nach einem W>rsuchc des 7. Jahrhunderts, die Erinnerungen an den heidnischen Kaiser 
durch die Anknüpfung an die unter seiner Regionmg getödteten Märtyrer zu verdecken. 
Sie findet, wie auch der urspriinglichc Name es ausspricht, ihre Epoclio in dpm 
iiegierungsantritto des Kaiser Diocletianus, am 29. August 384, der nacli alexandrioi- 
scher Jahresreehnung dem ersten Thot^ dem Anfiuig des Jahres S85 gleichkommt. 
Die Umrechnung der aniit DuMiani ist daher bei Daten vom 39. August bis anm ^'"^ 
31. December durch Addition von bei Daten vom i. Januar bis zum 28. August 
durch Addition von 284 zu Ijrwerkstelligen, Wir finden diese Zeitrechnung auf 
christlichen Inschriften Aegyptens vom finde des 5. Jahrhunderts ab, wir finden sie, 
und das ist hier von besonderer Wichtigkeit, schon früher (437) in den Ostertafeln 
des Cyrillus. Hier fand sie Dionysius exiguus bei der Fortsetaung der Ostertafeln 
▼or, und gerade ihre Verwendung in einem so heiligen Zwecken gewidmeten Werke 
veranlasste ilin, der puristischen Richtung seiner Zeit folgend, sie durch die Rech- 
nung von der Geburt des Erlösers, die anni domini notlri Jetu Ckrislif wie er sie 
in der Ostertafel nannte, za ersetzen. 

Dureh welche Orttnde Dlonysina bewogen wurde, das Jahr 347 der Diodetiani- oifbiiiciM 
sehen Zeitrechnung, mit dem die von ihm fbrtgeseteten Ostertafeb Cyrills abschlössen, nckD*!^. 
gerade dem Jahre der Stadt 1284 und dem Jahre nach Christo 531 gleichzusetzen, 
und demnach seine eigene Ostertafel mit dem Jahre 5-52 zu beginnen, ist niclit zu 
ersehen. Seine Worte in dem an den Bischof Petronius gerichteten Prologe zum 
Osteroydns: Noluimua eirctdi» nostris memoriam impii et per$ectUorU tnnectere, ted 
magi» dtgiimu oft ineanuithn» domini nottri J«s» (Tkrtst» annorum tempora prae- 
ftoCorsi) — du mangif wm «r fiber sein« Neneruiig bemerkt — lassen achHessen, 

*) Janiu, Histori» cjcli Dionys, p. 63. 
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dMS Mtoe Bereobnting der Jahr« Christi auf damab noch allgemetoer bekaanteB 
ThatsMhen und Annahmen beruhte. Dieter Umstand mnsste der neuen Zeitrechnung, 

der abgesehen von der Wichtigkeit der Osterlafeln für das bürgerliche und kirchp 
liehe Leben gerade die Anknüpfung an Christus, das llaupt der Welt, eine besondere 
Bedeutung verlieh, zu um so nischerer Verbreitung verhelfen. Treffen wir sie auch 
noch nicht in den Inschriften des 6. Jahrhunderts, so ist sie doch schon in Werken 
dieses Jahrhunderts sur Anwendung gebracht, von Cassiodor in seinem eompuhu 
pa§ehalü und — nach Betbmanu — von einer vaticanischen Handschrift aus dem 
letzten Viertel des 6. Jahrhunderts »). Hed.i's Osterlafeln, die Fortsetzung der 
Dionysischen, erhöhten die Verbreitung der neuen Rechnung im Abendlande sehr. 
Im 8. Jahrhundert ist sie schon besonders zahlreich in kirchlichen Urkunden 
Fraakreieha verlretoBf wihrend die Karolinger vor 840 sieh ihrer in Urkunden 
niemals bedienen (siehe Siekel, Acta Karol. aas). I» festlichen Urkunden 
kommt die christliche Zeitrechnung erst unter Johannes XIII. (965 bis 972) vor, 
denn in die von Beda, llist. eccl. II, c. 8, angeführte Urkunde des Pabstes Honortus L 
ist der Zusatz id est anno dorn. inc. 634 erst von Beda eingefügt. 

Die bei den Datirungen angewandte Formel heisst: anno ab tneamatione 
Damint, mmo a «aifetitate, anno Domim, anno €%ruH graUtf anno «oImIw, anno 
wrbi incarnati, anno orbU rtdompti. In deutschen Urkunden nach Christi OtimHf 
nach der Gehurt Christi unseres Heilands und Sdiijmnchcrs, nach Gottes Geburt etc. 
Letzterer Ausdruck — dieses sei entgegenstehenden älteren Ansichten fz. H. Hei- 
wig's) gegenüber bemerkt — ündet sieb in ganz Deutschland von dum Auftreten 
der deutschen Sprache in Urkunden bis in die IBtte des 15. Jahrhunderts. Im 15. 
und itf. Jahrhundert Hess lAan auch in Oi^inalurkundea*) die Zahl der Jahrhunderte 
weg, und bezeichnete dieses durch ein einfaches ete^ oder durch den Behnta der 
mindren zal, der wenigem zal. Die Supplirung des Jahrhunderts rouss dann mit 
Hülfe des Inhalts, sowie der äussern diplomatischen Kennzeichen beweriutelligt 
werden« 

Die Besdchnung omni trtAeaHonia hat neuere Erkllrer an dem Irrthume Ter* 

führt, es läge ihr eine Datirung nach der Kreuzigung Christi zu Qrundo. Allein 
trabeatto ist — den Daten nach — entschieden mit incarnntio identisch. Dagegen 
werden die anni passionis, obgleich sie namentlich in älterer Zeit auch mit den annis 
ineamationis verwechselt werden, dann und wann neben den Jahren der Incarnation 
genannt und wirklich tou der Kreuzigung Christi an gerechnet, die je nach der 
Auslegung der biblischen Angaben auf das Osterfest des Jahres 33 oder 34 
gesetzt wird. Die Zeitrechnung des Marianus Scotus (■{- 1082 in Mainz), der den 
Tod Christi um Jahre früher, in das Jahr la unserer Zeitrechnung, setzte und 
in seiner ClirODik (Mon« Germ. IScr. V) seine Jahre denen des Dionysius beifügte, 
hat ausser seinen unmittelbaren Fortsetaern keine Nachahmer gefunden. Auch die 
anderwdtigen Hypotiiesen Aber den Tod resp. die Gebart Christi stintnien darin 



>) Perts, Archiv X, ato» 

CopiHlbücher etc. ihnen Ol schon früher, da hier du Jahrhundert aus der Stellung und dem 
Ztuttoimeabauge der Urkunden laicht su ergänzen iaU Bai Briefen f^nd es ebenfalls schon früher statt. 
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flberein, dass die Annahme des Dionysius fehlerhaft sei, nur können sie nicht über 
die OffteBe de* KeUen einig werden. Keineewegt aber werden dieie Ttieorien die 
«inmal eingelBhrte ttnd mit allen nnaerMi Inttitationen so innig Terwaeluene Diony- 

tische Zeitreohnung umzustossen vermSgen. 

Es sei hier noch des Jubeljahres (annua juhilei, juhileum) godacht, einer JiA«gakr. 
Erfindung des Pabstes Bonifaz VIII., um der bedrängten päbstlicben Kasse von Zeit 
zu Zeit wieder aofiubelün. Wie man am Ablauf früherer Jahrhunderte den Unter- 
gang der Welt verkfindete, um da« Volk dnroii die drohenden Sdirecloiiue au 
üeldopfem und Gütcrabtretungcn an die Kirche zo bewegen, so bewilligte Bonifaz VIIL 
bei Ablauf des 13. Jahrhunderts allen denen, die während des Jahres 1300 die Peters- 
kirche zu Rom 14 Ta}j;e besuchten, vollkommenen Ablass. Der Erfolg war ein 
glänzender, so duss schon 1343 Clemens VI. den ursprünglich loojährigea Terrain 
des Jubeljahr« dnrdi AnknQpfung aa das ahteatanientale Jubeljahr (die groeee Jahrea- 
woche von 7X7 Jahre) auf die Hälfte reducirte und eomit ftir 1350 ein aweites 
Jubeljahr aneetztc. Urban VI. beschränkte im letzen Jahre seines Pontificats den 
Termin sogar auf 33 Jahre. Sein Nachfolger Bonifaz IX. fügte sich anfangs den 
Bestimmungen seines Vorgängers und feierte dcmgcmiiss im Jahre 1390 das nach- 
träglich für das Jahr 1389 angesetzte Jubeljahr, allein schon im Jahre 1400 kehrte 
er SU dem 5oj&hrigen Termine snrflek, und ermflgliohte so Ar dieses Jahr ein neues 
Jubeljahr und damit eine neue Einnahme. Nachdem seiner Bestimmung gemäss 
Nicolaus V. 1450 das folgende Jubeljahr gefeiert hatte, setzte Paul II, im Jahre 
1470 das Jubeljahr endgültig und unwiderruflich auf alle 25 Jahre fest. • 

Dieses zur Erklärung der — namentlich 1350 — vorkommenden Erwähnung 
des Jubeljahrs in Uikundendaten*). 

§. II. 
Sonstige Aeren. 

Wichtig für die Chronologie ist die Aern hispanica besonders deshalb, weil wir ^'j^jj^*" 
gerade ihr den Namen Aera für eine bestimmte Zeitrechnung verdanken. Ihre 
Epoche ist das Jahr 38 vor Christus, das Jshr in wehthem Spaaio^ von Angtistus 
erobert^ dem rttmisehen Reiehe als Provins dnverlribt wurde, wie ja auch die 
Manretanischen anni provinctae, ein adäquates Beispiel einer Provincialära, Ton dem 
Jahre der Einverleibung Mauretaniens in das römische Reich, dem Jahre 40 vor 
Christus gezählt wurden*). 

Die Gothen, als sie im ersten Decennium des 5. Jahrhunderts den Boden 
Spaniens betraten, fimden diese Rechnung vor, und wie sie ja von sllen deutschen 
StBmmen am meisten römischem Wesen und rümisohen Institutionen sich assimilirten, 
nahmen sie auch die vorgefundene Zeitrechnung an, und ertheilten ihr nur einen 
deutschen Namen. Wir dürfen nämlich den Kamen Acra für Zeitrechnung als 



>) 80: anno JJonini 1350 jubileo m vigüia vigiUe OMcenttonit domini nottri Jetu Qri$ti (Ladow. 
Bei. wme. YI* 41s). 

>) Uaber dl«sa Aers siebe V. de Buek, diUtmSmtim dt tin d» U pmMce tn MmnUmU ia 
der CeOaefiM de pr4ei$ kkloritu$$. BrmMu, iSqrt. It54« 
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rleutsclies Product rcclamiren Es ist in der so oft ventilirteh Streitfrage über 
den Ursprung dieses Wortes zweierlei nicht genügend betont worden, erstens dass 
M In dieier Bedentang snertt in Vertiindong mit der spamechen Zeitreclmiing toi> 
kommt und liier nach den besten Quellen, dem Isidor sowohl wie den Inschriften 
stets rra gcschriehen wird, zweitens dass die Formel der Jalircsbezeichnung nicht, 
wie man verniiitlion sollte, nnno erae qnndringentesimo sexagesimo qiiinto, — um es 
gleich an einein concreten Falle zu zeigen — heisst, sondern einfach era quadrin- 
gewtetimo teaeagetkao quiwlo. Diesei suiammengenommoi mit dem Unutaikley dan 
dea Wort ertt nach der godiiachon EinwanderoQg vorkommt — am frflheaten in 
einer Inschrift von 46$*) — lassen schliessen, dass wir hier dem Dativ des gothischen 
Wortes jer, Jahr gegenüberstehen, = jera, der seines palatinalen Anlauts verlustig 
gegangen ist. Gebraucht doch auch Uliilas (Lucas II, 41)*) den Dativ des Wortes 
in der Bedeutung: im Jahre. Dabei ist keineswegs aussuschliesBen, dass dieser 
gothisohe Dativ era durch die attmlhliolie Veraehmelanng mit dem rdmiechen Nomi- 
nativ aera, dessen verschiedene Bedeutungen bei Ersch und Gruber II, 76 besprochen 
sind, erst die Bedeutung und Anwendung erlangt hat, in der wir es jetzt in den 
Spraclicn aller gebildeten Nationen vorfinden. Dass Isidoras schon die Herleitung 
des Worts nicht mehr gekannt hat, ist kein Beweis gegen die Richtigkeit derselben, 
da laidor, trots aeiner Vorliebe HDr die Oothen, doch immer der grammatisch gebildete 
Provinoiale blieb. Ebensowenig auch kann das späte Auftreten der Äern als atrioter 
Beweis gegen den Zusammenhang mit der Einverleibung in das romische Reich 
gelten, da ja auch, um eine Analogie anzuführen, seit Kaiser Caligula auffallender 
Weise keine römischen Münzen mehr aus Spanien uns erhalten sind. 

Die Aeni hielt sich in Spaaion nnd Sfidfrankrdoh bis tief in das Mittelalter, bis 
ins Ende des 14. Jahrhunderts, trotsdon schon 1180 das Oondl von Tarragona 
ihre Anwendung in Ecclcsiastieis untersagt hatte. In Portugal hielt sie sich sogar 
his zum Jahre 1415. Für Deutschland speciell ist die aera htspanica nur deshalb 
b(^erkcnswcrt1i, weil König Alphons von Castilien einige seiner Urkunden als 
deutscher König nach ihr datirt hat. 

Von den ohristliohen WeltKren ist nur die bysantinischo zu practisohor . Anwen- 
Wendung gekommen. Sie war lange in Constantinopel, noch llinger aber (bis 1700) 
in Russland die ofHciclIc Zeitrechnung. Sie zählt bis zum i. September des Jaluea 
1 nach Christus 5508 Jahre. Danach ist die Umrechnung in christliche Jahre zu 
bewerkstelligen, indem man bei Daten vom i. Januar bis 3t. August 5508, bei 
Daten vom i. September bis aum 31. December 5509 subtrahirt. 

Die Hedeitnng dieser Ana ans der Aer* des Chronicon pasohaleiy aoirie die 
WeltSren der Chronologen Anianus, SynceUns, Panodoros nnd Julius AfrieannSy. 



Ich folge der Ausicht Iduler's (liaodb. d. Chronol. II, 430J. E. Möller (Paul/, Bealeucjrelop. 
dw klau. All«rdi.-Wlst. s. Aufl. I, 4S0) raebt ihn m «idsifogaa. 

*) Scaliger, de cmcnflatlonc temporum, V, 446. Die Coneilien von Elvira (305) und Toledo (400) 
bedienten aich nnr icbeiabar dieser Zeitrechnung; die betreffenden Datirungen nach spanischer Aera 
sind spätere ZusStae. Itas «ffSto Concil, dasa aioh der Aera bediente, ist daa von Tarragoua {$16). 

*) Jak •miititm Aai Un^ ü Jira knmmik in JaimaaUm at duUk pmaim, unl seine Blte» 
fteagen in Jedem Jalnre nack Jemaslem tarn Otterfeate. 
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gehören als rein thcoretiachc Dinge ebensowenig hioh< r, w ie ilio sogenannte Julianische 
Periode ScaÜger's, ciiio Verbindung des Sonnnn , Mund- und Indictionseyclus. 

Die jüdische und muhaniniedanisc h«- Zcitrct lniuii^' haben für das deutjjchc Mittel- Jü.ii«-|i. u. 
alter zu wenig Bedeutung, als dass ein genaucrcH Eingehen auf sie hier geboten a^SÜ' 
wäre, snmal da die Schwierigkeit ihrer Berechnung einen unverhftltaussmäasig grossen 
Raum für »io in Anspruch nehmen würde. Ich beschränke mich deshalb danmf, 
für lu'ide Zeitrechnungen die be-stcn Ilülfsmitttd nachzuweisen, die meines Erachtuns 
für die jüdisc he Zeitrechnung in Mt-'n-v Kornick's System di-r Zeitrt ( liiiiin;,' (Berlin 
1825. a".), für diu muhauimudanibeho iu Wübtenfehl » V< i>,'l< iehiiii-stabellen der 
muhammcdanisohen und christlichen Zeitrechnung (Leipzig 1^54. 40.) gefunden wer- 
den niflssen. 

§. 13. 

Jnhresannuif. 

Wie in der Jahresbczeichnung, so herrschte auch im JaliresanHing dos filittol- ■><!'>. .. 
alters die grösste Mannigfaltigkeit '). Ea finden sich im Ganzen 6 verschiedene Jahres- 
anfUnge : 

1) am I.Januar, der Jahresanfang dos rÖmiseh-Juliuaischen Kalenders, üch UU 1. Januar, 
frflh im Mittelalter eiferte man gegen diesen Anfang und die mit ihm yerbondenen 

Ausschweifungen! die Ueherresto der römischen Saturnalicn, als gegen eine lioid» 
nisehc Institution. Da aber der Gebrauch, d:is Jahr mit den Kaienden des Januar 
zu beginnen, im bürgerlichen Leben andauerte, legte man, um einen Vorwand ftlr 
die kirchliche Feier dieser Jahresepouho zu liabeu, dio circumcisio JJumini darauf. 
Ob nun das hfirgerlicho Leben das ganse Mittohüter hindorch an diesem Gebrauohe 
festgehalten hat, ist nicht an sagen; es spricht für diese Annahme manches, so auch 
dio Beibehaltung des volksthümliehen Ausdruckes jarstag, neuen jarttagf für den 
I. Januar, tiot/.dciii die HjukIii- des Jahres eine gänzlieli andere war, so: fim 
flüuneri>ffiijr vor itnu t n jurtitui/ i/rs itii<ji hi nt/ru Juri s i5;p (Hresl. St.-A.), wo ofl'en- 
bur ciu Weihnachtsanfang augt'iioinmen werdeu muss, und 1401 naist ijetcunhtil der 
atede des ttiß» zu TVter zu trlirtjUn dea mondaget na jttirntai/c (Puhl, de la soc. 
nrch. de Luxcmb. XXVX wo doch der Triersehc Gebrauch oben in dem Jalircs- 
anfango mit dem 25. Marz besteht. Auf kirc Idichem (.lel)iete xmtl in den öffentlichen 
Urkimden wurde «ler i. Januar s» lion fridi durch den 25. März und AVi-ihiiaehten ver- 
drängt, und erst in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts ( niancherurts früher udor 
später) gelang es ihm wieder au allgemeinerer Gcdtimg zu kommen (siehe den 
Weihnachtsanfang). Ja in der päbstlichen Kanalci, wo er fKr Breven »war schon 
seit 1621 zur Anwendung kam, wurde er irst 1691 aueli für Hullen angewendet. 

2) I. März, «ler vor-Cäsarisrlie Anfang, von den < 'lirislen schon im 5. Jahr- 1. Mür«. 
hundert angenommen, vermuthlich weil der jüdische Monat Nisan, in welchen das I'uscha- 

•) Piffii; M.iiiiii„'r.ilf inkiit winl liorli <Itirc-li dris S<-li>vniik<.'n <'r1i;i|il, ilim in fJrcni'.lUiuloni, nowlt' in 
Ucbergnii^suiti-u zwiMclicu tleu vcmcliiodenou Kccliuuii^uii Ucirüt lit. Aui-ti gkbt iiicbt Helten der Fall 
SO Bedenklivblcdten Aalim, diMS ein Oontlieber, der niclit der DiSreae aeinea aufenbUclilieliea 
AufenUiMltiiurtcB eiitstanimt, tiein abwcichctidcii (icbraiichi< Ki ini r Hiimatli fMfesd, eine der DiSveM 
des Aasstellungaorles fest irand« Zeitrechoiuif, ebne dieses aiudrücklkb ■uwnspneben, «ur AnweB» 
dttog briogt. 

Piol«r«ail, Huidb. 4. hMor. OliiwNl«i;ii*. ^ 
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fest fiel, ilor erste im Jiilirc war. In Frankreich liirlt er .sicli l»is ins }J. .lalir- 
liundert, und ist in Clironikcn und Annalcn .'illgcinein dunacli daiirt worden (so von 
Marius von Avonchc, Ure<^()t- von Tours, Fredegar etc.). Dio Republik Venedig 
rechnete so bis su ihrem Untergänge. Aaeh in den älteren mssischen Chroniken 
herrschte der Miirzanfang für die Jahre der Welt, für den erst in sjtatc rcr Zeit der 
Scptenibcr.infang eintrat (Mitth. aus dem Qebieto der Gesch. Liv-, Esth- und Cur- 
Innds IX, 450). 

3) Am 25. März, dem Tage der annuticiatio Mariac. Es i)erulit dieser Anlang 
wohl weniger auf einer fdschen Auffassung des Worts inearnathf als auf der An- 
schauung, dass das irdische Dasein Christi schon mit der VerkQndigung beginne, 
eine Anschauung, welcher der schon früh erwachende Mariencultus grossen Vorschub 
leistete. Wenn nun also audi nicht gcleuj^not werden kann, das» zur Datirunp^ nach 
diesem .St^le auch der Ausdruck anno ab incarmitittue JJomiiti gebraucht wird, so 
kann doch keineswegs zugestanden werden, dass aus diesem Ausdruck stets auf 
eine Datirung nach diesem Style geschlossen werden mflsse. 

Die Verordnung des Bischofs Arno von Genf von 1305, die den Jahresanfang 
mit dem 25. Deccmbcr (statt Ostern) in der Genfer l)i<icese einführt, sagt z. B. 
diroct: quod rnmns inrarnntinnis tiici])cnf in nntiriftifr (In)niiii iiostri Jisii Christi 
(Gesch.-Freund d. 5 Orte XXV, 55). Ausserdem aber spricht dafür das fast aus- 
schliessliche Vorkommen der Formel ah xncamationt! bis zur Mitte des 13. Jahr- 
hunderts, auch in Gegenden, denen joder Verdacht eines Jahresanfangs mit dem 
25. März fern liegt. Jlan hat bei derartigen einseitigen Vindicationen einzelner 
Formeln für einen hostimuiten Jahresanfang; zu sehr ausser Acht gelassen, dass alle 
diese Formeln ursprünglicii iediglidt der Jahreszuhl ung halber den Datiruiigen 
boigesetst sind. 

Bemerkenswerih sind bei diesem Anfange vor allem der ealeHluB Florenlinu» 

und PtKiniHs, dio beide mit dem 05. Miirz beginnen, wobei aber der caiculus Pisanus 
doni ( alt ulus Florentiniis um ein volles Jahr Yoraus ist. Die Umrechnung ist eine 
sehr uuihsamc. 

Das Jahr 1000 unserer Rechnung besteht aus: 
dem I. Jannar — 24. Mftns 999 imd 25. Märs — 31. Decomber 1000 

des calcnhia Florentinas, 

dem I. Januar — 34. Mftrz 1000 und 25. März — 3t. December looi 

des calcnhis Tisaniis; 
das Jahr 1000 des caiculus Florentinus besteht ans: 

dem 23. Marz — 31. December 1000 und i. Januar — 24. ^lürz ick>i 

unserer Rechnung; 
das Jahr 1000 des calcnlns Pisanus besteht aus: 

dem 35. Mftra — 3t. December 999 und i. Januar — 24. Mftrs 1000 

unserer liechnunir. 

Beide «Städte hielten ihre Rechnungen bis 1794 fest. Der caiculus l'isanus ist 
in deutschen Urkunden niemals angewendet word^, in Italien vorsugs weise in Pisa, 
LodiyLncca vnd 8iena. In der pftbstlichon Kanzlei, in der bis dahin der Anfang 
mit Weihnachten vorherrschte, tritt daneben der caiculus florentinus von der Mitte 
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des lo. Jalirhundcrts bis 1088 auf, von 1088 bis 1145 kommt duncbcn auch der 
calculua Pisanus vor, 1145 wird der calculua Florentinus allein vorwaltend; erst seit 
1691 wurde der erste Januar, der ßclion »cit in den Brcvcn zur Anwendung 

kam, als .Jaliresanfan;^ eiii;^efii!irt. Der ealculus Florentinus, oder vieliuclir das mit 
ilini idioreinslininieride M.irii njalir (v(»n dem Anianj^sfc.ste ko ijenannt), findet sieh in 
Deutschland nur vereinzelt: in der 8tadt und der Erzdiüucse Trier bis ins 
17. Jahrhundert (mos TVevericns, tiylua 7V«Mr«iMur)i), bei der Universität KSln bis 
zu ihrer Anfliebung, in den romanischen Thcilen der Didcese Lausanne («f^iw 
cvrifie Lmixannrnsiii)^), in den russisehcn Ostsoeprovinzcn während des 13, .luhr- 
Iniiidi Iis. Erst n)it den letzten Jahren dieses Jalirliunderls maeiit si« li hie r ein 
»Sehwanken zwischen der Marienreehnung und dem Weihnaehtsjalir bcnierkhur, bis 
um die Mitle des 14. Juhrhimderta cUeses letsCere den Sieg davontrügt»). Auch in 
£nghind begann man seit dem 13. Jahrhundert das Jahr mit dem 35« März, was 
officiell erst 1753 abgeschafft w urdc In Frankreich fand — einzelne Lokfllüsancen 
ausp;ennmmen, deren die l'Art de v('rilier l('S dates gedenkt derAnfai^ mit dem 
25. März Wold nur unter den ersten K:i|K tingern statt. 

4) Ostern, der unzuträglichste aller Jahresanfänge, da er auf 35 Tage fallen osiern. 
konnte. Noch dazu rechnete man nicht fiberall von demselben Termine ab, sondern 
entweder vom Charfreitag wie in l^rabant etc. oder vom Ostersonntagei der nach 
der mittelalterlichen Tageseintheilung mit der Vesper des Charsonnabends, während 
welcher die Osterkerze geweiht wird, beginnt. Es findet sieli daher zur Bezeiehntaig 
dieser Datirungsart n ^>««cA<j/^, a resurrectioin: Htimjtto gleichbedeutend neben dem 
a eereo pnsehali\ nprh la benedtetion dtt eui-rje panenl. Der Jahresanfang mit der 

1^ Dalum a. 1356 »ecuiidum nl'dnrA civilali» et dioccuU Trevereiuit et Metttui» mente Decttmbri 
ik 37. (Qflnther). 1370 «• gemnhtid su «cArAen m MiMm tfi^te «on TWer« uf den wandag aU 
uiiiii slitlje.t Invocant (Lftcomblct). 1401 naltl gtwtmheil der »lede uud dr- xtlfu :u 3Her SM 
trhrijlicn den humdiigr* na jairndaijr | l'libl. du la aoc. arcb. de Luxcinb. XX^'). 1431 dr» sermden 
daijt» iii dem tHoende Feltruarii na tfeieoenden su tckryven de» yeiticJUei van Triere (Lacombletj. Audi 
bei Datei», die dareb die Eigeathttiiilielikeit der Trieieebea Bedumiig gsr niebt betObrt wei4eB, finden 
wir den Ztuittz, /.. H. : Vltjilt $t. MaHiH en hffver « fmo^ dt la ewrfc <le SVemt 1391 (PubL de Is 
MC. arcb. de Lux. XXV). 

*) Seit waun, ist uiclit recht orsichtlicb. Di« Üeseichnang ineanuUio in den Ulteren Luiuanner 
Drfcimden (bis laso) ist wohl, wie «neb bei Genf and Sitten (bia ciren taio) fltr naiiwittu sa nehmen 

TiPT »citilpm glficliniii^-^iLT Sil I.aiisHiiiH', (Ji'iif iiinl SiUcii ;in[ri'w:iii(lli', sdir «Iflin^ntno Atisdnu'k anno 
Domini inacbt die AiiiuiLuic eiuc8 Ot>tc»tils uucb für die letstgeuanntoii zwei ItisthUmor niclit noth- 
wendigr, snaial er meh spSter ooeb Mtgewnadt wird, wo der Oebnradi den Annnnc-Stlle nnheetritten 
fettatcht. Der KSlocr SynodulbeHiblnw von ijto tbeilt sogar dem NativItütsonfMige TWioftweiM die 
nezeichnting aniiiijt Dnminl zu, indiim i r .ingt: »latulmu* cliam «( t» lUHM dt Cttero omHit ßmuili 
ob$ervetur ei in mUiDttale Chri»ii mnuvelur u yuo/iief atino. 

*) Oemraeree in Ifitlheil. an* der Gesch. Imv-, Esdi- and Cnrlands IX, 470—509, 513 - 517. 
Anf Sc^iti' 4(^7 und 515 fdnsclbst I wird auch für das Erzstift Bremen für dns iz» tmd den Anfanpdet 
14. Jahrhunderts ein Vorkommen des Marionjulin in Anspruch genommen. 

*) Secundum atUum et contuetudinem eeelene angliea$ie et provineie Treveranit iu einer Urkunde 
KSnig Eduard des III. von 1339 (Rymef, Aeta publica II, IT, 43). 

*\ Vrkuiulo des Antonio, dne d<! Lotliier, ltra1>.iiit tt LimtioOiy, 1413 Ib I3, JFVvrjfr mhtntl ta 
toutume de notre cour (l'ubl. de la soc. arch. de Luxemb. XXV). 

4' 
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Osteikente war In Frankreich den Bisthfimem Lfltticli*) «nd Cambray'), den Qraf- 
achaften Hf^and«), Flandern*), Hennegau und Nnmur, sowie in dem Herzogthnm 
Bargnnd*) seit dem 13. Jahrhunderte in BlOthc und verbreitete sich von da auch 
nach Deutschland. So bcf,'ann jTiati lanf:je Zeit im Krzstifte K«)ln ihxs Jalir mit dem 
Osterfeste, trotz des entgegenstellenden Beschlusses einer Provinziiilsynodc von 
1310. Weidenbach befindet »ich entschieden im Irrtbnme, wenn er den Zoeata mor« 
Colonietui als ein Zeichen der NativitStsrechnung deutet; der fmchtlose Synodal- 
beschinas von 13 10 stellt ja nusdriicklich den Weihnachtsanfang mit jmmt mcrosnncta 
R<nnnvtt rrrhain id. ohocrvnf dem Kölner Ocl»r;iiuho f!^«>f^cnüber. Kin Scitcnstück 
dazu liabcn wir in der Cicj^cmibcrstcllunj; des mos (ra/limiiiis (Ostern) und des 
mos curiae liomnnae (Weihnachten) in den iranzösischen Urkundenfonneln, trotzdem 
die pilbstliche Kansici schon suit dem 10. Jahrhunderte von diesem Qebranche ab» 
gelassen hatte. 

Femorweit wurde mit (Vsfcrn «bis .T.ibr b(';^r>nnrn in der Kanzbi Kaiser Karl 
des V. während seines Aufenthalts in den Niiilfil.UHb'n uurl am Ni<'(l('rrlioiii inib-m 
man sieh dem dcbrauehe dieser Ciegendcn anscbbtss. In «U-r .Scliweiz nahmen diesen 
Stil nnr die romanischen Bisthflmcr Oonf nnd Sitten") an, nnd auch in diesen war 
er nnr während des 13. Jahrhundert« im Gebranclie. Wie der Kfilner Erzhischof 
13 10, so führte auch der Genfer Bischof — and wie es scheint mit mehr Krfulg — 
im Joiirc 1306 den Weihnachtsanfang ein. 

1) Daum Bantiia aS. dU Martn amm Demhu ijS^ jnmI jiosdla (Cod. dipl. PniM. IV.). t» 

cii'iinte Anrrl'ionnMil 29. dir nirntlf I>rrfvif>ri» nuiio 1499 n rcui-rrrliimr. ittivipln ( T.itCOnibkt). n«* jnre 
wurde dieito Uecliming üurcli ein Kilict Kitrl des JX., dn fjicU> aber erat einige Jalir« j<|>äter 

akfrcschnflk. — Die Aninmhmon siehe in TAri de vdrifior lea datea Bd. HI. I. pw Xf. 

*) op ten arhienhriniii hxien ilnrh der «fleitf /nuMmw Inf ja» mtt Herem 1379 m getfoemde de» 
bUdoz-rim rfin f.nilirl. | Lnronililot). 

^) drie duge m Janunrio int jaer on« Heren 136}^ na coffumen ende ntaiijen de» ItiHeopdotiu vom 
OmerOtt (Lseonblet). Sehn la emutum» d» I« temrf d» Cambro}! dbe jeurt «w mew de Janwien 
(ITA. der Henwgin Jebnnn.i v. Tiiixcmbiir;;, PuM. i1<< In xor. nrcti. <1<' T.iix. XXY). dem tweeden dmeh 
««n Joniwifw 1543 MMr »erjfeen des Hoof» van Cameryeke (Larombletj. 

*) den <Hwe mi» iminliekalm dach m Jamuuio int /otr em» ffenm 1413 wi dem lepe m» de» 
AeM «fl» Maltaml (Laeonblot). de» fridage» ep eunte Agnelemdadt int Jair em Berem 1417 im dem 

§»pe endf 'irtronlr dru hoijf» rnn JJnUnnt ( liacomblct ). 

^) Urk. des Philipp, duc do Ilour^gne, comto do Flnodrcs, d'Artoij etc.: k 16, jour d'Avril avant 
pa*qne» Fan de graee 1393 (Lneomblet). Knrl der KShn« Ton Baignnd: die ttf. maMu Apriti» omw 
1474 p<t»t ptueha (L.u'onililct I 

*) Da nun lehrcij/' an lonffc diu Init^diDim roii (\>liir i'xs.o drt firslei) diK/fn in dnti .^frrl^e 
(LACOmblct). I35>4 des donrc*tla^eii nee*l nae scnt iterlrudcn datje va gevoende dcw guliclUeM ran 
OtUne (Lsooaiblet). Op »eni Amdrpe» da^ tnore CUlMijeMi tgStf (Publ. de h eoe. weh. de Lax. XXV), 
wo ein Roleber Znsntz dtircliaus nicht ii<"itliig war. 

">) Donni cn nolre vilU de lirnxeUe» le s6. jour de Hart tan d* graee isai avant paaqnea 
(Lacomblct). DoTtni en nolre äli in^riale de S^ire h i. jour d^ÄerÜ tm de graee 1543 avant 
paejme» (LMomblet). 

*) Datum dfhi-nnrir ?. Tihm Aprill» nnno Dnmtni 1301 sumjtto lamen vullo'irr.n ml pnfrhn fct»»» 
dum patrie (Jel/enncwti* coiiauetudinetn (^üeschfr. der 5 Urto XXV, 55). Datum in capitulo Agaunevu 
6. KaL Martu anno Deenm «umpie mWerimo in paeeiate (Bbeada stf). 
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Die Umrechnung der Daten noch dem Oeteranfange ist aehincrig, da manche 
Monatitage in dem einen Jahre gar nicht, in dem andern sweiroal votlimnroen. Zur 

Untcrsclicidung bezeichnete man in th m FnMo die erste Reihe dieaer Tage mit poat 
pnarhd, dio /weite Rcilic mit nute paacha. Da» Jahr 1315 dieser Rechnung bestand 
demnach au» folgenden Theiien: 

I. vom 35. Märs bis la April jxjä j>a«cAa, 

s. vom II. April bis 99. MXrs, 

3. vom 33. Milrz bi« 10. April fntff jKigcha» 
Ks enthielt also i<) T.-ipn zu viel, wühroinl das Jahr i.'jirt nur an» dem Zeiträume 
vcini 10 April his zum 2. April bestand, also }5 Ta-^e zu wenig enthielt. 

Fcidt die Bezeichnung ^>o«< pascha und ante jimcha^ und gleicht nicht eine 
anderweite Bestimmung (Indiction, Epakten etc.) diesen Mangel ans, so kann man 
um ein ganscs Jahr falsch datircn. So will. Matzka (die Chronologie in ihrem gansen 
Umfange, S. aflrt), d«'r diesen Jahresanfan;^ überhaupt nicht zu kennen seheint, das 
Datum eines vom y. April 1317 datirton Schreibons schlcchtliin in umilndem, 
weil er ilic darin enthaltene Angabe ud diom sahbati pod trcs »cptimanas itmtantis 
paaehath viddieet ad diem ao. Maji nur mit 1318 vereinbaren kann. Ostern 1318 
war aber erst am 39. April, folglieh ist der Brief nicht fehlerhaft datir^ sondern 
«fyto franeieo mit We^^lassung des ,i„f,' pfischa. — Sft/!iifi frmatm iriUnlich, mos 
gaUirmnis oder .nfi^lus curia*; wm'de cliesn absonderliche Iveehnnngsart genannt. 

5) Am I. September. In Hyzanz ist diese Kochnungsart lange Zeit die i. »»^i, 
herrschende gewesen, durch die Bestimmung der synodus Trullana, welche die 

4. Indiction mit dem Jahre der Welt 6199 susammenstellte, und beide mit dem 
31. August des I.uifcnden Jahros (Cnji nach Chr.) endigen licss, mit der griechischen 
Indiction verl)iiinl( n. Iiti (!i fuj^^e dieser Tndietion wan<lortc atieli der .lahrosanfanp^ 
von Byzaiiz uneh Italien, wo er hesoiiders in Siiditalien in ciiii;^n ii Ann.ili ii erscheint 
(Lnpua rrotospatharius und Annalcs iiarcnses, beide in den Mon. Cicrui. »Script. V. 
gedruckt). In Rnssland hatte der i. Sept. im Anfang des 14. Jahrhunderts, von . 
wo ab er bis sur EinHihrnng der Jnlianischen Jahress&hlung der herrschende Jahres« 
anfang war, den i. März, den Anfiing der älteren russischen Chronisten an ver^ 
drilngcn gehabt. 

6) Am 35. Dcccmbcr, dem Wcihnachtätage, woher die ganze christliclie Zeit- wt-iimsrh 
reehnung audb den Namen a naUoUaie Dominif ab ineamatimu Donuni Ifihrt 

In Frankreich ist dieser Jahresanfang nur unter den deutschen nnd fransfisi» 
sehen Karolingern der herrschende gewesen. Gleich unter den ersten Kapetingem 
machte »ich der Anfang mit dem «5. März geltend, den aber bald der ( )steranfang 
fast völlig vcrdrimgtc. In Italien (am längsten in Mailand) kommt er häutiger 
und dauernder zur Anwendung. Die piibstliche Konslei, in der dieser Anfang 
bis dahin ausdrOcklicb im Gebrauche gewesen war, datirte seit der Mitte des 
10. Jahrhunderts auch nach dem calcubis Florentinus (siehe Nr. 3), Trotzdem heisst 
noch im 14. dalu Imndert, l>esondcr.s in Frankreich und d(>r Krzditicese Köln, im 
(Jegensal/.e zu <l<'in mit uf ijhis riiriac, mos tfull Im »ns und muH ( 'olotiii nsis bezeich- 
neten .lahresaulango mit Uatcrn, der Jahresanfang mit W9ihnachten Stylus ecclesi- 
adieu» oder mos e«ria« Romanae, Im Bisthume Lausanne dagegen stritt im 



14* vaA 15. Jahriiundort der Ammncifttionaaiifftng (ttyfm euriae LmtMannensiSf anntu 
ab annuneiatione) mit dorn Weihnacbtoanfangei den man taitt »eeundttm TheHtonieoa 

snmptn bozciclinct. Denn Deutschland ist nia der eigentliche Sitz dieses Jahrcs- 
anf:vni;t's zu Ix traclit«-)! ; nu.sscr Trier uiul Kiilii, deren Abwoicliiui^fn schon Ix-rülirt 
sind, datirtc n;u li dem Vorhilde von Mainz, th r alten kirchlichen Metropole, heinalie 
ganz 1 )cut.sehliiiid nach diesem Jahresanfänge, bis von Süddeutschland aus nufiteigend 
etwa im 1;;. Jahrh. der Jahresanfang mit dem i. Januar sich mehr und mehr Geltung 
verKcliafTte. So bediente sich die kaiserliche Kanzlei meist des Weihnachtsanfanges, 
verbunden mit der Indietio roniana, wie ja aneh die Mehrzald der deutKclion Annalen, 
voran die als s. i^. IN ichsannalen zu bezeichnenden, sic h des -ij;. Di cemhcrs als .lahres- 
epüchc bedienten («o: Einhard, Wipo, Otto von Freising u. a. ni.). Auch der dentsclic 
Orden datirte während seines gansen Bestehens nach diesem Jahresanfänge ■). In 
lirandenburg hielt sich dos Weihnachtsjahr his ins 16. Jahrhundert hinein. Nach 
Riedel») finden sieh noeb aus den Zeiten der Kirchenverbessemng mehrfache Spuren 
derselben. Auch in Schlesien (wo es übrigens trotzdem einzelne sehr frühe S|»uren 
des .lanuaranfangcs gicbt) liiilt sich das \Vüilinachtsjahr sehr lange, noch in den 
sechziger Jahren dos 16. Jahrh. findet es sieh in bisehtiffiehen ond bersogliehen 
Urkunden. Auch die Stadt Breslau behielt bis tief ins 16. Jahrhundert das Weih- 
naclitsjahr bei. Von den niederländischen Provinzen waren es wesentlich nur 
Utrecht, (Jcideni und Frie^laiid, in denen man das Jahr mit dem 25. December 
begann. In der Schweiz datirten ursprünglich auch die romnniselicn Diöcesen 
nach dem Nativitätsstil (aü iucarnatioHe)^ gehen aber schon im 13. Jahrhundert (zu 
verschiedenen Zeiten) zum Ostcr- oder Annunciationsstile (siehe diese) Uber. Die 
deutschen l'lieile der Schweiz ^ind jedoch dem Nativitätsanfangc bis sum Ueber» 
g|ange in «lic neuere Zeit und der Annainne des i. Januars freu geblielten. In 
Knj^land herrschte der Jahresanfang »les 25. l)ocend»er bis in das 13. Jahrliundert, 
wo er von dem 25. März verdrängt wurde. Jedoch hielt er sich noch lange neben 
diesem als s. g. gesetzliche Rechnung. 

§. 13. 
Jalirpscliithcilunj^. 

M«naic. 1^''" Fänlheilun^' des Jahres in 1^ ^^onate entstammt, wie schon der Name es 

verrüth, ursprunglich dem Mondjahre. In §. i sollen wir, wie die Kinlhcilung, die 
im Mondjahr« auf den von der Natur gegebenen VcrhJÜlnissen beruhte, bei dem 
Uobcrgange zum Mondsonnenjahre, so gut es eben angieng, auch auf dieses über- 
tragen wurdi-, und wie endlich Julius Cäsar beim Ucborgangc zum reinen Sonnen- 
jalne auch den Monaten die letzte Spur des Zusammenhanp^s mit di ni Monde entzog 
und sie mit ikibehaltung des Namens zu einer rein mechanischi n Kintheilung seines 
Jahres in is annfthemd gleiehe Tbeile verwandte. Die Namen dieser Monate sind 
grösstentheik noch heute gcbrUuchUch (QMtii<ilt« und 8extUi$ wurden unter den 
Kaisern mit Jw/iw« und Augustut vertauscht), so dass eine Anfziihiung derselben 

>) Mittlieil. MUM Ui-iii Ucbk-ic der Geacli. EsUi-, Liv- und Cnrlands XI, 51;. 

*) Zehn Jahre am der Qescbiebte der Aliahamn des preoM. K&nigshaiMes 8. 3iy. 
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wohl übcrtlÜBsif; ist. Für das Mitti-lalter ilnrf nur bemerkt wi iili ii. il;is> liUiifinj, 
l)t'SOf)(lcrs in itali;ini.sclicn C^ucllen, für Mujus tlio Form M<nlius ciiitrilt. Die hotli- 
natiuii der Monate auf i >• ist (k-n griisston WillkürliclikcitcMi uuti'rwttrftMi, ilic Ablativ- 
furnicn Üvj^tembri, 6i[ptembrti und iSejttembrio tiudcu siel» oft in c-in und derselben 
Quelle. An sonstigen lateiniscben Beaeidmnngen finden sich in mittelalterlichen 
Quellen, fiir Februar: menn» purgaUn'nUf men$i$ Hufonü (Cosmas Prag. 11^ 54); 
i&r April: mensts venustus, nenn» novarum; f&r Juni: mentU magnu»; für Juli: 
miensia f''»ftltii ; fiir Au^nist: mffuah megsinniim. 

l)io dcuUchcn Monatsbczcichnungcn sind von grosser Miinnigfaltigkeit, und so- 
weit sie niülik Oermanisirungen und Corrumpirungon der lateinischen Kumon sind 
oder ihren Ursprung in bestimmten christlichen Festen haben, von eben so grosser 
UDbestimmthcIt. Ein <:rnsscr Theil der deutschen rx zcichnungcn nämllcb, von 
den mcnsclilitlicn Ijcscliiifli^iingcn bcrgfnotnnicn, bezeichnet ursprünglich einen 
grösseren Zcitniuin, und wird erst nach und nach, nicht uhnc provinciollc Vcrschie- 
denhcitcD, auf bcstinuntc Monate festgelegt. Bei einer anderen Gruppe beruht die 
Unsicherheit der Deutung darin, dasa die Namen den klimatischen Verhältnissen 
entnommen und daher wie diese eben&lls der provmciellen Verschiedenheit unter- 
liegen. 

Es erscheint daher nicht angemessen, liier eine IJobersicht der deutsehen Monats- 
naiuen zu geben, da das dcutscho Glossar ohnehin eine Erklärung der einzelnen 
Beseiehnungon entiialten muss; ieh Terweiee daher für jeden einsdnen FaU ^uf die 
betreffenden Artikel dieses Olossars (Tafel XIV), indem ich gleichseitig auf die vor- 

trcfTIiche Uebersieht in der Wcinhold''8chen Schrift (die deutschen ATonatsnamen. 
Halle, ^^^ai8( Il1l. iiVn)) aufmerksam mache, der auch ich einen grossen Theil meiner 

Angaben verdanke. 

Neben dieser Eibtbcilung in zwölf Monate läuft nun noch eine andere, wohl 
ursprunglichere Jahroseintheilung in 3 oder 4 grössere Complexe >). Die letstere, 
die V'iortheiluttg, isl^ da sie der ZwdlftheDung des Jahres und den klimatischen Ver> 

hültnisson am angemessensten ist, nach und nach xur fa.st alh'in üblichen geworden} 
viele SpntcM .ilx r im öffentlichen Loben des Älittolaltcrs weisen die hiinfiiijere An- 
wendung der beiden anderen Jahrestheilungen in früherer Zeit deutlich nach. Die 
Zweitheilong theilt das Jahr in Sommer und Winter, aU Fixpunkto dienen ihr jsurritiiei. 
Winteranfang (Michaelis a 39. Sept., dann auch auf Martini b n. Ney. ▼erschoben) 
und Sommeranfang (Ostern, wegen der Beweglichkeit dieses Festes gern auf Georg 
= 23. '24. April, Walpnrgis = i. I^Iai, dann auch atif den halben Älai verseh(d)en). 
Auch Ünden «ich die Termine Älittwinter (Weihnachten = 05. Dec.) und Mittsonnner 
(Johaants = 24. Juni)*) als Repräsentanten dieser Zweitheilung. Winter und Sommer 
oder Umschreibvttgen dafür wie im rite und im loe«, hi ttro und hi groM finden 
sich mehrfach in den deutschen Rechtsquellen gegenübergestellt. Die Dreitheibmg nnin,., 
hat sich fast nur noch in juristischen liczichungnn erhalten, und findet da ihre Haupt- 
anwendung in dem s. g. Dreidinge, dem ungebotenen Landgerichte, doss zu drei 



') Vergleiche Weinbold, die deuUche Jalirtheilung. Kieler Univ.-Sclirift von iS<Si. 
*) DiMOB Unitude Ttrisokt d«r Johsaphlsy im. B«iaMD«n: m JBUumimtr, 
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Tenniiieii jährlich abgohalten wurde i). Die Termine sind Terschieden, im allge* 

meinen licrrschton Mittwintcr (ofltr Wintoranfnng), Ostom and Mittsommer vor, da 
der Drcithcilung ursprUagUch eine £inUieilung dos Jahre« in Winteri Frühling und 
Soiniiior zu (i runde lag. 
jihro- Dio Viertheilung des Jahres ist eine swoifache, je nachdem man den Eintritt 
der die Jahreeseiten charakterisirenden Witterung oder die diese M^tterung begrün, 
dcndc Ilimmcberscheinung (aequinodium, ttdgtlthiw) ah Beginn der Jahreszeit 
betrachtete'). Ersterer Auffussuiif^ ent.sjircchen din TtriiüiH! Liclitiiicss (2. Fchruar) 
oder Kathodra Petri (22. Febr.); die Lateiner (Mamertus, l'aneratius und Servatius, 
II. la. 13. Mai) oder Urban (25. Maij; Mariii Himmelfahrt (15, August) oder 
• Bartbolomins as. August); Ifartini (11. Not.)^ Eiliiabeth (19. Nov.) oder Clemens 
(sa. Nov.). Letztere Auffassung hat den Terminen Ostern, Johannis, Michaelis nnd 
Weihnachten als Vertretern der astronomischen Jahrpunkto das Leben gegeben, 
indem der (iebraneli des hiirgcrliehcn Lebens Frühlings- und Herbstanfanf^ von den 
eigentlichen (Cäsarisclien) Fixpuukten 35. März'), 34. Soptombcr auf die naheliegen- 
den grösseren Feste verselMb. Indess kemmoi bd ^esen Terminen, wie auch bei 
den kalendarischen Einseichnnngen der Aeqninoctien und Solstitien Unregelmässig- 
keiten und Abweichungen der mannigfachsten Art vor. Gelit ja das Mittelalter in 
«einer Unwissciilicit astronomischer Din^e so weit, den Eintritt der «Sonne in die 
Zeichen des Widders, des Krebses, der Wage und des Steinboeks von dem Ein- 
treffen, der Acquinoctieu und äolstiticn zu unterscheiden und beide auf besondere 
Tage SU verlegen. 

Qinimb^r. Diesen Eintheiluii^^i ii und ihren Terminen sehlies^t sieli eine andere Viertliei- 
lung des Jahres an, die, wie bie nrspiünglieli nicht zur l''iiitiieilung des Jahres 
bestimmt war, so auch nielit an allen < >rt('ii und in allen Wü-biiltnissen gleichnilissig 
dazu verwendet wurde. Es sind die vierteljähriieheu gebotenen Fasttage, die untjaria 
oder qwitAoriemporaf Quatember, die wegen ihrer strengen Fastenordnung tief in 
das bargeriicbe Leben eingriffen und oben deshalb au derartigen Markirungspunktcn 
uch eigneten. 

Die Termine für das Kintreten dieser Fasten sind die Mittwoclien vor Keniinis- 
cere und vor Trinitatis, nach KreuzerhOhung (14. Sept.) und naeh Lueia (13. Decbr.). 
Ihre Dauer ist einschlicsslicli des Freitags, der ja stets ein Fasttag ist, von Mittwoch 
bis sum Sonnabend incL Ihre Beseiohnung ist eine sehr mannigfaltige; qnaUtor 

lempora, ijnitttu-temper, qntitt;inh( r, tjiinrtttl, vli rztu'icii, (tni/nri<i, frunftifitcti, yoldfattenf 
w'ic/tf/istni wechseln mit einander ab. Auch die IJezeiehnung der 4 Termine war 
besonders in den deutselien Urkunden eine sehr sebwaidiende. 

I. i^arttd einer um, (^nuteiiibcr nach dm vUrtatfe», am auuuaOcnd in der yoU- 
fatHen vor R«minf»eere 1402 (Kiodel, Cod. d. Dr.), »ontaff» in der quatember vor 

') i>ie«eii ungobotenn Dingden guUürt aavU dvr rboinischo Ausdruck getchworuer, venckwomer, 
Mrfesnwr muntag an, denen ErkUruiig den Sttmn Clnonologen ao vide Lut meble. 

*) DwA diese VsndiManlieit der jAhnMltonfkng« flUtt dar MertimliHr bidd in den Herbst, bnld 

Ju doli Willtor, und IVtri C.iUir<1r.i Imlil in (1<'ii I^rnz, IihM in den Winter. 

') liuliuf» der Ontcrborocliuuiig war diu Kirclio ncliuii vuii dem JuliMnischcii Kniender «bj;uwicliuti, 
Indaat de da* F^Bhlin{;bäquiaoctiam aaf dorn si. Mära foetateheod annahm. 
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Mrrz !in:sse 1330 (Riedel, Cod. d. Hr.), dt-s sonnabewUs in der quatmiempore i» 
der h'dijht'n vasten 1495 (Wülfingli, K»'g.)- 

2. SomTiicr qunrtfil des snmpzfugim in der t/ttatrrf' nd» r -.■ Iliiiiifsd u i ';^': ( I IlI wi-^'). 

3. im quariule Crucis 1524 (Cod. d. IX ««1 äonr,s(iii/e in dt r quatuorUiu^Jurn 
noch des heiligen Ovwese« tage vor aand MlickdidiKj 1467 (13r. äl.*A.), mt>»«e 
aefÜmo mper terciam Mereurü fue eeHum qutUuor temporum tenet locutn 139a 
(Bresl. Staats-A.). 

4. in der quott iiihrr vnrh snnd Lfic» i/id'ii/c 1,^,^7 (H"'!"'ijr), f^m ■•"unsfuif in dtn 
quatembtrn vor Weihnachten 1304 (Ilulwig^, nrj-tn J'wia in qunlnur tcmj'oriüun 
ttdventue domim Jketu (kiaU 1333 (Br. S$t-A.). 

§• 14- 
Ta^Nbeselcfcnuiig 
(durch Blonatsdaten). 

Die Tagesbexeichnung im Mittelalter Ist eine fünflocli verschiedene: die 

&ltC6tC ist 

i) <lio a 1 1 II) m i sfli «' T^alirunp; nacli Kaltuden, Noihjm und Mimi, wi*- hie mit' u.i.nu.iif 
Tatel XIX Vfrzciclinpt ibt. iJie dort angouuiiuucnc Stellung des tScIi.illla^os tt, d. •r^i'i'^x'ix 
VI. Kid, Mart. vor a, d, hie VI, Kai. Mari, ist die durch Mommsen's (Kömischo 
(Aroimlogie, a. Aufl. S. s8o) und Huscbke's (das römische Jahr und seine Tage 
S. 121) Forscimngon testgestelltu, Ihr fiifg(';;cn hl<-lit Hcrinatin (der römische 
Schalttag seit Jnhus Cäsar, Borl. i86i\ der die IJozcichmnig Inn sertua — eine 
Bildung wie bis millcsiinus — aU eine Zusamnieniasäung beider mit sexto Kalendaa 
beBeidmetai Tage «uffiisst und nach wie vor den 24. Hära als den eigentlichen 
Schalttag, hieeeztum (beneOurn), ansieht. Jedenfalls war diese Stellung im Mittelalter 
die fibliche, wo es als Regel galt, den 94. Februar als Schaltteg {dies bissexiui) an- 
Msebeni indem man der rumischon Tagoshezeichnnng geniüss nach den Versen: 

Bissextum sr.iine Mords tcnuere Kidendae 
Ihsleriore die celebrantur feata Malhiae 
die Heiligentege des Monatsrestes um eine Tageseinheit verschob '). 

Die im Mittelalter übliche Form der Datirung ist nicht die altröniische. Um 
es an einem Reispielp kurz zu zeigen, datirte man nicht mehr ante diem decimum 
Kaiendns Julias, scndrrn deciino Knl''udos Julii, seltener die drei»)/' nder Ktdi'ndns 
Julian, mehr noch decimo Kalendarum Julii. Für das klassische Knlendis Julii» 
Steht Kalendi$ Julii oder KaUnda» Julii. Für pridie KaUnda» steht hllaliger das 
(auch kfawsbclio) teeundo Katendae, Auch die Stellung der Qlieder verschiebt steh 
oft, 80 : Kalendaa Martii tredecimo 1327 (Cod. d. Mnr. VII). Ausdrücke wie in dem 
arhzfnd» V Crdi-ndfin dis Septemhris 1321 (Pil^^raml, in den nierzf heuten Cdi n^h it ifrs 
dritti'n Herhstmonats 1329 (Hergott, geneal. Ilabsb.) sind selten und entstammen 
wohl meist Uebersetzungen oder Ausfertigungen in beiden ISpraclien. Sicher ist das 
erste der Fall bei den Daten an dem ethenden ruetag der römischen abeeheidunge 
von dem monden yormarkt Aprü genmiih i z^^£, und y« dem funtfleu it'i/e des römischen 
ernenne» ezu dem monden gormarkt Austmonden genatUh 1370, die den entoprechcn- 

*) Vm scItMi woU komnit voTi dMt nuin dm Sdulttag ifnoriri«, und tUtt dcMca dia Kalenden- 
jra^BB^ bk XVIL JEit. Mmrt. fiirtliilirto. Tg;1. Jsüi, Koiirsd IIL 8. 909, Aum. «6. 
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den lateinisohen Original-Urkunden nach für VII. Id. Apr. and V. KnU Stgpt. stehen 
(Tschoppe und Stnnzcl 381, Böhme, dipl. Beiträge I, 49 tmd Progr. ▼om Leob- 
Schützer üymn. 1864). 

Die Bezeichnungen caj}iU KcUendarumf NonarutUf Jduum bedeuten nicht den Tag, 
mit welchen die Zählung nach Kaienden etc. beginnt^ sondern die Kaienden etc. 
des Monats selbst. In deiiisclbcn Sinne ist nuch das Datum einer schlesiscben 
Urkunde von ii<)f}: stiniviu Kiih luhn-uvi vi' vsis , 1 /;</// ,s7/ aufzufassen '). Ucbcrhaupt ist 
die iilk-rc Ansichi iihvv eine dcrarli^e \'ei>L liic(ii'i;lieit der mitlelaltci lielien Kalcnden- 
datirung von der ultrümisciien, wuuuch diu luittclalterlichcn Kalcndendaten sich 
manehmal auf die entsprechenden Tage in den ihnen bdgesetsten Honaten beziehen 
sollten, eine irrige. Daten wie: XVIJJ, Kalendtu Auguttif die man xur Bestätigung 
dieser Behauptung herangezogen hat, sind einfach Irrthünier, wie ja aucii offenbar 
irrthümliche Daten, wie: \7I. ununs Junii, sich mehrfach vortinden. Das Datum der 
Urkunde des Bischofs Conrad III. von Camuiin von 1235: inense (Jctobris AT//. 
Kai, (Cod. Pomw. dipl.) ist allerdings sweifelhaft. Vielleicbt ist ein Irrthum möglich, 
der dadurch entstanden sein kann, dass in den roittdalterliohen Kalondarien bei dem 
Anfongetagc der Kalendendatirung der folgende Monat meist mit rother Schrift 
hinzugefügt wird. 

»«atfc« -) I^ic heutige Tag csbcz c ie hn u u g von i bis 31, 30, 29 oder 28. Dass 
■»«tiniar schon (Jregor 1. diese Datirung gebraucht haben äolI| ist irrig. Koch später datiren 

alle PSbste nach der altrSmischen Datirung. 
ri iu-M Biniiu 3) Die consuetudo Bononionsis, in Italien, von wo sie ausgieng — sie 
^J^'- hat von der Stadt Bologna den Namen — kaum vor dem n. Jahrhundert vorkom- 
mcud. Der er^te Tlieil des Monats vom i. bis irt. (15. oder 14.) beisst vitnsis in- 
tram und wird vorwärts gezählt, der erste Tag dcä Monats heisst ^rinio die mensUf 
der sweito »ecundo die iMn$e iniramle etc. Der aweite Theil des Monats Tom 17. 
(16. oder 15.) bis cum Schlüsse heisst m«nwf 9tan$, reittnu, attan», exieiu und wird 
* rfieklaufcnd gezählt; in 3itägigen Monaten heisst z. B. der 17. XV» diu «xeunte 
menWt 3otägigcn Monatou beisst so der 16. etc. Der vorletate Tag eines jeden 
Monats heisst du- jn nnUiiun, der letzte die ullimo mensi*. 

Zur Erleichterung der Reduciion der Daten metuia exeunti» möge folgende 
Tabelle dienen. 
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>) Originell ist dus Datum einer Ulfcvid« TOD 1367 (Qfintlier): iftO Ü» htaU Atn «fOUoU ad 
vmeiU» m eeptwUat« nutntU ÄusuttL 
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In OentseUuid findet sich diese Rechnung selten und erst seit der ICtte des 

13. Jahrhnnderts in lateinischen') und auch in einzelnen dentschen*) Urkunden. 
Die leicht sich dem Gedächtniss einprilgende Regel ffir die Reduction der Daten 
viPTisls nxeunfis l.'iiiti-t: Man n<ldire 1 zur Taij^eszahl dea MonatSf und subtrahire von 
der buuune daa gegebene Dutum m«H«{« exeuntii. 

§. 15. 
Tag«8beieichnun^ 

(durch Wochen- und Heiligentage). 

Die vierte Art der Tagesbezeichnung ist nach Festen oder Ileiligentogen, sei 
es, dass die Datirung direct dem Feste oder Hciligentage selbst entnommen, sei es, 
dass sie durch Bezeichnung der Wochentage vor oder nach einem grosseren Feste 
oder HeUigentiige beschafTt wunic. 

Die mittelalterliche Wocliuntagsbczeichnung ist zwiefachen, heidnischen und 
christlichen Urä|)rungs; die cliristliche Woehentagsbezeiehnung schliesst sich der 
jüdischen, aus der sie hervorgegangen, in sofern an, als sie die Tage einfach zählt 
und nur den Sabbath durch einen eigenen Namen hervorhebt; doch hat sie natflrlich 
auch für den Sonntag, den Tag des Herrn, eine eigene Bezeichnung. Die heid- 
nische Bezeichnung ist eine dopiiolte, indem der lateinischen die rüniisclu«, der 
deutschen dagegen die gernianisciie Mythologie zu Grunde liegt Die mittelalter- 
lichen Bezeichnungen der Wochentage sind folgende : 

Sonntag 0 feria doniinica, feria prima, dies SoHm, lux Bei; Frohntag*)^ Hun- wock«». 
mnUag, StuUig, ***** 

Montag <C feria seeumla, die$ Ltmae, Mamdagf Mtmuidag, iiaindaig, MaUag, 
Mrinitag, 

Dinstag $ feria teHia, dtts Miirfin, Eritag, Erchtay, Erichtaij, (Bayern) Zistag, 
Zinstay, Zfinatiii, (Schwalx-n und Franken) Diesliuj, TistiKj, Tinstay, Dinqs- 
inij, Diiutai], Dinxschedag, Dimckedag, Dingt*ttndagf Dinaaendach, Diu- 
Ktentay; Afttrmontag. 

Mittwoch $ feria quarUif die» Mereurii, Wuontdag, WodenUag, Wmetlag, 
OodeMtag, Owlentagf GudantAag, Chideatag, Odeatag; media sepftnicnia 
Miiteiceken, üßtheoekenf MüHehen, MiUehenf MOtaehf Mitehe, Michtenf 
Metaehf Meeken» 



■) ^iiorto Ha ttaranle Junio, 1350 (Mon. Zoller. II). (Quarte die exeumU if<yip, 1267 (Mon. 
ZoUer. II), m» fMorfa MfrOTlc Mmrao, 1301 (Cod. dipl. Stl. IX). 

*) oa «. C bri B w i Kj, ibr da %eax det nunden taijf^ wynite» Kovemiar, 1287 (Pilgram). Fwner 
au Prirourllnt Ahend, der (/ricrfn !■>! der UtMtg Tag de» Moien am aiaen {PUgnm) and se 
ingaenden JJaigeUf I3y6 (Moa. ZoUur. II). 

*) Selten md melit mir bei DatiraiigeB nacb oder vor rinem «adem Tage, «o; feria prima potf 
fuhm 8. MichaflU. Nicht sn verweclueln mit der AbkOmmg proxima. Ob nudi il;is JpiitHclic am 
trafm layr in lU iu l>ntuiii um Ir^lrn tiiifr narh 3. OaUttUagt 1363 (B6hMe, dipioiuMisclie üeitiige I, 57) 
■ieh auf deu äomitiig bezieht, i.it uiigi-wiiui. 



2$ 

Donnerstag 4 feria qninta, dies Jovit, Donrsdag, Dornsdag, Dortdagj Dürstagi 

Piiinslag, lyincitag, Pfingüag. 
Freitafir ? feria aeactOf die» Veneritf Pro Venttadagf FHAach, FirBtaek, 

Sonnalj o n «I dies Saturni, Satt-rdag, i< <( i lag; Sahbatunif Sahhniha, 
SabUi/istfig, Sanibfxtag, Sammiztag, üambtiag, SavMtag; Suwu^ndf 

S II n }i u Ii n VC ml, Sn niKihnif. 

rMbnrtrh ^ci der Fcstbezeicbnung sind noch folgende slcUcnde Ausdrücke zu be- 
merken : 

Festum, deutsch: /e«#, kohgeziU, hoehtid, hoghtgd, duÜ,tvU, wird jeder grSisera 
FeiertAg genannt. Zu hoehtid treten meist noch Epitheta wie erhoTf werd, heilig, 

hoch, vrolik. 

VigUU. Viijil in, prriu'i/ifiurn, i\f\\t»L-\\ alu nil, nrcixt, ahnt, ahn nd, nßnt, Vorabend, haun- 

fatten, 2^iiuJ'<igf), auch dienjtroj'tato^jfj'i'ojentum, deutsch: vur/'viftf vorfir, vorhochtid, 
der foddere dagh, bedeutet den Tag vor einem Feste. Doeh ist Vigilie als 
kalendarischer Begriff Ton der Vigilienfeier der Kirche wohl su unterscheiden. 
Vigilia tritt in Datirun^on bei vit^li-n T.-i;;« n auf, die einer besnndern kirchlichen 
Vij^ilifnf»'ier völli«; cnthelircn. Wiiilr nljarlrH, mir auf die rUnp^tMlruckten Ingt'lhpimer 
lladcrbüclier'^ »ich stützende Annahme, hei Festta^^en mit kirchlieiier Vigilienfeier, 
die auf einen Montag fallen, weise der Ausdruck viyilia auch in Datirungen auf den 
Sonnabend, den Tag der kirchlichen Vigilienfeier, Iftsst sich ddier als feste Regel 
niclit wühl hinstellen. Andererseits findet ja auch in den verschiedenen Kirchen 
tlic Feier von Vigilien auf Grund von besonderen Stiftungen (vielfach bei Scelinessen) 
statt, olmc thiss «lei 'I'a<^ ihrer Feier irgendwie den Charakter einer Vigilie in kireli 
licheni hinne uuuuliuie. — Originell i.st die Dalirung: in viyilia craaiini festi 
£lp^hanie 1337 (Ladew. rel. msc. V, 516). 
viiriiu Vigilia vigitiae, praevigilia, deutsch vorßralend, kommt regelmässig nur 

victiia« Weihnachten, Pfingsten und Allerheiligen vor, doch £ndet sich hie und da diese 
Bezeichnun«» auch hei anderen grösseren Festen. So Johannes der Täufer 134a 
(Liegn. Urkb.), Lichtuiess 134^ (Walkenried. Urkb,), Iliinmeifahrt 1350 (Ludew. reL 
msc. VI, 412}, Jacobus 1491 (Zeitschr. d. schles. Gesch.-Ver. II, 337). Steht vigilia 
vigÜiae ohne nähere Besefchnnng (irie im Urkb. d. St Hannover 1360), so ist dar^ 
unter die vigHia viglline Dnutiiii, die Weihnacbts|ir:ivigilie, die bedeutendste der 
J^iiivi^^ilicn zu verstehen. Kljciiso müssen wir auch das Datum in dmn /it/fi/h^n 
iiciiiilr i/'s ItiflijhtH Ktrsten acende 134Ö (Kiedel, Cod. d. Br.) auf die Frävigilie 
zurückführen. 

CrMitMM -^t« eraetinOf erat ftifd, sequenti die, proximo die, feria proxima (mit pod 
oder dem Genitiv eines Fest- oder Heiligentages) hcisst stets am unmittelbar 
folgenden Tage nach diesem Feste. In deutschen Urkunden wird es mit am 



■) So ursprüiii^'Hcli nur auf «Ii« Tiglllm sirli lMsi«hend, «B dsQtn FMten raigMAntibn. war, 
doch «pKter nuf alle »usir^dehnt. 

*) Vemcbiedeii «Imvoii ist der Oebrnuch des öttllcliea Destiebhada im 15. und ueLr noch im 
t6 Jabrliaiidsrt, von «Iner dimet« fro /etf». . . .AoKte n apreelieB, beifslaitot voo dem ^fpüch gewor- 
itmtn Aaidnck« diaelam pr»fMl»....imdieere. 
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laieren dage, nicht Sonnabeni], wie altere Erklärer wollen'), den netjUtiitten (lagen, des 
nyetteit dage», de» andern daye«*), mit deiu Genitiv des Festtages oder der Prüpo- 
tition nach verbunden. Aach kommt in sfiddetttsclien Urkunden tnorgentf momentZf 
morn^B dalllr tot. 

Oeiava, seltener octavu» (sc die«), dentsch der achte tag, d«r aekted» tag, Ocur«. 

achter, achtetf actentag, achtiste tag, anttag, autag*), der achte Tag nach einem Fostey 
wobei aller immer, wie bei dem noch jetzt übliclieii Ausdrucke in acht Tagen, 
Anfungs- und Endtermin gezählt werden. Octava bezeichnet den Endtermin, sowie 
den ganzen Zeitraum. Die Dalirangen nach dem Endtermin geschehen durch 
oetava dte, oetaw, in oetava mit dem Genitiv oder jmmI. Die Datirung innerhalb 
des Zeitraumes wird neben in oetava anch dureh infrn octavam, seltener »ab octava 
beschafft, Oller rntf'- tx-tavam, denen pnsf ortnmin zur Hezeiclinung der Tage nach 
der Octave ealj^e^cn steht. So bezeiclmete das Mittelalter die Sonntage zwischen 
Weihnachten und Epi|dianiä oHiciell mit dorn, iiifra und poat ocU nativ. Uni. la 
deutschen Datirungen beiast es in dem adiie» tage, zwUdken dem achten tage (meist 
im Singular). Selbstverständlich ist es, dass die Zweideutigkeit des Ausdrucks tu 
octava die Beziehung auf Endtermin oder Zeitraum freistellt, meist pflegt aber der bei- 
gefügte Wochentag die Fra<re zu entscheiden. So an dem montage in dem achtin 
tage der heyligen czwelj boten nente Bstira unde gente FauU 1338 (Bresl. St.-Arch.)| 
WO der 6. Jnli eben ein llontag ist«). Steht «n/ra octavam oder anb oetavi» ohne 
bestimmenden Wochentag, so hat man bei der Rednetion den gansen Zeitraum der 
Octave anzugeben. _ Nicht selten ist es übrigens, dass man zur Bezeichnung der 
im Bereich des Zeitraums der Octave liegenden Tage, ja selbst zur Bezeichnung 
dieser Octave sich nicht des Ausdrucks octava bedient, sondern mit der ein- 
fachen Angabe des Wochentags nach dem Feste sich begnügt, ein Gebrauch, der 
sich gegen das Ende des Mittelalters hin stets vermehrt — Der Unterschied in den 
Datirungen mit »eptmana und oetava ist klar. Nehmen wir an, der Tag Michaelis 
fiele auf einen Dinstag. Dann ist feria aexta in aeptimana po$t Miehadi» der 



') Folgan«!« arknndlicbe Beweine streiten dirert gegen die Aiinahmp, Aua U Sonnabend bedeute: 
df» luterm Jagen »etile Vitt» isu iKii-dol, Cod. d. Hr.l, der 15. Juiii 1325 war oiu Diiistii^; in dem 
iateren dagJie der elvendiuent meghede 1367 (Sudendorf der 31. Oi-tober ijör war ein DuniiersUg; 
de» laUnm dugn der heiUjftr driftr imdit^ m$76 (8ad«adorl)i der 6. Jumar isrtf war «in Soontaf | 
M laltrm daghe Proceiti et ifartiniani 1404 (Igenliag. Urkb.), der 9. JnU 1404 war ein Mittwoch; 
am laieren dagt «. LueU 1493 (Gotting. Urkb.), der 13. DocL-mber 1499 war «U» Donaentaf. Dagegen 
kaba ich Muser dem von Weidenbach angeführten Beispiele, nur ein Beia|Me] finden kSuMn, wo es 
den SoBBsbead bedeeleo kSaale, d»t tmUrm daghu mmie Dgemmi tsSj» (Sadendari). 

*) Ks ist natürlich, daas dio Auiidrücke de» uegeslen daghes, dn amtv en dages etc. aacli WU 
Bezeichnung des Tages vor eiueiii bcHtimmtun Tilge gcbrauflit wenli-ii köiinCBi MM den ondtm t»ft WT 
tntte Üimoni» unde Jude tage der heU'ujt'u XII boten 1^7 i (Bresl. ät.-A.^. 

*) UalMff Ac Bedeatuug tob antag siehn statt weilmw Belag« Oiiau*e WBrtariiaek I, 495. — 
LaeoabiUt TSislelit flUiehüdi d«B Peettsf aelbat darantar. 

Bei Ansdriicken, wie ffrla sexla infia aacrmionU, ist das oetavavi nur aat VeraeheB aBSg«* 
fallen, wia es das Beispiel lehrt. Zeita^hr. d. achlea. Gearh.-Ver. II, 935, Z. 15. 
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Freitag in der s. g. vollen Woche nach Michaelis, der y. OctobeTi wfthrend feria 
moBta infra ottavam Michadi» der. Fireitag nttch lüehaeUa, der 9. Oetober ist. 
Dau bei Sonntagen beide Ausdrücke gleichbedeutend aind, ist selbstverstftndlieb. 
QMiiidMa. Q u in Jena, deutsch unserem über 14 Tage entsprechend — vertheynachtf 
vterz'ln ii ftii/i'y ist der vierzehnte Tag (der heutigen Zählung) n.ich oder vor einem 
Feste, so: an dem sonntay vitrzehnnacht uor Ottern 1311 (Weidenbacb). 

§. 16. 

TajD^esbpzelchnung^ 

(durch Woclien- und II c i ligc ntage. Fortsetzung). 

Conftrac- Die Datirung nach den Fest- oder Ileiligentagpn selbst ist eine sehr einfache. 
In late inisch en Urkunden gebrauchte man den Ablativ (oder in mit dein Ablative) 
von dies. Liesa man die» fort, wie z. B. bei den Einzeichnungen der Ileiligent^ige 
in die Kaiendarien, so bewahrte der Name des Heiligen dennoch die Qenitivform. 
In deutschen Urkunden setzte man das Wort tag entweder in den Genitiv so: de» 
tdtjfiH 8. Galli^), oder — die häuHgste Art der Datirung — man verband os mit 
den Präpositionen au, auf oder in, so: au sanJ Franciscfutni/f den heilitjt n heicfi- 
tiyers, in dem iaije der heiliytn muHirer üervatiii und Ih-otasii, Oft trat die An- 
gabe des Wochentags hinsu, so; am, mUwwtken de* tage» »awt» Xamviiet«». 

Die Datirung nach einem grösseren Fest- oder Heiligentage mit Hülfe der 
Wochentage, geschah entweder dadurch, dass man den Wochentag vor oder nach 
dem Festtage, von dem aus man datircn wollte, eiid'aeh angab, z, 13. am miiwochen 
vur Lucia, am J'reitaye- nach exaUacio crucin, oder indem man ihn durch die ent- 
sprechenden Formen des Adjectivoms der näehelef seltener der erete^ lateinisch 
proanmuet proxime ventuntif seltraer emAimnUf ausdrficklich als den sunSchst ge* 
Icgencn Wochentag vor oder nach dem fragliehen Tage bezeichnete. So entstanden 
Ausdrücke wie: an der nechsttfiu viUnwochfu mr sand Piirrstfifj f'nthedra, an dem 
ersien frtitaijH vor dem aontaye Invocavit, ante dominicam jMart Jerusalem ftria VI. 
coniinua 1303 (Mcckl. Urkbch. VI.) und fthniiche. Auch advcrbialisch tritt dieser 
Beisats auf, so; des euntagie nehet noch sand lokannis tage de» totcfer»^ 141 S> om 
sonahund nach »ante Luden tage neste, 1386; am montag nasfknmßig nach »anet 
JfVauciscus tagfy 14^5 ? ^' "^ Diiistage noch (= nahe) vur längsten, 1401. 

Wenn nun einerseits dirse Ausdrücke in einzelnen, besonders deutschen 
Daten, voUkoramcu [doonastisch cräclieinen, so: des nechaten mentays in der 
ersten veuiwoeken, 1337 (Font. rer. Anstr. II, XXI, 196); an dem neetlen guten 
fritage vor Osterttf 1398 (Cod. dipl. Pruss. V); feria »eeunda proxima ii^ra oeCoüa« 
Epi/jdi. Dui, 1413, wo der Zusatz ni^^rhsten (proxima) eher das Verständniss bindert, 
nis berördert, so finden sich andererseits auch Daten von einer das VerstUndnisa 
l)edruhenden Knappheit. So: am nechaten triiag ahtag nach dem obersten tag, 1348 
(Mon. Zoiler. III) ; de» nekeUm miUwoeke» al$ man »inget in der heiligen kirtAen Ltlare 

') Dil- Daten ünä Urkanden dm Breslaaer StMlsMeklra «itnoniDen, Mb nirbt eine andere Quelle 

bemerkt int. 
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Jerusalem, 1401 (Riedel, Cod. d. Br.), wo beide Male das ut chati n die liedoutuiig des 
DBebatktinftig stillsohweigend involvirt, aico der Dinbtag nach der OcUiva Epiphaniac, 
respective der Mittwoch nach Litam verstanden werden rouaa. 

£ine andere Schwierigkeit in der 1)aton(M-kIäriing entsteht dadtircli, d ass man nie« «iah 
(schon am Ende dos 14. .Jalirlmiidortp) statt des Wnits firin sifli \\u: und da dfs 
Wortes die« zur Wocljentagbezeiclumng bedieulc, und diesen Gebrauch auch auf 
deutsche Urkundoi und das Wort tag übertrug. Derartige Daten: am vierten tage 
noch «eilte MyehSt und aüer engde tag, 1358; .an dem dritten tage noch tente Lueien 
^"0^1 134.") entschieden als Ferienbezeichnungen aufzufassen, und nielit durch 
Ziililiin;^ di r Ta^j^c von dem anfrfgebenen Termine an^ 711 rcdncircn '). f^iclit doch das 
15. Jalirliundert schon so weit, den HcpfritT Ta^ lici iatinnifsclion Uatirungeu derart 
ganz wcgzuloiiscn und beispielsweise 2U dutiren: sexla ante Michaelia. 

Andererseits suchte man,- eben&Us schon seit dorn 14. Jahrhundert, die Datirung nnM*g. 
dadurch zu vcreinliMhen, dass man bei der Angabe des Wochentages, im Falle der- 
selbe nach dem .ingegebenen Fest- oder Hciligcntagc fiel, das nacJi einfach weg- 
fallen, und den Tap; selbst, soweit er nicht schon in der Oenitivform gebraucht 
wurde, in Ueoitivforui treten Hess. Diese Datirungsart — erkennen kann man sie 
nur durch die Bednotion — lässi sich besondwa Im 15. Jahrhundert im Osten Deutsch- 
lands, in Brandenburg, Schlesien und Sachsen nachweisen. So hioss es cum Bei- 
spiel ferin quinta AUxie, am mUtcochen concepftonta Mari'-, während vielleicht die 
genannten Tage auf einen Hnnnta:; ocU r Montag Helen. Zum Beweise der Bichüg- 
Iceit dieser Annahme mögen folgende iieisidele dienen. 

1446, MUiwoch Walburgie bekennen die von Ureifonbcrg, dass sie die Burg 
Greifenberg Ton der Mark Brandenburg su Lehn tragen (Raumer, Cod. d. Br. cont 
I, coi). Der Tag Walpurgis war 1446 ein Sonntag, dass aber hier der Mittwoch 
nach Walpurgis gemeint .sei, zeigt die Bclehnungsurkundo solbat, die /eriaJV, poet 
]Vtdpur(/is au8p;fstcllt ist (Riedel, Cod. d. Hr.). 

Andere Beispiele können wir den Baurcclmungcn des Domiuikunerconvents 
S. Adalbert su Breslau (Zeitschr. d. Vereins för Gesch. u. Alt. Schlesiens II, 219 (T.) 
entnehmen, deren Eintragungen durchweg in chronologischer Beihenfolge gemacht 
sind. Hier hdast es z. ß.: Item ß r. 3. dominice »eewnd» pott Trinüaiis. . . Item 
sabbfifo dominice secunde pnst Trinitatis. , . Itrm fpria 4. dominice tercie pnst Trini- 
tatis etc., und an einer andern Ütelle: Item in die apost. I'etri et Panli... Item J'jria 
4. maUacumi» Marie, . . Jtem in octava visitaeioni» Marie e(e. und au cioer dritten 
Stelle: Uem «o&ftato ante Pnaeeoetkes» . . Jtem feria ^[uarta Rtiteeoelhe», . . hemferta 
quinta Pentecosfhes . . . Jtem feria sexta Penthecosfht's. . . Jtem in vigilia Trinitntix. 

Aus diesen Stellen ersehen wir zui^leicli, dass die Daten siddintinn Jiihihttv, 
sonnabettd Letare fälschlich auf den Sonnabend vor den angegebenen Tagen 



•) obpleicli fiiio tlerBrtipO ZSilihin^, nntürliclicrwptsc ind. der beiden Tcrniiiir, t>ri DnUrUD|f6n 
nicht ohne licinpicl Ut; ku: dv» »onlaij» ac/U läge tur rjutijHtcn im May, izXlü (^llt-lM'ij;) ; des dra' 
Mt k Mdn t teg» luuk dem ctter katHgm tags, 1385 (Ried«!, C. d. Br.); Meintmiiegh do ss gebolksd^ 
ward, lein dage nach dem 17. Marcii (Pilgram); dtz 10. la<je* vor tniter frauwm dage fydUmiste» g9' 
tUHuU SU UUiM purifteatiof 1383 (Fabl. de ]» aoc. steh, de Liuemb. XXY). 



bezogen werden. Der Sonnabi nd wird nicht scbleclithin als Abrnd dos daiauffolfrpndfn 
Sonntags bctraclitef, wie die atisdrückliehc l?(iriifj;un;^ dieses liegrifls in nielircrci» 
Urkunden es auch beweist, »o; am »onnabindt am oiinde aller heilt jen, 1500, und 
an dem sonnahnnt und an dem obwtt der ^dirttmdMnge »iwcr« Wrm» JAent 
Crülit 1410. 

Was den Ursprung dieser Dntiriinf^swciso betrifft, so ist su bemerken, d«M die 
ältesten Hrispiclc derselben sieh bei I)atirunf»en nach Soinitagen und grÖssen-n, mit 
Oclaven versehenen Festen vorfinden. Der Unintaiid, dass die ihnen folgenden Tage 
in ritueller Iliitsiclit in einer gewissen Abhängigkeit zu ihnen bImAcIoii, wird wolil 
die Ursache der AbgekOrsten Datirungen »ein, die erat nach und nach auch auf 
Tage Anwendung fanden, denen dieser rituelle Einfluss nicht innewohnte. 

Wenn wir nun aber auch nach Daten wie: (li'usdif/s des taijcs der hinligen 
zfhentnusent rittfr, 1418 (('<»d. dipl. Sil. IX), und nnniffiij dm tatjrs Kiliani, 1485 
(ebenda), wegen der Gcnitiviurni des liciligcntages noch vcnnittels der abgekürz- 
ten Dattrung erkiftren kdnnen, so bleiben doch Daten wie: am donentag« in 9anl 
OaUendagef 1495 (Riedel, Cod. d. Br.), du dini»tdage$ in sunte Mauricius dage, 
141.«; (ebenda), — die Richtigkeit der Lesung von Seiten der neueren oder alteren 
Absehreiber vorausgesetzt — Sehreib- oder lipreehnunjjsfehler der die Urkunden 
ausfertigenden Canzieibeamten. Es sind dergleichen Falle eben nicht häutiger, 
als die <iSt noeh gröberen Versehen derselben in den übrigen Formeln oder dem 
materiellen Theile der Urkunden. 

T a g e s h 0 z e i (■ Ii n u II g 

(Cisiojanus etc.). 

ntiojaaaa. Eine besondere Art der Datirung nach Festen und Heiligcntagen ist die Dati- 
mng mit Hülfe des Cisiojanus, d. h. ans den Anfangssilben der grösseren Festtage and 
willkfirlichen Einschiebseln ausammengestoppelter Hemorirrerse. Wir begegnen 
ihnen seit dem 14. Jahrhundert in gans Deutschland in lateinischen und deutschen 

Bearbeitungen in knapperer oder reicherer Forin')- Für die ( "lironolopio ist nur 
die hauptsächlichste Form der lateinischen Bearbeitung wichtig, die seit der zweiten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts in Schlesien, Sachsen, Böhmen und Polen in Chroniken 
und Urkunden auftritt. Das frttheste chronikalische Vorkommen der Datirung nach 
dem Cisiojanus ist in der Continuatio ann. Polon. (Mon. Germ. XIX, 662), wo es 
zum Jahre 1370 heisst: ff crnf iu linr siUnha ht-f videlicet omnfi N" >■> mbrf. Das 
früheste urkundliche Vorkommen derselben ist in einer Hrieger Urkunde vom Jahre 
1390: feria terlia post Oculi, in hac aiUaba r/<; [coraturj Gre^orjo (Cod. dipl. 
Sil. IX). Ihr folgt eine Reiohenbacher Urkunde (Bresl. Staatsarchiv) vom Jalüre 
1404 mit: die msttsw Maji in hae $iliaba In, hujui dictionis in hae §«ri€, und 
die alten Breslauer Signaturbflcher. Diese enthalten auf den Umschlägen Vermerke 

') Von den deaUcii«& BurbattmifMi bat Fr. Pfeiffer im Senpenm XIV, 14s eine üsbenlekt 
g«f«bM. Di« latafadschan fod«n steh ia dem Aose^ar Ur Kvide dar dcutidMa YotwM, isre 8f * 
sSo ff. oad it7i Bp. 308 U, ■MsmmsBgMtrilt. 
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darfiber, aaf welche Sylbo nach dem CuicjaDtt» jedeamal der Tn<; der Hutlisonu iic 
ninp:, (lor Asclicrmiltwoch traf, iiiul zwar vom Jahre 1399 bis in die Mitte des 
15. Jalirh. Daran sclilif.s.sl sicli zeitlich das Clironicon ßartossii (Dobner, nion. lineni. I) 
und die Katiborcr Chronik (Zcitschr. de« Verein» 1". »chle«. Gesch. IV, ii8), beide 
ans der ersten Hälfte des 15. Jahrb., sowie die hinter dem Kalcndariam des Kreux* 
süAes zu Breslau gemachten Anniversar-Aufzeichnuiif^en nus der zweiten {lUifte des 
15. Jabrh. (Zeitsehr. d. Vereins flir schles. Gesch. VII, 311). Im 15. Jnhrh. datirtn 
man auch in Ober- und Niedersachsen naeh th'in ( 'islojanits, wie sein Vorkuminen 
in Kalenduricn und einzelnen Daten zeigt. 80 findet bich auf dem Vorstuä.slilatti! 
des Schamebecker Copiars (Hannov. 8t.-Arch.) die Maobrich^ der Bmder Iloger 
babe dieses Oopiar angefangen 1458 in »iUnha In fott P«trum MaUkiam. Auch 
noch im 16. Jahrhundert benutzte man den Cisicjanus zu Datirungen, wie seine nohr- 
faclie Erwähnung als UntcrriehlN;,'egciistanfl , seine Aufnahme in gemeinnützige 
Schrillen, «owie der von Rethnieyer (Kirehenhistorie der Stadt Braunschweig II, 
331) aus den Aufzeichnungen des ersten relbrrairten Predigers zu Braunschweig, 
Heinrich Lange, mitgetbeilte Umstand beweist, dass das jftbriiehe gemeinsehafUicbe 
Gastmahl der Brannschweigscben Geistlichkeit von der Sylbe Fns im Cisiojanas 
Convivium Fna genannt worden sei. — Kinnial ain ilem <iebrauch gekommen, war 
der Cifiiojanus bald vergessen. Fehlte schon Ketluneyer in der Bestimmung dos 
Tages I'u8, den er auf den ao« Juni (statt Juli) setzte, so war Blumberg, der in 
seiner kursen Abbildung des Kalenders (Chemnits 1731» 8. 159) die Rethmeyer^scbe 
Angabe wiederholt, mit dem Cmojaniis noch weniger bekannt, da er aus der B^ltAa 
Fm eine Sihylla Fns machen konnte. 

Wir beschränken uns hier darauf, dt n Text des ('isin|anns, wie er in der Mohr- T«i. 
zahl der Bearbeitungen erscheint, wiederzugeben, und durch Anmerkungen die Ab- 
weichungen der Breslauer (B), Krakauer (K) und Präger (P) Dittcese anzuzeigen. 

Jamar. CSsu» Janu$ Epi sA» wttdieat Oe Feli Mar An 
Bruea Fab Ag Vineen 7t Am B> nobile lumen. 

TMimar. Bri Air Blanu Ag Dor Fehru Ap Sealattiea Valent 
Jvli eonjung« iune ACmin Matthiam inde. 

Xlrs. Martins Adria Fer decoratur Gregorio Cyr*) 
Gertrud Alba Bene juncta Maria genetrice. 

ApliL April in Amhrosii festis ovnt atqnc Tihiirri 
Et^) Valer sanrtique (Ieor Mnrcique Vitalis. 

XaL Philip*) Crux Mar Got Johan latin*) Epi Ne Ser et Soph 
Majue in kae eerie tenel Urban in pede Cti» Cbn»). 

JuL Nie MareeOe Boni*) dat Jun Frimi Ba Cgrini 

Vftique Mar IVotkoM AI eaneti Johan Jo Dor Le Ps Aiu. 

JulL Jul Proeee üdal Oc'') Wil Kili Fra Bmr Margar Apoit At 
Amo^ue Pirox Mag Ap Ckrid Jaeobique Sim Abdon. 

>) JrertjH« trmUMie (se. Weneeald) dtttretmr angari Img Cy. P. >) Fei. P. *} FhU Big. 
B.K.P. «)Aaiiw.B.K.P. •) CK« i>^. B. K. P. •) Jto Fm. B. K. P. «J iVoMpi. K.; JVnwp. Aw P. 
OraMteni, Hu*. S. kMor. ChNMloftt. 5 
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AagUt Sf/'ph StejßJi Prothn^) Six Don C,/,- Rn Lau Tihur ffip Eu9 

tSniiijitio Af/aj>iti Timo Bnrtholn lliif Anij Coli AuHi. 

SeptenlMr. Egidium Sep habet Not Goryon Ih-otique*) Crux Nie 

Eu*) Lamjj'.rh.^ne Mai Mauriei»» et Da*) Wen Ißch Jer, 

OotolMr. Bemifue JFVaMetwti« Maren» Di Oer Atieque Calix^) 
GaUe Lueae vd Und 8« 8eve OrUpine Smatua Quin, 

VovBmbar. Omne Novemhre Leo Qua Theo Martin*) Briceiique 
Post hitec Elisa Ce de Gry» Katharina 8at An. 

DecemlMr. Decemher Barha Nico Concep et alma Lucin 

Sanctus ahindi- Tftomns modo Naf Stt'ph Ja Pu Thomae SiL 
Sillaba quaeque dietn, duo versus dant tibi ruensern. 

DiMMgyp- Die Vollständigkeit verlangt, dass wir aach der dies aegyptiaci Erwähnung 
"""^ thnn, die vom ÄbergUuben des Ifitteliüten für unheilbringend angeseben wurden, 

und deshalb, theils durch Verse der mannichfachsten Art, theils durch Beseichnung 
der bctrütlVnden Tage (durch D mit einem liindurchgohenden Pfeile ^ oder ähnlich) 
in die Kaiendarien Aufnahme fanden. Es sind meist Jun. i. 25.; Febr. 4. 26.; März 
I. 28.; April 10. 21.; Mai 3. 25.; Juni 10. 16.; Juli 13. 22.; August i. 30.; Sept. 
3. 21.; Oct. 3. 22.; Nov. 5. aS.j Dec. 7. aa. Nicht selten wird die nnh^btiftmide 
Kraft dieser Tage Mf besondere Standen besohrinkt 
FMigm«. In vielen Kalendern» vonflgUch der IGssale und Breviere, sind die Festtage 
durch die Beifügung eines höheren oder geringeren Grades in ritueller Hinsicht 
cbarakterisirt. Diese Charakteristica sind nicht zu allen Zeiten und in allen Diöce- 
sen dieselben, allein im Oansen machen sich in den mittelalterlichen Kalendern 
folgende Reihen geltend: fetUm triptex (stfumtm), dufiex, IX Uetionum (deutsch 
neun letzen), auch plenum (sc. e^ßeium) genannt, /// lectiomim, eommmnoratio oder 
duplex majus, fhiplej' minus, semiduplfx, JX Uct., III lecf., commemoratio. Für 
duplex niajus und mintis steht auch totum duplex und fhij/Ux, für sfiitiduplex und 
JX leclionum steht auch seniiduplcx majus und minus. Die Coraniemoratio wird niit> 
unter auch durch ein 3 (an oder oft tantum) wiedergegeben, welche Abkürsung 
vielleicht in antiphonä temium ihre Erklärung findet Die neuere Zeit, die auch für 
den Ritus grosse Veränderungen herbeiführte, hat natürlicher Weise auch die aus dem 
Mittelalter überkommenen rituellen Beseichnungen und Graduationen umgestossen. 



§. 18. 
Tageseintheilung. 

Eiatbeiiung Dcr Tag des deutschen Mittelalters währte, verschieden vom römischen Tage, 
«mThtm. ^^jj Mittemacht an Mittemacht gesählt wurde, von Sonnenuntergang su Sonnen» 
Untergang. Seine Eintheilung ist, wie das nicht anders bei dem Mangel an genauen 
Zeitmessern sein konnte, eine mannichfache, zudem da römische, germanische und 
specifiscb christliche Elemente susammenwirkten. Zuvörderst wurden zur allgemeinen 

1) Pro Do. B. K.i Froth. 0$. P. *) JV» M» B. K. P. «) £iHi(«ab) K. P. «) Bts. B. K. 
•) au Bed(»tf) B. K. •) TkalMd (so. Inad. Ledmillae) JToH Um (sc Qobiqin ftatns) K. P. 
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EmthoOong die römischeii populären BezeichnnDgen Terwaadi media nox, Mitter- 
nacht, goBieinium, der erste Habnenschrn, düueuhm, HorgendAromening, jm'mo 
flutMy firflhmorgens, mane, morgena, ad meridiem, am Vormittag, )ui ri.h'rSfWitt&g, de 
merifUe, am Nachmittag, snUs orrasiis, Sonnonnntprf^anj^, vcspera, Abend (bis zum Auf- 
golion des Abendstcnis), crtjjusndum, Abciiddäiiimcrunf;, hiutinihun aca iisis, die Zeit 
dos Liclitanzündens, concubia, der erste Schlaf, intemj)e»ta nox, ad riwdiam uoctem, 
▼or Mitternacht Die Orftnsen dieser Beaeiehnmigen sind natürlicher Weise sehr 
schwankend, und sind sie dalier, ausser den Bezeichnongen flir lOtteniach^ Morgen 
und besonders Mittag'), in mittelalterlichen Quellen im Ganzen wenig anzutreffen. 

Nfbrn dieser, ihrem Ursprunj^e nach rein römisehen, niaehten sieh zwei andere, 
auf den christlichen Gottesdienst bezügliche Einthcilungcn geltend, die viyiliue und 
die Aoraa eanonicae» 

Erstcre beziehen sieh lediglich auf die Nacht und aind in Folge der zu gottes- vigutM. 
dienstlichen Z\ve( kr n dienenden klSsterliehen Nachtwachen entstanden. Man theilte, 
der miiitarisi hon Vigilieneintheilung der Hrnnor :uiali)f,'', die Nacht in 4 f^Ieicln- Theile, 
go das3 die erste Vigilie von 6—9, die zweite von y — la, die dritte von 12 — 3, die 
vierte endlich von 3—6 Uhr Morgens währte. 

Die horaB canonica« sind für das Mittelalter die eigentliche Eintheilnng dea Hm« 
lichten Tages; sie beginnen ungefjihr um 3 Uiir Morgens und reiehen bis 6 oder ****■'*"*' 
7 Ulir Abends. Sie biUlen dio Fixpunkte für die nu-ist alle 3 Stunden vorzuneh- 
menden Stundengebete (yVi^r^jV»-«) der Geistlichen und werden in d< n Klostern ete. 
durch Geläute verkündet'), welches sich, da das Kintretun des ersten und leisten 
Stundengebets sich je nach der Jahreszeit ▼erfrfibte oder verspfttete, nie genau nach 
der wahren Zeit richtete. Dio scrapnlSseii Notare des Mittelalters waren daher um 
so eher geneigt, ein ferf, quatif hyucJUs oder daby ihren Zeitangaben bciznsctzen, 
das sieli ohnehin schott wegcu der langen Daner der einzelnen Zeitabschnitte 
empfehlen musste. 

1. Maiuiina {sc. hora)^ von dem MaltuHnum {sc. officium) so genannt. Dieses 
jif<tCtitin«my Mette, Frahmette, begann in Klöstern in der Regel nm 3 Uhr 
Morgens, während di(; Weltgeistlichkeit den Anfang noch weiter in I n Tag 
hinein verzog, ja endlieh die ganze Mette am Tage vorlier anticipirte. Die 
hora matutina wahrte, streut^ trenommen, von der Mitternaelit zur Prima. Die 
Landes, auch Aurora genannt, die sich dem Mulutinum anschlössen, sind kein 
integrirender Theil dea Stondengebetes, und gelten daher nicht als hora 
eanoniea. 

2. Prima, zur preim zif, mnh prim zit, von 5, resp. 6 Uhr Morgens bis zur Tertin. 

3. Ttrtia, zu terczen zit, von 8| resp. 9 Ubr Morgens bis zur Sexta. Zu dieser Stunde 

■) Aoni wmiiin vct fnui; tmit «wKwn harm qumai tärta meri^tm; m «hm mjfddage ^fl« dtAjf «te. 

') So wird ein Seolgcrüth „mit etilen tagzeiten'* gestiftet, winn dw Priester bei allen Stuiiden- 
g'ebeten diM Vorstorbonen ^denken soll. Gewöhnlich aber Ut e» «Ine Vigilie (mit neun Ulsen) mm 
Abend (des Nncbt«) and eine Seeimcsse am Morgen. 

S) Datier die Eni ttm ing dne« Oettotee in den belieffenden Datlmogeii, so: tnb f «fau vetperanm; 
de» abend» iho <lrffn ^rhUrjen rtlder dahy (Meck). Jabrb. 97| 73); tum ateumdu vk* nona pvhiUo fturU 
€^vd fratrt$ minorei 131 1 (Cod. dtpl. Sil. VIII). 
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begann der Tag des öffentlichen Lebens und es kann daher nicht Wunder 
nehmen, in Noturiatsinstranienteii ttnd SchdffenurthcileD Ausdrücken zu 
begegnen urie: «um« kora teretarum 1439 (Br. SL-A.), hora iereiarum de man» 
vd quasi 1483 (Heekl Jahrb. 33, 83)*). 

4. Seaetttf um sexte zit, zu sfTfcn ztf, von 11, rnsp. Ulir Mittags bis zur Nona. 

5. Nona, zu imnen zU, von 2 otlor 3 Ulir Nachmittags bis zur Vesper. 

6. Vespera, hora vesperaruni oder vesperorum, hora vespertina, zu vesper zit, von 
4, rosp. 5 Uhr bis snr sweiten Vesper. Die Ausdrficke kora fere duodeeima 
1499 (Br. St-A.) und to XII stunden (Meckl. Jahrb. 3, 113) flBr diese Tagesseit 
gehören entschieden zu den Seltenheiten, 

7. Completortum, hora completa, iimh cnmplete zit, Ooniplct, selten und mit Unrecht 
zweite Vesper genannt'). Cileich nach >SonneitutUergung. Verwundürlieh ist 
daher das Datum einer Uikunde des Breslaaer Staatoarchlva toi» 5. December 
1408: hora oomptstorü ante oecasttm «oJtt. Es kann nur aaf den eyclisch ^ 
des Tagesbeginns wegen — auf etwa 6 Uhr Abends festgMtellten Sonnen- 
untergang bezogen werden. 

Diesen dem täglichen Stundengebete entlehnten Zeitbestimmungen sehliesst sich 
zunächt an das Ave -Maria -Läuten am Abend gleich nach Sonnenuntergang, meist 
mit dem Namen die l^zUn Qloehm besdchnet, und schon im Anfing des 14. Jahr» 
hunderte Torkommend, ferner das dem Hochamt entnommene Datum: hwa tmmedlurfe 
yott gummam 1360 (Baur, hess. Urk.X das nach der ferneren Bezeichnung: hora 
qxuni ierclariim tnfrn sumviam viiftKam 136^ (Br. St. A.) sieh niilier bestimmen lässt. 
Auch heute noch lullt ja das Hochamt auf etwa dieselbe Zeit. Auch das yratias, 
das Gebet nach dem Mittagsessen, wird erwähnt: na dem gratiaa ofte na der nonen 
(Meckl. Jahrb. 3, iii). 

Von den übrigen Tagesmahlzeiten wird besonders häufig, ja fast allein das 
Frühstück erwähnt: infra prandium 1389 (Cod. d. I'russ. IV), hora immediate poat 
pranJhim 1334 (Baur, hess. Urk.), hora prandü de mane 1330 (ebenda). Kein 
Wunder, da sowohl bei der Geistlichkeit (der nüchtern zu lesenden Messe wegen), 
als bei den Gerichten (mit denen meist ein gemeiusames Mahl verbunden war) das 
Frfihstdek etc. entschieden eine grosse Rolle spielte. Die Zeit desselben llllt nach 
dem kora prandü de moM ungefähr mit der ebenso bezeichneten kora iercia (s. oben) 
»usanimen, also ungefilhr auf die neunte Morgenstunde. 

Das Abendessen, das in den Klöstern nach vollbrachtem Completorium, dem 
geistlichen Abschlüsse des Tages, eingenommen wurde» wird nur hie und da er- 
wfthnt (s. B. sitm o^nndesssn 1396, Cod. dipl. Pruas. V). Seltener noch kommt eine 
Mahlzeit in den Quellen vor, die zwischen Mittag- und Abendessen eingeschoben, 
etwa die Stelle unseres Kaftee oder Vesperbrodes vertrat, und rindern genannt 
wurde (Vgl. ^lüUer-Benecke, Wörterbuch III, 189). Dieser Mahlzeit gehört z. B. die 



>) Ü«r Name der Stunde {lertia etc.) tritt bei den Utetniscben Beseidmuif en meist in den Gen. plur. 

*) Dieser Vwmt kam leieiit Miamnliiidiiias emgen, da grünere Feste mil der Vesper des T«r- 
tag'es aafiulfen, und mit der Vesper des Tnpps splU-tt .K-hlipH-tcii, alao swei Vesju-rn { '■fsiierng ftimnt 
und V. Meundae} haben. Die geringeren Feste dauern nur von der Vesper bia sur Moue. 
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bei Baar (hen. Urkunden) corrumpirt gedruckte Zeitangabe an; an der ahtndt hynah 
zu aftir undem 1357. muilk ftUt sie ungefthr iwischen 3 und 4 Uhr 

Nachmittage. 

Neben diesen ungofäliren Z*-i(b('stiiniminf^en, die niei&t in Klosterchroniken und Oum mir. 
geistlichen Urkunden ihre Auwendung fanden, kannte das Mittelalter auch eine £in- 
thellung in Stunden, von x bis 04 fortlaufend, und dem Anfange des Tages mit 
Sonnenuntergang gemSss von Abends 6 Uhr unserer Rechnung ab, gesBhIt An den 
Kirchthfimien und sonstigen hervorragenden Orten nngehraclite Sonnenuhren, in der 
späteren Zeit vielleiciit auch schon meclianische IJIiren mit Sclilagwerk, regulirten 
(iie Zahlung. Erst im 15. Jahrhundert, naclj und in Folge der Krfindung und Ein- 
führung der Pendeluhren, bürgerte sich unsere heutige StundunzUhlung ein, von 
Ifittemacbt bis Mitternacht in doppelter Reihe je von 1 bis la laufend. Die Ein- Halb« vkr. 
ftthrungszeit dieser neuen Zfthlang ist provinciell von der grössten Verschiedenheit. 
Während in den Rheinlanden schon am Schluss des 14. Jahrhunderts ein Beispiel 
derselben auftaucht: eyne vre na villtaije, zo gerichtzyt da die gerichtes r/locke 
drywerne geluyt was 1395 (Üünther), und derartige Beispiele sich im ersten Viertel 
des 15. Jahrhunderte ^ete ^vbieten, begegnen uir im Osten nech 1439 in einer 
Urkunde KSnig Albrecht des U. Itlr die Stadt Schweidnits der Beseichnung: leenn 
der Zeiger 24 schhgtf und hören von den Sehw« idnitzem, dass sie erst 1480 die 
ganze Sonnenuhr am Rathhausthurm mit einer halben Uhr ersetzt, und dadurch die 
letztere ofticiell eingeführt haben. Dass dieses bei der Breslauer Doniuhr sogar 
erst ein volles Jahrhundert später geschah, ist wohl ein hinreichender Grund für 
die Erscheinung, dass wir in Breslauer bischöflichen Urkunden noch im Laufe 
des i(. Jahrhunderts die ganze Uhr in Anwendung finden. Aach inUegnitz wurde 
die ganze Uhr erst 1568 durch eine halbe ersetzt. Ja selbst noch auf der Orenz- 
Bcheide des 16. und 17. Jahrhunderts Huden wir (z. H. in den Aufzeichnungen des 
Braanauer Schullehrcrs M. Bressler. Zeitsclir. für schles. Gesch. X, 178) Beispiele 
der Rechnung nach der ganzen Uhr. Jedoch bildet hier das östliche Deutschland 
woU mehr eine Ausnahme, und kann man, für Deutschland im Grossen und Qanxen 
annehmen, dass der Uebergang von der ganzen zur halben Uhr sich im Laufe des 
t^t spätestens des ersten Vierteis des 16. Jahrhunderts voUsogen hat. 
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§. 18. 

Vorfesebiehle. 

D er Kanon, den man der Oaterbereclinung im Mittelalter zu Grunde legte, war 
begrflndet auf die Vonuwsetzungen, dass das tropische Jabr 216$ Tage 6 Standen 

enthalte, und der Cyclus von 235 synodischcn Monaten gerade 19 Julianischo Jahre 
mit (^9.-59 Taf^on lü Stunden »jlcii li komme. Beide Voraussetzungen sind irrig. Das 
tropisi-lie .Jjilir enthält in Wirklidikeit nur 365 Taj:jo 5 Stunden 48 Minuten 48 
Secunden, der Cyclus von 235 synodisclien Monaten aber nur 6939 Tage 16 Stun- 
den 31 Minoten 45 Seeunden. Es sind also 19 tropische Jahre (= 6939 Tage 
14 Standen 37 Minuten la Seeunden) um 3 Standen 32 Minuten 48 Seeunden und 
der CycluB von 335 synodisehen Monaten um i Stunde a8 Minuten 15 Seeunden') 
kürzer, als T9 Julianisclie .lalire. Die wahren Nachtgleichen sowohl wie Neumonde 
traten daher innner früher im Julianisclien Jahre ein, entfernen sich also immer 
mehr von den im Cjrclus för sie angesetsten Stollen, and zwar hitnft sich dieser 
Unterschied bei den Naehtgleicfaen in 19 (34^: 3^ 3a' 48") ss 138 Jahren, bei den 
Neumonden aber in 19 (34^: 38' 15") b 308 Jahren zu einem Tage an. 
OMchleht*. Ks dauerte jedoch lange, ehe man über dieses allmiihliohe, erst nach Jahr- 
hunderten auffallende Fortrücken der cyclischen (d. h. zum Zwecke der kalendari- 
schen Berechnungen angenommenen) Naehtglcichen und Mondphasen von den wirk- 
lichen ins Klare kam. Zwar maohten schon im is. Jahrhandert einselne gelehrte 
Astronomen auf das Fortrücken der Nachtgleichen, und im 13. Jahrhundert auch 
auf das Fortrücken der Mmulpliasen nufmorksani, doch da damals, nach dem Zeug- 
niss des Coniputisten Johannes de Sacrnbosco ein Uoncil.sbeschluss jede \'ci ändcrung 
des Kalenderwesens verbot*), zog man erst im 15. Jahrhundert, nachdem man durch 
genaaere astronomische Studien sich von der Richtigkeit der Thatsachen- genügend 
flbersettgt hatte, die Verbessernng der durch sie entstandenen Uebelstftnde emstlich 
in Erwägung. 

^lan suchte zuerst durch neue unabhängj<^e Mondbcrechnunj^'en die Abweichun- 
gen der cyclisciicn von den wirklichen Neumonden genau kennen zu lernen, und 



') Dieselbe Differenz resiiltirte muh oben (S. 14) bei der KjiaktoiibtTecluiung'. 

Joii. de Sacrob. schreibt tu seinem coinputus ecclcsiiuticuii (von 1231): leti quia in cwiciliv 
ftm*ra& afSgiml de ea/«Ml«ir»» ürmtmalun jHwAiMhn» eif, tjfvrM «oitmo* «Mue MfUtiMf« ki^am- 



diese R fr*^ wonncnc thcorctisdie Kenntniss durch neue Mondkalender Sil fixireni). 
Allein tiir diu kalciularischc PraxiH war dadurch noch nicht viel gewonnen, da ja 
wegen der Verschiebung der Ncuiiiondo die Angaben derselben nicht zur Berech- 
anng de« Osterfestes — der Summe aller kalendarischen Berechnung — verwendbar 
waren, und die Verfasser derartiger Mondkalender, wenn sie die Oster- und damit 
die ganze Festreolinung ermöglichen wollten, an besonderen Tafeln, nadi Art der 
rlnves ternii Horum, ihre Zulhiclit nehmen iiiUHsten»). Man war dahrr gleichzeitig 
auf alle Weise bestrebt, eine wirkliche, kircldich sanctionirtc Kalenderreforni ins 
Leben zu rufen. Schon die Curdiuulc Tetrus de AUiaco und Nicolaus de Cusa 
hatten, ersterer auf dem Konstanzer, letzterer auf dem Baseler Conoil die Kalender- 
reform herbeizttföhren und durch eigene Schrillen an begründen versucht. Auch 
die Päbstc Sixtus IV. und Leo V. waren gleicbroftsrig bemüht L'<-wcsen, eine Reform 
des Kalcnderwcsons zu 8tande zu bringen, ersterer von dem bekannten Johannes 
liegiomuntanus, letzterer von Paulus de Middelburg, dem Verfasser der an das 
Lateranisebe Condl gerichteten exkortatio pro eaUndarü emtndaHwUf ontersttttzt* 
Erst Gregor dem XIII. abw, der die Kalenderreform in Folge eines Beschlusses 
des Tridentiner Concils übernahm, gelang es, unter der Mithülfe der gelehrtesten 
Astronomen seiner Zeit, Lilios, Ciavius und anderer, die wichtige Beform au Stande 
zu bringen. 

ReTom der NaiAtglddieD. AnssclMltiiiig. 

Oemftss des doppelten Fehlers in den kalondarischen Berechnungen des Mittel- 
alters musste auch die Reform in doppelter Richtung auftreten. Zuerst handelte es 

Bich darum, die Nachtgleichen, die sich nllmiihlich um lo Tage verschoben hatten, 
wieder auf ihre eigentlichen Sitze zurückzutuhren, nicht nur, um eine Ueberein- 
stinimung der astronomischen Erscheinungen mit den kalcndarij^chon Festsctzimgeii, 
sondern hauptsächlich, um eine gesicherte Ostcrbercclinuug herbeizutühren. Zu Au**cb»i- 
diesem Zwecke bestimmte Gregor, dass im October des Jahrs 158a sehn Tage aus ***** 
dem Kalender wegfallen sollten, so dass nach dem 4. sogleich der 15. gezählt wer- 
den sollte, durch welche Ausschaltung sich der Sonntagsbuehstabe für den Rest des 
Jahres 1582 (anitus correctiouis) von G auf C vorschob. Um aber die Fnihlings- 
nachtgleicho auf dem ai. März, zu welchem Tage sie hierdurch zurückgeführt war, 
fiir alle 2jeit sn erhalten, sollten ionner in einem Zeitraum yon 400 Jahren 3 Schalt- 
tage ansfalleii, und zwar aus den Sttculaijahren, deren Jahrhunderte nicht durch 4 



'1 So die Terfaiiser der deatachon Kalender bei Rftchmann (über Archive, S. 139), aus der Kölner, 
und im Anzeiger für Kunde dentacher Vorieit C1O66, Sp. isr), «u« der Konittanzor Diocese, Verfuser 
ud Bearbeiter des in den Mittb. aus dem Osterlando (XIX, 49) herausgegebenen, der Bamberger 
DR(e«M eatBUnmendMi deolidna Kalenders nnd die Wiener Gelehrten Joluuines de Gunnadla and 
Johanne« Ecgiomoutami.s in ihrfin Kniendem nnd Kphcmoriden. 

*) £• waren im Grunde die alten Lunarbuchstaben (S. 8), die man nunmehr als Uierae tabula- 
re» (TUUhvdhitabeB) anf dieat epedcll« ADwendunf beiohilDkle. Siehe Siekel in SitnagriMr. d. 
Win. Ak, isda. 8. 100. 
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ibeilbar sind; so dass die Jahre itfoo und sooo Schaltjahre bleiben» die Jahre 1700^ 

1800 und 1900 dagegen Genieinjnhre werden. 

Dii'scr Wcf^lassung «lor 10 Taj^o, sowie dor Sc lialttiij^o dorjenigen Säculnrjalirp, 
deren Jahrliunderte iiiclit durch 4 tlicilliar sind, entH{iricht der Unterschied der 
Gregorianischen und JulionischuD Datirung. Vom 5>/]5. October 158a bis sum 
I. Märs 1700 betrilgt nämlich der Unterschied, um den der Gr^orianische Kalender 
dem Jiilianischcn voraus Ut, /. chn Tage, bis dahin iBoo elf Tage^ bis dahm 1900 

dreizehn Tage. 

Dif'scr Verschiebung; der Daton ent- 
spricht eine gleiche Verschiebung der 
äonntagsbuchütabcn, nach dem im neben- 
stehenden Tifelehen angegebenen Ver- 
hältnisse. 

D'u'. Uediictionen von Paton altr^n 
Stvls auf solche neuen ( verbcssorti ii 1 St vis 
und umgekehrt lussen sich nuclt dem 
jedesmaligen Unterschiede der beiden 
Style leicht bewerkstelligen. Viel£Msh ist 
in der Zeit drs Uoborganges und des 
Nebcncinandcrlx'stehens der beiden Style 
durch einen Beisatz, »ttflo petere oder 
antiquo, stylo MW» oder correelOf leeuti- 
dum, novam adendarium, d«* often, «eiteit 
cnlendnrü oder dergleichen die ange- 
wandt«' Datirun[;sw(Msfi bezeichnet. Datirte 
man in Form < im > liruchs, was vielfach 
in den Akten und Druckschriften des 
1 7. Jahrhunderts geschah, und auch noch 
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heute in Geschichtswerken über jene Zeit 
beibehalten worden ist, so ist der Nenner 
der Weue Styl. In zweifelhaften Fällen 
muss natürlicher Weise das Datum der Einführung des Gregorianischen Kalenders 
in dem Bereiche dea Ausstellers oder Sdneiben des fraglichen Aktonatticka sa 
Bathe geaogeo werden. 



§. ao. 

RerMM der Msaitovehangm. Bpnktea. 

Zar Erreichung des aweiten Zwecks, der Correction der Hondbereduniagen, 

und der dadurch bewirkten Befestigung des Ostorvollmonds, war an Stelle der sich 
uibwiMb« immer verschiebenden güldenen Zahlen der von Lilius erfundene Epaktencycltts 
bestimmt. Dieser Epuktencyclus beruhte auf folgenden Principien: 

Trifft ein Neumond auf den i. Januar, so kann man diesen Tag als den ersten 
dea Mondmonats betrachten und ihm, mtl den Alteren Compntisteo, die der mitte^ 
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alterlichen Zahlweise gcinüfis das Alter H<'s Mondes nacli laufenden Tagen zahlten, 
die Epakte I geben. Man kann aber auch »agen, das Alter des Mondes sei gleich 
Mull, und den Tag mit der Epakte o beseicbnen. Der Oregoriamaclie Epaktencydus 
folgt der letiteren Ansicht, seist aber für o das Zeichen «. 

Trigt man nun, wie bei dorn immerwährenden Julinnischen Kalender abwechselnd 
mit and 29 wciterxählcnd, die Neumondstage aller 19 Jahre des Mondeyelus in 
den Kalender ein und liilit die dazwischen bleibeudou Lücken aub, indem man bei 
den Mondmonaten von 29 Tagen a Zahlen (Lilius nahm willkürlich 25 und 24) auf 
einen Tag setat, so entsteht ein immerwAhrender Gregorianischer (l[ond<)Kalender, imw». 
dessen Gebrauch dem des immerwährenden Juliauischen Kalenders (S. 8) gleich- ****** 
kommt. Der Gregorianische Epakteneyjus ist nun ebenso wie der Julianische ein 
i9jähriger. Jedem Jahre kommt eine Epakte zu, die jedesmal um 11 Einheiten 
grösser ist als diu des Vorjahrs. Nur am iSchlussc des Cyclus wächst die Epakte EpakMn. 
nm la Einheiten (taltw lunae^ um die cyclisehe Wiederkehr an ermdglichen, und 
SU gleicher Zeit, wie oben (S. 14) ausgeführt ist, einen annSheniden Ausgleich 
zwischen Mondlauf und Kalender herbeizuführen. Jedesmal aber, wenn ein Schalt- 
tag weggelassen wird, um die Naehtgleichcn an der ihnen gebührenden Stelle im 
Kalender zu erhalten, weicht der Anfang des Gregorianischen Jaiires im Julianischen 
Jahre um Eben Tag xurflck, und die Epakten yernündera sidi demgemiw um eine 
Einheit Dieses nennt man in der Epaktonrechnung die Sonnenglemhnng. £me 
solche hatte im Jahre 1700 statt, wo also mns neae Epaktenreihe eintrat, die bis 
sum Jahre 1800 in Geltung gi hlichcn wäre, wenn nicht die in diesem J;ihrc statt- 
habende Mondgleichung die ebenfalls eintretende Sontieiigleichung aufgehoben hätte. 
Die Mondgleichung, die alle 300 Jahre (genauer 308) statttindet, vergrössert die 
Epakten um Eine Einheit, da sie, um die bei dem Ausgleich von Sonnen- und Mond- 
lauf alle 19 Jahre noch bleibend»; Differenz von i St. 28 Min. 15 See. zu beseitigen, 
die Neumonde um Einen Tag im Kalender zurückweichen lässt. So g< lit also die 
zweite Epaktenreihe von 1-00 his 1900, wo durch die äonnengleichung eine neue 
Verminderung der Epakten uui Emc Einheit eintritt. 

Um diese Oregorianischen Epakten bequemer berechnen an können, stellte man 
eine Epaktenreihe au^ welohe man Jnlianisohe Epakten nannte (Vgl. S. 14). 
Diese erhält man, wenn man die goldene Zahl eines Jahres mit n raultiplicirt und 
von dem l'roducte, wenn es grösser ist als dreissig, so oft 30 subtrahirt, als es an- 
geht Zieht man nun den jedesmaligen Unterschied der Gregorianischen und 
Juliauischen Epakten (nicht der Daten), der dem Einflösse der H«md* und 
Stmnengleicbungen aufolge von 158a bis 1700 sehn, tou 1700 bis 1900 elf und you 
1900 bis 2200 zwSlf beträgt, von den Epakten ab, nachdem man sie nothigen Falls 
um 30 Einheiten vergrössert bat, SO erbttlt man die Oregorianische Epaktenreihe 
des betreffenden Zeitrauins. 

Ein weiteres Eingehen auf die Berechnung und kalcndurisehe Anwendung der 
Oregorianiseben Epakten ist nicht ndtiiig, da entens die Handhabung des immer- 
währenden Gregorianischen Kalenders dem des Julianischen gleichkommt, aweitens 
die Gregorianischen Epakten und Ostergrenzen nicht zur Datirung benutzt wi rdni 
sind, und drittens die unten gegebenen Tafeln jede Datenbestimmung neuen iStyls 

Orolefcnd, H»Dilb. d. tiUlor. CbronoloBlo. 9 
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Tafeln, auch ohne dicson inimorwuhrcndcn Kalender mi'fjlit h machen. Taft-l II (Wochen- 
tage) gilt auch iür den ucucu Ütyl und iäfist bich mit iliilfo der Tai'ei IX (iSoantags- 
bachstabai neuen Styls) gans in der S. 6 Q. 7 angegebenen Weise «noh fiir den neuen 
Styl nntdMT naoliett. Ein gleiches gilt von den 35 Kniendem der Telel XV% so« 
wie von Tafel XVII, der Ucbcrsicht der beweglichen Feste; die Tafeln X und XVIII 
ergeben (entere mit Hülfe von Tafel III und IX) die nöthigen Osterdoten. 

§. 21. 

Einführung des Gregorianischen Kalenders. 

■flkrnog Eingeführt wurde der Gregorianische Kalender zuerst in dem grössten Thoilc 
von Italien, in Spanien und Portugal, indem man der päbstlichen Hullc gemäss vom 
4. Octobcr 1582 zum 15. Uctobor übcrgicog. Die übrigen Länder Europa'« nahmen 
Um erst nneh und nach an und swar au folgenden Terminen: 

EVankreieli, Lothringen 158S1 Dee. 9—90. 

Holland, Brabant, Flandern, Hennegau 1582, Dec. 15 — 36. 

Deutschland und die Schweiz (Katholiken) 1583 zu verschiedenen Terminen. 

Böhmen if;84i 6 — 17* Jan. (das incorporirte ächlesicn erst la— 23. Jan.). 

Polen 1^86. 

Strassburg i68si Fehr, 5—16. 

Deutschland (Protestanten) und Dinemaik 1700, 18. Febr. — i. Marz, 
Geldern, Zütphen, Utrech^ Groningen, Friesland und Overyssel 17001 

Dec. I — 12. 

Schweiz (Evangelische Kantone) 17001 Dec. 31. — 1701, Jan. 12. 

Olarus, Äppensell, St. Gallen (Stadt) 1734. 

Pisa und Florons 1750. 

GroBsbritannien 1752, Sept. a— 14, 

Schweden 1753, 17. Febr. — i. !März. 
In liussland wurde zwar 1700 die Jahresbczcichnuug der christlichen Aera an- 
genommen — bis dahin dUte man nach der byian^isehen Wdltire (S. 24) — 
allein der JnUanische Kalender beibehalten. IMe protestantischai Stttnde Deutsch- 
lands nahmen zwar 1700 den (iregoriaDischcn Kalender (d. h. die Ausschaltung) 
an, verwarfen dagegen die cyclischo Berechnung des Ostervollraonds (den Epakton- 
cyclus) zti Gunsten der rein astronomischen Berechnung. Erst 1775 am 13. Deceuiber 
nahmen sie aui Autrag Friedrich des Grossen auch die Gregorianische Usterberech- 
nung an. Eine fiustiBohe Abweichung in der Osterberechnung war seit 1700 nur 
sweimal eingetreten» 1704, wo die ftotestanten am 9. April, die Katholiken am 
16. April, und 1744, wo die Protestanten am 29. Milrz, die Katholiken am 5. April 
Ostern feierten. Dem Beschlüsse der Cunformität in der Osterberechnung traten 
auch die evangelischen Cantuno der Schweiz bei, die gleich den protestantischen 
Reichsständen bis dahin die astronomische Berechnung sur Anwendung gebracht 
halten, wihrend England schon gleidi bei der Annahme des neuen Kalenders auch 
die Gf^;orianische Osterberechnung aoceplirt hatte. 
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§. 12. 

ReioluUonskalendcr. 

Es p;ilt zum Schlüsse noch einer kalendarischen Verirrung zu gedenken, die r*vo. 
wegen des grossen Eiofliuses der sie gebärenden politischen Bewegung auch l'iir lulender 
Deutschland von Aiteresse ist, des Kalenders der fransdaisohen ReTolntion. 

Er wurde am 96. NoTember 1793 unserer Zeitrechnung verlcfindety reichte aber 
bis zum 23. September 179a, dem OrtinduMprstnLi^o der Rcpttfaüky surlick. Dos Jahr 
sollte nm sa. September beginneni und folgende Monate, jeden au 30 Tage gerechnet 
enthalten: 

1" Vindt'miaire ( Germinal 

t. Automne } Brumaire 3. Prvidempa i Ftorfai 

y Unmaire I Brairud 

{Ntoou ( MeandoT 

rtnviose 4. Et4 ) Fervidor (T%ermidor) 

Ventnse I Fnictiilor, 

Zur Vervollst-indigun^j des .lahrcs reihten sich dann nocli dio 5 jour$ compl4- 
mentaira (musculottides^ daran: 2)rimiJi, duodif tridi, quatiidi, quintidi, denen in 
Schallehren noch ein sechster, dw Mxtidi, sich anschlois. Ein s<^]ches Schaltjahr 
aber an dympique genannt schlosa immer eine gewisse Periode, eine JFViemetade, ab, 

deren Dauer allerdings nicht im Voraus bestimmt war, aber in der Praxis sich auf 
4 Jahre (incl. des Schaltjahrs) fixiitc. Das Vcrluiltniss der . Fahrn der Republik ZU 
den Jahren unserer Zeitrechnung, sowie die Anfiüige der einzelnen Monate in den 
verschiedenen Jahren siehe auf Tafel Xi, deren Gebrauch aas dem Gesagtoa sich -r^tti xi. 
erkiftrt. 

AhgeschaffI wurde der Bevolutionskalender am 31. December 1805. 
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A4 




Map 






Mse 






M31 






Ai 




8 


9 


A itf 


A33 




Air 






Az« 






A 19 






Abo 






Abi 




A13 






9 


10 




Ap 






Aio 




A4 


Axx 




Aia 




Atf 






Ar 






Ao 




10 


II 








M 27 






MsS 






M 39 






M30 




M34 


M31 


M 


as 


A I 


It 


13 




A irt 






Ax7 






Ax8 




Ais 


A19 


A13 


Aso 




AX4 






A i> 




13 


13 


A 3 


A9 




A3 






A4 






As 






Atf 






Ar 




A I 


A 8 


13 


r 


A S3 


M 


;6 


A 24 


M 


27 


A25 


Mas 


A 19 


M22 


M29 


A 20 


M23 


A21 


lffB4 


A22 


M 




14 


IS 


Ay 


A 16 


A 


10 


A17 




An 






A 13 






A 13 






A 14 






A 15 




15 


i<5 




As 






A3 






A4 




M39 


1 


M30 


A6 




M31 






Ai 




I« 


17 




A 33 




1X7 


A84 




Ais 






A 19 






A 20 






A 21 






A 22 




ir 


h 




A9 






A 10 






A II 






A 12 




Aä 


A 13 


A 




A14 




A8 




I3 




Miß 


A 




M 


27 


A3 




M 28 






M 39 






M 30 






M31 






A I 








bU 


bis 


bis 


bin 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 






1Ö99 




2199 


1^99 


1399 


2199 


1Ö99 


1899 


= 199 


1699 


1099 


2199 


1699 


1899 


3199 


1699 


1Ö99 


3199 


1699 


1899 


2199 






A 


B 


c 


D 


s 


F 




0 







Anm. Goldene Zahlen (Tafel III) und SonntagibuebsUben ociivb BtyU (Tafel IX) ergeben, onter «TentaeUfr 
BerOekaiditigaQg d«r obon ottd antoo ugflgobeiwii Zaftrftane, lo glelehM Woiat, «fo hA IMbI IT, da« 

Ost)>r(lataiB« Um Ostcrd«ten über lyyy biiimi» zu bcrocbiipn, brnucht man nur die erste Coliimne der Tafel III 
über 1900 hiaatu fortzufülirvii, n«b«i xu benierkcB iit, da«« die Keihe o und 1900 ideoüich sind, aioo aooo 
naban 100 aa aataan wire. 
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Tafel XI. 

Revolutionskalender. 





I 1792 

II 1793 
III 1794 

y 1796 

VI 1797 
VII 1798 


IV 1795 

viii 1799 

IX 1800 

X 1801 
XI 1803 

xni 1804 

XIV 1805 


Xn 1803 




I 1793 
II 1794 

ni 1795 

IV V9A4C 

V 1797 

VI 1798 
VII 1799 


vin 1800 

IX 1801 

X i8oa 

XI iPaa 

xn 1804 
xni 1805 


1 

Vindemiaire 
Bramaire 
Frimain 
NWoM 


22. Sept. 
22. Oct, 
21. Nov. 
21. Dec. 


23. Sept. 
23. Oct. 
22. Nov. 
33. Dee. 


34. Sept. 
34. Oct. 
23. Nov. 
33. Dee. 


Gcrmiiial 

Flordal 

Prairial 

MaanHnr 

Tbeimidor 
Frwrtidor 


21. März 
20. April 
20. Mai 

YA^ Jnli 
18. Ang. 


22. März 
21. April 
31. Mai 

3V4 iPlUU 

19. Aug, 




I 1793 
II 1794 

III 1795 
V 1797 

VI 1798 
VII 1799 


IV 1796 
VIII 1800 
IV i8oi 
X 1802 
XI 1803 
XIII 1805 


XII 1804 


Die Scbal^kbr« 
riDd Bit * baMicb. 


I 1793 
II 1794 

I" 1795 
♦ IV 1796 
V 1797 

VI 1798 
VII 1799 


.VIII 1800 
IX 1801 
X 1802 
XI 1803 

• xn 1804 

XIII 1805 


Pluviosc 
VentOM 


20. Jan. 
19. Febr. 


21. Jan. 
30. Febr. 


22. Jan. 
31. Febr. 


l'ridi 




i' Sopt. 



Abb. Es ist selbstverstXndlit'h, dAnn bei der Uuircehnang' der Jnhre der Kerointion in Jahre unserer 
Zeitrechnung in Betreff der Angabe der Jahreszahl das IJebergreifen de« Monat« Nivoae in 
4m nem Jalir sn beiditeii iet. 



9' 
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Tafel m 

Regierung^abre der Kaiser. 





Vsmen. 


Anai 

WahL 


] 


kiSiinDg. 


I 


Conrad I. 








Not. 8. 1 


2 


Heinrich I, 






' 010. 


April oJiAm 


3 


Otf.j I. 








All-. 8. 


4 


Otto II. 






06 1. 


Mai 26. 


5 


Otto III. 






q8^. 


£)ec üA. 


6 


Heinridi II. 






lOOS. 


Jnni 6. 


- 


Conrad II. 


Ordinatio. 


I034. 


Sept. 8. 


8 


Heinrich III. 


1028. April 4. 


1039. 


Juni 4. 


9 


Ueiurich IV. 


1053. 


Juli i~. 


1056« 


Oct. 5. 


10 


Bodolpb Ton Schwaben. 


1077. 


März 15. 






II 


Honnsnn Ton Lnzembnrg. 


1081. Dee. 36. 






ift 


Conrad, Heinrieb IV. Sobn. 


1087. Nev. 






13 


Hcinricli V. 


1099. 


Jan. 6. 


IIO6. 


Jan. 6» 


14 


Lothar von äacbseo. 




• 




Sept. i^. 


15 


Conrad IH. 






II 38. 


März 1 1. 


16 


Heinrieh, Conmd III. Sobn. 






1147. 


Hin 30. 


17 


Friedrieb I. 






II53. 


Hiis 9. 


18 


Heinrieh VI. 


Wahl. 


II69. 


Aug. 15. 


19 


Philipp. 


1198. 


Uäri 6. 


II98. 


April <. 


so 


Otto IV. 






1 198. 


Juli 12. 


31 


Friedrieh n. 






1112. 




as 


Heinrieb (VH.), Sohn FriedJI. 






I33I. 


Hai 8. 


33 


Heinrich Raspe. 


IS46. 


Hu 33. 






24 


Conrad IV. 


IS37. 


Febr./Hin. 




— 


25 


Wilhelm von Holland. 






1248. 


Nov. I. 




Rii^ncirri vnn 1 nFti wnll 
A»Jvunt u T Uli ^ VI II aii« 






1157. 


.uai 17. 


1 

i ^7 


A ItiKaiiS VAffI f^AAtlKtfllb 


125.-. 


April I. 




! 38 


Rndolpb I. 






1373. 


Ost A.« 


. 29 


Adolph von Neumn. 


1392- 


Mai 6. 






' 30 


Albrecht I. 


1298. 


Juli 27, 


1298. 


Aug. 24. 


31 


Heioricb VII. 


1308. 


Nov. 27. 


1309. 


Jan. 6. 


32 


FrieArieb der 8eii9ne. 






1314- 


Nov. 25. 


33 


Lndfrig der Baier. 






1314. 


Nor. 36. 


34 


KaH IV. 


134^ 


Joli II. 






35 


Gttntber von Sdiwanburg, 


1349- 


Jan. I. 






36 


Wentel. 






137Ä- 


Joni la 


37 


Bttpreeht. 


140a 


Aug. so. 




— 1 
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Tafel Xir. 

Regierongsjahre der Kaiser. 





Anni imporii. 


Tod. 




I 




918. Dee. 33. 












936. Juli a. 








O 


o6^> Febr. 1. 


973- 


Mai 7. 










o6~. I)cc. 2<. 


983. Dec. 7. 








r 
o 


^^6. Mai 31, 


1002. 


Jan. 33. 








5 


xoiA. Fobr. xd. 


1034. 


Juli 13. 




LuMlmJrt - iM4f Kai 14« 




/ 


Min &6. 


X039. 


Josi 4, 




B»faa4 ; t«}}, Febr. 1. 




8 


1046. Doe* 35* 


1056. Oct. 5. 








V 


toKa Mlin ai. 


entsetzt 1105. Dec. 








lO 




1080. 


Oct. 15. 












entsagt 1088. 












«nlMtit 1093» 




\ tMi« Jali. 




13 


ixxi« April 15. 


1135. Uiu 33* 










Jnni 4. 


1137. 


Dec. 3. 








1 ^ 




1152- 


Febr. 15. 


* 






A VI 




1I50« 










17 


II«! Juni ift. 


1190. 


Jttoi so* 




BorgvBd: itrt, Jali. 




i8 


119t. April 14. 


1197. 


Sept 38. 




aidllm: iiMi Da«, ss- 




*y 




1208. Juni 31, 




MaM TOB 4«r WaU ab ■Ilil«a4. 




SO 


f Ann A 


121 n. 


Mai 19. 








31 


xaso. Not. 33. 


1250. 


Dec. 13. 




Klrillen: 11981 Mai; JerauleBi : 1335, 


Nov. 


SS 




entoetst 1235. 




SiciltMi iai>. t ta««« Vakr. ta. 








X247. 


Febr. 16. 












1054- 


Mai 20. 




Ncnot aich alala faxaiaataa. ndHaat 


isfe. 




— 




Jan. 28. 








20 




1272. 


April 2. 




■ 








1384. 


April 4. 








30 




1391. 


Juli 15. 








39 




1398. 


Juli 3. 




SMa am 4er Wakl atatUaa«. 




30 




1308. 


Mai I. 




'Zwlnrhpn Krönung und Wahl Mbwanilaad. 


3» 


X3ia. Juni 39. 


1313. 


Aug. 24. 




Vor dar KrSnaof rox oleetaa. 




3« 




1330- 


Jan. 13. 








33 


1338. Jttu 17. 


»347- 


Oet. II. 




ttaatbarM: ijsr, Mal ji. 




34 
35 


X3$S- 5« 


137«' 
1349' 


Not. 39. 

Juni 18. 




S^lt die aiiul rcgul vuii dor Wulil i«l>. 
BSbman: i344,Aas.<d; Lombardei: I3$S> 
Jaa. a; Baqrand: i|6s. 


36 




«aUetst 1400. Aag. 


30. 


t 1410, Att(. 16. 




37 




1410. 


Mai 18. 




UhK TMi 4er WaU aK 
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▲nni 

WahL 


r«f ni. 






Jobit TOD Hihren. 


1410. Oet I. 




i 


39 


Sigwmitnd. 


1410. ScpL ao. 


— 




40 


Albrecbt II. 


1438. .Marz 18. 






41 


Friedrieh Hf. 


1440. April 6.* 






i 42 


Miiximiliau 1. 




i486. April 9. 




43 


Karl > . 


15 19. Juni 28« 






44 


Ferdinand I. 


IS3X* J*»* S* 


— 




46 


HttinilUm n. 


I5<fo. Kov. 29. 


— 




46 


Rudolf n. 




— 




47 


Mattbiai. 


i6ia* Jnni 3. 


— 




48 


Fenünuid II. 


1619. Aug. 38. 






49 


rcruinwMi ui. 


1030. Uec. 12. 






50 


Ferdinand IV. 


1653. Mai 24. 


— 




51 


Leopold I. 


1658- Juli 18. 






52 


Joseph I. 


1690. Jan. 04. 






53 


Karl VI. 


irii. Oct. 12. 






54 


Kttl VIL 


1742. Jan. 24. 


— 




SS 


Fnm I. 


1745. Sept. 13. 






S6 


Joseph II. 


17(54. März 27. 






57 


I^eoiMilii H. 


1790. Sept. 30, 






58 


Franz 11. 


1792. Juli 5. 
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Anni imperii. 



Tod. 



38 
39 

40 
4» 
4ft 
43 

44 
45 

46 

47 
48 

49 
50 

51 

53 

53 
54 
55 
56 

S7 
58 



1433- ^*a> 31- 

1459« l^in i<^' 

(1530* I^kf- »4) 

1556. Febr. 24. 
1564. Juli 25. 

1576. Oct. 12. 
1637. '5* 
1705. Mai 5. 
1765. Aug. 18. 



141 !• Jan- 18. 
1437. Dec. 9. 

1439. Oct, 27. 
X493. Aug. 19. 

Z5Z5K Jmi. xa. 
entolgt 1556. A«g. 33. 

1564. Juli 25. 
1576' Oct. 12. 

161 2. Jan. ao. 
1619. Marz 20. 
1637. ^^^r- 15« 
1657. ■'^pril a. 
1654. JoU 9. 
i705.JiIai 5. 

I/XX. April 17. 

1740. Oct. 20. 
1745. Jan. 20. 
1765. Aug. itJ. 
179a Fabr. oo. 
t792, MBn I. 
entMgt iSod. Aug. 5. 



ntnWuU. 0«krHati4i4. 
M«v.»; Vafßmt itift Mün ]>l BMbmk: 
I4ae, JbU LvmlNWtfal! t4]it M«t. «j. 

riigani: 1438. J»ii. 1 ; Dütiraen : 1438, Jan. 39. 

*Dm Ta« derWahlMaaJuie. XitaMog i44a, 
JmÜ 171 UnfMBi 1459. Hin 4. 

tft». Vahr. 10. «nr. iVm. Kalter; BBfgoaAi 
i477> Vattn: i4«e. ApriL 

f issS. BufU 15M« Oat. erw. ftai. 
Kalewt Lonburtät 151«. Faknur fti.{ 
SyealmcM.: t$tt. Die wudteperil tlU' 
tea aWht vaa der IMnoaci Mnden nnr 
aaii der XitaKBf res dar WaU ab. 

BBkataa; ts*?- Feto. «4t Uii«ani: 19S7. 

Oct. 18. 

UBgarn: is<3> Sept. 8.; B^hmeo: 1563. 
8«»i aau (alhlt aetti54l)* newtt aM wwk 
dam Tode daa «t» alle lelne 

Nsrhfolger, erw. röm. Kilier. 

l.'DKarn : 1573. Sepl. 25.; Böbmon : 1$?$. 
Sept. 11. 

Ungikrn : iao8. NoTbr. 19.; BShmva: irni. 
Mal 33. 

Unvani: 1Ö18. Juli i.; Böbrnm: 1617. 

BlkmeB: löa?. Vovbr. a5*i Unfan: idas> 
Oee. 7. 

Uofani: id47. Jaai id.; BWIhmb: iMd. 

Cnganii idss» Ami 17«; Sthaea: idjd. 
Sapl. 14. 

Uiffnat idl7. Dea. 
Vntamt 17». MM »a. 



UDgBia and BSIhmb: 17*0» Mira «t» 
Teaeuat i7«s- Aag. 1«. 
il3S> Min a. 
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Tafel XII». 
Regienmgajahre der F&tnte. 











H m e n. 


Brwihlt. 


oder 


Oeatorben. 


< • 




gekrönt. 




' AuMtasiu IIL 


911. 


e. Sept. 


913. c Vvw, 


Lando. 




c. Nov. 


914. c. Hai. 


Joliaiiue» X. 


914. 


Mai 15. 


928. 


Leo VI. 


928. 


c. Juli. 


929. c. Febr. 


Stephanua VIU. 


929. 


c Febr. 


931. c Mira. 


JohsnoM XI. 1 931. 


e. Hin. 


936.. Januar. 


Leo vn. 




vor Jan. 9. 


939. c. Juli. 


Stpphauus IX. 


939- 


vor Juli 19. 


942. c. Oct. 


alarinua 11. 


942. 


vor Nov. 1 1. 


946. c. April. ' 


Agapitus U. 


94Ö. 


c. April. 


955. c. Nov. 


' Jotuumw Xn. 


95S' 


Dee. 1$. 


963. Dae. 4. abgao. 


Leo VI II. 


963. I>ec. 4. 


Dec. 6. 


9^5- 


Henediftus X. 


964. Mai. 


Mai. 


964 abgesetzt. 


JiihanncH XIII. 


965. c. Sept. 


Oct. 1. 


972. f?eiit. 6. 


1 liencdictus VI. 


972. SepUDec 


973. Jan. 19. 


974. Juli. 


> Benedictaa YII. 


974. 


Oet a8> 


983. Oet. 


Jobannes XIV. 


983. NoT.Oee. 




984. Aug. ao. 


Bonifacius VII. 


9H*)- 


0. JaU. 


985. Juli. 


Johannes XV. 


985. 


6.Aag; — 19. Oct 


996. April. 


üregohus V. 


996. 


BUi 3. 


999. Febr. 


JohaanM XVI. (XVU.) aotip. 


997- 


e. MaL 


998 abgesetit. 


Silreator II. 


999. 


Apltl* 


1003* uai la. 


Jolumnes XVII. (XVI IT. ^ 


1003. 


Joni 3. 


1003. Dec. 7. 


Joliumes XVm. (XIX.) 


1003. 


Dec. 25. 


1009. Juni. 


Sergioa IV. 


1009. 


c. Juli. 


1012. Juni 16. — 22. 


Bmedietu VUI. 


1013. 


Juni 32. 


1024. April 7. 




10I9. 


JnnK 


loia reijagt. 


Johannes XIX. (XX.) 


1004. 


Jimi 94. — JaB 15. 


Z033* Jaaiiar. 


' Bcncdiettis IX. 


1033. 


Janoar. 


1044. Jan. abges. *). 


Silvuster antip. 


1044. c. Febr. 22. 




1046. Dec. 20. abges. 


Grcgorius VI. 


1045. Mai I. 




1046. Uec. 20. re«. 


i) Wnrde im Angiut 974, »im 


Bon Tertrieben nad ifimtg aaeh Caaitaatinep«], Ton wo «r 9t4 


i mrückkehrte. 








*) Bemächtigt »ich April 10. dei PontificaU auf» neue and verkauft ihn 1045, Mai i. an 


OffVfvriw VI., ainnt Ab ab« 1047, Nor. 8. «itdcr in Bülte and wird 1048, Jali 16. aui Rom ! 
TettrfalMa. 
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... 








Geweiht 


1 II 


Kamen. 


Erw&blt. 


oder 

gekrönt. 


Qeatorben. 

1 

1 


Clemens II. 


1046- r)cc. !i4. 


Dec. 2.^5. 


1047. Oct. 9. j 


Dainasui II. 


1047. DfL". 25. 


1048. «luli 17. 


1048. Auf?. 9. 


Leo IX. 


104b. üec. 


1049. Fi br. 12. 


1054 April 19. 


Victor II. 


1054. No». 


1055« -^P"' »3- 


1057. Juli 38. 


Stepbuiiu X. 


1057. Aug. a. 


Aug. 3. 


1058. Mira 39. 


DcneclietHH X« 


1058. Apr. 5. 


April 5. 


1059. April abgesetat. 


Xicolaus II. 


1058. 


1059. Jatniar 24. 


lOßl. Juli 27. 


Alexander II. 


1061. Oct. I. 


Oct. I. 


1073. April 21. ' 


Cadalna (Honorius antip. 


1061. Oct. 28. 


1 


1064. Mai 31. abges. 1 


Oregorim VII. 


1073. AprU 33. 


April 30. 


1085. Mai 35. 


Wibertna (Clenena m.) antip. 


1080. Juni 25. 


1084. Min 34. 


IIOO. Sept. 


Victor III. 


1086. Mai 24. 


1087. Mai 9. 


1087. fcpt. i5. 


Urbaniis II. 


lo}>8. Jlärz 12. 


März 12. 


loyy. Juli 29. 


Pascltali» II. 


1099. Aug. 13. 


August 14. 


II 18. Jan. 21. 


Thcodcrieiu antip. 


iioo. Sept. 


Sept. 


IIOO. Dee. Teijagt. 


Albertos aatfp. 


iioa. Febr.Mttn. 




II03. Febr.MrB.abge8. 


Mag:inulfua (SUveelerlT.) antip. 


1105. Nor. 18. 




xixx. e. Apr. ia.abgea. 


Oelasius II. 


II 18. Jan. 34. 


Miirz 10. 


II 19. Jan. 29. 


Calixtus II. 


II 19. Febr. 1. 


Febr. y. 


1124. Hcc. 13./14. 


Burdinua (Greg. VIII.) antip. 


II 18. M&n 8. 


März 8. 


Iiai. iibgesetzt. 


Tbcbaldos BneoqiM. (Ceelet- 


1 124. Dec, 15/16. 






tiu.) ant^ 




I124. rosipnirt. 


UoDOrioa II. 


1 124. Dec. 15/16. 


Df'C. I . 


II 30. Febr. 14. 


Innoeentia» II. 


1130. Febr. 14. 


Febr. 23. 


II43. .Sept. 24. 


Anadetnfe IL «ntip. 


1130. Febr. 14. 


Febr. 33. 


1x38. Jan. 35. 


Gregoiiw (VIelor IT.) «nllp. 


1x38. Mira. 




1138. Mai 39. reaigo. 


Coclestinus II. 


1143. Sept. a6. 




II44. März 8. 


1 LuciuB II. 


1144. 


März 12. 


II45. Frl.r. 15, 


Eugenias III. 


II 45. Febr. 15. 


Febr. 18. 


1153. .Juli 8. 


AnMhuiiM IV. 


»153- 


JttK 13. 


1154. Die. 3. 


HwiriMiM IV. 


1154. Dec. 4. 


Dee. 5. 


1X59* 3<P** I* 


Alexander lU. 


II 59. Sept. 7. 


Sept. 30> 


I181. Aug. 30. 


Victor IV. 1 Oftnviuim») nntip. 


1159. S^P*" 7' 


Oct 4. 


1164. April so. 


Paacbalis III. (Guido Cremo- 








aena.) aatip. 


11^4. Apr. aa. 


April sd> 


1168. Sept. 3o. 


Calixtna IL aotfp. 


1168. c. Sept. 




117H. Aug. 29. re». 


IniiocentiiiB antip. 


1178. Sept. 29. 




IloO. .J:m. <li'j»niiirt. 


I.uciut* III. 


1181. Sept. I. 


Sept. 6. 


1185. Nov. 25. 


L'rbanus III. 


1185. Nov. 25. 1 


Dec. I. 


1187. Oct. 20. 


Oregoriva VIIL 


1187. Oct. fti. I 


Oct. 3$. 


I187. I'*«* 17- 


Oi«l«flMi4t naaA. d. Uitor. Ohn» 






10 
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Namen. 


Xrwählt. 


G€weibt 
oder 

gekfo&t* 


Gestorben. 


f^* 1 •» III u 7 T T 
VH- III L US All, 


1187. 


O'f. 19. 


Dt'<". 20. 


1191. 


Mürz 20. 


l *iii*l(*(tf iniift f 1 1 

V'Ui'li-BlIilUO III, 


1 191. 


Miirz 21. 


Ajiril 14' 


119}.. 


Jan. 8. 1 


TnnAi^^ntliiti III 


II98. Jan. 8. 


ITcklir <^ ^ 

ff cur« 22. 


1216. 


Juli 16. 


Honoriiu iii 


idi6. Jidl t8. 


Jlnii 0 4 


1227. 


MBrs 18. 






Min 19. 


llSn mm 


1341. 


Aug. ai. 


V«* V L. II' 9 i 1 tJ l|n J 1 , 


i24i.Si>pt.23/a4. 




1241. 


Oct. 8. (?) 


X 1 1 1 1 ^/ V. \. II L ( 1(0 A w • 




Juni 2^. 


Jnnt nfl 
•1 Ulli 30. 


1254- 


Dec. 7. 




1354- 


Dec. 12. 




1261. 


Mai 35. 


ITrliftiiii« f V 




Ang. 39. 


St»j)t. 4. 


1264. 


Oct. 3. 


CIabaaiia IV 

^^■wHBwHW Ava 




Febr. 


' OUra SS* 


1368. 


Not. 39. 


Gregorius X. 


1271. 


Sept. I. 


TM 7^ \f8r« ff ff 


1276. 


Jan. 10. 


lunot'tMitius 


1276 


J'Hi. 21. 


f i«tfr« 33» 




Juni 23. 


U&driiiniis V. 


1276. 


Juli 10. 




1 2-6. 


Aug. 18. 


Johannes XXI.') 


1276. 


Sqil. 15. 


Sept. 20. 


1277. 


Mai 16. 1 


Nieolaiu III. 


1277. 


Not. 24. 


Dec. aS, 


1380. 


Aog. 33. 


Martinua IV. 


1281. 


Febr. 22. 


Min 33. 


Z385. 


Min 38. 


1 Hoiiorius IV. 


1285. 


April 2. 


April 35. 


1287. 


April 3. 


! Nicolans IV. 


1288. 


Febr. 22. 


rebr. 22. 


1292. 


April 4. ' 


V UClCSIllluS V. 


1294. 


Juli 5. 


Aug. 39. 


1294. 


Dec. 13. rcaign.! 


oootiaciDs Till« 


1294. 


Dec 34. 


1395. Ju. i6> 


1303. 


Oct. 11, 


tfeneaictas ju. 


1303. 


Oet. 3S. 


Oek 3$. 


1304. 


JnU 7. 




!■ Ai 


rtfam ael 










1305. 


Jnni 5. 


ff AV ff Jt 


1314- 


Apr. 3a 


1 

1 jAllUI1l#fl jCJC II 


1316. Aug. 7. 


öcp»» 5» 


1334- 


Dec 4. 


>icoliin!« > . nnitp. 


1328- 






1330- 


msifrn. 


Hcnodictiis XII. 


1334- 


T>er. 20. 


Dec. 26. 


1342- 


April 25. 


1 ClemeiiH VI. 


1342- 


Mai 7. 


Mai 19. 


»352- 


Dec. 6. 


[ ImioeentiiM VL 


1352. 


Dec. 18* 


Dee. 33. 


1363. 


Bept. 12. 


\ Urb«nttt y. 


136a. 8«pt. aS. 


Not. 5. 


1370. 


Dec 19* 


> Gr^oriu XL 


1370- 


Dec. 30. 


1371* J*D. 5> 


137«. 


Min 37. 


' Clcmcna VTT. 


1378. 


.''''pt. 21. 




M94- 


Sept. irt. 


1 Benedicta« Xlll. 


1304* Sept. 32. 


Üct, II. 


1400. 


Juui s,. abpo«. 










vom Coocil zu PiüA, 1416. Juli 










«6. vom Coarll «II Ooiwtaiu., 


' i Er tnlisstc ei;:i-iitlii )i Johannos XX. hci<i»en, allein von mMiehen wird lUseliBoh bald vor 


bald nach Joliannes W. ein urk 


tiiicllich 


nirlit niirhwciHbnrcr .JoliaiiiK'R, Solin Rrjbcrt)«, nl!< l'abst 


1 «iu^eitclinUet und dadurch die Numcriruug bis xa 


diesem JoLannes, der jetxt aligeiucin aU 


1 Jolianae« XXI. RoganoaniMii wird, in Uno 


rdentg (ebneht. 
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Namen. 


ErwAhlt. 


Geweiht 
oder 

» — ^ 

Mftrout» 


1 

t 

vraMOFDOll« 1 






Mm Wkmm 




j 

j 


Urbmot VI. 




April 9. 


April 18. 


1389. Oct. 15. l 


BoniÜMiM IX. 


1389. 


Not. a. 


Not. 9. 


1404» Oct, I. j 


T»nAJ>MftttM« VIT 

1 n nQCCDHW V ju. 


1404. 


Oct. 17. 




1 ACif^ Xov ^ 


Gregorins XII. 


1406. 


Dec. 2. 


Dec. 19. 


1409. Juni 5. abges. 








TODi CoDcil HI naa, «atMsl 






• 




i4is> Ort. 7. * 

r 








• 


! 


Alexander V. 


1409. 


Juni a6. 


JoU 7. 


1410. M« 4. < 


Johannca XXIII. 


1410. 


Hai 17. 


Itfaa 15. 


1415. Miii 29. abge.H. 






vom ljuueil su CoMtenx, i* 










i4i9< Da«, at. 1 

1 






In Horn. 




Miirtinu« V 


1417. 


Nov. II, 


Xov. II. 


1431. Febr. ao. 


r*l emi'iiii V 1 1 1 • liU t i II. 


1414. 




oielit anerkamt. 


1439. Juli a6. resiga. 


Euflreniiu IV* 


1431. 


Min. 5. 


Mira 12. 


1447. Febr. 33.') 


Felix Y. aatta. 


V A A A 

>439- 


Nov. 5. 


1440. JnB 34. 


1449. April 7. reaign. 


Xicolftiis V, 


1447. 


Mürz 6. 


Mürz 19. 


1455. März 24, 


Ciilixtu» III. 


HS5- 


April 8. 


April ao. 


1458. Aug. 6. 


Pius II. 


I45Ö. 


Aug. 19. 


Sept 3. 


1464. Aug. 14. 


Paolos 0. 


1464. 


Aog. 31. 


Bept 16. 


147 1. Jvli a6. 


Slxto» IV. 


1471. 


Aug, 9. 


'Aug. 35. 


1484. Aog. 13. 


Innoccntiiii« VIII» 


1404. 


Aog. 39. 


Sept. la. 


1492. Juli 25. 


Alpxiiticlcr VL. 


1492. 


Aug. II, 


Aug. 26. 


1503. Aug. 18. 


Pius III. 


ii>03- 


Sept. 22. 


Oct. 8. 


1503. Oct. 18. 


•luHiifl II. 


1503- 


Oct. 30. 


Nov. stf. 


1513. P*br, 31. 


Lso X. 


15I3« 


Hirs 14. 


April 19. 


1531. Dec I. 


Hadrianoa VL 


1522. 


Jan. 9. 


Aug. 31. 


i.^^S- •'^«^pt- »4. 


Clemens VII, 




Xov. 18. 


Siiy. 26. 


>534- •''t'l't- 25- 


Puiihis III. 




Oct. 13. 


Xov. 1. 


1549. '0' 


Julius III. 


1550- 


Febr. 7. 


Febr. 22. 


1555. Mir«. 33. 


Msrcellut II. 


1555- 


April 9. 


April 10. 


1555- Aprf> 30. 


Paola« IV. 


IS55. 


Mai 23. 


Mai s6. 


1559- A"«' "8. 


Pia» IV. 


1559- 


D«e. 


1560. Jan. 6. 


1565. Dec. 9. 


Pius V. 


1566. 


Jan. 7. 


JilU. l^. 


1572. Mai 1. 


Gregorius XIIL 


1572. 


Mai 13. 


Mai 25, 


1585. April 10. 


•) US». Jwii «S* iMrtte fliB dM BiMler C«aeil abgsMtat 


• 
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vreweiiib 








oder 




Sixtus V. 


1585. April 24. 


Hai I. 


i^go. Au;;. 27. 


l.'rbaiiui VII. 


1590, Sept. 15. 




iJ>yo. Sept. 27. 


Grcgorios XIV. 


l<oo. Dec. 5. 


Dee. 8. 


1591. Oet. 15. 


1 InnoeenHm IX. 


I<QI. Oet. ag. 


Not. 3* 


159 1. Dcv. 30. 


Clemens VIU. 


I<q2. Jim. 30. 


Febr. 2- 


i(So5. März 3. 


Leo XI. 


1605. April 1. 


April 10. 


1605. April 27. 


I'auliu V. 


1605. Mai 16. 


Mai 2g. 


1621. Jan. 28. 


GrugoriiM XV. 


1621. Febr. 9. 


Febr. 13. 


1633. Juli 8. 


UrbMM VIU. 


xtfaS. Aag. 6. 


Sept. 30. 


1644. Juli SO. 


Innücontius X. 


1644. Sept. \c. 


Oet. 4. 




Alexander VU. 


1655. April ^. 


Ai)ril -K. 


.Mai 22. 


' Clemens IX. 


166". Juni 20. 


Juui 27. 


l6(^g. Dec. g. 

J J 


1 Clcuiciiü X. 


1670. April 2g. 




1676. Juli 22. 


lonoeentia« XI. 


1676. Sept. tti. 




itf8o. Aag. II. 


Alexander VTII. 


1689. Oet. 6. 




1691. Febr. I. 


Innoccutius XII. 


169 1. Joli 13. 


Juli 15. 


1700. Sept. 27. 


C'lenicn» XI. 


1700. Nov. 23. 


Dee. 18. 


1721. März ig. 


Iimocciitiuti XIII. 


1721. Mai i\. 


Mai i8- 


1724. März 7, 


Benedietns XIII. 


1734. Mai 20. 


Juni 4. 


1730. Febr. ai. 


deioeiM Xn. 


1730. Joli 13» 


JnU itf. 


1740. Febr. 6, 


ßeucdictui XIV. 


' 1740. Aug. 16. 


Aug. 25. 


17^8. Mai 3. 


Clemens XIII. 


1-^58. Juli 6. 


Juli 16. 


1769. Febr. 2 


Clemens XIV. 


! 1769. Mai 19. 


Juni 4. 


' 1774. Sept. 22. 


Piae VI. 


1775. Febr. 15. 


Febr. 32. 


1799. ""^"S- 20. 


Km Vn. 


1800. Mürs 13. 


Min 31. 


1833. Aug. 3a 


Leo XU. 


1833. Sept 38. 


Oet. 5. 


1839. Febr. 10. 


Pius VIII. 


1839. Mürz 31. 


April 5. 


Nov. 30. 


Orofforius XVI. 


1831. Pelir. 1. 


Febr. 6. 


1846* Juui I. 


Pius L\. 


1846. Juui 16. 


Juui 31. 


? 
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Tafpl XIII. 

Lateinisches Glossar. 

Bflseichnangen für äonntag« anche unter dominico, für Wochentage sanHclut anter dies* finrls. 

festum. 



Aecipite jucutulitatcm, Dinstag nach Pfingtten. 

Adonitio magonini, & Jnantir. 

Allclnjii claudoro, dimittero, Sonnt. SeptiMgeeimM. 

Angaria ciiierutn, angiuria pcntecostes, aagwia 
Cmcts, angaria poat Luciae, die vier Qutem* 
bw. (Angaria, Frolmcli«!!^ daher U«r b 
IVohnfactcn.) 

Angdoraai ftetuh 99. SeftenW. 

Aniiuncintio Mariae, 25. Min. 
Ante pascba siehe ü. 39. 
Aatipatdia, Sonntag aaeh Ottern. 

Apostoloruni fostnrn, octnva, vigilia, lic/.iclit ^i<•ll 
stets auf den Tag der heiligen l'eter und 
Panl, 99. Jmi, ädit elm aof die dlvUo 

apustolorum. 

Apparilio Domini, 6. Januar. 
— a Hickadla,' 8. Mal. 

Aijusi snpli titirii', Dinsta^ nach Ostern. 

Ascanaio Domini, Himmelfahrt, Donnenlag Tor 
Eauuidi. 

Assumpta est Maria in coelum, 15. August. 
Aaatunptio b. Mariao Virginia, 15. Augait. 
Ammptio Domini, Chrtoti HiBnMUbbrt. 
Aodirit Dominas, Freitag und SoDDllMiBd Aach 
Aschermittwoch (Introitns). 

Aurea miasa, Sonnabend nach THnitaSlB. 
BaptiMun Chriiti, tf. JaMMir. 

Baptist« necatus, 39. AngTist. 
Candolaria, candelatio, a. Februar. 

Capat jijonii, lOttwoeb tot Reminlaeere, Aaeher- 

mittwocli. 

— kalendarum, nonarum, iduum stehe S. 34. 

— qoadmgeainiae, Aichen al t t woeb« 

Cani cognntio, aa. Februar. 

Caritas Dci, Ciniitcrnber - Sonnnbond vor Trinitatis. 

Caniiapriviiiiii, der Asulifniiittwocli. Audi ilcr 
FastiKii lit^- Itiii^tJtp wird daniach bezeichnet: 
feria tertia in caruisprivio 1337 (Dogiel IV.), 



Camispriviuni nuTum, A.scLermittwocb. 

— — sacerdotum, SenatagQainqiiagMimae, 

Estotniht. 

— — vetns, Sonntag Quadragesimae, Invo- 

cavit. 

Carnivora, Fastnachtsdinsta^. 

Cibavit eos, Plingstmoutag und Frohnlcichnam. 

Cbenaeialo Oeoiini, i. Januar. 

Cluusnm pascha, Sonntag nach Ostern. 

Coecua natu«, Mittwoch nach Lactare (ETangeUon). 

Coeaa Domipii GrUndonnerstag. 

OemoMBMicallo adtentoa apiiilna, 15. Hai. 

— anccnsionis dominicac, i,. Mai. 

— aaanmptionis Mariae, 33. September. 

— paaalonia doninleae, 95. Mint, 
resurre ctioni.-! doniiiiicuc, 17. MUrs. 

Coniniuiiis Sf'ptimana, iHo Woclie nach Michaolia. 

Comii'^'^Hio t>. Mariao vir;,*ini:<, Freitag; nach Jndica, 
1717 für die {janzi' Kirche einj^erührt, t'riiher 
auch der Freitag nadi Juhilale (in (.Tilii seit 
X433 ), nach Fxnudi (Lübeck ). .Vm ii ti st am 
19. Juli (Uaibentodt, Meiaeen) oder Iii. Juli 
(Merseburg). 

Conceptio b. Mariae rirgittia, 8. December. 

CondaetBB paaebae, 8«utaf aieh Ostern und der 
s«riseh«a beiden liegeada Saitranm^). 

— pentecostee, SooDlif aaeb PSi^ataa. 

Confessin et pulchritudo, 1>onnerstag nach Invocavit. 

Conailinm Judaeomm, Freitag vor Palmsonntag 
(Evaagdiaai). 

Corpus Christi, FrohnleichnaauliMt, anch mit dem 
Beisätze vivificom. 

Ctorrectio fraterna, Diaataf aaeb Oeall. 

Crneas (aaeb In dantaehen Urknadea), dl« Bettage 



*) Csria swla In eeadmle yeaehae tjTS» fetia «laatu 
Infra condactam pasekae 1419 Ist dar Praltaf resp. MIH> 
woch davor, wie Ja aaeh Oclata baMce, Endteräla «a4 
Zeltraaai, bedsoUt, 
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Tom SooDtag Voeem joeiuiditatiji bis Diostag 
in der mit Uiin beginamideii Woche. 

Cum sanctificatus facro, Htttwoeh nach Laataf«. 

Oedicatio a. Marine nd niartyre«, 13. yini. 

— s. Mariao ad nires, 3. August, vgl. Taf. XV. 

— eeeleriae od«r tempH, KIrehweilitag. 

— ecctt-siae SS. Petri et Pauli, iD. Nov. 

— CPcleHiae S. Salvatori», y. November. 
Dopositiu, Todestag eines Bekenners ( conl'cssor j. 
Dem dam «frederi«, Hittarodi nach Pfinfrten. 

— in noinine tno, Montnf^ nach Laatarc 
Dies absolutionia, Gründonnoratag. 

— Hdoratos, Chufinltiig. 

— antmanun, 9. November. 
^ apoatol'Tiim, 29. .Juni. 

— «rehitriclinü, der 2. Sonntag nach iCpipUania. 

— aacentioida dominieae, Chriad Rimmelfiüirt, 

— ater, Ascherroittwocb. 

— eanienlarea, Hwidstage, aiebe dieaea Wort im 
deotaehen Oteaiar. 

— cinereai, Aaeherniittwoch. 

— cnuttinii". (\'-r folgende Tag, alehe S. stf. 

— domiukus ( ^«1.--™,»-- 

— ftUciarim». I-O^"«»'»»^- 

— flomm et ramorum, Palmaonntag. 

— focorum, Sonntag luvocavik 

— Hosanua, Palmsonntag. 

— ineamatiMiiat ss. Min. 

-> indulpfcntiao, Griindonneratag. 

— Johannüi panri ^ ^ 

— Joliannle Im dollo t 

— Jovifl albos, aanctua, Gfüiidonnentag'. 

— lamrntationum, die drei Tige vnmiMdbar vor 
OstersoDOtMg. 

— Isvatioilia, Chaiaonnabend. 

— litaniuruui, lUc ersten 3 Tagrc der fünften 
Woche nach Ostern, die liettage. 

— magnae ftetivttetlai GrOadonneiitag. 

— magoi scmtinü, Mittwodi nach Laetai«. 

— roagnaa, Oitertag. 

— Hariae eerealia, 9. Febmar. 

— Martini aeatiralia, 4. JnU, tranalatio Martini. 

— Maitild IdemHliM, 11. November. 

— Mieolld «eativalis, y. Mai, tranalatio Nicolai. 

— IHeoIai hiemaUa, 6. Deeember. 

— mysterionim | 

— passioni.« liifrubris I 

— palmarum, Palmsonntag. 
_ piagaea, die 3 Tage vor Aacbermittiro^ 
— ' reeoncillationia, Oiflndonnenlag. 



Dies rogatienam, die eraten 3 Tage dar Ifinftaa 
Woeht nach Oatanii ffie BMligt. 
Oatenonntag. 



I _ 



Chaifreitag. 



I 

I 

I - 



— «et snncfissimi, die Woche W 
I — viridium, Griindonnerstng. 

\ Dimiario apoalolomm / . .. 

1 ... . . . , i.s. .'»Ii. 

Divisio apostolorum \ 

Dominc refuifiiiin, Diiista;: nach Invocavii. 

, Dominica adorate Dominum, 3. iSutinta^' nach Epi- 
I phania. 

' — «dorate aeeondum. Iii. IV, die aaf den 
! 3« Sonntag nach K]ii]ihnnia ins Septaa- 

gesimae etwa folgenden Sonntage. 

j — ad te leravi, 1. .Adventssonntag. 

adventus Domini 1, IL, III, IV. die vier 
Adveataaonntagn. 

alleluja qua rl.iiidittir (d&nitlilar}f SoBB« 

tag äeptuagesimae. 

ante eandelas, Sonntag vor su Febmar. 

unto Caput jcjfvaioran, jffiMMitag Qnln- 

ilUdgcsimae. 

ante natale Domini prima, II da, Ufa, 
IV*, die 4 Ädventssotiiitapp. 

arcbitriclinii, 3. Soimtag nach Epiphaoia. 

aapidena n longa, i. Adventnonntag. 

aurea J 

; Sonntag Trinfutia. 

benedicta 1 

CanancA, Sonntafr Rendniacere. 

cantat« (Domino eanticttm novnm) 

4. .SMnnt.T(» nach Ostern. 

circumdedenint me. Sonntag Septna- 
gealmae. 

coti)|ieteutiuni, Piilm.sorinta;;. 

cum clamarem ad Dominum, 10. Sonn- 
tag aneh Pingsten. 

dn paeem Donüne, iS. Sonntag naeh 
Pfiogalen. 

daemoQ mntas, Sonntag OeoH. 

de passione, Sonntag Jndlca, vgl. dorn. 

paasiouls. 

de roea, Sonntag Lnetara. 
Vom in adjaioihnni la. Sonntag nach 

Ptingsteu. 

Dens in loeo aaaeto, tt. Sonntag nach 

Pfinjfstt-n. 

dicit Dominus ego cogito, 23. Sonntag 
nach Pfingsten und alte etm fblgendcn 

bia tarn Ad%'eiit. 

Domine in tun miaericordia, i. Sonntag 
nacli Pfingsten. 

Dumine ne longe, Palmsonntag. 
Dominus fortitudo, 6 Sonntag nach 
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Denlnlea Dominus illmBinatio, 4. SoBotaif udi 
Pfingatea. 

— dam elamarem ad Dotntntiin, 10. Sonn- 
taf nach Pfingisteo. 

— dan mediom atlentinai, Sonntaif luieli 
Wdtinaditen, ■ofeiii er auf dan sp^ 30. 

Deocniber oder den 5. Januar flIlU. 

— daplcx, äountag Trinitatia. 

— ecce Dem adjnva ne, $. Soiiiitn^ nnch 
Pfing-aten. 

— esto mihi, Sonntag Qninqoagesiniae. 
' — exaadi, tf. Sonatag nach Ostern. 

— axaadi tt^ 5. Scrnntag nach Pfingaten. 

— cxsurg-i-, Piiiititiip ScxagcsnnRc 

— exaorge Domine quare obdonniati, 4. Ad- 



a. 



äüuutag uacli Pliug^itvii. 

foaoran, Sonntag Inroearit 

gaadaita in Uowlno aampar, s« Advenla- 

aonntag. 

halid«nadationia,8eiiiitagnaeb Ifidiaelt». 

|{icrui«aleai, Soiintaff Laotnrc. 

in albia, i. äoimtng nach Oatem, nach 
nenenr Baaaichaung ■). 

in cHpit« qnadrageaimae, 8oimtaf In- 

rocavit. 

incKna Donrine anram, 1$. Honatagnach 

Ptiligstfli. 

indalgoiitioe, Palmaonntag. 

In exefllao tbrono, t. Sonntag nach 

Epi]ihiiiji!i. 

infr« 8*"> vircumciaionia Dootini, Sonntag 
swlaeban 1 and 6. Juaam. 

inlittB*'" cpiphoniaa Dombü, t.Soantaff 
nach Epiphania. 

Inflra natalta Domtni, Sonntag nach 

Wcilinnclilcn. 

in mediaquadragcsiuia, Sonutng Liietare. 
In ramla pnlmaroni, Sonntag FaliMram. 
inTOcavit, x. Faatanaonntng. 

in volontote tna« si. Sonntai^ aaeb 

Pfingaten. 

lati amit diaa, Sonntag Jadica. 
jubilate onb terrat 9. Sonntag aaeb 

Oat«ni. 

jvdlea n« Dans, 5. FaataaaonuUg. 
junttis 08 Domina, 17. Sonataf nach 
Pfiugaten. 

laetare ffiornaalem, 4. Fattenaonntag. 



i _ 



Domlniea larantinm eapita, Palaiaonntag. 

— mappanun albanun, a. Sonnlag uaeb 

Oatern. 

— madiaaqnadragaatnia«, Sonnt Laatara'). 

— inodiaua, Sonntag- Laetare. 

— memeoto uoatri Domino, 4. AUvenU- 
aonatag. ' 

— menaia paachalia, LSonntap- ii.'u !i Ostom. 

— miaarnro mei Domino qaoniam ad te 
ebunaTi, 16. Sonntag nach l*flngatan. 

— niiacrieordiaa Donial, 3. Bonntag nach 
Oatem. 

— miaaae Domioi alleluja, t. Sonntag naeb 

Ostern. 

— mnneru oblata quae«unius, PtingsUioiiutttg. 

— oevR, 3. Faalenaonntag. 

— oainaa gontcs, 7. Sonntag nach Pfingsten. 

— omnia qoa« feciati, so. Sonntag nach 



onnia terra, s. Sonntag naeb Epipbaaia. 

palmaran, Palmsonntag. 

paaaionia, Konntng .ludica (die Marti.« 

proxima post dominicam do pa6.sion(> 

qnae init di«a aexta menaia Aprilia 137B. 

Helwig). 

pocnosH, Palmsonntag. 

populus .Sion, 3. AdvoDtsMonutag. 

poKt albas, i. Sonntag nach Ostern. 

Vgl. dank io albla. 

poat aareniionem, tf. Sonntag nach 

Oatem. 

post novnm unnam. Sonntag awiaeben 

I. und 6. .Iiiiiiiar. 

poMt ü"" epiphaniae, 3. Sonntag nach 
Kpiphania. 

poat oatODiioneai reliqniammt a Ronnntg 
naeb Oatara. 

post strenaa, Soantag aariadien i. nad 

6. Januar. 

prima, qnae eal cviput jcjuniomm, Sonn- 
tag Invocnvit. 

privilcgiata, i. Fastcusonntfig. 
protector noetor, 14. Sonntag nach 
Pfingsten. 

pnblicani et phariaaei, 10. Sonntag nach 
Pfingsten (KTnngelittro). 

qtuKlra^i !<iion, I. Fasteusonntag. 

qnadrageaimalia, jeder Faalenaonntag, 
s. B. dominica qaadragaalmalla rcminia- 
cer« 1334 ^Sonmonberf ). 



■) Km Ul d««luilb tweifolbaft ob dwt DuIbui: Mabhsto 1 >) Wolil die rnivii AnnouduuKeu Uioer Betcirbitun^ : 
!■ AlMs i}74 (Brest. Üiaats-Arcli.) auf dee Bamabead I Otto PrU., Op>u 1. r, 4;, «ad Aao. H. DisibodI iijt. la 
A Oatoni «der vor larocaTtt aa b«si«lMii tat. 1 daularUva L'tk. (Soauta« «o MItttastca) häutttr. 
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Domüüoi qvMi ino4o frcniti, i.Soimtaf oadiOiteni. 

— qniaqnafeiima, der 7* Sonnttf vor 

Ostern. 

— qnii)C|ne pftoom, 6oiiiitagI<««tan (Eraa- 

peliuin I . 

— quo HllclujHb clauditar, SonnUg iScp- 

— rnir.is pulinariiiu, PaltiisüDutap. 

— reddite cHcsari qiiHC sunt cnesariti. 32. 
8oi)iita^ nach Pßng'sten. 

— rcminwcer« mUeratlonnin, a. Futen> 
Mnntap. 

— repositus I repus, repru» beruhen blo»» nuf 
fnUchcr Lesung), 5.F»stetwonutMg, Judica. 

— respico Domine, 13. Sonntag nacb 
P6ngst«n. 

— rc'tipicc in me, 3. Sonntag nacb Pfinp eton 

— rcsurrexi, Osterbountag. 

— rogatef 5. .Sonntag nach Ogtem (nacb 
Act iiouert ti Bezeicbnoag). 

— ro»ac I ^ jfc'artwwBntag, LMtare. 
roMlft \ 

— ünliis popidl 9go wuOf tfi. Sonatiif luch 
l'iiugtteu. 

— aanetiii Octertonatiig. 

— ■eptMgwima, if. Sonntag vor Ostern. 

— sexagesima, 8. i^onutag vor Ostern. 

— si iuiquitatea, 22. Sonntag uacb Pfingsten. 

— spiritu Doatnl, Piagtlaomitaf. 

— ^Mscep;^lUJ Dens, S. Sonntag' nach 

— nueip« Domino fidoUnm pv«««», 5* Sonn- 

tMg narb OHtem. 

— trusfifarationis, 3. Fastensonutag ^von 
don lüleron ETangoliam diesca TofM). 

— frinitntis, I Sonntag nacb Pfingsten. 

— voccm jucnnditatia, 5. Sonntag nach 
Ortera. 

Dominum ili-(it. orstc Menfte beim Wdhaachtlfeito. 

Dormitio Mariae, 1$. August. 

Eeee advenit, 6. Jamtar. 

Ednetio Chri&ti ex Aegjrpto, 11. Januar. 

Ediudt Dominus, fSonnta;,' nach Ostcnu 

— ■ cos, Freilag nacb Usteru. 
Ego antem cnn JoMlIia, IVettag naeh Seniniaem. 
V.gu autom in Domino, Mittwoch nach OclilL 
Kgo clamavi, Dinstag nacb Ocnli. 
Kgressiu Noe ex arca, s8. April. 
Bpiaeopatnt paororanit sS- Deeember. 
Kxaudi Heu» orattoneiu riK-am, Dinst. nacb I.actare. 

Exaudivit de templo, Montag und DiusUg nach 
Bofate. 



Ex ore itifantian, al. Deeember (aligemebi tett 

1573). 

Exspeete Dominnm, IKoatag nacb Jadfea. 

Exspectatio Hariae, 18. Deeember. 

Exsnltatp Deo, Mittwoch der (^untpmlier Cmcis. 
Fac niecum Üotnine, Freitag nacb UcuU. 
Feria ad aqgeliua, Qoatembeir Laeiae. 

— bona qniuta, Gründonaentay. 

— — gext.i, Cliarfrcitnjr. 

— cocci uati, Mittwoch nacb Sonnug Lautare. 

— iatrodoiit noe Dominna, Ostermontag. 

— jndicit extremi, Montag naeh Invocavit. 

— largnm sero, Weihnachtsrigilie, 34. Dedir. 

— magoiflcat, Donni^rstag nacb Oealt, 
magni acrotinü, ICttwodi aadi Laetave. 

— qaarta cinenim, Aschermittwoch. 

— Seins populi, Donnerstag nach Sonntag 
OcnlL 

— «tatuit, Kathedra Pctri. 21. Febr. (Introttu). 
Feriae commnnes, Woche uni-h Michaelis. 
FeatonuD «niiivm metropoliti, 25. DecaiAer. 
Festan angelenim, 99. September. 

— apostolonim, 29. Juni. 

— architriclinii, 3. Sonntag nach Epiphania 
(Eraagelinm). 

— armortiin Chriati, (8eltt354) Frdtag naeb 
Quasimodogeuiti. 

— BBSomptionis Donint, Cbriatf Biaunelhbrt. 
>- — Marino. Mariae HiameUUlrt 

15. August, 

— eoenae DoniaJ, GrUadonnantag. 

— conipaasioait Uariae, alabe Cempaasio 

Mariae. 

— eoronae q^oeae, 4. Mai, nur Meinen s. 
Sept, Dofflioikauer ?. Mal, Cistertäenaer 
II. Aogoat. 

— eoiporia Clwiati, Frofcnluirhnamalag, Don- 
nentag nacb Trinitati». 

— de nomine Jesu, 15. Januar Domitiikniifr, 
15. Marx Meissen. 

— hcrbaruui, 15. August, Marine HimmelCÜKt. 

— inuocentum, 28. Deeember. 

— lanceae et davornra Domini (seit t3S4X 
Freitag nach Qnaaimodogeuiti. 

— iumiuum, a. Februar, Licfatmess. 
^ magornm, 6. Jenaer. 

— iiovein, tviiitn k-clionum, litU' 1' '•tgiado, 
die von den Lectioaeu de« Morgengotles* 
dienatee ibrea Nanen beben. 8. 49. 

s. Petri cpularuni, 21. 'iriiar. 

— reliquiarum et armorum, (seit 13^4) Frei- 
tag narb Qnaaimodogeititl. 
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— ssn^inis, 19. Juni (Baseler Mtiwla von 
1480); reportatio san^inis, 3. Jnni (Hildps- 
baiiMr Histale, up')- 

— Septem paudiorum Mariae, 2j. St-ptotiibcT. 

— »paomi Mariae, oiebo Compaanio Mariae. 

— ■tollM, 6, jMiutr. 

QMidratna.H omnM» 9$. DMeniber (Tkonu» «p. 
Cantaar.}. 

Heblionadft aalhMitiM, W»ehe vor Ottern. 

— eomcnunis, Woche nach MIthnelia. 
-> cmcis, Woche nach Sonntag Rognte. 

— duplex, Woche nach Sonntag TrinitatU. 

— expecUtioiiis, Woclie auih Chrivti 

Himmelfahrt. 

ferialis 

tndoIfvaliM 

die ChwwoBhe. 



— mediana, Woche nach vSonntn;^- LaeUre. 

— paechae, Woche nach Ostcr^unntag. 

— paarionla, Wo«1m nai^ Sonntag Judica. 

HodI« aetetb, Weihnachtavtfüle. 

nbiHo MariM, aieha HalUfainraruldiidM mlar 
fta aaaii t a B o Uaria«. 

Iii Dao laajaboi Kantaf aaeb OeoH. 

Infernua factus est, 13. Februar. 

In madio eecleiiae, 97. December. 

Ju noniaa Jean, JOttvpoeh naeh FatoMonataf. 

iDter duo cami^iifja, nrfachas KatamiM and 

InvocaTit. 

Intrat omllo aaa, Bomiaband saeh ümieavlt. 
luli a J i mit noa Donlova, OalanDeiilaf . 

Johannes albus, 24. Jnni. 

Jobaonea in captivitate, 3. Sonntag im Advent 

(EfiafaUam). 
Jakaaaaa parms, 6. Mai. 

Jokaaniaaanetificatio, 34. Sept, couceptio Joh. bapt. 



B, aMiBHv Mch Invocavit. 
oor qoaerentiam, Freitag in der Quatem- 
bar Cmais und Donnerstag nach Laetare. 

WaibiiaeblB«TicfUct 34. Daeanber. 

Liberaler meui«, Mittwoch nach JofUca. 
Litnnia major, 35. April, 

LHaidaa iiifaioiia,'Wocha Bdlinil nach Soont Rof ala. 
Luna ipsins dlai, laiM paanhaa, aiaha 8. 9. 

Lux Dei, Sonntup. 

Lux fulgebit, sweite Mcaae des Weihnachtafestes. 

4. UatK. Oteea^egle. 



Haler noetfam, Weihnaebteii. 

Media qnadragesima, Sonntag Laetare oder die Oll« 
gefKhre Mitte der Fastenzeit > ). 

Median» doninlea« Sonata^ Laetare. 

Mediana octava, .Sonntag; .TnilicH. 
Meditatio cordis, Freitag nach Laetare. 
Ueniia intraea, «lieaa 8. 34. 
Misereris oronlum Domine, Aschermittwoch, 
iiissa aurca, Sonnabend nach Sonutng Trinitatia. 
Malier adoltera, Sonnabend vor Laotare. 
Monera oblata qnaeaaava, PiofataOBatag; 
Natale Domini, 35. Decembar. 
Natnlo Petri, ss. Februar. 

Natalis steU der Todestag eiais Märlyreis. Vgl. 

NHtivita.s. 

— calicis, Griindonaecataf. 

— infantiun 

aS. I>ae«niber. 



— > Variae ad martyres, 14. Mai. 

— reliquiarom, Sonntag Qaasimodogeniti. 

Nativitas, der wirkliche oder vermeintliche Oe- 
bortstag. 

Nativitas Domini, 25. Decembor. 

— Johannis baptistae, 34. Juni. 

— Kariaa, 8. Seplaaibar. 

Ne antcm gloriaii, Dinstag naeb 

und der grifaM Donnerstag. 
Na dardiaqnaa me, lUttwoeb aaeb 
Na aecessitatibua meis, Freitag nach InvoeavU. 

NoK paaaionis, Nacht vom Grttndoaaantaf 
Cbailreitag. 

— lacrata, Nacht vor Oatenoaataf» 

— aancta, Weihnachten. 

Oblatto Mariae. Siehe lllatio Mariae. 

Oelafa Apoatolomai, die Oetava dea 39. Jnai, der 

6. Jali. 

Octava Domini, i. Januar, die Weihnacbtsoctave. 

Omnta qnae fedatif Donaeratag aaeb Jndiea, aieba 

Doniinicii omnia <|ii«o fi-risti. 

O sapientia, quae mihi indicat nativitatem Domini, 
di« «rrto dar 7 groaaen Weibnacblaaaäpbonan 



1} aedla qnadragectma = Laatare; Ana. 0. Bealgal 
Divtea. ii7l; Ana. AqaenaM (*gl. Ana. PeiH Biyk. 
amt Ana. BtaawtL) iijt, 1147 aaA lisat Bp. Wik. ed. 
JaM Kr. 3] nA 37t, fßm) aisdla qmilniaMlaia 9 na««* 
flttre Milte der Paatencelt: Ann. Erpb. rPocav., Bmbv., 
Ckrnu Ba«p«lr.) mmd Ana. ll«4C<leburK. LariAr« 113«; 
Aaa. Peirav. (Bomt., Cbron. Hampetr.) unddloAnn. Maffrte- 
fearf. MonlAK narh Oeqli ii.-;)!; Ann. Magilch. (Prgav , 
BoMV., Cbron. M«nl. Ker.) iih'I C'hron SÄmprtr. MUlworh 
narli Oculi 11$}. Uitu Kri^iiitc (<')>roi) VII. r. ■« iiad 13) 
wrniU't ( irr« mi-ilUm 4|iixilriiKr^iiMani xur lirzpirbuaug dar 
iini:« filin ii Mitte der Kuslcn jell «n. Vlfl. 'lie Ann. aaf 
H. 79*' uad da« deuUebe Qlouar inb v. MUifoatea» 

II 
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und djurani öfters in Kalendeni erwHhnt. Sie 
fiel wir den 17. Doc. Die AiiHinffu der iilji i- 
jren AntiphniH n l.inti'n: O Adutuii, <» lindix 
Jesse, O Clttvis David, O Orttu», O Kex 
gentiain, O Enanacl. 

Oeteaslo reliquiamm s. featom reli^oiarnn. 

ParaMWve, Cbarfrcitag. 

Paadu, OatefWMnter. 

— annotinnm, Soiniribciiil ii,-uli Ostern, 
— claosui», I. äonatag nauh UsUrn. 

— «onpetentivm, Palnaonntag. 

— de Madio, Pfingatea. 

— epiphaniac, 6. Januar. 

— Boridutn, Palmaonntag. 

— medium, Mittwoch nach Oatern. 

— novuin, Sonnabend vor Ostero« 

— pentocostes, Pfingsten. 

— petitum, Palmsonntag^. 

«— primura, der 22. Miirz alx der Tlüg sufdeD 
dM frühstf ONtcrfent fillt. 

— rosarum, I'fingsUonnlag'. 

— ultimum, der 35. April als« der T»£ auf 
dea das spBtestu Osterfest fHlIt. 

Paiohaa oonductui), Sonntag nach Ostern. 

Fastar boaoa, a. Sanatar aaidi Osten. 

Pansatio Mariae, 15. Anguist. 

Peccatrix poeoitens, Donnerstag nach Sonntag Judica. 

Fanteeotte nedia, Ifittiroeli aaeii Pfingsten. 

Pkaesentatio domiai Jeaa Chriati tn taaiplo, 
3. Februar. 

FkaaMatatlo Mailae, aC Kovbr. Siebe Heil.- Vera. 

FMviaanfaiiB. Siebe CamiapriTiua. 

Pkape aa tat Oowiaa, Flraltat nadi dam drittan 
AdTentnoBBtage. 

Flier natufl, dritte Messe des Weihnachtsfestes (fn- 
troitoa) und Neiyabr als WeihnacbtaoetaTe. 

Fttrificatio Biariae, 2. Februar. 

Qaadnfadaia, entweder der i. Suunt^ifr in den 
IViälaa oder die gaasa Faatenieit. Li-uterea 
a. B. bei Datiraogen wie: domintin •juadra- 
gosimarum qua cantatiir Lartarr, duininica 
Laetarc in ((UHdrar^esinia, ([iiiidrH^'c.Niiiia45 «nte 
tcmpus. Aiu h bi zr ii hiut wolil in quadra- 
gesima auto diem resurrcctionia domioi noetri 
Jara ClirisÜ 1315 (Bre»l. Staalaaicli.) die 
Faateaaeit vor Oitetn in Oegaaaata au den 
AdTentafkstea. 

— iutran«, Aschefiaiittiroeb. 

— Uartiai, dia Adrantnalt vom 14. Novanber 
bik WaOmaehtea. 

— media, Sonntag Lnetare oder dla oagaflUire 
Mitte der Faatenieit <)• 

>) Veml. «Ic AamMkaataa aaf «elte 7^ aad 



QuHrentnnM, Qnadrnge»imar. 

Quatnor tempora, Quatember, die Faaten am Mitt- 
«oeh, Freitag and SoBiwbeDd vor Baad- 

niMcere und Trlaitatis, nach Krcuzerhöhung 
(14. Septenbar) and Lucia (ij.Deccmber). 

— tanpara lalrat, QBateaiber Baailaiaeere. 

— — riirifns Dei, Qdatember Trinitatis. 

— — venite adoremiix, Quatember 

Cnicia» 

— — rorate corli, Qaataoiber Luciaa. 
Quintana, Quiuquagesimae. 

Bedlme me, Montag nach Beminiscere. 

Repleatur os meum, Freitag nach Piqgatalb 

Reqnies Mariae, 15. A1tg11.1t. 

Revelatio Michaelis, 8. Mai. 

Baz dominleanuB, Somrtag Triaitatia. 

Bagationcs, die drei Tape vor Himmelfahrt, an 
denen die Bittgänpf Ftnttfanden ; die dominica 
proxittin ante rogiiti itu s i .-ji^o (Bresl. 8L-A.) 
iit der Sonntag vocem jucunditatia. 

Raptt tnnt fontes abjssi, is. Aprit 

Sabbatam audivit Dominus, Soanaband naeb dam 

Ascbermittwoch. 

— eartta« Dei, Sonnabend vor Trinitatis. 

— doodacim leetionnm, der Sonnabaad in 
den Qnatembem (Weidenbach). 

— fiUi prodigi, Sonnabend nach Keminiscere. 

— intret, Sonnabend vor Baadaiaoera. 

— luminntn et magnnm, Chamonnabnnd. 

— quo «iieltya dauditur, Sonnabend vor 
Saptnagaaimaa. 

— sanctum, Ch.irsoniuilietid. 

<— aitientca venite ad aquas, Sonnabend vor 
Jndica. 

Sacorddtfs tui, 31. Decomber. 

Salax dies lunae, Montag vor Aschermittwoch. 

Salus popnli, Donnerstag nach Oculi, s. Dominica 
solus populi. 

SaluUtio Maria«, 18. Daeamber (Calead. ecci. 
Yordmnia laac. XIV), 

Samaritana, Sonnabend nach Oculi. 

Sancta dies in hebdomade paschato«, Oatanoaalag. 

Sarcupbaga festa, Fastaachlstage. 

Saderuttt principea, aß. Oacambar (Siephaaaa 

protomartyr). 

Septimana, siehe Uebdomada. 

Slcnt aeali aarramm, Mantag naeh laToeavH'). 

Sitientea venite ad aqnas, Sonnabend TOT Jodlca* 
Solennitas solennitatum, Ostern. 



I) aa dsne entcn monUf« ia dar vailen aU aaa 
siatat sicaa ocall i|H ffr. Sl.<jL). 
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StataSt, imrallw ckt st. Wbnmt (Peiri Kudwdi»). 

Strena, Nenjnhratag. 

Ubi dixit, DinstAg nach HeminUeerei 

TVmAtttonM. Mittwoch mch OcqU (Eran^eliaiii). 

TrAnsfigurntio Domini, 6. Aagust'). 
TrauaOguratiunls dominica, }. FnxtenNoniitn^. 
Trinmphiu corporis Chriati, Froliuleicbnamsfeit. 

▼eni «1 «itaadc, SomobMid meh im 3« Advvato- 

sonntAff. 

Venite adoretuua, Saiujitag der (juateiuber Cnicia. 



t) DI« AbwtiftoDiM 
TalM XV. 



▼Mdte iMiMdtetI, Mttiiodi aaeli Otton. 

Verb« iripn, Sonnabend narli Ücuü. 
Virtriretii inanum, DonncnUg nach Ottern. 
Vigilia npoi^toloram, der »8. Jool. 

VIgiH. Domini / ^j. Weihnwlrtwignie. 

— Cliri.Hti \ 

Viiiifolne, Freitag nadi Keminiacere ') (vom Evaii* 
gel in in I. 

Vifi Galilaei, Chriati HimmcUahrt. 



bt in Dan»: 
r, CMm dipl. Br. MBt. I, ■]■) I 



VlBlcaltt« 



Anm. zu Bomilüca« Die Introitiu niiaiaruro der Sonntage nach Pfingsten «ind nach dem alten 
mA dareh Raa V. 1570 «ladar eingafBlirttB Hiaale «ngifeben. In in wmtUm Hilft« daa 15. Jalur> 
hoadarla thailta aian dam IVinitatiaaaBDtafa nur eine Me<i<<e zu, im 1 netzto <Ien Introitu.t Domine io 
tna misericordia auf den zweiten Sonntag nach Pfingsten, wodurch »icb die Messen sümmtlicher Sonn- 
tage nach PSngstaD tun einen Sonntag verschoben. Daas diese Berechnnng auch in die Datirnng 
ttbetfafangaa, ist nicht naehwalaUeb. 



II* 
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Tafel Xn'. 

Deutsches Glossar. 



Abend, abiint, abot, VlgU'ie, »Itht 8» jtf. 

Ablaiswoche, $iehe anÜaMwocbe. 

Abrellen, abrello, abrill«, «brätle, Ajtrü^ 

Achteta^, .ictintii};. »OtCBtag^, arhtistc ta^, 
«cbt«r, achtet, a«btode tag, achtede 
tag, »«btoat« tag, ilie Ovteve, aieA« S. 37. 

Aclitc tafr unspr« hören, die WeihnacliUvrriite, 
I. Januar. An deme achUsn tag« unsers heren 
den man neiiMl den tak des jaiw 13^4 
(Sudenilorf). 

Acbtet des heiligen blatcs, Frohnleichnamt- 
octtmt. 

Acht tage vor (liaeh), der achte Tag (Anfang$- 
und JAubemiAl nutgezähU) vor (nach) einem 
Fette oder Jleiligenlage. 

Achsehnte tag, acbesentag, acbtegeden 
dag, i3> JarnmaTf die ^pi^thm^atoelmve. Uff 
den nechKton dofäatag Tor dem acbtczehen«ten 
tag den man nennet sn latin octava cpiphanie 
Doroini 140:1 {Ilehoig). 

Ach7.t.i(r, trolJ Achatiua, as. JtmU 

Ackormoud, März, 

Adamtag, itaeAtnmMMflA (ßS uJu muigli^ 

Aetontag, Jig^äM^ 5. FAruar. 

Afent, afint, VigUta, tiehe S. 36. 

Aferntag, Afruntag, J^ra, 7. Augutt. 

Affertstag, affteretag, CkrM JKmiejr«Aff. 

Aflat der barfot en , der brod er, Sonntag fan- 
lote. To firr brnder afint avpnde im Stadt 

HiiiiHUi ' i-, 1,1 :i l.whnrfijistrr fun I4y3 Sieitchm 

des sunnavcDdes na sunte Johanoi« dage vor 
der giilden porten und dee aeanaveiidea na 

nnnte Urbaocff dage. 

AftermoDtag, Diuttag {»chwäbitch), nehe S. 35. 
Agapt, AfftgnItUt 18. Amgurt (Zhdkemagd). 
. Ageat, Ag«t, tieh>' Angst. 

Agetentng, Agtheatag, Agtuutag, Acten- 
tag, Aytentttg, Aetentag, Agatka, $. 



Agnetenta^, Agnitcntag, Aagneaentag, 

Angnelentag, Ajiiri, 21. Januar. 

A;; st tag, nocfi unerklärt. Des mitikcu in dem 
agetaf in der vaiten i377> 

Ailfte, aindlcftc tag nach Clirisfos nnsers 
lieben herren und heylandes gehurt, 
wird m/ den 6, Jmmar hta»gm. 

Aitentag, Agatha, $. Februar. 
Aleizsentag, Elisabeth, 19. Kovember. 
Aleke, Alheidc, Adelheid, i6. Deetmber. 
AlUcliaeiitag, 1437 (Bebrif), Akxtmt, tr.M». 

Allelnjnb niderlcgung, Sonntag Septvagetimor, 
oder Son7iafie iid rorher. Von devi T age an 
big tum Otlerfeste ßel daf AUrlujah im Got- 
tetdUn^e au», tu Reicher Zeil aber wom 
aUe nfmiHehrnFtniiMteiteH (meyd«, hedkge- 
xite) verboten. An send Eulallentarh des 
umztages so man laet daz vraoudcn gcHanch 
alleliija isrü tlleUrig); an dem suiiUf;«' cir- 
cunidcderunt, als man die meyde verhotet 
1355 (Haltaiu); sontag da man das aUehja 
legt nnd bodueit verbeut (I'llgram); »ntaf 
da nuB das allelnja hiukgt bl» angeben! den 
Ottern {MUmg). 

Aller apoKtcln tag, »ifhe Apostelthoilung. 
Aller glSobigen seeteu dag, «ieÄe Aller seeleo 

Aller gots heiligen tag, aller heiligen tag, 
I. Xorrmber. An dem avcnde der leven weer- 
den alle gades hilligcnn 1411 iLinrh, }i'-hr\ : 
an dem heylign abent ailer bejrling mit ajrn- 
ander 14»$ {PStrmt). 

Aller heiligen aond, November, 

Aller kill die! n tag, »irhe Kindertag. 

Aller mann fastnacht, iMie Vaaten. 

Allereeelentag, aller eelea gedeehtnnetag, 
aller gläubigen ^«elen tag, iieltag, 
3. Aorem^er. Commemoratio animarum. 

Aller BwSlf beten tng, aMe A|HM«eltbeihug. 

Alte Tniinnebt, «idb ▼■nnncbt. 
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Ambrosientag, Ainbroslatng, Ambrontu, 4. 
Af/ril. 

Anbartung Marie, tieke Fwamutag enr anbur- 

Andiig^, siehe Antdag. 

Andrflia, Andretf Aadriatag, Ändntu, 30. 

Andrai Boadt DtcemUr. 

An{»cenclen monat, »iehe S. 34, 

Angeendo vasteii, äithe Vasten. 

AafaaaaDtaf , Aagaatentaf , Agme», sr. Ja». 

Antdag, anta^, niiiluf:li, h 11 d 11 c , Ortarr. 
SitliK S, 37. Auj'/aUeitil iil es immerhin, da$ii 
man bei der Fomtulining der Daten mit ant- 
dag den Octmenbegr^ de» aot- gmm ignorirt 
fnd M. B. etkreikt Am aatafdaieliB a« aaaar 
vronwen andagc clat auia belaiit poriSeaeto 
1337 {LaeoviUetK 

Aallaaatag (fnUcUlirh nnclasstag geUien), Grün- 
do tmen t ag . An dem heilifen aatlomtag als oaeer 
hem Jenu Criatn« mit Miaeai leichnam 

apfisrttli sein jiiii;r<'r {Xinlrrnagel) ; phincz- 
tngs an dorn uiitluztag in der rasten 1365 
(Brandl, Teufenbach). Siehe Bltitstag. 

Antlaaawoehe, der aatlaaa, die Wecke iter 
Oelem. Pfinettag tot Oateni ia dar aatlai» 

wocbo Uli-lir!;/'): der Krchtng ia den awtlatt 
1344 (J/<m. boiea J, 445 J. 

Aatoeiaataf okne nithere SezeMmmg, elet» der 

17. Januar. 

Antonientag des heiliguii abtS| des oin- 
aiedlera, des hoiligon harea» den 
bekaaaara, daa biohtirara« eleu der 
17. J a w war, kMere (rote der trrigen Epitheta, 

7rie sirh aus riflrn Beispielen erylf.ht. 

Antonientag der do jfcfolt vor send 
Johaania ta^r 140,- {Jirenl. I^'A.), Ante- 
nitu von Fadua, 13. Juni. 

Apo st el th 0 i 1 u II fr > np o s tt> I s (• h e i d u n s t ac, 
II 1 1 e r apostel t«>f, 15. Juli. An nlli r 
heiligen npostolcn tage aU so in die werlt 
aonaad worden, 1363 (Sudendotf) ; in dem 
hUigea daghe der deliagha dar twolf apoatela 
ij9S (Boyer IMAek.). 

Aren, arne, eren,erBa, beseiehnet nicht einen 
bettkmten Monat, »ander» die Zeit der Endte, 
JnH «Md August. Vorzugneeiee wird dmn» 
apater der Auguet der Araamaad (Brndte- 
Konat) genormt. 

Artsetag, «i(&t Drri aiiwti^. 

Aaeaatiaatag, 1340 (Otd^d^ Weam.), CkritH 

Bimtnelfahrt. 

Aaclitag, asc h e r m itt woch , aschentag se 
faaten,aBeherigermittwoch, JOUteoeh 
vor ImoeaeH. Dm Unprung de» Namen» 

' giebt folgrndra Dalum i/'^v I 'rhitudf-nhiu-fm drr 
Htadt Lüneburg an: den ersten midwekcus in 



8i$ 

der vaaten, also men ascben uppe de horede 

nimt, 1353. 
Anwolcztag, Ogieald, 5. Augtmt 
Aubend, anband, aubet, Vigiiie, »iehe 8.36. 

Anffartstag, aaffartatag vaeera bera, 

Himmelfahrt Chriifi. 

Anfruntag, 1351 {Mon. ZolL III.), Afra, 7. Aug. 
Aageaataaatag, AugueHmu, aS. Auguet. 

Angst, anwcRt, ageiit,a(,'»t,(Mi« f >t, o w aat, 
ongst, ogst, oiMt tjit alleiiiBteJiend taeiV 
lirr .}fonal Augtut, obwohl hie u»d da 
cturcA die »chon /r&h dem Werte vnterge' 
«eAaftfae Bedeutung „Bmdte' — aueh dtr 

Juli darunter rerttanden wird. S<< hri.t»! auch 
der Juli der erste angst, der Auguti der ander 
aagst. 

Angati n, oofrs f n , an w 0 s t i n i*« der Srptember, 
Aogatmond isi auMtchUetdich der Augu»l. 
Augnstinstag dea bafligea larar, daa 

heilifron bedcrs, in. Auguiit. 
Ausgeender monat, »iehe S. 34. • 

Ansgabaada oalarwacba, pftagat wocba« 

(iiV/i/- Ostpr-, Pfingstwoeha. 

Auwest, siehe Aogst. 

B. 

Bannfasten, F^^pUe, »iehe S. 36. 

Barnhersigkelt daa herro, Sewtäag mieeri- 
eordioM Domlni, der B. Souuiag nach Ottern. 

Bartilmiea, Bartilmaa, Bartbel, Berthole- 

«MMM, S4. Aflgl»»L 
Bastiaa« AiartioniM, so. JeMnar» 

Bevlibnnge, »iehe Frauentag. 

Bela, SibyUa, 10. September {Weideniaeh). 

Belakaa plaztaa,"aitft« Pfiagataroaba. 

B 1' n ( il i f t u K , ; 1 . .^fär-. An suntc Benedictes 
(1;ii:1h' in der vuNtcn 1400 { Marientrerd. Urkb ) 
■ f'nl' rsrfiiede l oii der Trannlalln Hmedirli 
am II. Juli, die m einer wthl nicht gleich- 
zeitige» Okhereeleweg latff, aa aeata Bena* 
dietaa tage dar yaaaia aomer vait ^eaaimf 
wird (LaSew. reit. mte. J, 96). 

Bar e b tag , H c r h t a g , <S. Jmuutr, »iehe Perehtag. 

Bertelmeee, Bertbel, Barthobmaeue, ^Aug, 

Boschneidong nnsers herrn, t./anHar. In 
dem dixgc der bosnydynge nnsers heren Cbristi 
1439 {Lisch, Behr); aa dem tage aU« unser 
baira b aaMH e a wart {Bred. 

Batwoche, bettwoeba, bittwoeba, bet- 
fartswoche, bethtage, die Woche nach 
dem Sonutai] vocevi jorundilatia (5. Sonntag 
nach Ostern), eigentlich Sonntag, Jlonlag, 
Dmetag dieeef ITacAe. 

Bewerungo, Cannnisatiemf ae Conigondb bewa- 
runge am 3y. Märx. 
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Bittwoche, liehe Bctwoclio. 

Blftfentag, Bleaentag, if/oniw, 3. /e&ntar. 

Btati« oftertkg (Om v pl ia n vpm btoportatUg), 

Palmtonnlag. 
Bluomosterta^, Palmtonntag. 
B Int st äff, Oriindonnerttag. JIterfür vimigiten» 

■ tuyl ni!r!t ilt-ni ohmi bei Alltlasswoi-lic ijrHuy 

ten, da* Datum pfincztag in dem «uUezs an 
Owen bemn plateslag 13SI (ir«M.MM TUJ). 

B o d t- M o )i u [) , «i'7(^ Frauentag' erer bolnchtip. 

Bolaigentag, »ieltt Polaigcntag. 

Brsebmonat, braenaend, bramajati bra* 

chet, brächet, brache, Jfonat Juni. 

Brat eaonn tag, der Sonntag EiUmihi (Wtiden- 
haek). 

Breli < iitiig, Br«eb«ntagt 6, Jmimart nik» 

Perchtag. 

Bretdantagr, Brldantag, Brigitta, i. Aftnior. 

Bri <■ i' 11 1 ji p , BricentJip, Hrickentag, 
Brioeotag, Bricentag, Bruttius, 
Brltlat, BrieütUf 13. Ihmmitr, 

Broder aflat, tiehe Aflat. 

Broaak, Broti, Ambronva, 4. ApriL 

BrBdar RTrebwelb, du$ Awft'Mneula/'af der 

Fran^iiraiifr {nach Ileltrig, der riue Crhimle 
UM dem Wiener Hautardäv anführt. Uebeu 

Ljjraan; freitaf nadi biiMdarcUrebwdeb 1444). 
BrattiQf, «idke Brieeentaf. 



O wia K ftq^rotlkra wird, towi« Cb 
«am K. 



Die WSrtrr lial 



Cervais, Cirvais, Cirblii ServatiuMj 13, Jfin 

{Wndmbaeh). 

CiatBf , Cinatag, iNMtay, tidk» 3. ss« 



DartUnatar, dartlaK^« d«g, dartltn taf , 
drntttand« daf, draaehende dag, 
drntsejn mliae, 6. Januar, ^tipkania 

Domini. Nh dem druttitiiik-u il.-ige gabattSB 
epiphauia Domiui 1393 (Lacomhiet). 
Binxaehed aft, Dinitedag etc., Dmntag, *iehe 

s. 35. 

Dinatag, fetter, feister, »ielte vcister Somi- 



Dionisentag, Diony*iu$, 9. Oetober, 
Dobroschken, siehe Drauschkon. 
Doflsinike, Sonntag. 

Dorantage, Dorledage, Montag und Din$- 
tmg mar Jiulmrauttwoek. Uada was ia dem 
▼astel avanda des nandagas in den dorletagen 

1483 iChroii. pii-l. Holhonial Tu fi>st'i ron- 
versionla b. Marie Magdaleiie (juud perngitur 
faria 3. poat EatonUii, hoe est Ia den dorea 



dagen. Dorlen, wirbeln (rgl. Orimm Wärter^ 
buch II, 12B7). Siek* auch Torkdtage. 
Dorotbaatag, Dorthaatag, llefw<A0a,«.Air. 

Dorfttag, Porndag, Doardag, Zhm t n tag, 

liehe Ü. 35. 

Drauschken moatag, draaschkeu woche, 
dobrosehken, in Sehletien der Montag, die 
Woche naeh Quanmodogenili, und dieeer 8eem- 
tag selbti, 10 Soantag am dr a w^ g ea tage 

(Br. St..A.). 

Drei artaatag, nadk ZMktnutg^ der 6. Jammar, 
trohl der 38./afi PiatalcoB (aadicaiX Hau- 

rina et Celtua. 
Dreifaltigkaitsonntag, dryfaldlkattaoa- 

tap, Sonnlag Trinilati». 

Drei köuigstag, 6. Januar. 

Drei algel tag, der FreSUig nmA Oehm, 
Am montag nach der heyligen drqr algal 
tag nach Ostern 1426 (Helwig). 

DrciMsigste tag unser freuen. Der 
dreUeigtte Tag nach Aaeumptiu Mariaet der 
13. Sepitmier , waraa «acA der game Sek- 
remm zteiiehen Mmrimtl^miaelfahrt und Kreut- 
erkShung die drelssigata genannt trirJ. 

Dreisehnta tag, drnltiaada dag, eMe 

Partien^ tnp. 

Üult, tult ist eme Bezeichnung für höhere Feil- 

Oaatarnatta, $Uke Flaatemctta. 



Ebenweichtnp, ebcnwihetag, ebwichtag, 
c b «• n w e i c h t a g , Seujakritag. An den eben- 
wi'ii'ljtug den maa nennet in lutin circumri;«!» 
Domini 1359 (Helvig); des nabsten noatagea 
aaeh dem awenweicbtage aa areibaaebtea 
ripo (Ilelteig), ti^he Kwigtag. 

Kchtseender tag, echtsiadir taig, rheiniich 
f§r acbtmhaadcr tag, 13. Jmuar, 

Ejrchter tag, echtertag, Oc/in-F t rhfiulirh). 

Klspet, KIseben, V.luc, Etinabelh, ij). A'ovbr. 
l'tT den dag der heil, franwen a. Blyiababt 
lantgravinn« vorb^daa sa Tbaijpagen 1383 
{Battr, Ameb. IMtb.); an aand Elsprten tHg 

in daii >viiitpr 1313 {Font. rcr. AuMr. II. XXI \, 
•m Gegen*atz :u der in den Hommer fallenden 



Bmoharstag, /Teitnat/oraM, ij. Jui: {J'!h/rani). 
Erapfiingaiss Mariae, aiehe Fraueutug erer 



Eiiilri«, Antlrfai, 30. Xovember {rhei.iinJ,), 

Engelweihtng, Michaeli», ap. September, von 
den <m dimm Tege legaageaem Mtam wm- 

pplonim. 

Kutüchejiiuug unsvrs herra 1503 (B. Sl.-J.), 
6, Januar, 
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Erbar, erlik, ersam, Beimorte, die hervor- 
ragenden Futen gegeben wmüan. 

K r h I R n (! , Ermelandut, 55. .Vffrr. 

Erdraudt, ßrmtrudis, 4. September, 

Erliartstar, Erbtrestag, Erhard, 8. Jmtmmt. 

Eritag, ertnp, crchtag, «Hehttf, INm- 
laj (ftoimcA), «teA« 8. 35. 

Erne, eran, «raeaioBtt, $tehe mrm. 

Eschtag, es c Ii fl mi t te wo c h e n , CKclirige 
nitweken, der Mittwoch vor Invocavii, 

Erenmaend, September. D«s drataebmidea 
dago8 in dem eTenmaendo gWMWt BS latine 

September 135p {Oüntker), 

Ewiftaf , ewig«b»ad| Jfet^^irtlog, Net^fakri' 
abend. An dem tage dea in^r^nf^pn jnr» den 
man neooet ewigtag 137^ (Liinig, JUhiarch. 
jN 9M, «Mf. /F, S03), cM« Sb«nf«ieht«f> 

W Mm T. 

C. 

Qangwücho, Unngtage, dieBiitiage, Montag, 
Dinsta'j und Mittwodk w Jjfumyrtrl, «ttike 
Bettag e, Kreoatage. 

Gani« Tsatenwoelie, tiehe 7atteBWoeb«. 

OabnadaBe Zeit, die Zeit von Sepluagetimae 
hn MMi Oitenvmtage, «o: am nehUtan aonn- 
«bm4e vor d«iB aoiBtag Ezoif« «ptan «t«. in 
der gebnadeocMH 14SI (Awü Sithe 
AOelnja. 

Gabvrl Maria«« ajeAa FraiMBtag inr galnurt 

Oadecbtniss der himflfnrt Chrinti 153a 
{Brett. Üt.-A.), die Commem oratio atcetuionia, 
die em $. JM ^wyanj — wird. 

Gadaebtnuit unser frawon schidang nach 
Bartholomae! 1407 {Font. rer. Änttr. II, 
XXI,), iroht jicHiyr tlrr mit dem Hainen 
dreiasigster unser frativn bezeichnete 13. Sep- 
tember, der in mehreren Düuten begangen 
mirdf aU der sj. JSeptember, der 40. Tag 
nach der aeetmptlo Mariae, der im Paeemuer 
MittaUalender ah eoBBearaiitio BaSOBBti Ollis 
erwähnt wird. 

Oadaaka widder Sontag, dar SemUag Ba- 

niinlMrere, der a. Fattentonntag. 

Oebiignäta Pauli, PavU Oedächtniee, 30. Juni. 

Oailar nonUg, ifanlaf ttaek AkmiH: Oabaa 
an dem garllaB BOBtag in der vasoaeht 

( Weidenbaeh). 
Gaaiaiaa woeba, gemeinde wochc, mein- 
wakaa, ma/adwekon, dit *o8s Waeke 
nach dem JRehaeliMffite, ein Diierreet der 
heidiiurhfn Hfdi^ulung diene» Tage^ nh UrtidU- 
/eit und Jahretbeginn. An deine Dinstage 
an sante Franaisei abend in der gemeynen 
weebaai af daa aoaatag aasgebenda dar ga- 
natada «adaa ( AlMwaK iMkrm «st dar 
Semmlmg am SdUutt dketr WMUt dafsysn 



ist der sondag in der myndweken 141 1 {Rie- 
del, e, d, Br.), da der Sonntag die Woche he- 
g/imU, dar Sonntag nach Miehaetie, der auek 
aii^eieh wodiaa soantag genoHtU wird. 
Qaagolfatag, Oanguljthue, 13. Mai. 

Oaorgaatag, Oeoriaatag, Oargaatag, 
Qarlaatag, ({^ atd des» JßwafM daa batUgaa 
mertelers, daa baillgaa rittan, Qearg, zyl*^ 

April. 

Qeperchtentag, tcte Percbtentag der 6. Januar. 
An dem geperchtantag den man haiaet dar 
snaUb 1334 (Innkim 8tij1»-Arch.). 

Garbeatag, OereoH, te. Oelober, »der wM dar 
an deauMen Tage tn stfdlieAen Gegenden ge- 
feierte Cet^oniu». 

Oertradantag, Oartrawdtentag, Oerdra^ 
iraatag, Oertrud, 17. MUn. Vor saad gar^ 
traewtaalag ia dar vastaa 1399 (Helwig); aaa 

sent Gorfni(li;n dage der heiliger joncfimwa 
toe halben mecrte 1394 (iMcomblet). 

Oaaebworaar aioatag, siaAa & 3s, Anm, 1. 

Gewer, Gewar, Goar, B. September. 
Ghurghenstag, deorg, 23-h4- April. 
Gilgaatag, Oilingtag, Gyliestag, Gilgoa> 
tag, Gilliatag, Sjgi dime, s. S^ptmber, 

(ÜHnz, filHnzcn, Olenz, Lenz (nUrmnnnhirh), 
Ularistag, Jlilariut, 13. Januar (aUemannitch), 
Gloytag, Gleytag, Eligius oder Ehgiu», 9$. 

Juni oder 1. Decemher. 
Godaaatag, Goenstag, Miuwoch, »iehe >S'. 35. 
Ooldaaa laassa, goldaaaa arnpt, Scrnttag 

in d'ir ije memm Wotke, der teUm Wadt» a«dl 

Michaeli», 

Ooldfaataa, Qu^emiber. ^SSsAe 8. «a. 
Gorgentag, QSrgentag, GSratag, Goaria- 

tag, Qewg, 33 ■/34. April. 
Uotramyn , Gontramya, gua te a ai a a , aLMr*. 
Gott« t rächt, in der DOeeea XUn dar aawtta 

Mittwoch nach Ottern, 
Gots gflbnrt./Sr ChriHi Gehurt, «js dsmi«6sr> 

li<i><]ii f/o» Mitielfilier et lieble, fär CMelme 

Gott tu setzen. Siehe S. ii. 
Oetalalabaaaitag.aotBlalabamtag, AeAa* 

leifhnamfewt. 

Gojrchkentag, nnrh wierklürt. llelicig hat Jol- 
gendee Datum: der prieflT ist geben des 
mentaga nach dem Goychkantag am aamitaa 
tag aaeb oatarn 1377 (Wiener Hemeattkh), 

was auf den Monlm^ nnrh Qiiatimndogeniti 
führt. Sollte et ein Letefehier für dxauachken 
tag oder dem Miehee eein. Siehe dieeee, 

Granmaend, April. Imme Aprile do maa aaaort 

Graesmaent 1430 (Weidenbaeh). 
Gragoriaalag, Gragorntag, Grajorgaa* 

tag, Origoriantag, Gragnrgaatag,^ 
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mit dem Zimot:»: des hilligren paweses, des 
hilli(ren lerers oder heders. Gregoriut, 12. ilärz. 
S, Orefjorinstap in d«»r heiÜK-en vaat6n I4S9 
(Hein, Thür, lacra, Ettenburg). 

Oroaicr aonntagr in der vtstev, Smmtag 

hmcnvU : Avn grossen sonnfnp nl.i miin singot 
InvocHvit ino in der vaittou (Ualtaut), aut 
dem Aundriicke grosücr vMteUvwid tnUttmAtn, 
üiehe da$ Uutt Wort. 

Orosaer TMtelavend, groaae rattaaebt, 

»iehe dat letzte Wort. 

Groaaa wooha, die Woek» vor 0»tem. 

Oroaafaatan leheint nach den BeüpUlen hei 

Narrenkirchweili, Veihter Soiiiiabend, Kra.iäger- | 
da^ utui Scbartag die Furten vom Atchermitl- 
teoeh an tu bedeuten. Siehe dagegn gnme • 
VMtnacbt und {^saer VutaUTent. 

Orüner donnerstag, Donneritag vor Ottern. 
Aui:h der r<vmfonn!ag führte den Xamen 
Grüner aonntag, die FauioHBwoche GrÜBe 
woeha. 5ieAe Guter domaiataf. 

Gumbrecht. Soteohl CutM/ertun , 10. ilärs, aU 
Cuniberttu, 12. Abtieniier, u-erdt7i in deutschen 
Kalendern mit dieeem Xamen bezeichnet. 

Oiimpet« doaneratftf, itia Wnber'Fatmacht 
m XUn, der Dcnnentag vor Brtomtht (Wei' 

denbach). 

Gut, ein Beiwort, da* ohne ueitere Bedeutung 
Inden OriKgen te^aH^ «tni. 

Oatentajf, Gödens tag, SHitwoeh, nche S. 35. 

Onter doaoerstag, der Donnerttag vor Oetem. 
Ab gndeD denred«ye vor Pascben 1459 {Lkeh, 
O w ' te a») ; op eynea goeden donnendach in 
£e paaaie weehe die man noembt die giroene 
19 10 (Weidenbaeh. Wohl eine Uebenettung). 

Ontar freitmg, ütitag vor Oetem, An dem 
oeaateB guten firttage -vor Oatem 1398 ((hd. 

d. SU TX ). 

Gnte mittwochen, MittiooeA nach 0»tem. An 
dem guden middewekeindarmaitalirake 1383 

(Riedei, c. d. Brand ). 

Qu tp recht, Cuthbertu*, 20. März. 



B ab e rs cb ni tt, eine Bezeichnung für Augutt 
und Sfplember. Auch der Jacob*lag (25. Juli} 
fällt nnrh hinein {siehe dieten). Der BepteeAtr 
heiut auch Haberongat. 

Hagelfeier, der Tag der W^erkerrtn Johmatee 

und ranluf, :rt. .7i;m'. 

Haimbramatag, ii ajr meranttag, Emmer- 
«NWNM«, as. Sefttmlbtr, 

Halbfasten, tri« Miltfatlen, der Smintag Laelare. 

Uartmaend, hardinmiiid, harremand, eine 
Sezeicknvmg fBr Jetmar, «crnnaaft oiwA /tfir 



Heiliger abend ohne treilere Bezeiehnung itl 
ticin die Weihnarhttvigilie. Allgemein tperden 
vtit lieilijror abend ille drei Vigilien ron UVi'/i- 
nachten, Nexijahr und Epiphaniat bezeichnet, 
denen die Zeit der twülf tage {»iehe weihnach- 
tan) eine 6eaom<are ääHghat verHeh. Dom 
Diiumt «B dem nttteni heiKgen al>end la 
waiOMdlteB 139' (fif lirig) i*t daher der 
I^et^akrtabend, irie difuer auch aus dem 
Dalum: an dem undiTii hcyligt^n abont in 
cireutneisione 1371 (Sleycrvi. Arrh ) siV/i ergiebt. 

Heiligmond, heligmond, hclmaent. De- 
cevfU>er. Op Thomas dag imme helmaent, 
dorin unaer troat geboren wart 1415 ( IFeidei^ 
baek). 

Hciltbamsfest ,fe»lum religuiarum. (Siehe •S'. 8 o. ) 

Herbat, ««im Bezeiehntuu /iir die drei Jdanal« 
September, Oeteher, ^weeaitei*« 

H e r Ii -i t m o n at , ebenfallt September, Octoher uni 
Aovember, doch mit Vorliehe für den Heptember 
«eneomb. Jfoti wttenchied die 3 Monate 
miek wtit dar ante, der andere, der dritte 
berbetmenat. 

Herr, h e r e , xclrd lniiißg hervorragenden Heiligen 
beigetetzt. AUeinttehend bezeichnet et die 
AfoeM im dem Datum op den swelf heren- 
taf da« BMI aoembt diTiaio ( WWrfwiAacft), 
£wuf ht amt / met e$ heeenim ndt ifm iteitataa 
anaer Otrittue, analog dem lateinischen Domi> 
nna, to: am achten tage der entachejnong« 
unaira berm 1503 (Biwl. AC-Ardk.)« oeUttta 
epiphaniae DominL 

Herren Vaaanacht, JieAe Vaasnacht 

Herrmesae, hermiaae, toU nach Pügram den 

Mauriliuilag, 22. September, bezeichnen. 

Heumond, bawmonat, honmanot, hoi- 
maent, boemsBOt, der Memed JmU* 

Ueawet, beset', hoewat, howet, honwet, 
dSe Benenne, speriell den Monat Juli 6e> 
zeichnend. 

Hieroaymnatag dea heiligen bedera, 
B!ennymM$, 30. SeptevAer. 

Himmelfahrt Cbristi, gottea unser» bcr- 
ren, iJonnentag nach dem 5. SonntaM rutch 
OMeni. Da, Oedaekhuea der ÜMMudTiMH wird 

atn 5. Mai begangen. 

Himmelfahrt Mariae, * iehe Krauentag irer 
binimelfahrt. 

Uocbgelobt, etn&iMOf«, d«e HUT hervemgeiii' 
de» Alfen tugetheitt wM. 

Hochtid, bocbtyd, bochzeit, eine Beeeieh' 

wuag für hähere Fette. Siehe S. 36. 
Hoehieit verbieten, »iehe Alleluja nieder- 

legnng. 

Hobe mittwochen, JUittwoch nach JJßagttt», 
Daa bobea »ItiebaBa in dar pAnebatwoebaB 
1)77 (Am. AiMfr. TA XXI), 
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Hoher samstng', Sortualteud vor Ottern. Von 
der krummen mittwochm im es aa dm bobtn 
MmsUg {Htlwig}. 

Horaang, boroer, F^bmmr, 

Hocwatt houwtkt, bonwetBef aicA« HMWct. 

Hundstage, die» ctui-ulttre», erti vom 6. JuU 
hi» 17. Äutfu»t , ipiUer VOM 14. JuR bii 
15. ÄuffuattjatKt 9cm »*. JuK H» ss. Augmtl 
gereehnel. 

I. J. Y. 

Jacobstag, JacorfNtng, dasf rotaran, den 

meren, Jatuhu», :5. JttH, lo dam bilghen 
dagbe «unte Jacohi de.s gTotPren des hilghen 
Aposteles 1362 (Lüneb. Mich. Klott.); nanch 
H. Jacobstage dos inerren swölfbottt-ii 1410 
(Ifon. Zotf. /.)>' nach «ant Jacobstage dar da 
gerettet fai die erat (JTen. All. XTT.); Not 
JacobstAg ze hoewat ijro {Mon. Zoll. /.); 
sant Jacobütafr im snitt 14 14 {Ilelwi;/); sant 
Jauobstag in dem hawcrsuitt 134." { U'tlnfiLild, 
Mon 39)1 an sand Jacobbtag in dem äugst 
1340 {Sdmg) ; an sente Jacobsdach in done 
foner IS93 (Bkdel, c. d. Br.); aa raato 
Jaeobesdaghe dee bilgen apoetolee de na 
middensomero kumt 1351 ( Sudrndor/). 

Jaresdag newen, uyen jarsdag, jnr<!»- 
areot, der Xe^^oknUmg vnd seitic Viifdlr. 
Üf jareatag den nun aenoet in latjno circum- 
ciiio 1344 iSudmdotf); na nyenjaynidaighe 

geheiton rireumcislo Domini 139.^ (/.(H umhlel). 

Jengerong, »{ehr. Frauentag erer jengerong. 
Jenner, jener, jKnner, Jammt. 
Iliaaiaff, TlgeaUf« Tlleataf, ^/U&um^ 

Ttsebeen, Ilsebeen, Ilabaten, Ilee, 

ElUabeth, 19. Noventber. Siehe Elepet. 

Ingehenden monats tiehe S. 34. 

Jobst, Jost, Joist, Jodoem, 13. Deetmbtr. 

Jobaaastaf eilt dem galdein mundo, 
Jobanaaa dar gnldia mand, Johames 
CKiysostoimi«, 37. Janumr. 

Johannstagr vor dorn wülschon thor, 
Torm guldeiu thor, to den porten, 
Tor der latinisch porten, Johannet 
trranif.) ante portnni lat'mam, 6. Mai. 

J o h a n n s t a nach o s t c r 11 , nach \V a 1 p u r- 
gpii, Johauue» anlf jinrlam latlunm, (5. Mai. 
Nach aand Johaonsta};«! ( v.-mf^eli.^t nis man 
in heget no«b hostem 1305 (Ftmt. rer. Austr. 
JJf XXI )i an simte Johanaea daghe dea 
bilgben evan^eUsten de dar kooiet na aonte 
Walbnrge daghc 1362 (J^ndendorf ). 

Jofaannstag, als he ward in dem oley 
gebratea, also he ward gbesoden in 
der oleye baddene, 1311 (Biedel, e. d. 
Br.), Jokemna mUt porUm tatiftum, 6. Mai. 
Oratofltad, Haaib. d. UsMr. ChfeBOlegia. 



Jobaunstag' baptisten des dop f fers 
nnsers hcru, des gotstenffart, |aAn« 
Leitatz int ttet* der 34. Juni'). 

Jobannstag se sonnwenden, sunbendea, 
sunngiebtaa, eanlieh» Johamm htpikft 
34. Juni. 

Johanaatag sv nltten aommar, ror der 
•raa, da demkora die worzcl bricht, 
JoAannet baptitta, 94. Jiim, Sunt« Johannis 
baptiste to myddensommere als he gabarat 
wart 1378 {Liach, MeeU. Urk.). 

Jobannatag des Hebten, tieAe Jobaanea and 

Pnnlus. 

Johann «tag' als er enthauptnt ward, im 
herbste, derollalio Johannis haptigtae, 39. ^«y. 
In a. Jobannia babtisten dagbe, alaa em syn 
boft a^ebowaa ward aa dem henreate 1434 
(IMeh, MeeU. Urk.y). 

Johannatag an weihnachteoi le wün- 
giohtea, ze winigichtaa, ,^Aannes 
t»tmgät$tu^ ar* DeeMber. la aanta Johannis 
araagelisten dagbe de ia dea wbiaebten icnmt 

134B {Sudendoff). 

Jobannstag dea etrangeliatea ala er aei- 
aen namee veraebeakte, 97. Dtotmhtr 

( FFidtmi.i). 

Johannis minnc, liebe, 37. Deebr, 

Jobaaaa« uni Panlna dla liehtaa, aft Juni. 
An daa lychten aente Jobannia unde aL>nt<' 
Panli der merlerer tak 1361 (Cod. dipl. SU. 
II, irti). Jüif /!'!•"•' rstiidter ('rkunde ran 
1389 »a</t: to sinte Juliannia da^he des lich- 
ten als me under de krönen waket (= «icA 
bewegt, etne Bexiehumj da$ etatthaigiuU 
SoamuT' und Bnuitefeti). Ihm dk BttAdtmag 
dittes Datum*, lowie de» Dotaaia M Xun 
(Bretl. Urlh.) in nanto Jnhannestage des 
lichten 1263, auf ihn 26. Juli berechtigt ist, 
zeigt ein niederdeuttcher dtüffonua {Meekl, 
Jakri. XXIII, lad), Johaa Jobaa liebt Pa 
Pau. 

Jorgentag, Jorpstag, Joringtag, Joren- 

tag, Oeorg, =3 24 April, 
Ypolitentag, Ilippolytua, 13. Augutt. 

Jniianentag, oAna ^eitols «feto der Tßg der 
hifUgen JaKana^ idL JUmor, 

JoBga Taaaoaebt, steAe Vaaaaaeht, jaqga. 

Jurgentajf, Juricnstag, Jarigaaatag, 

Oeory, 23./24. ApriL 



I) AufJi dan liaium: »a >oiito Jobanno» aiiouil (kaptUtoii 
dei heilten twclfbolm 1343 (£MMiiM) tK wM mif A« 

14. Jnhi tn Ttdweirtn. 

-) VifUticht gfXiXrt ditsfm Tagt aueh 4ü9 DutUM 
•ni ''undugo der affiaiiuDge (vohl aftnidanfs) JolUUaM 
baptnteii 14S4 (ItitM, c. J. Br.}, da ätr WoAmUHf Hr 
imvmtlio eafÜU Joh. taft. »kM tlimml. 

13 
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H. C Cb.<) 

Caiphas freitag, Freitag v<tr Palmar. (BtUrig). 
Kallentag, OaUu$, i6. Oetohtr. 
Caadelai«»«, iMI« Flwwtiy te UohtaMM. 

Canii tl e n 1 11 f; , Canilhhtf, i. Dei^ember i7Trhrlg). 
Cantianstag, Cancianstag, 31. Jfat, Can/ÜM, 

Omänntt wmi OmMmdBn, 
Charfreitag, karfridaf, «»reafrallSg, 

Fnitag vor 0$tem. 

Ckarwoebe, IVbeAe vor Ofiarii, 

K«rat« CAriK^j.« . In (In.H hyllirghMiKnataiiaBffnde 

1497 (Li$ch, Merkl. Urk.), 

Katreintag, Catrcitag der heilifeD not* 

helferin, Katharina, äs. Sovemher. 

Cheris, Cherist {flUeman.), Kerst, Kersten 
(medenieutecA), CSrirtut. 

Kersweihe, karsacii«, korscntsf, Mk* 

Frauentag der Iddltwefll. 

Ketrawttentaf, Katrandtantag, Qmt r mi , 

17. Män. 

Kette, Kettherin, Ketterlein, Katharina, 
35. November. 

Kettanfoiar, kettanloie, i, Aitgiuii Pttri od 
«nie«i2a. 

Kindertag naemitwinter, nll(_>r kiiidloin- 
tag, unBchuldiger k i ti it i'rtag, chiud- 
lintag, 38. Decembrr. üp CbindeloDtag do 
da naaeboldiga kindere alle gaaebiodalet 
«Orden (ll'Wdenladk); ain aoimaUiida aHer 
kindoloin tage In den \vyt:tich hfylijren tagen 
1430 {Ititdtl, c. d. Br.); au dem heiligen tage 
der kindlein die du getliodith wurden um 
gotia wiUeo 1405 {BruL Üt.-Areh.) 

Kirahwaifctag, kirehoiaaai klraiaaa, die 

dedieatioeeeletiae. iSieAeMaftBfBdarKiNliwaäi, 
Prediger Kirchweich. 

Kiffat, Ktra (rAm.), ChrUUu. NaKirttb dagbe 
den man nennit in lattaa aatMtaa Domini 
1334 {Oünther); op tan bdligan tdiuTont 
nattvltatis Domini 1360 (Laeomblet). 

CblarBta^, Klaraatag, CUtra (f lasaX ><^> 

ClaMaataatag, CUmen$, 33. JVWemiar. 

Kliheltag, eiehe Fraueotag dar cliban» 

Clitentag, OeltM, äff. Jprü. 

CkolBannatag, O dm am ui t, 13. Oetattr. 

Kopaeliger montag, kopsniiger mandag, 
kopsbillige mandag, in Meekdnburg der 



1) JMt mU Ck b*ginmtnieA Wort* tind »kJU iKWnWM«- 
jlilH Win mmtk rf awu flWf w liw i Bm U M e i em mA 

■) Mr Moi WtUmM» ftr 4m e?. itet, Umm «M 



Choteinber, Quateynher, »iehe S. 32. 
Krantweihe, »iehe Frauentag Wonweihe. 

Kravatag, «Aue mähem BtUait itl, fmBe mekt 

Oründe — B. Ferienbfzrieftnuny — dm 
3. 3tai erfordern, auf den 14. S^plfvilter zu 
beziehen, da dieser Tag »fri/cfi der von ihm 
abhängigen Quatember tieli mehr beachtet tu 
Verden pfkgtt. Da* Daiumi an ■eotaga daa 
kailigen aranaaitag in der cranswoekan 1484 
dunk dm v^äUige Zutmamtudr^lm dar 
fNvaNli» erum mit dm Mmdag aar Sim md 
fmkH WUtanien, 

Kranatagat kraaawoche, chrentsfahrt, 
arneaBt kranaaa. Die Tage voai SamU af 
vaeempteuniitaH» Kg Bhimelfahrt, dit IMmda» 

minore» fdcr minncute Krcnzi^Rng), vährend 
die lAianiae majart» (der mereato ICrousgang), 
loenn auch liturgisch bedeutender, »egen de» 
enrf dentelben Tag /atfmdm Marcu»fe»te»f 
d^matiteh von fiM gm Wmr Wichtigkeit 
«tncL Dea donredagee vor cracen alio alse nse 
here ghot to hemele varet 1351 (Ltineb. Ur- 
lujuUiib. Michael. Klotier)*}; des maindage« 
in den cracedagen 1163 (Weidenbaeh) ; am 
annUg in der crewnrocUn isyg { B pt e k 0i-A*) f 
dar ant mantag aa iat dia wa w a » ail var 
dar aolhit «aean bara {Bekrig), Dar aantag 
vor der craaeswochen 1402 {Cod. d, Sit VL) 
u( der Somdag voc. juc »elitt, 

Kraaaarfiadaag, kraaaaalag ala aa g«> 

vunden ward, 3. Afai. 

Kreuztit^ im Mai, chreuaestag aam man 
in heget nach ostern (1309), 3. Mai. 

Kraos arbtfkang, als ea erhöhet (gkakog^ 
bat, TorbaTan) wart, 14. Sep temte r. Uf 

de« heyligen cruccs dü^ i.ls id ward irhaven 
daa man nennet exaltatiu zu latine 1330 
iOiMher). 

Kronitag ioi herbst, der vor Miekaalia 
taga kommt, 14. Septemier. Naak daa 
haligcn crutcdag se herpst ala aa aikSbaK 

ward 1397 (Jtfon. Zell. /.). 
Cbri ataband, a«. Deeem h er, WetkaaddivigOit. 

CbriBttag, 35. December, Wethnachti/'H. Am 
freitage vor des heiligen crist tage seyner 
bjlgaa gakmil 144« (ArasL Su-A,), 

Cbrtali bimroelfahrt, Dotmentag naA dem 
Semttage voeem juetmditatie, Ihr OedMehtaUe 
wird am s> ^oi begaagae» 

Chriatmond, December. 

Krumme mltwochen, Mittwoch vor Ottern; an 
der niittowüche vor oetim den man den krum- 
men mittewocha nennt 1435 (Riedel, e. d. Br.). 

Crmaaa» sMt Braaataga. 

Obnarmiaaa, «iaka fkanaotag a>«r Bodaaakap. 



des swadeaes «er craaaa als id to Uaaele trer if4s- 
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Kflmmcrniss, dir Tiellif«, ZAtMl* oKm 

WUgefortU, lo. Juli. 

ChQndang. 

Kündnug in deiätehen Uebertetzungen von Ur- 
humdtn für Kaiendae. 

Chvaifand. Chanf «n, Knogolt, JTmijiiHuie, 
•Mk« Ti^dXV. Vor md ChimigaBdeiiUr ia 

der vastcn 1408; nach Chuni^nden in der 
ersten vastwochen 1365 {Uelteiij), zum l'nter- 
tchiede von der tramlaiio Kuniijuml'ia (g. oder 
10. Sept.), die iieh votß»det unter der Btzeieh- 
ntmg: saat Chungund Mg ia dfllB Iwbtl 
(3f<m. boica. .\XLXi>, 537). 

Karin, Quiriniu, Cyrinut (i^lgram). 



L>ambrccztag, Lamp ertttsg, Lambertui : um 
leerden tage saut Lamberti 1433 {Riedel, c. 

d. Br.)f HO enttc/iiediCH werden mu Utm itt, 
Lsni, llnecen, Lenz, FrtthUiiff. 
Laamaond, Januar, sante Agnetendag en den 

Baad« diar dm heiwet TiMmind 1343 (^wi^i 
wi)k /ht. fmL ni, ler). 

Lftl«re dag-, identinch mit cnutitau tÜM, der 
Tag naeh etnem Fette, »iehe S. 37. 

Ita«br«ls«, Iftvbroet, Harb»t, tpeeieU Oetober. 
Äwh urird dm jaOmh» LambUtUrftat damit 

beaeieknet. 

La«aia«Bd, l«mwna«a4, f!üe<ierdeiuseh), 
Jmmmr. J bjff m m n iB mmmtan iJ, na. lytf. 
tpT) Sett ßUtdiSeh LauBMal. Vgl Wrim- 

hold, Monalmamen, S. 40. 

Lanrenczentag, Lareaczentag, LawrtntüUf 
10. AugutL An sand Larennem ab«BBt dM 
bailUfean notthelffer und maittarw 1511 
{Brandl, Teufmbach). 

Lei c La III Rtag, lei chna m sta uns e rs Lern, 
Frohnleiehnamttagf tiahe Licbamentig. 

LeafcardttKge, baiariaAa B wwrtwy d$t Ja» 

{Sehmelier II, 473 ! Smamnm /, a»)* 
Lenzmonat, lfdr*. 

Lesen (ntr.), dia WtMua (hu September) so: an 
aand Hoeprechteatag in dem leeen (34. Sept.). 

Letste Tattelavend, WeA« Vaatelavend, tetiter. 

Lichamentag, lichnamtag, lyghames- 
tag, I e y c Ii H rn ü 11 tR g , FrohnltirhnaiHffesl. 
In des werden bilghen licbames avende na 
pinxten de« hocbgeloTeden ffestes 1440 {Liich, 
.fieAr). ÜOM daa JkOam in dem fiydag der 
InchlM 4M uniiM BduMmi isai («tU, 

e. 4. JK) aiA mff im JfMk tg nach dem 
Itoe heaieht, braiuckt woU kaum getagt mu 
Warden. 

Liebt, Uecht, aieka Johannea und Faulua. 



Liehtweih, lI««htme«t«,«M0Fnnaot«f dar 

Ueblweili. 

Louprala«, aiaka Lnabniaa. 

Loytag, Qloytag, Eligitu, i. December, «o 
g. B. in dem deuttclün Kalender bei Baek- 
nuuin (iibrr Archive S. 139). VargUAt dl» 
HcUigenverzeichniu, T<tfcl XV. 

Lneentag, Lnxentag, Lnebaentag, Ltuaa, 

18. October. 

Luciontag, Luceintag, Lucaentag, Lucia, 
Ii. Daeember. Doch findet tieh tateh am 
Dattmi mm diaoatag« naeh Lada araqgaliaia 
1343 (Jfemieft;. ZMA. F.), wie auch Mn^Mrt 
Ger,r>ßsi-h da^ Datum anführt: frettlf aaa 
Lac« der heiligen jnnkfirauen tage 147$. 

Litka TaatalaTant, atalka TMldOT«^ IBftar. 



Magdalenentag, ^Magdalentag, Maria 

Maitag, Maientag, Mayertag, der f roiaa 
Maiertag, Meigentag, der i, Mi, da» 
alte deuteehe Maifett. 

Man dag, etc., Montag, tiehe 8, 35. 

Mangentag, Magnue, tiehe Tt^A XT, 

ft 1& ^^^^ ^ y ^{s^k^ ^^M^S^By tdBflff flBittlBB^^ 

Harchaentag, Marchatag, MnrcLcnAta^, 
Jlfarctu, 25. April. MarcusUf^ des evaiige- 
listen nach Ostern als ni:in dio rrcuzo treget 
{Hal4atte), »aeh den Liiamae nuyora to be- 

Marientag, fiehe Frauentag. 

Marientag von Egypten, Maria JS^j/ptiaeOf 
aiah» fiifal XV. 

Marien scLnoefeiar, dM« IVmneiitag da der 

Bchnee fiel. « 

Marten Magdalena» der bViaerta tag, 

33. JulL 

Marien Magdalenentag da aie bekehrd 

ward 1383 (llelvrig), co n e M iiie Mmtma Mtgim- 

lenae, siehe Tafel XV. 
Harterwoche, oartirweken, nertelwek«, 

auch Li lüge mertelwefcea, iis IfUke 

vor O^tm» 

Martiaatag, Martelnetag, Mertalaatagf 

Merteinatag, Mertynadaeb, Martis- 
dach, MoTtinu», 11. Noverahtr. An aand 
Merteyn«tag vor Weihnachten 1320 (Font. rer. 
Auttr. II, XXL); aeute Mertynadaeb in den 
berwiat 1344 (LocomMBt); np sente Mertyna 
•fead in den «Tafean isro (fiiKfendoi/), m 
Oijemali «t ifain i fwüi i ii naaliMKr, der «m 
4. JeJi gefeierten Trmalatio Hartmi*), 



•) OU«r «WiJ i ial im *pJiN*MilCaitlBalaff baherbtt 
mä im wlaiar eUta 8. 3a, Wets u 



Digitized by Google 



Martia«mant, JVovemfrer. 

M«rs*n««oiiiits^, m Baten und OitrSdiletitn 

der Sanntag Laetare au dem als Anftutg dei 
Sotnmerg der Winler autgetrieben icurit. 

HXrEinesse, tiehe Frauentay Im Mers Und 

Qiiati^mber {Sekf 32). 

MHthiaü. .M a t ii i i' .1, Matheis, Mutthcus »ind 
in deit l'rkuiulfii srhwer :u unteneheiden und 
lind in ihnen »clh»t offenbar mit einander ver- 
weehteli. Der ZvmUz evangelista to efeWt 
■tote dm Mt M t m u t ag («i. S^Umitf) am 
t. lAitdiiMbeBde decheilit^n «rangfefiilMi 1414 
[Cod. d. Sil. I.W). 

Mathjraatag, Mathaiatag in dar Yaaten, 
vor T«a«haBf«a, MaMa», 14. Flebruar, 

Matthengtagr, Mathicatsg Im b«rbst, 
Matt heu», at. September. 

MBiiri«i*iitSf , a«. Apfantcn Nadi Mute 
Maarieii and seiner gesellschnft den stiflts bd 
Magdeburg heubtherren tag-e 1473 iLudetc. 
rel. M»c. V, 199). 

Meide verbaten, »ifhe Allelnjah uiderlegung. 

Meindwocho. meinweken, mondwekon, 
III o n t w e k e , dir volle ]\'oi-!i>- nach dem 
Miehaeli*fe*te. Siehe gemoiuc woche. 

Meindan (1459), melndentaif (1369), heide 

Autdrürkr litH.nt Jlifd'd nncrldärl. Ich mochte 
lic auf die Mciiidwuclic und den Meindontag 
auf den Smtuabetid in deneiben^ dam Tag der 
tturea miua beziehen. 

Mendeltag, OrUndonn anta^ warn Au»lk»lm der 

Maudelbrote VgU MäBtr- Bentett, WSrter- 

buch III, 6. 

Mentngt Melntagt Mont«^, »ieh« 8. 35* 

Mertcinstag, Merfynstnp, M<!rttontag 
des heiligen pejchtigc r, Martintu, ii. 
Xntmber. 

Mortelweke, die Worhr rnr 0*tern. 
Metaeh, Mechen, MUtvcoch, tiehe S. 35. 

MiabeUtag, JfMMfit, ap. Agntomter. AoMnd 

MichelMbend des heyligen furatenengel 1394 
(3Icn. Zoll. /.)■ An sand Micbulstai; in dem 
herbst 13 13 (Fönte* rer. Anntr. II, XXI.), 
icohl im Ge;/en.'at: zur appari/io Michaeli» 
mn 8. Mtii. flrlirigti Micliolstng zu dem liecht, 
»owie aand Miobeictag der im achiM« iat 141« 
(Oleiepa^er Arehi») rind nur utmUäirfkh, 

Michteei Uditttcoeh, »idn- vi, 

Milde, em J^ewwrt der mehr henerrageadm 

Mindere Zahl, siehe S. 

Mittfaatea, Mitterfasten, Midfaston, 
•MiddeTaaten tainilef aUeiiutehend den 
SomUlg L at um, mmI «aeb die wt^fUrc 
JfSfte der Fnienzeit, die Woehe mm OeuU bU 

Laetare, Entere» hezem/en un/fr andern die 
Daten: donerstag vor ntitvostcn nls die kirche j 



dagat Laataia 1405 {Ced. dipL Sä. IX.) md 
donliatag aacb ndttarastfa alw man singit 

Iielare Jemiialoro 1327 (/Tom, Bre»l. ]7nfe&.); 
■onndach niydfajtton 143(5,14.43 (Riedel, e.d, 
ßr.). Die Daten: am doiirsrlti;,' \or iiiitter- 
vantpn I3S3 (Mon. Zoll. III.) und dos donre- 
dHjfds tho inidvnstcn 13Ä9 (liirdel, c. d. Br.} 
sielen daher avf einen Tagy den Denneretetg 
vor Laetare. — Sonntag zu mlttvaaten hedemtet 
»tets Laetare. 

Mittichen, Mittacb, Micbten, Mittwoeh, 
eMe 8. 35. 

Mittsommer, raiddensomar, da» So mm er' 

loUtitium, tiehe S. 32. 

Mittwinter, Mtdwlatar, «las WimtonoblUiam 

»iehe S. 32. 

Morentag, 15. Oct., Mauri martyret, 

Mornend es, mornets, ercMfmu« die«, so: gaben 
Wien mitt^vnr-)H-Il oder momendea aaebEUaa- 
bethentag 135^ I FFiener Oeh. Slaoie-Atiidie). 

Siehe S. 37. 

Morteinatag, Martmue, 11. Xovmber. 

Naebt. Die ZMHunif naeh IfHehtem atalt nach 

Taijen int altijermanisrh, Veberrette finden »ich 
noch im »pillesteu Miiielnlter: vierzeben nacbt 
etc. Der mittelal/erliche Sprachyebrauch »etUe 
es auch oft in der Jtedeutuag mm Abend, dem 
Morgen gegenSber: la aaeht analog dem eng- 
litchen to ni^'lit, 

Nftgeltag, tiehe drei Nägeltag. 

Namaloaer Sonntag, Somulag Jadlea, VMta^ 
vor jndicH das man neonat den naneloaeo 
suntag 1407 (Cod. d. SO. IX)' ÄRttkei- 
hingen det OetrhiclUitvereint in FranlffimUktMm 
IV, Jahrg. i. Il^t. 8. 174 ff. 

Narrenkirebwaib, der Senmtag BOamUd. op 
maoadag n» narren kircbwichendach vor 
bagtmi der grosavasten 1394 {WeideiAach). 

Nanjabratag, t. Janaar, sM« JanCif wed 8* ss* 

Nenjahr, grosscK, hohaa, iwaitaa, J^fi* 

phania, 6, Januar. 

New (matc), niuwe (/ew), Neumond. VergU 
MüUer • Beaeeke WMerhuk II. i, iUK 
Geben das neebaten nrfebtaa naeb S. Jaoobt- 
tn«;: in dum new det aatttM 1345 (ntmer 

Haut-Archiv). 

NIchlastag, Nyclostatr, Nieklastag vor 
waibaaebtaiifia aaekae woihnaebtea. 
Nteittaut, 6, Deeemher. Dagegen ta fand 
Nicliistflp: im üumiiier translacionin 1453 
(iiteyerm. Archiv) bettüneU die IVantlatio 
Nicolai (tiehe Titfei JTF) omeigL 

Nicomedistag in der fronleiehnama- 
woche 13 14. 1499. {Ileiwig) deutet ent- 
nrhiedim auf den i. Juni aU Tag de» Aieo- 
medet, tiehe Te^d XV. 
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Miawe, liehe new. 

Nontag, der heilige, «oh9n«, toliSniioii- 
tag, ChfitH Hirnme^akrl (die h» der Kernt 

itatlfand). Oeschreven op N' aita^r us luuor 
eiloiser gen bemmel Air i3yi Hieidenbach). 

Kothhelfer Tiftriehn, <ite keiligen BUuhu, 
Oeorffiu$, Eratmui, Vitu», Chrittophorut, 
PmUaleon, Cyriactu, Egiditu, Etutaehitu, 
ÄehaliuM, DUmjfm», Mmgtrttku, JSaAar ina 
mmI Barbara» 



Obend, «biiit, VigUie, eieke 8. 3«. 

Oberster t*g, obrietertef, «bereter tag, 

6, Januar, epiphatna Daninm, Naub den 

obristcn tage diT w i'vlieniiacbten den man in 
latin nennet epiphaiiia Dotnini 1404 (ilon. 
Zoll. an dem obri^iton tag der heiligen 

drejreu liunig 1437 (Oefde II, 307). 

Odeateg, Odenatag, J/tMwocA, eiehe 8, 35. 
Offenbarung naiere berrn, 6. Jamar, <pi- 

phania Domtnt. 

Offert unsers berrn, ChrUti Hintmel/akrt. 
OfflBi«, Offmey, OffmU, JBuph«mia. 

Oaterblaemtag, Palm»ovn'nq. 

Ostern, oistcrn, ostcrfest, paschen, 
patschen, pnisken. Da» OtlerfetI danerie 
nach dem Qebrauch de$ MittüaUert 8 Tage 
(aidte Oeterwoebe), daher ameh da» Dalutn: 
in den achte d»}fcn der vroliken hochtyd to 
paschen 1360 {Walsroder l'rkb.\. Daten vie 
dea midduwoküua an den billij:^eu dngen to 
pMCboo 1330 (Meckl. Jahrb. XIV, 2041, des 
negesten donnerstagea in den oster hilgen 
tüfsii ttai iät^. Aitch komnU die Daänmtg 
in den oeter heiigen tagen vor, die rieh enl- 

irrdfr ntif dir r/nnze Onlenrar/ic, odrr auf die 
kirchlich gefeierte rier Ottertatje bezieht. 
LetKitr» ericheiHen auch in Datirxinyen so: 

am dingesdage In den reber bilUgen degea 
des pcsdMB TS3S (ifedUt. JoiM. XV, tg/S). 
Oatermooat, April. 

Osterteg des peiehttageSfitacAl^yramcIer 
Demnieretag vor OtUm t. B, 1309 (Von. 

Oaterwoche, die Woche nach Ottern. Am 
doncrstnfi^e in der heiligen osterwochen 1409 
(Jfon. ZoU. III.)} am frqrttsge in der beilgea 
ostorwoebenn 1511 {iMdim. rel. eiae.); 
SOOMbend in der OAtcrwochc 13 15 (Henne- 
berger TJrkbch. V. fiiUrkUrh auf Sonnabend 
viir (Ul'ni riniicirfi. Die O.'itcrtrüctie schlicsit 

fuit dem achten tage des heiligen oster- 
tages, ufie er 1349 Ludew. reL nue. II, 
SOB Mbs<. Daten wie lioatag nach nsgaben- 
• dar aatanro(ib«B 133^ (PUgram) fimSm awA 
«jsir««L 



Oswald estag-als dersnefil, Otischwalds 
dea heiligen künigatag, OemMm, 5. 
Aapu/U 

Owend, owaad, Fi^yiSe, «wA« & 36. 



Paeacbeti, paischcn, Ottern, »iehe die*e*. 

Palntag, pnlemtag, palbentag, palm- 
ostertag, a\n man die palnien wihct, 
usdeilt, Palmtonnlinj. Au dem sontage alno 
man in der heiligen clirixteiihoit palmcn wibot 
onde aiaget: Domine ne longo 144a (£em, 
Jkwnmg . aocro, /efttanAonaaii). 

Pangrecaentag, Panogratsatag, Ptmera- 
(tut, IS. Mai, 

Paanfast, VigilXite, »i«he 8. stf. 

Panthileonstng, Panteleymonistag des 
ritters, PanUdeon, 38. Juli. 

Paseba, paseben, paiaeben, paeseben, 

Paiskcn, Ottern, »iehe Ostern. 

Patilstag alleinstehend ist meist auf das ältere 
Paulsfest, den 35. Januar, zu beziehen. Vor- 
taglieh aind Datem idm an send Panlaobeat 
141 o {Fhnt. rer. Auttr. II, XJCI.) läeht auf 

den 29. Juni tu reduciren, da ja da» grvssert 
Fett l'eter und Paul atjf diesen Tag fäUt. 

Paul .itag dea einsledlera, 10. J^kop, Pau- 

liii eremita. 

ratilstag des becliernu«, becherung, 
kerung, desbekerer», deswecherers, 
Pauls kertng, 35. Januar, Pauli conrertio. 
In derae dage sunte Pawels des bOgen apostels 
also he bekerd ward von unssm ben CriatO 
1438 (Riedel, e. d. Br.). 

Panlstng vor lie cbtniessen, 35* «/snaaTf 

coHvertio Pauli, ebeneo iai auch voM 
Paalstag nach weibnaebtea, tn dem 

h a c r d c in a e n d e tmf die ranwfSW J'laMll, 
tUn 25. Januar zu besiehen. 

Paals gedaebtalss, gebagnuta, deebt- 
nisae, 30. Jum, eommemoratio Pauä. In 
dem dage als me begbeyt de deehtaiaae dee 
hilgen apoateb sonte Paulas 1388 {Sudendorf). 

Perchtag, perebteatag, perebttag, 
periebtag, preebtag, precbentag, 
prebenteg, percbtnacbten, 6. Januar, 
epiphonio Domini. Montags nach deui precben- 
tag das iat nach dein oberisten 133," ilhliri;/). 
Das» auch percbtnacbten den 6. Januar »clbtt 
bedeute, teigt dete Datums an der drejer 
cbonige tage se pembtnahten 133 1 (jS^yena. 

Pertelmestag, Perdclmistag des heili- 
gen swelffbotten, Barlhotomäut, »4. Aug. 

Peternel der jaakfraitaatae, AfrenaOo, 
31. ifai. 
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Poterstap: ohne lifitat: ut mf 4m %* AiaftUtj 

Petri ad vincu^ zu benehm» 
Peterst«ir «d eathednun, stntfyrtap, aa. 

FrlntMr. 

PoterstAg Als he pnves wart, also hc up 
den 8 toi quam, i437 (Hoycr ürkbeh.\, 
i%, AfaruMV Ctthtira Petri. AU hjn nntte- 
wdt it to efaen psTwe 1432 (.Fbm. l&SeAer); 
in lont« Potorgdage also lie }iopet wart 1383 
(Wklkenried. Urkb.); nm d.i^e snncti Petri 
In der verhoginge I4£Ö (Hif 'el, c d. Hr.); 
in data Petentagbe lUso b« gekrönt wMt 1353 
(lAidw. rO. «IM. /, 359» gWafaw ft fy DiAer* 

P«t«rBtag, al> or gesetzt wiirt auf den 
•tnel sn Rom 1351 {Heltcig) ist gkiehfaUa 
dtr sa« Februar, da tÜe Sehisidtatg MwUehm 
der SHA^eier m Jattioeiia (si. Atr.) mtd 
Rom Jon.) erat im XV. Jahrh. m IhltUokr 
land vorkommt. Siehe Tafel XV. 

Peterstag iu der vasten, vor Taaehnagt 
ii,Fetrw»r, An eaad Petentag in der vaeten 
als «r auf eeiBen pebidetdien stnl geiaest 

ward 14:1 (Ftynt. rer. Anttr. II, XXI.). 

Peteretag im lenzen, im winter, ii. Fehr, 
An Band Peterstag katbodra im lenncxen 
i3i9S iJP^ig'^)} ^ aeat« Petnia avende in 
d«Be wintere 1337 (MnlAep). Vgl. S. 33, Ä. s. 

Paterstag als mon den plop: utwerpet 
X357 {Sudendorf). 2fach Weiufwld, ilonaia- 
naaten 8. 99 md JBerapeum XIV, 151 «cA«tiiU 
«idk 4ieMi Datum «/ 4en aa, Februar an 
beriefen. 

Pataratag fogelgoti i H (0 trtcheint in Urkun- 
den de$ Breslauer Staat»- Archiv» von 147a 
«hmI 1506, «0 datt die fogelgrinste in Schirr- 
mafker» laegmlaer UM» {jOrk» aea» Jahre 
1440) danach w» ve ihe tteam U/U Der Tag i»t 
vchl alt Petri ad cHthfdratn (u. Frhi-uar) zu 
erklären, da das Datum am montagk vor Piter 
vogelgenlate 15131 das in den »on»t chrono- 
legiech geordneten Oeriehtebttehem da Brieger 
Hedwigtt^ie «wiwAm fWn paal eetpna CInisti 
1513 und feria VI. poet oet eorp. Cbr. 1513 
eteht, eine Beziehung at^ Fetri ad vineula oder 
Bari et Pauli nicht xMulm 

Patarataf das heiligen asartyrara XS05 
(mm WeUenbaeh fäUeJdUh auf den as« 

Petrnt 'p. Alexandr. bezogen) ist uiaweifdhaft 
Petrus noi ii« martyr (Peter von Mailand), der 
am 2y. April beio7ider» vom Dominikatier- 
orden, dem er angehört«, geeiert mtrde. 
Petarstag naeh annwandan >S50. Hrimg, 

der dietti Datum anfährt, erkUrt es, wohl 
richtig, durch den ay. Juni (Peter und Paul). 
Paterstag ad vincuIa, to den bonden, 
seiner baada» uAugmet. An den bilghea 
•▼enda annia Paten to den banja« nt u em 
dam banraata 13»« (AwleMb^ 



Pate rstag n\se Lc in den banden satund 
gevangen was 1350 {Sudendotf), i. Aug. 
Snnte Peteradagb also he in den kerkennere 
wart geaat iiS9 (Hoyer Urib., JUIeehtieh atf 
dm aa. Febr. redaeirH; In den irsten oweat- 
dago nlze me beghi-yt s. Petcrc den vorsten 
der apostel alse he was gevangen 1368 
{aUM, «, d. Br.). 

Patarataf kcttt^nlo^e, entbindang, alse 
eme de brindc untsprnngen, i. Augtut. 
Iu suntc Poti'rsdH^'i; .'il.io cme de bände a£F- 
spnutgen des hilghen apostela 1349 (Sudm' 
ieefjj an dem hilghen da|^ ■. Paten ako 
ha van den banden gbalaal mit sss7 {Btgeir 

Patirataf sawraehira. J« dbar eehleeieehm 
Vrkmtit «on 1459 heitet e*: an dar aiedka- 
woaihen an syntbe Peürstag sowrechirs. Ferim- 

bezeirlinung %md Amdmck {Zrrbrechfr der 
Bande) passen auf den 1. August, die JKetten- 
/•ftr. 

Paterstag an lag eanden angata, «la dar 
anwest angat, t. Äugmt» 

Pataratag ia dar arna, i. Amgael, am dag« 

vineula Petri in der eme 1503 (Lisch, MeekJ, 
Urkunden); in sanct Petersdaghe vor dema 
ame 1349 (Sudendorf). 

Patara das kraataratag, ifiptess m iii^p 
orejUaiwAen Ifebeisarhekm fSkrt dieeee Bie^^ 

aus einer Elthttitchen Urkunde, an und »ur 
Erklärung die »Vo/ir, da»» »ich in ritifm Strasf- 
burt/er ilcuhchoi Kalender zum 30. Juli die 
Bemerkung ßnde: dominica nnte festrun b. 
Petri so man das emet wihet. Es ist aleo 

^l^K^ 1# ^^Lttj^Vtft ^^^^ (dltfV^ ^HtS^k fCfi^B^l^l^i^^ 

«neft dae von Pt^^raai dm 99. fWimw an- 

gev!ie»ene Datum: S. Pe^tnrs tag ab nao 
meerrettig weihet, beziehen wird. 

Patara nnd Panlstag als dem Korn die 
waraal briaht 1404 (JBresl. St.-Ä.), 39. /wu'. 
Jfoek heule in SMeiim epriehwirtSehi Peter 
Poreel bricht dem Korn die Wonel. 

Pfaffen vassnacht, siehe Vassnaeht, PfafRsn. 

Pfincstag des heiligen antlaaa tag, sieh» 

antlasstag. 

Pfingsten vwd» im MilteUtei^f wt$ mieh Ottern, 
dmreh aalfa • Tage (eiehe PHagstweehe) 9«. 

feiert. Daher auch Daten wie: an der mit 
Wochen jn den achtagen der heiligen pfiogat- 
feyertage 1474 iBrts!. St. Arrh.). Kirchlieh 
wurden dagegen nur 4 Tage begangen, was 
tu Daten teie: am donneratage nach den 
haOiganpbinigiatlslartagaa 1499 (Breel.St.'A.} 
Jbulaee gab. 

Pfingstag, Pfiaaatag ate^ Desmeretag, sMa 

S. 36. 

Pfingstag darwaiakan, ^^(en, aa« dar aas 
^fiugiiebemd etalf^bidmdm ato/wamranfta. 
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Am «Teat vor ptingsUg da mau da« «i 
waidMt 1493; op den avend vor 
dor weldien 1443 (Weidmbaeh). 
Ffingstwocho, Woche nach Pfin^ten. üa- 
pplii iKie pfingstwoche, der S'onndiy na<-h Pfing- 
Um (conducttu penUcoilea) ; samBtag su ua- 
gebendcr pfingatwocban 1388 (Helteig), Dar 
Atudruek bMlum piastea in dm DmMm: op 
im MUMiidaf to Makan ptaxtan 1447 
{J.aromhlet) hr-.t\chnet ebento die verßotsene, 
die axi»qeliende J^gMticoche. VgL belfichen 
= $eUieuen im Mmm^Bmmhet VSrtorMc 
/, xoa3*> 

Pinn oatertag, plvai ee>t«rsoBtag, plnm- 

ostern, Palmtonntag. Judeulnirg des nasten 
meotage« luich dem palmtag au plumostern 
i^ao {Heltdg); ylaiMMMlani Itt 4>r vaatn 
1369 (Helwig). 

Poeltentag, Polteatftg, Hippoij/ttu, i3.Aug, 

Pottscbaft nnier frswes, »kkt Ftaaentaf 
der bodMdM^ 

Praxentaip, Pr«s«d«II«nt»g» JVflMd», ai. 

JuU. 

Preebtag, Prochentag, Pro hon tag, 6, Jan. 
$iehe Porchtag. 

Prediger kirchweih. Nach Jleiwig, der 
JDotm von 144s «m' i49> mifükrt, dtr 89 m 
tag mi»frirordia Dembd, die Erekmeük der 

Ihmiiiikauer. 

Pr«ldeat«g, A^«, i. JMnutt. 

Preliatag, Preima und F e t i <- i hii s tag, 
Primaatag, Primut und Feliaaniu, jf.JunL 

Prieekkentag, Priaaentag, Prieaeatag, 

Pfitea, 18 Januar. 

Fülle tag, nach Weidenhach ein Mailag su Ehren 
de» ftrmanischen Gottes Phol; dem ent$prie}it 
oadk doM wn ihm ang^iUtrU Datumi af deo 



Qaatanber, quatertempor, qnetember, 

chotember, (piartnl, die vier Mitltcoehe 
und die darauf folgenden Tage vor JieminiS' 
cere, vor TrinittUU, nach 
und nach Lucia imA« S. ja« 



Badgandea der jaakfrawaa tagj Madt' 

fmidU, II. Mtgfut. 
Bebmoaati Boilnumat, FAraor. 
Rächte raasnacbt, tiehe Taasnacht, rechte. 
Reinigaag Marie, tiehe Frsufatag erer rei- 

nigoag. 
Remeismaint, Ortober. 

Hemigentag, Remeiatag, Remigiu», i. Octbr. 



Rinnabond, der wenige, D<nmertUig vor 
E*tomi}iL Vgl. Gumpeto, oarfBalga dunan* 

tag, VastolHvont, lüfkcr. 
Biaaaoantag, der Sonntag Ettomüii. 

Roaeaaeaatag, Bamtag £ae<are. Der beiliga 
sonaeateg aa aultlavaaten Laetare JenisaleBi, 
geaaaat dar roNatoaaentag (Haüau$j. 

Bampalmette, »iehe Ftolaraattab 

Ropraebtatag ia dea Taatea, Jti iparim , ar. 

Rnpreohtstag in dem herbst, in den 

lesen, tratulatio Jtuperti, 34, Seplenber. 
Rasttag, der (Siiarfiftitaf oe Petrateetu. 



SHhiiiitli.Ht.'ig, aabbiatag, 

äeite 36. 

Saeraaieatatag, FMiaM^MoiiufiM. Op dea 
beylgea aacramentz nvent dat ia op den tyen- 
dea dagb van den maenden Joaio 141 1 
(LoesaiftbO. 

Balvatorstag, der Trinit€Ui»»oni>tag. Samts- 
tagea in der phingstwochen aa 8. Salvatora 
abent 1316 {Seckau, Sl.-A.y Wien), 

Sambeatagt aammiatag etc., Sem tab end , eiehe 
Ante stf. 

Samstag der altea vaaaaacht» staAa Vaaa* 
nacht, alte. 

Sanstag, beb er, aebaialaiger, «isAs biAer, 

schmalziger 81111191«?. 

Saterdag, eatersdag, Sonuabend, »»ehe S. 36, 
Saawela bekerange tag isBtf (Breel. Bk-A,), 

für PntiH Pjrl'hrung, 25. Jnmtar. 
hchaffdonaerstag, Ihnuerslag noeA Ateher- 

miuwoek (Weidm^nek), 
Schiedung unser lintien fraaea, ssale 

Frauentag erer schioUung. 
Beblaebtaioad, Xewaifer, eeUener DeeemAtir, 
Schmalziger .s :i in s t a g, Sonnabend vor Betne e Xki 

{Pilgram), »iclic Vcister Sonnabend. 

Schnitt leie aroe und angst, Zeit der Oelreide- 
emdte, Juli und Jbignet, tiehe Jmeeibttnf und 
Stephanstag. 

Schönaoaeiag, eMe Koatag. 

Schurtag, nchBrtag, ÄeehermiUteoeh. Geven 
op schurtag den ersten nütweg ia dar groia- 
fahten {W e ide nM k)i rieke mm* Vaaeaaebt, 
rechte. 

Scbwaraer aeaatag, Se em U ^ JUKoa. Aai 
sontag Judica oder schwarsen sonug 1427 
(Pol, Jahrbücher); aa dem swartaen snntag ia 
der traatea 1300 (Aa«. r$r. Aautr, II, Jütl^. 



Sebastianstag des hilgen marterera, 80. 
Januar, »ontt Fabian und Sebaetiun, 
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Salifen und Ocmeran, Alt« mid Aiamelm, 
30. Auijuit. Donrataf Sellgia nad Hmn 143^ 

(Hiedel, e. d. Br.). 

Seile, Zelle, ntederdeulteht Sessddimim^ für 

Felirunr. 
Seitag, tiehc Aller aelcii lag-. 

8«rT«cientag, So rv aczont«g, ServMiatAg, 
13. J/ai. An Mnd Samdiiitiig« ia d«m 
Mayen 1349 {Ifelwig). 

SeTcr i II ü t ii 1^ i5f vititt, trUjiit mit ihr Bezeich- 
nung des h. abte«, der 23. Oetob^, wie 

8«Tertta; der as. Oetaber. 

Symonstag des heil, herren 1362 ist (mit 
Hüuig) «atf den 38. Oetobert Simon und Judo», 
SU iniehm. 

Singtbten, «i>/ie> Sonnwende. 

Sizatatag des heil, paweaea, 6, Äugtul. 

Snit, nehe Schnitt 

Sommer, aommermond, die ^fonnte Jmi, MS 
und Aiugu$t. Siehe Jobannaa bapttatan*, 
Jaeoba- nnd Stepbanatag. 

Soromerta^, sn nimaraolintBp, Simntag 
Laetare, von dem an Um Itat^ndenden Horn- 
metfeete, 

Soromerqtiartn! , siVAr S. 33. 

Sonntag als sich unsere herru auchnnft 
ftahabt, der tnU AJ bm ttMmOag. 

Sonntag ausgehender gamalawoehan, 

rieht Gemeiuwoche. 

Soatag barmheriigkalt d«a barra, JfiMr»> 

tordia Poinini. 

Soaatag du III ine iu der v ästen, Palmtonn- 

tmgt nach dem Introiiiu: Domino ne laagOt 
Sonntn)? gedenke widdijr, Reminieeert. 
Sonntag Jerusalem, Laetare. 

Sonnwandan, aoBaaboadea, aaabaaden, 

aonnawenttag, snnwende, aunstede, 
auBgibten, singichten, anniich, dat 
Semm«noUtilium. Siehe S. 3a. 

Soanwenda dar ander in dar vaateo, 
st üftr* (nWMaeA). 

Spcerf y <' r. s peerfraltaf » FniiUt§ aocft 

(^uatimodogtHtti, 

Speltmaeat, AgMaaiiar. 

Sporfcalt aparkal, aporkalmaaat, «Mder> 
rAamiwA /b* JUriur. 

Steneslawentair, Steaeselatag, Sten- 

7 f Ii II t ;i ^, ohne tidhrre rte-firhnunij der O.jtfiai. 

Stcnczilstag nach ostern 1444 (BretL St.-A.), 
der 8. Mai. Noch aente .Steneatewan tage 
dea Uabaa beiligea merterea ali naa jn r9j- 
girt nach oatim 1389 (ebenda). 

Stenczilsta^ im h-orb«I. Sfjitrmljrr, am 

tage Stanislai vor Michaelis arcbangeii I4pli 
{Cbd. d. Sä. IX.), 



Stepbaaatag daa «rttea raertelera. JWFr 

</ie meitten Daten irird eine Jirsiehung auf 
den 2<5. Derember durch die in die Xahe 
fallenden ijrotten Ftale unminilirh i/emurhl, *o 
beeonder» bei Datirung mit Stephans abend. 
Dieee aüid dann auf dm 9. Auguü mu redu- 
ciren. 

S 1 0 ji ha n s t u jr in d i' u o s t l' r t'ey r t ug e u 1438 
(.SV/'i/rrm. Arrh.i im rler <iin ly. AffÜ f^tierU 

Abi <SVf/i/i(iti von Cileaux. 

Stephans tag s i n e r vy n d in glie, ala et er- 
funden wart, 3. Auijusl. hirenlio Stephani. 
In dos hilgheu lieron daghe «inte Stephane« 
als sin beynto ghefundon wart i37y (henhag. 
Urkbch.); an aant Stepbanatag daa beiligen 
nartrer, ala er derbebi iat worden 1401 
(//'/irtV/). 

Stephnniitag im schnitt, in den oereii, 
im nugst, im somor, 3. August, inrentio 
ßtepham. Sand Stepbanatag ün anit nl« er 
erfbadea lat 14^ (Fmt. rtr, Auetr» II, XXJ.)% 
an des hilghcn daghe sunte Stephanes negeat 
aunthe I'eters in dem orne I43y (Hoger üt' 
Lundenbwh) wohl auf dm 8. AuffUtl fitqiAa- 
nufl papn SU besiehen. 

Stepbanatag ao weibaaebten, ia dea 

hilgcn wihenachten, itf. Denmbtr, 

Stephauus protomartgr. 

Stiller frcitag, Freiia^ vor Oetem, aidle Gate 

niittwochen. 

Stille Woche, die H'oc/ie vor Ottern, 

Snagihten, suniich, aanbeadea, aonatede, 

iiifhe .^onnwend« Tl. 

Snnnunavnnd, sunnobiut etc., .^onnaiend^ 
aiaüfl 8, i«. 

T. Th. 

Tamanaiag, Tbamaaatag, ««Ae Tbomnstng. 

Tavfaaniatag, der Sonnabend vor Ostern {nach 
emem Au$»burger Kalender von 105 r). An 
dem beyltgao Unftamortaga tsgg {Stumm. 

Arrh.). 

Teyburcseutag , siehe Tibnrtientag. 

Teya dnsent mertelera dag, aa.Jbi4 ataA« 

Zfhrn tnii-sctit ritfcrtnj!'. 
Tertulenstag, TertuUiaHUs, 31. JuK. 

Ttbnrttentag, TIbnresentag, Tejrbar- 

czenta^' int uirhi immer der 11. Auf/mi. So 
ist daa Datum Montags nach sant Tiburtien- 
tag im Aprillen 1415 [Ilelwig) durch den 
Jirigatz bfflihimt dem Tage Tibwtius und 
Valerianm (14. Aprii) zugeuiesen, ebenrnt auch 
da» Datum dominioa Qoaaimodogeniti, ▼igilia 
Tlbortn 13 71 (CW. d. 80, IX.). Die Fertm- 
beseichnung kann hier nicht euttcheiden, da 
beide stets auf denselben Wochentag fallen. 
Ttatsg, ttaatag, Dinatag, aieke S. j$. 
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Tod«') II Uta p, t II d te asonn t {au» ronjevi 
vertUrLi), Laelare in Polen und SrhU$ien, ron 
dem an die$etn Sonntage begangenen VoUct- 



ThOBAttag, ohne nähere Bezeichnung üt 

tUff den ai. Decembcr su reduciren. 
Tkoai«st«g des heiligen swSlf beten, def 

heiligen heren, si. Deeember. 
Tkomastag vor Weihnachten, 3i. l)ecbr. 
An sente Tomaadage des heiligen apposteln 
de dar komed vor dem baUigea Ciyite 
[Wolf, Eieh»feld. IMAdk.), tiehe ThABUitar 

ze Weiliiiachten. 
Tbomastag genannt Didyniua, 2i.Dtcenther. 
Des neghesteu daghes des werden epoeletn 
sttnthe Theaaae ghenoemed OidiBW . . • * 
(Liteh, Behr III, is'Oi «f«** P a ndMi 

Ver« ou» der Laurra taurtonm dei Ihlg9 

von Trimberg: Thoma diu luiissans Didjnm 
qui jure vocaris {Am, ftr jfnnrft dmöt^er 
Vorz. 1870, Ao. 10). 
Thomastag des bieebefe von Knntel- 
bergn, 39. DtcmitTf ftumaa fpcMqnw 
C'arUuartetisi«. 

Tboaieetag *e welbnnebten, in weih- 
nachtsfeiertagen, 39. Dteember. Sand 
Thomastag so Weihnachten in den veyertagen 

I3S4 (Ileltcig); Wienn an »Jind Tllomft^tage 
des heiligen bischofis und mertrers se weih- 
nnditen 1S95 (rfwwfe). 

Torntbentag 1394 (Hehn^i), Dorothea, 6. Febr. 

Terkeltage, Montag und Din$tag vor Äteker- 

Tult, Bezeichnung für fiohere Fe$ltf akh§ & 3tfi 
Twölftentag, steAe Zwölftetag. 



Uberiten tag, st«Ae Obersten tag. 
Uffartstag, nffertatag, nfrartatag, Christi 



Uffelre, üffrelle, 4pr»;. 

Ulricbstag In bewet, Ulreicbstag noch 
•nnnewenden, 4. JUS. 

Und cm, eine Ve»permahheU ztneeheit S tHl4 4 

Uhr Aachmittayt, tiehe S. 44. 

Unaeboldiger kindertng, vnnotel klnder- 

tag, $iehe Kindertag. 
Unsinniger donnorstag, Donner$lag vor 
Bttovtiki den 8. Februar w«s der on- 

sinnige donstag, wie man in in Toigow ge- 
nennt hat [IStgram), $ieh« Q uBi pe l e donwlaf 
und Vastelavend, lütkcr. 

Urttende, uf dirsten du nge unsirs herren 

Ibeen CrietI, Oetem. 
Uifeender monat, »iehe S. 35. 

OteMCsad, Uwidb. d. bUlor. Cbrouologle. 



Usgoende ostcrwoche, usgeende pfingsl* 
woche, »iehe Osterwoche, Pfingstwoche. 

Valentinstag, Yaltenstag, Valenteins- 
tag, Valteinstag ohne nähere Bezeichnung 
itt mit Aunnahme der Datm nun ihr Pit»»aner 
und Salzburgcr Diuccse auf den 14. Februar 
zu btxiehen. In den angegebenen Didcesen Hf 
die frfissere Wahrteh e m ii e h i e il /Br de» 7« 
Jomutr, den Tagdet heSfgen VtdaUm, Bieeh^e 
von Patiau, der dort ' w'i ifro^ter Feterlii-hhril 
begangen tcird. Flgruihunihch itit ciie Uezetch- 
nung Dreusecbcuhundert jar und z.wt'Ifte halbe 
jaraaeaBk Valenteiostage {Seiten$UU. Urkbch.)» 
was mrf die in der Patiauer Dt&eete setam 
begangene Trantlalio s. Valentini ep. AM««« 
den 4. August 131 1, s« reduciren ist. 

Vnlentinstag des marteren itt sMs dar 

14. Februar, dagegen 

Valentinstag des beiligen bischoffs, 
Valteinstag plaacboffs, der r. Januar. 

Valenteinetag naeb dem obristen, naeb 
dem beiligen prehentage 1451 {Belwig), 
telhet in den weihenachton feirtagen 
1449 (Siegerin. Arch.) itt der r< Januar, im 
Oegentafze tu dem 

Valenteinatag in dem bornnnf igss (Jnm- 
ebsr Afftt-^reA.), naeb der liebtmeeie 

1351 {Scitm.'itctt. I'rlbch ), vor der tumben 
wuettL-n vasnacht (Pilgram), die den 14. 
Februar beteichnen. 

Ynndiagbe nnaer lieben Trnwen, tiehe 
Fianentag 

Tnrieiebnam, 



Vasabend, grosser , sisA« Vastelaband, | 
Ynenngtag, vaschang, Tasebing, Z>m»tajf 
iteir jUehtniithtech. J» dem f asa ngt eg^ der 
Irt ge b eien an dem adMeden tag naeb nnaer 
ftänen der lichtmess und Ist send Apolonie 
tag an den selben fasangtag gebesen 1440 
{Helvig). 

Vaaebangtag, aller manne, tiaA« Vasten, 
aller manne. 

▼assuacht, vasnacht, vastnacht, Dinttag 
Vor Atchemiititcoch, »0 am dinstag der fast- 
uacbt 1429 (Scr. rer. SU. VI); am suntafe 
Betemihi ror der f u then a cb t lapi [fireelmm 
OaetfAnUe). 

Vassnacht, alte, Sonnia</ Inrocavii {Haitaut). 
Samstag der alten (assuacht, Semmabend ttr 
J b e een eft (fSIgnm). 

Vaasnaebt, ganze, «ieAe Vastenwocho, ganse. 

Vaaanaebt, gemeine, ,^eAenntMipocA. An dem 
nahenden tafe vor dw g emein en fiunahl^ im 
dat todnfedlen Jm^mi^mt die 

19 
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eanusprivioiD 1333 {ßahmttf iMsbeh. d. Stadt 

VAMBacht, prossc, InvoeavU, auch grosspr 
■onntag in der vaaten ($iehe dieiet) genannt. 
SoDtag' invocftvit g^enant die groaa vacbiaeht 
1483 (IFcHlrateeA); op den groMoi aontaf 
■b UMB rfBfl lüToeaTit ne ia d«r fli— drt 
I4S4 (Wetdenbaeh). Em drittti BeiipUl »iehe 
bei Vaunacht, rechte. Vgl. dagegen Vaatel- 
•TCod, grosser, tnd QfOMfasteB. 

Tkitnaeht, der b«rr*B, der pf«ff«a, der 
Senaäag Btternnki, Yer dem tonti^ all miia 

in der hailigen roemischen kirchen singet 
Estomihi genant herren vassnacht 1469 
{Zinkemaget^ Yasanacfat, rechte. 

Vatsnacht, jusf«, AeekmmUwMk, AU IS«4 
die jange faatoaebt auf •. Hatddia des 

Rpo.Rtclpi abrnrl grfallen { /laltnm*). 

Vaasnacht, rechte, AtchermiUteock, bei Jlatt- 
em$ ftf jfeigend» A^otge angeführt, Ffkffen 

af deo MhOrtag — doaentftgr — vritaf m 

abend vor der grossen vaasnacht. 

Vaaaaacbt, Weiber-, der Dmneratag ««r 

▼aatel abend kommt deti Tagen vom Donner»- 
tag vor bit Dimtng nach Ettomihi zu. Des 
vridages vor deme sondage in dem vastel- 
aveada waa mea aiagei Eato aiibi ia Daum 
protoetortn x%H (INmM, e. d, Br.); daa 
•onaabenda« ia moia tart da faaia 141^ 
(efrenda). 

Vaitelabend, grosser, vatabend, grosser, 
JBUmHA* Op dea «oadaf 10 groiw raatebend 
d«a aiM Best EMoailU is^ {tMmg, eorp. 
jur. feud T, 198g); op den sontag so gross 
▼aaayent den man nent Estomihi 1473 {Wet- 
denbaeh). 8. dupy Tiaiaaebl, fioM md 
Oroearaitea. 

Tattelabead, latatar, Ximtag vmd Diiutag 

vor ÄtehemdUm«^ dU letzten Tage der 
FtuehingtfeierSehktitein. De» mondages in 
den la.sten faatelavciidc 140a (Riedel, e. d» 
A>.); dea diaxedagea im lettea TattolaTaada 

Yaetelarend , lUtk c r . Bonneritag vor E*tom\hi, 
die Weibervassnacht, Gampote don- 
\^ ta Sehveaben unsinniger donnersteg 
ein Vorepiel der grouen Faeehingt- 
yeeU der folgenden Woche. Des donredaghes 
to latke TMstelarend 147a (Liteh, Oerlxen*); 
am domstage zum fiiatolaveade 1465 {Biedely 
e. d. Br.). 

Vaitaa, die Zeit von JaeAermittisoeA bi» sum 
Oila/Mfe. Mk dieiii dSut Zrit faUen, 



> i voD Uata IntttHdlel als 

cavlt «rUM. 



aaek Ia*»- 



kSmtn den Seieat» in der vastea erAoAea. 
Vetgl. Onmeubm. 

Vnsten, aller manne, mannvaBteii, man- 
vasnacht, Sonntag Invoeavit. Zonntng thu 
aller manne vasten 1369 (Sxidendorf ) ; sunn- 
dags aa aller maaa raaebaagtag 1330 {Hel- 
ing)l to maaaa vaatalaTeada 139» (Oten»> 
kirdL ürUek)*); aa dem ncchütcn tag ia 
dem llenea das was am freytag vor der 
■aaaftMtaa 1416 (Helwig). 

Vaataa, vier tage aa aaf ahaadea, besaiebaet 
dk wfmr Tage »aa A d ten ate wac t ti» InwoeavU, 

TOFiMinerstag In den riertagen so aageender 
Tasten 1505; anff die quatember nach den 
vier tagen zu angeender vasten {Ilaltaut); 
des suntages als man die vier tage gevastet 
hat so' man singet Invoeavit 13 14 (Hebtig}m 
Den Aitf«nfetermin beteidmet da» Dattmt aa 
dar arrtia lOttewoeUa lo naa in dy vaiton 
gehet 1339 (Henneh. Urkbch. V). 

Vaaten, sehen tage in der, die zehn Tage 
von A$ehermittteoeh bis Bemtniteere (mit Aue- 
»ehitu» des Sonntag» /nvoeavtt, aa <(«m aicAt 
gefattet wird). Suntags ao naa dia lebmtef 

gevast hat in der vasten iUehrij): da» Datum 
dea freitags in den zehen Uigcin in der vasten 
{Htlwig) lä*»t einen Zvriftl zwUchen FilSt»§ 
vor Invoeavit tmd vor Remitüt^re. 

yaitaawoche, erat«, awaita efei, He Woeke 

mach Invoeavit, Beminiicere ete. 

Tactaawoebe, ganse, die Woeke nach Invo- 
eetoit. Von dieter Beteiehiueng teilet »iek mneh 

wvhl das Datum (bei Sehaab, Städtebund Xf, 
03) 131 7 an der ganzen faataaoht her, dae 
dttnaek auf Invoeavit zu redueiren wäre. 

Veicstag, Veyebtstag, Vittu, t$. JunL 
V'eister Sonnabend, sonntag, dinstag, 

auch fetter sontag etr. Sonn€tbend ete. 

vor Aichermitttcoch. Gescbaiu op eynen fettea 

denstag eh die kirch die gfVW aaMtan be* 

ginnt 1430 (Weidenbach). 

Veitstag, Veiaatatag, Vejtatag, Ve jchts- 

tag, Fäus, IS> JM. 
Falicen und gemerentag, Felix und Adaue- 

iu», 3. Augu»t. VgL Seligen und gam«aa> 
Velteaitag, Taltiaatag, steA« ValantiBatag'. 



Verboten seit, aM (XreumdederveU (Aafti^ 

lAUahda 

niderlegung. 



getimae) bie itmm Oltenonntage. «SlüiMflAnah^l 



Veraatag, Voraaeatag, Fraaaataf , Famia, 

«ft OipfVIilPVFa 

Verkorener, verscbwaraaataaatagi tUh» 

Seite 33, Aam. i. 

Fattar dtaaUg , miU ▼«tatar Maaataid. 
Fay, Fia, 4^ ts. Jfai (HMiM). 



i) faUeblicta all Vlrllic von Laeura radneirt. 
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Fideota;, Fidnntag, Fides, 6. Oetober. 

Vier tilge io den vaiteo, $iehe vMten. 

Tierieheo tage, viersebn nacht, aUgemem 
Mci ITmA«!» ifättr oder frßker} 1*98 aaeli 
wdhaMMn tAw ykmütem tag (JTahetf), iet 
deAer mieht der DreUeSnigttag, »enden 8 Tage 
nach yeujalu-t toährend dagegen Tienehen tag 
vor dem inonn der da haiz/ot Abril 1390 
(PUgram) wohl e«M ütbertraj/ung von XIT. 
bL Arn (t». Män} IM. 

Tierzeiten, roertidcB, Qua N mi» , Sieht 
Seile 33. 

Tleriif tage, di« Fallen, Am aondage der 
Ulf« feilUih dag* «be man riagetli io der 
Ulgeii Imkflii OenH 1449 (XAtat. oM. Yll). 

VIgiliitag alaergebabenworden ist 141 8 
(Jtfon. boica I, S43), äff. September, elevatio 
Virgim aep. StUUb. Virgüiua und Vigiliu» 
trerd&n im Mitteloiter häußg verwecfuell. 

Viocencientag ohne Beseiehnung i$t der 33. 

JmnuHr, F iw Mwh' iii leoita. 
▼insaaeil tag naeb weibaaebtes, m einer 

nrktmde de» Bretlauor St-Are^o» von 1353 

der 13. Jattum't Vmeentiu* levüa. 
▼laaaeaeii eataf dar aeate aoeb pbiagitte n 

i%69{BrteL8t.'A.\ Fawealjiit ^ «. €.Jmii. 
TiaciendtHg niz sicL die vSgleln cway- 

%Bd 1385 (j6'<eyerm. Areh.), ebet^aUt vohl 

der tf« JtKtSm 

Flaatermette, dBstermette, rnmp elmette, 

die Mette an* Charfreitag, da während der- 
trlhrn beiri Benedictu* die AUarhenen geHÖtehi 
wurden Kur eumtioUeehon Beteiehnving der 
bibUeeh Bttrn^^Hm WkutmuUt M dm Ted» 

Christi. 

Vltalatag, Vitaeladach, aS. April, ViuUu. 
yitaetag, Yltataf , is* Jmd, VUm, 

Flaristag, Floriontlag, 4. Mai. 

Feddare tag, Tordere tag, der Tag vor 
•ieCR nio. SUkt 8, 9d. 

▼olborn, Februar. 

Volaiaaod, Fnlmand, September, 

Torabead w( gleich der VigiUe. 

▼orfirabend dagegen gleich der vifSSm V^flltw 

{praevigiiia). Siehe S. 36. 
Franeskentag, Fraociicentag la dem 

berbste, 4. Oetober, 

Fraaeiaeealag der eatfaagiage der bil- 
gea fVaf waadea isio {Mtdd, JoM. III, 

lop), 17. September, Mtt.jmatn Franeitci. 
Fraaamaendag, fraaagerdag, Montag oder 
Dbutag nach EelemikL Op den frassgerdag 
v«r begiaa der gnM vaitea 1386 {Weiden- 
Ueh). 

Franc II tag litlitweih, kerzweihe, licht- 
meaae, keraoieaie,caadelmea8, Ii cht- 



fewer, ao man die kera weibet, de maa 
die keriaa in die baad ainnt, e. A- 
bruar, purijieeai» M e e im e , Uff OBier Uebea 
franwen obent alae aiaa dje ^ebte wyhet 

zu IiitiiK' purificario isyo {BauT, ÄnuA. UrJcb.); 
unsere liebe frawe Ug licbtfewer ader purifi- 
cacionis 147S {Brett. St.-Arek.)! onaer lieben 
fraaea kertaewybetag dea auu aaeadit pari* 
dearie 1401 {Wndenbadk}. 

Frauentag der reini^'uiip, 2. Fehmar, puri- 
Jieaiio Mariae. In dem avende unser lyfen 
viowen erer rejmjgheit 1386 (Riedel, e.d.Br.); 
am Mdage der rejaiag« Marie 1474 (I«acA» 
Oerleemy. 

Fr auentag ze der chUnduDg;, khindung 
chuodange, verkilndange , anaer 
franen kfiadaafetaf, ig. JOfre^ a mi a a 
eiatio Mariaem 

Fraaentag erer bodeaebap, derpotiebaft, 

alz «e g e b o d e s eil 0 p e t wart, 3$. März, 
annuncialio Mariae. lu unser rrowen dagbe 
alae ae de bodeicop untfieng von den engele 
1367 {Seheidt mant. doe.); nnaer lieber frawaa* 
teg la der raaleB ab ir der almeebtig g«t 
verkaadt ward 1435 (Ot^ele II, stB). llariea» 
daeb do ae gebotbtcbnp ward teta dagea aaeb 
dem 17. Martii {Ptlgram). 

Franeatag dat ay geboylicbaft ward, 
daa aiaa aenait ebaervleie (nWilm- 

bach) 35. März, annunciatio Marian. 

Frauentag der oliben, klybeln, becliber, 
aliebeitag, irer bekleibnng, 35. iffirs, 
aww i aw iarw Jfariee. Uff anaer frawaa dag 
klybela fa der bdl. fluten 137t (Baw, Amti. 

Urk-b.) ; uff uiispr lieben frouwen dag den 
mau nennet zu dusscbe becliber zu latino 
annnnciacio b. Virginia ijru {ebenJa}; an 
aaaar &aawen tage der clibea den man nennet 
eaa latfaa aannncincionu ijtr (Bmdemderfyf 
aaaer ftaaea diebeltag ia der Taatea den wum. 
aeaaet aaaaaeladaneBi 1430 {l/Onig, JMbJU* 
archiv, p, ipec. eont. II, VI, 73). 

Frauentag ala aie gottea aiatter warda 
iat ts6$ iSleftrm. Artk), 99. Mßht, atMiHN* 

cxcUio Mariat ' ). 

Frauentag in der vatten, 35. März, anmtn- 
eiofio Marioe, An unaer rruwen dagbe 
aaaaaeiadoaie ia der Taatea 144a {WU^ingh, 

Frauentag der «tillen, 2$. .Hiin, mmurtriatio 
Mariae. An unaer fraawen tage der atillaa 
ia der vaataa xai7 (Weftt Meh^ IMb.X 

Frauentag im Marx, oaaer fraaaa Kara* 
messe, MIrstag. 

Fraaeatag erer beeaakaag e, ala aie auf 
das gebirge giaag, e. /aii, vinteitie 



Da^rgm btixeht i>A a\tj rtrn 

Uff dar pArnfart lAH (^jpcrm. Artk^, 

13* 
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All wer Kbmi fratwen tag« dar 

bemehmi^ sente Elisabeth 1403 [lAegnitz. 
TJrkb.); an dorn ncston 8ijnt«(fe noch unser 
fiben fniwen tng alz nyo nur <Ia7. ^ebirf^e gink 
du mui nennet visitacionU Mario 1405 (BrttU 
ßi,»Am)t lliiB vigitacionis Mari« njrdll«* den« 
szomore 1492 {Litch, Behr). 

Frauentag der neuen feicr, i.JuU. rUitatio 
Marian, du mc fr«.' s^il i 'irtriTt irnrtlr. 
Uff tuiMr frawen abend der nuwo fier, daa 
UMn MWMt vUtaeio Herie (ITtfa^). 

Prsa«at«g Procesii iPilgram), frawentag 
Processia genannt 1477 (Steyerm. Arck.), 
5. Juli, vitilatio Maria«, von dem auf denael- 
bm^ jTo^ /aiitndea Fett* du ktUigtn Fntemtm 

Frauentag nivis, als der Achnee fiel, 
5. AtujuKt (die ALteeichungen tiefte bei Mariae 
nivii im lleiligenverzeirhnittr), an der mite- 
woche Marie in niri« 1506 {Brtü. SL'Areh.), 
OBMr tniMmAag den mum vMm nemt «Dd 
kempt nnd gevellet nf eant Oeweldi des beil. 
\Iinigcs nnd marteres (RaUmu), In Sehiltert 
Ca!. M'-m. i'i dfr Taij rerzeitlmH aU a> Oe- 
waldeatag aU der sne vil. 

Fraventagr hiiBtn«lf«hrt, fa naettinp- 

eione, als ni se birnmel gefiirt wart, 
ij. August, antumptio Marine. In dem hil- 
gbeii dftg-ho uDHcr leven yrowen also »e to 
hitnclc gehvord ward myd liv«; undo niyd xclc 
1364 {Wmuto^tr Urkb,)} an dem tage der 
hoclueil wie«r ftewen eiiiile M«ii«B «U« li« 
«SU Idnel fiv der de bt In das 
Calenden d«c 8«plenibii» isat (ChL 
iVti*». II.). 

Franentag; der •«hiedany, der t«ll74«Bbt 
•U ai« ▼eraelii«d, is* ^«V*"'» —iieip^e 
Maria«, naeh maer fironreB tag« ala tf ver* 
■ehidc don man neonat worcaenj^ie 1399 

(Mon. Zoll, VL). 

Franentair der «rataiit «rren, 
eren, is. J^mg»^ «Muaipd» Jtfaria«*). To 
anser vrowen abnide der evtten als« se in 

den himmel wart entphangen J354 {Sudm- 
diorf); nnser frowentag der errcn in der amd 
den man so latin heistt assampcionia [Snktr- 
»mget) ; to sente UaiieoiiiisMii der ereo (Aeord, 
•er. /, 1393). 
Frauentag im sommor, 1$. Augutt, attumptio 
Mariat. Dei achteden dagoa onaer Troawen 



) r4l<?ii und di'f lÄtcron virrt so kiiußg ali Trrmin vrrwfmdt, 
.iaMi grriutt diejtr VmtlanJ äittt Vmmnun'j 'ti < vcrn/cn 
hiifitn mng. 7>wijirhcn ileo tweycn atniT frawn l»« ilcr 
crr«} uii'l ilcr junifur {Ihlnuj ; iwl»<hcn ilfn «wi-yen fett«n 
unser lieben frauwcn lagen Miumptio and nativltai 14? 3 [ 
(Sa«r. k*f. Crk.); tnaahm 4an amtai maar fraawm dmce 1 
als c*b«n «ait ead mm MmmH Av i)]} (titHda). 

(tU BfUromfrMmm 



in den aomere sgas {Lamty, Grafen 

V. Ravenshfrg, O9). 

Frauentag in der orno, is.Augu»t, aasumptio 
MarUu t Unser franentag der ersten in der 
am« 1344 (^-«»V» eoip- j<ir./tud. /, itj«); 
anaer frawentag der «cnn in der and den 
mau 7.n hitin Imisst »MUUtpdo^ (^Smdcemagel). 

Fraaenteg ze mittem engste, an balfm« 
«nate maende 1357 (iMeombUt), tg, Jmg^ 
amm^io Marima. Unaer Haben frowea tay 
ee mitteat ongeton ala •! s« blnnel fbor 1401 
(.tfen. m. IX 

Frauentag wartsweihe, wortewie, worte- 
misse, worcBwyonge, krntwigingk, 
kinidw/nage, wisch w«ih«i als man die 
sangen wlbet 1350 (Ifen. /.), is-^lu^., 
nssumplio Mariae. An deme hilghen dagbe 
unser leren yrowen der ersten alse men de 
worthe wiget 1370 {Gudendorf)} 

leren frowea kmtwiging« ofte 
1440 (RiadtS, e. d. Jh>.)> 

Frau (• II t (i f-rcr geburt, dir purd, als sie 
geboren wart, 8. SeptanLer, nalirita* 
M0tiae. Nach nnsir üben frawen tage als 
man erat and vieret ere gebort in der beile- 
gen duis tanh ejf t 1389 (Bkiat, e. d* Br.); 
also nnse rmwe van bemelriken geboren wart 
1333 {Gerken, r. d. Br.). Vielleiehl geklärt 
auch hichrr das Datum: an unser fraW4|l ttg 
der pamfart 1425 (Sleyerm. Arch.). 

Franentag der jengerung, als sie jnng 

ward, 8. September, natii iln^ Mariae. 

Fravantag der lateren, letsteren, lasse- 
ran, testen, bindern, hintersten, jna- 
f «ran, jnaf iaten*), t. gqplaaiiar, aaiwifa» 
Jfarfae. In nnser Tionwen dagbe de laterea 

also sc ghcboren ward 13^3 {Sudendorf) : to 
user vrowcn daghe der leteren dat i» also so 
gheboren wart 1350 ( Diepholzer Urkieh.): an 
dem abinde nnsir liebin fronwen der lecairn 
da aian n«nn«t nativitatis 1385 (8udendaif}i 
an nnser vronwen «beade der laaeir dea aaa 
heisit in latine natiTitas lars (OHnther); of 
unser franen abcnde der testen alu sie geboren 
wart 1361 {Baur,heit. l'rk.) ; uff nnser lieben 
frowen tag der bündem tu latine nativitatis 
(i^aAaas); naser frowna tag der jaageiraa ala 
aa gebeta ward 1355 (Jfen. XaB /.). 
Frauentag ze herbste, im herbstmonat, 
im evenmanot, 8. .September, nativitat 
Mariae, An nnser frowen abend ze herbat 
ala ai gebora ward i$67 (Sebaig); anaer 
ftavea daU tag in den «raten herbstaiaiiod« 

(ehrndn). 

Frauentag der reichen, September, nativi- 
tat Mmkaa. Des ncliHtun mentages Tor 
fianrentaf der reiebea das ist ae 
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■•tart 1338 (/«ntcAer SUfU-Ärth.)} an ninar 
ftawen Cif der raleliM Im bcftol istfe (J7«Mf). 

Frauentag der d i p n r 1 7. r i t , t<\ phcnninj 
dienst 131a (SeUentUlt. I'rkb.) littrrrfirhiichi 
Bezeichnung de» 0. September, nalivüai Mariae, 
durch die Eigen$eh^t d» Tage$ ob Zint- 



Franentag d er rn n « t in r o , uarh WtUtHiödk 

der 8. September, natitiia» Mariae. 
FrantatAf «rar anbnrtanf In t«np«l, 

al* aie in den tempel qnam, 91. Norbr. 
pnuteiUaiio Mariae. Uff aonnabend unser 
firanen tage aU sie in dem tcmpel geantwurt 
wart 1478 {Sehefer • Baltaiu). Weidenbetek 
hat fäUeUieh anbetang teohl in Folge fabektm 
Veriländn{*$et des Cvmpendium* für ur. 

Frauentag erer ontphoungo, als sie 
emp bangen ward, 8. December, eonceptio 
Mona». An dem abende der jnnffirawen 
Maria dar antphobnnge 1490 (Jrnl. Si-A.); 
•a an8cr Icven fniwon dnglie also se nnd- 
pbaogeii ward 1390 (Uvliin^er Urkb.). Da- 
gegen i'-if iiiiior vrowpntag also le to himele 
wart entpCangben 1359 {Sudendotf) Maria» 
Mimmelfmkrt ei$k» Frauantag arer UanaMurt 

Frauentag der Torholncn, vorpargen, 
8. Decentber, eoneeplio Mariae. User vrowcn 
der verbolem in dem advente 1340 {Hoyer 
ITrUcA.); an nnaer rrowen dagha der rer- 
batanan alaa aa nndvanghen mrd i$96 
(LOtuhirg. MidL JD. Urkbeh.); nnaer Arawea 
taf eonreptio die man noembt verhoelen 1367 
(LHnig, Rfichmrch. p. xp. cout. IV, 1445); 
Taipargen nnaer frawentag im adrent 1394 

Frauentag im winter, vor wihennchten, 
8. Deretnber, eonceptio Mariae. Am dagbe 
ungrer licvon frowen entfangunghe vor wy- 
nachtcn 1446 {Märki*chc Fornch. XII.), 

Franentag (unser lieben) der vandinghe, 
als sy fondoii «rirt, rmlrr-s Dulum in 
einer von wür mehrfach eingetehenen meckUvb. 
Wtt de» BlaaltarthirM zu Hannover ton 1416; 
MUtra* «on 14»« M JBamr, k»e»* CM. abge- 
dhiab. Di» Wakre^tktKehkeU <rf fUr «mun- 
ciatio Mar{t^e, natirita« Mariae, irte JBaar »ein 
Datian erkUri, m( toohl unxutrefend. 

FraBaatag, Trenentag der heiligen 
atajde 1444 (^e/irijr)i Verena, t. September. 
Der wuhtfach angeführte Fronentag ist leohl 
Frenentag zu leien, lonit miütte et auf 
Vermiea {»ehwäbi$eh Vnmi), 4. Februatf au- 



ai9it 'Ami- 



Fritaff, frytach, vro Tattaadtf 
tag, «teAe S. i6. 

Froafaataa, ^ a lw it ar , d»k» 8* tu 

Fro nl '> i r h n lim tag, 
taiuionnlag. 



Fron tag, Sonntag (feria demintea), »i»he 8, 35. 

Falmaent, volmaneyd, September. 

Faakentag, m SUddeuUehlanU der Sonntag 
Jwtoeavilt at» F»at de» emgehenden Somiur»m 
Jfaek WeUMaeh «ott <t Mt Main «ndk dm 
Marlintag hedMut, da» Fut d»» »duUeniem 



Wadalt «teA« Wedal. 

Walli u rgc n t «g, Walperntag, Wilbir- 
goutag, Walborghendach, Woltbrea- 
tesdag ohne ntt iar t B en i ehn m ag drBeti 
ileti den i. Mai au». 

Walpurgentag in dem Meyghe da der 
goncb guchset {Weiathümer 1^ l.MoL 

Walt ins tHg, «i>A« Valenfinstag. 

Warleichnam, Frohnleichuavi. Wohl \iie wor- 
leicbnam, varleiclinnm einr Corrumpirting die- 
$e» Autdruckt und nicht für der waro leich- 
nam ttehend. Doch leird auch in Datirungen 
dieie» Beiwort ßkr da» FkU htmOU aa dal 
heiligen warin Kahaan tag« oaaen bam 

Ihesu Cristi 1418 {Ludevng, rel. mtr. X, Ö34I. 

Wartolomesta( de* heil, awöifboten 
iStS fHehilg), «4. Änguet, SartMuiUki*. 

W c d o 1 , w a d el , jede M'mdpliase autter Xeumond, 
meist aber für VoUmond ttehend, vgl. MUUer- 
Aemie, Wbrterbueh III^ 4S4«. 

Weerd, werd, em Sexieort, da» eiaffw hervor- 
ragenden Fetten und Heiligentagen beigelegt 
urird. Auch die Ihzeichnuui/ bei am leerden 
tage aaat Lamberti 1433 {Biedel, e. d. Br.) 
»di»k»if§t wacdaa aer l awa aa «ein. 

Weiberfaaaaacht, lieh* Yawaaebl, Walbar«. 

Weibermonali Februar. 

WaiebaTpftneztag, Donner«/«^ «or OManii aa 
dorn hoiligon ivoichen pbiaoataf 14 alt Tiri- 
dium ( Weidenbach), 

Wei chfaataa, wiabfaataa, gaa U a t t ar , «laft« 

Seite 32. 

Weihnachten, wynachten, winchten, 
wlngichten, winigichten, 3.s. Deeember, 
natimta» Dowüni, Autterdem wird mit dietem 
Aaednuht aacA der Zeitraum vom Weihn€Kht»- 
U» Kian Taga der krik drei Kdn^ (ja 
manehmat hi» tu der Oelave dieaea Taget) be- 
zeichnet und die dtizu-itchen fallenden Feite 
daher häußg mit dem Zutatt» se Weihnachten, 
in dem Weihnachten vertehea (ddlf TalaatiBa- 
tag und Zwanzigste tag). 

Wcibnachta abend, 34. Deeember, die vigiUa 
nativitati» Domini, Siehe Heiliger abaad. 

W(!ih nachts qnntcmbart tiei» 8. JS. 

Weinmond, Üctoöer. 
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Weisser doanaratag, Donntntag vor Ottern 

Weisser sonntsg, Sonntag Jnvoeovft. Nach 
dem wcfssen snnntag in der ▼Mten als man 
singet luvocayit 141 8 (J/bn. Zoti. /.); sonda^ 
aU man singet IsToeavit genaot den wiaaen 
•oataf 141$ (Amt, tot. CMk.). 

Weit<5stag, 15. Juni, Vltu$. 
Wenigere aal, «»«A« iS. 33. 
Woraalitrdiatag, 1454 (fie/wtjr), Btmihmdn», 

30. Augu$t. 

We rfeiar, /eifton arvwrum. Chritti («eil 1354), 

Vetterfreita^, Frtliag «mA JKaUM^oirf 

{Zinkemagel), 
W^tterherren, atf. Juni, Johanne» u, Paulut. An 
gannd Johanns oad PMilstag der wattaAawan 
IS98 (AV^am); an saad Jeham nnd and 
Pauls der wctterherren tape i3<Si {Ufhnfj); 
Johaao and PauUtag der heiligen wetterher- 
TCO 14S9 (Aiyerm. Areh,). 

WlkeaaeliteB, winasbiaatwiaobtaa, waa- 
fiektaa, «mA« Wafkmdbtaa, 

WUblrgeatag, i. Mai, Waawrgi$. 

Wimroet, die W t mimt, h tntek mt l ab Z t Um ^ g mbe 

oUo e6ens(wM wit 
Wiamoad, Oe*oier. 

Winter, wtntormond, emc Beteiehmmg für 
die Monate November, Deeember und Januar, 
und zicar für mteni am häufignien. 

Wisch weihe, tiehe Frauentag wurtsweihe. 

Wiwermoud, olle wiwermand, Februar, 

WUaykag i%6i, Wlaaaataf laM iBdm^ 

3. Fdiruar, Bleuim. 

WocbensouDtag, eiehe Oemeinwoohe. 
Wodaatlay, waoaataf ate^ MUtmdi, $* 8, t$ 

Wolborghentag, Wolporgstag^ W^lt- 
brestestag, i. Mai, H'fMurgie, 

Wolfm o n d , B a Mkhm mg ftr Jfa nw l ar, Dtetmbtr 

und Januar. 

Worleichnam, FrohUeichnam, Landek, am 



montag oacb Nicoaiedaa in des heiligen wer- 
MdpuHBi nadMa 149» (Afav)* 
Warawelhe, wnrswye, woriomessa« 
wortemiste, sieA« Fnmantag worttweihe. 



Zehentaga in den Tasten, eiehe vaaten. 

Zehntausend rittertag, teyndasent m«i- 
talar iaf , u. JmL 

Zeichen, saichen, Indietion, »ith» ß» 17« 

Zaiaatig, Dmetag, tith» B, 35. 

Zall«, •all«, Atraar (aManttafMA). 

Zlmea aad Jadai 1347 {Bdmg}, »9, Oehitr, 

Zistag, Zinstag etc., Dinetag, liehe 8. 35. 

Zukunft nnsers herrn, Advent. Geben dea 
suntag als sich onsers herren xnchunft anhebt 
1356, am ertten AdvenUemnlog», atoAl wieat 
Hürnig fitl$chlich erkUH «a t8. Jkemtvr 
(tritpertatio Domini). 

Zwanzigste tag, xwencsigste tag, 13. Ja- 
nuar, oetava epjpAaasM Domsni. Ab aaad 
HiUriaatsf dea aiaa aampt d«a smaMlg^ 
eatae Ma «iaaabtaa 1433 (BtrgoU, Amtr. 

tUpl. III.). 

Zwölfboten theilaag, awölfbotan tag, 
awVifharraatar, aMe ApoataMnilaaf, 

Zw8lfte tag, xwelffte tag, twSlften tag, 
twölfften, 6. Januar, epiphania Domini. 
Am tage der liiljifeii drier koiiinghc de phe- 
nomed is de hochtid to twollfteu 1368 (Waü- 
roder Urkb.); in dem aweUten tage der in 
dar aflhiift apjphania iai faaaat laM (OnL 
d. Wlmn.)t aäw d«a Zn. daga aadi wflha- 
nachten der zu latjm beiaxet epiphania Do« 
mini i355 {Raur, heu Urh.). An dem swölf« 
ten abcudo ze wihnehtcn 13 19 (Helteig) ia* 
deutet den 5. Januar, die vigilia epiph. Ali. 
ZwSlften ibann öfter auch den Zeitraum a wi ' aa fa a 
IfWfeaaaAlaa aadl JB»y>fcaiMa iMbalMi ao «a 
dm DaiaMi M MädT*» Br»t ia dam 

."onentAge binnen den twtttiM Sgagi 4aa 
den 3. Januttr beteieknet. 
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Tafel XV. 



Heiligenverzeichniss 



Anmerkungen. 



I. Dm folffende neili^cnvcrzoichnis« itt mit Berück«ichtig:ang der bisher bekaont gewordenen 
Urkondendaten and unter Zugrundelegung mittelalterlicher Kalender der daataoheo Diöceten 
. nd der Tewchledene« gabdidMa Qrim aagtäuHg^ da mam dw w den pcovlndell« Elfea» 

thSmlicbkeiten der Datimng einigormaasen gerecht werden kann. Was die Anpabc der Diöccsen 
batrifik, ao ict als Priodp featgebaltea wordea, dasa die Angabe der £radii>ceae jedeamal die 
CMtnif dei betreAndfln Detane waA flr dl« 8agiragandi 8 ee i e o eimehHeHt Lieae aldi eloe 
Aoanahme von dieser Regel conatatireiit eder aaeh nur vermatben, so alnd neben der Erzdioceae 
auch die Namen der einxelnen SuiTragandlöci'üon verzoichnct, in deren Kalendern das betreffende 
Datum sich vorfand. Uebrigeaa aoll die Angabe der Diöceeen einer stricteo BeacbrXnkung der 
Veiehii u n der Hefflgen gerade amt dieae Dl&eeaen MtA glelehkoamea, Ttelaaekr biingen eine« 
Theila locale Gebräuche und IndividDelle Zuneigniig ebl (fMeea Schwanken in die Verehrung 
der Heiligen, anderei Theila aber ist die Yeneirhnong oder mcbtTeraeichnung einea Ueiligen- 
teges ia den mittelalterlichen Kalendern gar oft dem Zafidle nntarworfen. 

t. Im Fdle, dies melwir« fMduModige HeDlf« nt^tMut rfai daif aar ia daa MrtagnditeB 
Fallen Ton dem erstgenannten HeiligentAgc abfMe fc sa werdMIi Dm dt B lK'I W O l oWMT, aielM 
Tafel XIV, enthUt eine Ansabl solcher FiUle. 

S» I aad 7, a and e, « m and et, • aad eh (ror a, o, n), e aad t (ver I mit naehfblgeadem VokalX 
• aad X, t und th, { tiiid ph, T aad b «ardOQ im Mittelalter hSnfigr vertauscht, ebenso qn aad 
e (ror i und y) nnd W und Qu am Anfanfn' der Ni»men. l)pr Gebrauch des H im Anfang ist 
ein sehwankender, oft steht ein U bei Nüoica, die mit einem Vokal beginnen sollten, oft fehlt 
es im omgtkehrtia Falle. B vor 1 aad r «b Aafeag« dar KTMaea M «lae MMeaeia, den 
Uarai mudilkr aafehONada SehnibMt 



lliiem mSiilaiiartSi!^ UM mttSm'n tMMSm! '^^ aansMSDderBlilMiasf aaA 




Addbartai «p. FMf. m. sa. Afr. 

— IVanaL stf. Aaf . Brasl. ; ao. Oet. Onesea, Krakau. 

Adalbertns diac. eonf. IHrir. a$. JaaL 
AdanctDS s. Felix. 



Abdon und Sennen mm. 30. JnlL 

Abiabaa, Ihum aad Jaaob palr. 6» Oet 

Abnmcoliu ep. Trev. aa. Äff. 

Ahandios s. Uabondicu. 

Abaadas a. Beoaadaa, CarpophonH. 

Achatins e. soe, et« Jali* 

Aehillens §. MMaaik 




AdoUnrdae «p. U»g. so. AprfL 

Adclhnidis imp. i<J. Dec. 

Ado ep. Trev, 14. Not. 

Adolfbi (Addfbs) ep. Met 39. Aog. 
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Ädulfus s. Odulfus. 
Aedeaiua 8. Apr.'). 
▲«fMini «bb. I. Sqit 
Afer m. 5. Aug. Augab. 

Afra virgo m. 7. Aog. — Convenio 3tf. Oet Angtb. 
Agape c. aoc. x. Apr. Salzb. 

Ag«pit(u 8. Sixtus. 
Agath* V. m. 3. Febr. 
AgUolüM mp. ColoD. 9. JnlL 

AgOM T. Ui. : I. .Tau. 

Agues secuudo oder octava Agnetis :8. Jan. 

Agues de Boberoia <S. März ClariM. Prag. 

Agm» 8t llH(iuis 19. Aqf . Wflnb. 

Agricola et Vitalis 4. Nov. Sa]|b.| S7.V0T. CbtfK. 

Agritioa ep. Trev. 13. J«a. 

AlbMU n. Mof. si. Jooi. 

AlbarieM abb. «0. Jao. Ciaterc. 

Albvtn mc«» «P* lUtiib. (t itSo) 15. Nor. 

Albiau B. SS. Jnt CSln, Trier. 

AlUnui «1». t, liaim8dri>^Be»Mi, DMHaehoftUiiT 

Albfmu «p. «t cC tf. 8«|ift. MMMa. 

Albuinns s. Ingenoinus. 

Aldeguadifl viif. 30. Jan. 

Alsaader «p. Alis. stf. Ftbr. 

Alexander itf. Juli Paderb. 

Alexander, Eventfu et Tbeodnhu 3. Mai. 

Alexander et Secandiu 3tf. Febr. Lutuoe. Vgl. 

Alexander (. Constana. 

Alexiua ep. cf. 17. JnU. 

AUo abb. «f. 9. F«br. Sabb., Angib. 

Anialbergis vid. 21^. Sept. nrandcnbg. 

Amandua, ep. Worinat., :6. Oct, in einigen Diö* 
eesea, ao x. B. Brandenbg., Salzbg., Halberat, 
ala Tranalatio Vedaati et Aoiaiidi gefUart. 

Amanda« a. Vedaatoa. 

AawBAtna «p. e£ 4. Nov^ Mvb. 

Amarinus 25. Januar Baael. 

AmbroaioB aep. Mediol. 4. Apr. — Ordloatio ?• 
Oer. AqaIla|B, ia BagenMMf Thaadalia ge- 
naniit. 

Anadetna pp. 13. Juli Aognatin. 

Aaadataa s. Clataa. 

Anwnttfi Aiariaa, Miaahel 16, Dec. 

Anifti** »5> I>*«n «ber 15. Jan. finmdenb., 
as. Jaa. Fadecb. — CoviaMB. 89. Jan. Angab. 

>) mkr aar Ia dealadiea 4 Ulcjaaea vefgekowmea. 



I AnastA.4ius pp. 37. .\pr., ausserdaii 
I Aoaataaina 36. Aug. Cöln, Padeibk 
; Aaeia a. BlaadiaiiM. 

I Andoelioi^ ThyiaM ud FaBs a4. 8«pt. Cirtai«. 
I Aadfaaa ap. s«* Vor. — OcUra 7. Dee. — 
Tkaadalio 9. Mal Mains (Tbüring.); it. Mal 
I Magdabf., Halbst. 

! Andreaa et Benedictua Poktui itf. JoU fhmoon 
Andronicna a. Tracua. 
AfliaBaa ap. Aatal. 17. Niav. 

Anicetua pp. i?. Apr. Francise., AqgMt. 
Anna mater Mariae, a<S. Juli. 

Anno ep. Colon, (f tors) 4- Daa. CBb, Magdeb. 

— TranjtUtio 39. Apr. CSla. 
Annonciatio Maria« B5. Min. 
Anaelmna ep. ef. tS. Min Francisc. 
Ansgarina aep. Hamburg. 3. Febr. Bremen, 

Schwerin, Batxeborg. — Elevatio 9. Sept. Brem. 
Anawems ep. 17. oder ll. Juli Schwerin, Bataeb. 

I Antonina m. Patavinns (canon. 1233) 13. JoaL — 
TransUtio (1340) 15, Febr. Francisc. 
Antonius (Antoninual m. :. Sept., nur Mfliaob-, 
Brandenb., Mainz (Tbüring.) 3. 8apL 

Aper ep. TolL, 14. Sept. 

ApolKaarii ep. Bar. (aacard.) 33. Juli, aaaaardaat 
Apollinaris, ep. Valeot. g. Oek Haabvg. 

Apollinaris a. Timotheus. 
Apollonia t. m. p. Febr. 
ApaalelantiB fivMo {iSatSrnUi 15> ML 

Apulojus » Marcus. 
Arbogastas ep. Argent. 31. Juli. 
Aiahalaaa n. 33. Aug. Angsb. 
Aiiaalim af. 9, Oel. Mar. 

Amogastoa o. (liobt ap.) ap. Mte Iiwainf. 

Constanx, 

I Amulftis, ep. (Amoldua cf.) 18. Juli (ausser des 
Diöeeaen Saliboif , Braslan, Baaibafg, Miadaa, 
Wttrtbwg, HalboaL, we tb a iwla g a ii d dar 

itf. Aug. 80 bezeichnet wird. Der 15. 
Aug. kommt in mittelalterlichen Kalendern 
nie vor). 

Arsacius cf. 12. Nov. Salxb* 

I Aisenius dlac. ly. Juli. 

Arthaadaa e. An. 6. Job! Mar. 

: Arthemiu.'» .1. Justus, 
j Asterius m. 30. Oct. CanneL 
I Athala vgo. 3. Dee. Caribm. 
* Athanasius ep. Alex. 3. Mai Salzbg., Eichst., Vacd, 
Miad., Uild., Gneaeai 13. Oct. Braodeabg. 
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Aiietor ep. Ttot. so. A«g. — Tninimllo Dwniniea 
Laetw«. 

Andebert'ts .1. Autberttu. 
Aadentiua cf. 3$. Nov. Magdebnrg. 
Avdlfln c Mwfu. 

AngtiAtinue op. Ilipp. i3. Aug. — TlTMIBlatio II» 
II. Oct (die «rat« am 38. F*br. nur bei den 
AngaatiDeni gefeiert). — ConTarafo 5. Mid 

Aug-ustiner ; i?. Mai Dominicaner. 

Aogtutioua ep. CanU 26. Mai Trier, Salzb. 

AvM T. n. 97. Ang. BmsUii. 

Aarelia r. Argentor. 15. Oct 

Annu et JoiHim, Jnoi (anner SaUb. uod 
Bretl.). 

Aaapicias ep. Trar. S. JnlL 

Aolbart» ep. Canaime. ef. 13. Dec. Trier, Paderb., 
Magdabg., aaeb PMammaL 

Autor 8. Aactor. 

Avitua abb. 17. Juni Trier. 
Aaariaa, Ananias, Miaahel i6. Dec. 

B. 

Babilaa ep. 34. Jan. At^pb. 
Baecboa s. Manwa. 
Balbina m. 31. Min. 

Baldeiicns ep. Lcod. 19. Apr. 

Balthaear rex 11. Jan. Cöln 

Baataa «t Baatai, pb. Trev. «t CoDfluant. s>< '■Ii* 

Barbara v. 4. Dec. (onr Ciaterr. 16. Dae.). 

Bardo cp. Mog^. 10. Jani (t IO51). 

Bamabaa ap. 11. Joid. 

BartholaauMaa ap. 94. Aqg» 

BaalUdaa, Cjriima, Nabor, Nazariu^ 12. Juni. 

Baaillaa ap. Caaa. 14. Jnai Maiiis, Baael, Braa- 
laobg.« llalwaB. 

Baailla v. 30. Mai. 
Bii«inuii ep. Trcv. 4. MXrz. 
Bavo cf. I. Oct. Trier, Cölo. 
Bwrtris a. Fdli. 

Bentus «. Bantus. 

Beda Veaerabilis pbr. 36. Mai; nur Breslau 38. Mai. 

Baaedieta n. 8. Oct CSlo, Brandaabg. and 

Praemonstr. 

BeDodictna abb. Caaia. 31. Mlrz. — Tranalatio 

(CootMaai.) II. Juli. 
Benedictas et aocii •. Qolnqm fratrea eiaai. 
Benedietoi s. Aodreaa. 

Baalgoot 6. Jnnl. — Traaslatio 17. Fabr. Cöln. 
Baaigna t. Hai Magdabg. 

Banno ep. Oanabni):. Juli. 

Orolefend, Uudb. d. Uitor. Cbronolofl«. 



Bernliardinus Senenda (eanaa. i4Se) so. MaJ, 

Franciscaner. 

BarnharduB abb. Ciarav. (canon. 11 74) ae. Aug.; 
nur das firaadeubnrgar Missal Ton 1494 legt 
ihn auf den 19. Ang., daa FilaioiuteattiiMr 

Mis^nl von tsoB auf den »7» Aag. (Eiat aoit 

l'iuü V. allgemein.) 
Banhafdna aap. yiein. «3. Jan. LaosaoDa. 
Bemwardus ep, Hildcfllirim. ;o. Nov. — Translatio 

16. Aug. — Coitsocratio 4. Nov. Ilildesb. 
BlUaaa t. n. s. Dae. 8aUb.| Aqail., THar. 
BUhildia aMaL 37. Not. Mains Cbnataiis. 
BlasioB ep. a. 3. Febr. 
Bodardus cf. 35. Joni Metz. 
Bonaventura cf. 14. JoU. — Translatio 14. Hin 

Frunciscimor. 

Bonifacius aep. Mog. 5. Juni. — Traunlatiu 1. Nov. 

Booffitcisi (pp.) m. 14* Mai FnuieiB«i, Aug. 

Bonifacius ep. Laus. 19. Fobr. 

Bonosius ep. Trev. 17. Febr. 

BaBoaoa a. Entroi^ai. 

Bnudanoi abb. 16. Mai Conat, BaaaL 

Braxedis 21. Juli. 

BricciuB ep. cf. 13. Nor.; daneben 

Brieeina ep. (patvonm aed. Man.) tt. Jidl Maiiaaii; 

9. Juli Magdebp., Brandcnbg^., Merseb. 

Brigitta v. i. Febr. — Translatio 9. Juni. 

Brigitta Tld. 93. Jnli WBixb., HalbersL, Manster} 

94. Juli Krakau, 20. Juli Gnrscn, Mai 
Prag, 6. Oct. Cöln, 7. Oct. Deutschordeu, ä«. h\i vt. 

Britoniiia «p. Trar. s. Md. 

Bruno aep. Colon, fi. Oct. Cöln. 

Bnino ep. ra. 8. Febr. Halberst. 

Bruno ep. 14. Apr. Salzb., 33. Apr. Matal. 

Bruno fund. erd. Cutbm. 6. Oct. 

Burchardns ep. Wirceb. 14. Oct. WOcab., Eicb- 

stKdt, Bamb., Salcb., Meissen; ii.Oet Ifoias, 

Basel. 

Bvgaadofora abbat 3. Apr. Freia., Beganab. 
C. . 

Caecilia v. 33. Not. 
CaaeiUa a. Fkbiaaae. 

! Cae!!nrca 4. Febr. BiesLf t. Mai Maina (ThBr.). 
Cacsahus m. i. Nor. 
Cajns B. Oajos. 

Caliztu pp. 14« Oet (aar Laanana 3. lUn). 

Candida s. Snbinus. 

Candidus i. Dec. 8alsb., Trier. — Trauslatio 33. 
oder 24. Mai Bfiaea'). 

>) la vcaperi* tra a slaeto a ls s. Caadidl, ho« aal X* 
«ssaal« Mayo ijai nad ia 41« translaeieala b. CaadMI 
qood est vni* eiaaata Majw lati (taaUkar MiOsarvh.). 

14 
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C«Rtiui<, CHnlianutt. Cantiaiiillu mm. Mai. — 

Advriillln reli<lili«riun l. A\>r. lliMoli. 

L'a|irHHiuri tn. 6, Od. Dainb.; ly. Oct. rracnionttr. 
Ciirwrimiw et Dnlciteimtn 19. Apr. Batnb. 

Caritns ». Fidc«. 

Carpophoriis et Almndtis 10. I)ec. Minden. 
Caasiauiiü in. ij. Aug. Katzob., Magdcb. 
CMataDUs ep. m. i. Febr. Freia. 

Ceniiis et Florenliu 10. Oet. — Tramlatlo 3. 

Mai Cöln. 

Ciator pbr. Cmi6. i3- Febr. 

ra.ttiilu.s m. :<^. Miirz Salibf GaOMa. 

CetlMTiii« Ketbarioa. 

Cedlta ■. CmoIU». 

Oehtliiiiis ». CoelcatiBaa. 

Celius ««p. Trev. ij. Febr. 

Cebns et soc. 38. Joai Cölo. 

Cef bouiw ep. ef. le. Oet. Aogtuttner. 

Ceslatis cf. Praed. Wratinlaviae 16. Jidi Dominik. 

Cblodcawindia abb. Heteiw. 95. Juli Trier; 14. oder 
15. Mliz Kahb. 

ChlodoalduB phr. r. Sept. Speyer, Heia. 

Clilodulphus ep. Met. T- .'uni Met«. 

Cbristina m. 34 Juli (nnr Augsb. und Paderbam 
19. Jidi). 

Cbriatioa enn qatnqiie firatriboa 13. Nov. Prag, 
Krale., Olm. 

CbriHlophöru.t III. 75. Juli (nur in Gncscn, Naumb., 
Padvrb., Kegeiub. 27, Jali, wohl erst seit dem 
XV. Jahrb.; Brndeob. 19. Oet.). 

Chrodegangua q». Met. f>. MKrz. 

Cbiysaathus et Deile 35. Oet. Salzb. Sonst (auch 
in Passa«, Freia., Regeneb.) nit Sataminnt 

s. dienen. 

CbiTSOgonus m. 34. Nov.; nur Brandenb. 14. Nov. 
CbffTMatoaiM e. Jobeanee. 
Chunialdas s. Gunialdus. 
Chaoradns s. Conradtu. 

Clara t. 13. Aug.; nur Brandenbg. 4. .Vu^'. — 

Traoslatio 3. Oet. Francisc. 
Claudius aep, («p. Vesont.) f>. Juni Muinz, B.'if.el. 
Clandias et socii (Nicostratus) r. Juli Breslau. 
Claudios et eedl ffllnplidiia) 8. Ner. Bremen. 

Clemmg jinpa i.i. Nov. 
Clemens et Felicitas 33. Not. 
denene •. Josdu. 

OleopliaB, discip. Christi 35. Sept. Dentachefdfla. 
Cletii.^ (Annoletn)!) pp. et Ifarcelliinii a6. Apr. 
Coelestinus pp. 6. Apr. 
Caloniunnn n. tj. Oet. Salsb. 
Colrnnb» eft 7. Juni fiahb. 



Colnmlw V. n. 31. Dee. CSln. 

Columbanus abb. ii. Nov., ansserdvm 
Columbanus ep. cf. 34. Oet. Mainz, Trier, Bresl. 
Coneordla 18. Fabr. WBnb. 
Conradus ep. Constant. 26. Nov. 
I Confitan» et Alexander 5. Oet. Const. 
Constantinus ep. m. 29. Jan. Magdeb., Brandenb.; 

30. J«k Ualberst. 
Corfatniaaua cp. Fria. B. Sept — Tranalalio so, 
VOT. Freia., Regeaeb. 
' Cordula v. m. 33. Oet. CBIa, OUnSta, Knkaa. 
Cornelius et Cyprianus mm. 14. Sept. 
Coamas et Damianus mm. 37. Sept (mur Brealaa 

stf. Sept. wegen der TnaelaMo Btaaiibd). 
Crescentia s. Vitus. 

CrispiDus et Criapioiauus mm. 35. OcL — TraoS" 
lalio so. Jan! Baaib., Wtob. 

Cmcis e.\a1tatio 14. Sept. 
Cmcis iuventio 3. Mai. 
Caenfta n. sj. JaB Ciatere. 

Cunera v, ui. ii. Juni Utrecht. 

Cuiiibertu.s (Gnmberttis) ep. Colon. I3. Nor. 

CuthberÜius (Gutbertus, Gnmpertas) 31. Mürs 
Mains, Trier, .Salsb., Breal., Krakaa. 

Cyprianus s. Conifliiis. 

Cypriauui» et Justin» zfi. Sept. 

Cyriaena, Largns et Smaragdus 8. Aug. 1 die Trans» 
lade); der i<V. Mira, der eigentliebe Todeeteg 
der Heiligen, tritt selten ia Kalcaden^ so ia 
I Hnlberstiidlerii, Mer!«ebarferB a. Paderbomem 

neben dem 8. Aug. auf. 
I Cjriaeas 9. Mai Aqatleja. 

j Cyricus < l .tulitla tfi. Jiiui .Salzb., Ai:|uil., Bresl., 
auch Ueutscborden, Cistercienser, Praemonstr., 
CUtiillaMir aad AagwUner. 

Cyrillus ep. 9. .luH Main?, Baaibsilf. 

Cyrillus ep. 6. Mürs Carmel. 

QyrfUaa et Mefhodtaa 9. MXrt Prag, Oaesea. 

Qyriaos s. Basilides. 

Cjn» et Jobannea 31. Jaa. Ciatere., Angnat. 

i 

Damaam pp. 11. Dee. 

I DamianuN n. CoaOMa. 
Daria s. Saturninas. 
David res 30. Dee. 

Decem milia militiim :i. Juni. 
Dedicatio basilicae Salvatolia 9. Not. 

„ n Petri et Pauli iS. Kor. 

') i»$7 11 Kai. Febr. . . ia dia Cyri et Jobannia (eri* 
aasla (Ana. Cracer. comp. Moa. flena. XTniL). 
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])edieBÜo capellao S. Wencpulii! lo. Sept. Pr«?. 

chori S. Godehard! 7. Sept. Ilildeab. 
«ecL Augtul 98. 8«pt. 
„ Aurcntensi.s "ip. Oct. 
^ Bamberg. 6. Mai. 
„ BAaileens. 11. Oct. 
B CoDstant 9. 8«pt 
, EistettenHiii 29. Oct. 
a FritslnriensM 38. Mai Maiuz. 
» Gowfs 9S> 0«L Trier. 
B HdbtrstiKlentis irt. Oct. (Dedic. 
ciypta« Halberxt. 5. N<»v.; ded. 
eccl. Mariae 9. Sept.; dtd. ecd. 
KnnSgoodia 34. Oct; ded. eccl. 
KathwiaM a/. Nov.). 
, , HeiUpol.s4>Oct.(antiqna9r.Jntt). 

^ , HiUleslieim. J. Mal, 

« Krakov. 30. Apr. 
« LaimBn. ae. OeL 
« Marine nagelorum 9. Auf . Pranriae. 
r, Mariae ad martires 13. Mai. 
a M Mariae ad nive» 5. Aujf.; nur Pas- 

8MU 13. Aug.; Mciwion 31. Aug. 
„ B Marine Ciatercienaia 17. Octbr. 
Claterc. 

B a Mariae Cla»Talltllldi I3. Oelbr. 

Ciaterc. 

B B Merseburg. Dominica poet cmcii 

exaltacioniü. 
B • MiraeMi» Domioica poet nativitatis 

Mmtae. 

B ■ Patovieont 5. Aug. 
B « PiMHOOftrateuis 4. Mai. — loci 
mtanratf FinMonoiialr. 7. Jidi. 

B B PragctiHia ■< Oct. 

a „ RatiaboneiM. 30- Jnni. 

B a Saliaburg. 35. Sept. 

B « TIrcTir. I. Mal. 

B B Wirzcburj^ensis 5. HerbipolaDail« 

^ , Wratislav. 13. Nov. 
Demetriua m. 8. Oct Lütt., Halbak 
Deooaraa abb. Hamried. 7. Juni Augsburg. 
Deodftlns ep. 10. Juni Mains, ConsUn«, Basel. 
Desideriu» ep Vienn. 73. Mai. — TrHn»latio 11. 

Febr. 

Desiderius ep. in Abatia 17. Sept Baael. 

Didacua cf. is. Nor. Frauciac. 

DidjaNH a. TboaiaB. 

Digna et Mcrita 23. Sept Hildosli. 

Dionysioa (Riuticas et Eleutherius) 9. Oct. — 

lavairtlo aa. MXim Tdat, 
WMbu «p. ef. I. 8«ft Mains. 



Douiini rircumci.Hio i, Jan. 

— coronn ^pil1c.1 4. Mai; nur MeiM. s.Sept.} 
( isttrc. II. Aug.; Doiniii. 7. Mai. 

— eductio ex Egjpto 11. Jan., nur Bran- 
danbff. 19. Febr. Indnetio In Eg>-plam 
XI. Febr. ISraiiilciiI)^^. 

— InTiufio in templo si. Febr. Brcaliui'.'* 

— natfvttaa 95. De«. — Oct >. Jan. 

— quinque vulnrni IVritag nach dar Froka« 
leichoamaoctaye Mainz. 

-> annguints faatam 19. Juid Bai*], Onnat; 
1 6. Miir/. Maina; aaagninia reportallo s« Juni 

Hildeah. 

tranaflforatlo tf.Ang.; nur Pkaa. a&Aif.; 
Halbcrst 3- Sept.; Malaa. t?. MHra; Mer- 
seburg 31. Juli»). 

Doniiuicus cf. (canon. 1234) S.Aug. — Traaslatio 
(1333) 34. Mal. — Commaniomtio is Sunriano 
15. Sept. Donin. 

Dooatlaans et Bugatinnu« 34. 

Donatui i'i>. (i't Afra) 7. Aug., 

Donatus ui. i. März Trier. 

Dorodie« T. na. 6. Fabr. 

Dorotheus pbr. 30. Apr. Hamburg. 

Dulcisaimua et Cariasimna 19. Apr. Bamberg. 

Dao Ewald! a. BwaUi. 

Dvodeetn IWitraa bno. i. Sept 



Eberbardna aap. SaUabnrg. 99. Jonl. 
Ebraginlaa ep. Tkiq. 94- 0< t. CUln. 

Ediltrudis reg. 13. .'uiii Tri<-r, .Maiu«. 
Edmundus «p. Cantuar. 16. Nuv. Ciaterc. 
Ednardna ef. I3> Oct. Daninle. 
Egidius abb. i. Sept. 
Eilardiis 15. Febr. Hamb. 

EinbeU, Vilbet«, Worbeta vr. Argenlar. ttf.8apt 
Bleoaippna a. Speoalppaa. 

Eleutherius ep. et Ancia 18. Apr. Mugdebg., Bran- 
denburg ; 34. Nov. Magdeburg, Brandenburg 
(Tranxlatio). 

Eleutherin» pp. 26. Mni Augnatiner. 

Eleotberina s. Üionyaiua. 

Eligina ep. Nnrimn. i. Dae., aieba Eloglaa. 

Eliphioa abb. 16. Oc t. Cöln. 

ElisabaUl Tid. landgravia Thuringiae i canon. 1235^ 
19. Not. — Tranalatio 3. Mai Salcb , Naamb., 
Maina (Thür.), Halbant, Deutacbordan. 



Brevier von 1917: 'art. 
poM dorn. Esnrge perafeliir. 

IraatAtaratioaU wird 
dlcM« TagM dar a. 

14* 
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EHsak propb. 14. Juni Cunnel. 

Elogin.1 (Ealogiiu) cp. 35. Jini Balib., Aogsb., 

Meissen. 

EmereDtiaiu t. m. 33 Jan. 

Emmdem du HimgmriM 4. N«r. Bnabeif . 

Eaunwamitt «p. Batiib. ss. Sept 

Engilbortas nep. Colon. Nov. 7. 

Kobaniu ep. 36. Juli Maiiu. 

Epiaadrai a. Oordiain». 

Epiphani« 6. Jan. — Octava 13. Jan. 

Bpiphaniun cp. 23. Jan. Hildrsh. 

Eraainns cp. 3. Juni; nur in Meriiebg. nnd bei den 
Aii^^ii^tincrn ::. Juni uml in IMnaO MM Sonn- 
tag nach Corpus Cbriati. 

Erhirdm ep. Batiab. 8. Jan. — IVanilatio 8. Oet. 

Regensburg, Passan. 

Erintnidj* abbat äalüb. 30. Juni. — Tlmalatio 
4. S«pt Salib. 1 

Encb.irius cp. Trev. H. Dec. Trier, (Viln, .M.^inz, 
Basel, später der Coac Uariae halber auf den 
9. Dee. tnaalMi«. 

I'ucharin.s ep. Tnugr. ao. Febr. C|HB| BmnMI. 

Euergifllus ep. Colon. 24. Oet. 

Eofenda, Lada, Qeminiaana 16. Sept., daneben 

SufetniH \ g. t$, Ap. Tdw, CSln, Snlib., BfMi., 

Faderb. 
Eaflmi» II. Febr. Trier. 

Eolalia V. m., mrist 10. Dec. ; aber llatn% WadMi, 

Brealao, Prag 13. Febr. 
Enlogtoa i. ElogliH. 
Eaplua diae. 19. Ang. 
Eiuebiutt pbr. 14. Aug., aainordcm 
Eiuebiua ep. VercelL i. Aug. Ciaterc. 
EwebioB n. 30. Oet Hagdebg., Brandeobf . 

BoBtJu-liiiis c. soc. 2. Nov. ; in spStfrcr Zi-it mehr- • 
fach auf den 3. Nov. tranaferirt, in Krak. auf 
den 97. Oet, a M aa r de a i 

BmlaeMiw a. ao. Bept Balab., '""'^ 
AoputiBar. 

Eatroptna, Zoatima el Beooiot 15. JvB (Sitere. 

Eventiu» s. Alexander. 

Evortiua ep. Aurel. 7. Sept. Cisterc. 

Ewaldi dno mm. s, Oet — AdfWrtaa nliqu. 39. 

Oet. Münster, 

Exuperantiua 11. Bept. Conit 
Eznperantias s. Sabinas. 



Fabiam« et SebaatiaiMa nn. ne. Jan. — Adreot« 
reKq. Fabiaaf 33. Jali Verden. 

Fau!itiiiu'< rp. II). II. .iiili Camm. — Adventoa 
reliquiarum 39. OcL Cammin. 



Fauatinua n. Nicomedea. 

Faoatinaa (pbr.) «t Jovila am. t$. Febr. Balab. 

Fanatns et Beatrix mm. 99. Jnli. 

Felicianos ep. 20. Oet. Mind., Oaa., Bren. 

FoUciaana s. Primua. 

FelleiMiaiaa n. Biitaa. 

Felieola s. Valentinua. 

Felicitaa s. Perpetua et Clemens. 

Felix pbr. in pincia 14. Jan.; anaaerdem 

Felix pp. so. Hai Maloi, CMa, TVier, aorh A«fait 

Felix pbr. 5. Nov. Mind , Bren. 

Felix m. 33. Märx Brem. 

Felix OL la. Oet Ifinden. 

Felix ep. Trev. 37. Mira Trier. 

Felix m. rj. Juni Halberat. 

Felix ep. Met. cf. 3 1. Febr. Meta, Magdeb., Bran- 
denburg. 

Felix et Adauctua (Audaotoa, Aoetoa) 30. Al|f. 

Felix et Nabor la. Joli, 

Felix et Begab ix. Bept 

Felix et Simplidoa mm, JalL 

Felix f. Andochins. 

Fetreolna ep. m. 18. Sept Trier. 

Femetoa m. a8. 0«t Halai. 

Femteloa «t FMvaotai 17. Jaai Jbbw; 5. Bept 

Täar. 

FIbielat ep. Tnr. g. Nor. 

Fides V. m. 6. Oet 

FIdee, Spee, Caritaa fiUae Sopbise i.Jali Minden. 
FÜaMm ep. Biix. il. JoH. 
Fiiminaa ep. as. Bept, ■«■aardewi 

Firminna ep. Virdun. 4. Mai THer. 

Firmua ep. 3. Nov. Laua. 

FlaHaaoi «. Oet C8bt 

Flobargiaas ep. Balbb. la. Febr. 

Florentinns ep. Trev. ir. Ort. 

Florentina m. 3. Apr. Mainz, üaaeL 

Florentina ep. 19. Bept Caaunfn, Magdeb^ Biaa- 

denburg. 
Florentius m. 10. Oet. Menebg. 
Flenmiaa et BUBoIoa oua. a«. JoU Hagdeb. 
Florentius ep. Argent 7. Nor. Btnasb., Baaal. 
Florentina s. Casaina. 
Fleriaaos m. 4. Mai. 
Fleriutt ep. m* 17. Nor. 
Fecaa ep. m. ^. MSra Salcb. 
Frilkras^lFcOUanus) m. 31. Oot Liittich nnd 

Fortunatus ep. aÄ. Febr, Trier, Conat, Baael. 
Fortonatna ep. cf. 7. Jnni Trier; 6. JoU Magdeb. 
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Fortnnatufl s. IlemRgoras, 

Fnncba v. a6. Apr. Cisterc. 

FkwielteiM cf. (««hob. xaaS) 4. Oet — Tnnnlado 

(1130) 35. Mai. — Itnpresjiio •äftnatUB (uit 
1303) 17. Sept FranciHC. 
TnanSaeaB SalfliH ep. et ef. ap. Jao. Dominik. 

Frtdolinu.1 abb. Säckin^'. 6. März; nur Padorb. 
14. Nor. — Troiulatio 35. Juni ConaU 

C. 

Gabriel archang. 33. MÜrz Gneaen. 

GajoB pp. (et Sotber) aa.Apr. ; nur Bmab. i. Juli. 

Galgsniia «MB. 3. Dec. Ciaterc. 

Oallicanns m. 95. Juni HUnater, BefMub. 

Oalliu «bb. cf. 16. Oct. 

Odlu «t Liillaa itf. Oek 

GuuBeletMioOMdM S<Aaf .Trier, auch Praemonstr. 
Gangolfaa m. 13. Mai, nur Baeel xi. Mai. 
OaudentiuM aop. Gnean. 39. Oet. Pra^. 
Qmgericoa ep Cnmerac ii.Ang. Magdri»., Bran- 

denbg., Paderb., H\ich Praemonatr. 
Gebebardus ep. CunsUnt. ar. Aug. Coont., Bancl, 
Maim« 

Oelaaiaa pp. 19. Nov. Trior. 
Gelaaiiu epi. m. 3. Febr. Brandenbf. 
OtmUaSaam cp. st« Jan* Habn. 
Geminianua s. Eufemin. 
Genebaldnt cp. 5. Sept. Praemoaatr. 
Qenesioa m. 35. Aog.i «naserdem 
Genedw Apr. (fir SeoMiitt). 

Genofeva v. 3. Jan.; aber BndM 9. JiOu 
Genuinns a. Ingenainus. 

Oeolffiw n. 33. Apr., raeh BimL, OlmBts und 

F.ichst; aber Salzb., Aqafl., Oses., 
Krak., Angab. 24. Apr. 
Gmldn «f^ ts. Oet CenMl* 

Gereon c, aoc. (Victor) mm. 10. Oct. 
Oermanaa cp. cf. 31. Juli; ausaerdem 
Gennaana ep. 3. Nor. Brem. ; 4. Nor. Btaadmuhg. 
Ommm ep. S8. Mai CSIn, Trier, Salib., Lmü. 
QenDCms ubb. ^t. Febr. DraoI, Maini. 
Omiiwiiii et Vedaatiu epp. x. Oct. 
Qaraotii» tn. 9. Mal Hagdob.» M endi., Btmadenb. 
Qtitrudis v. 17. Miirs. — Elevatio 10. Febr. — 
Traaalatio 4. Sept. — Consacntio 3. Dec; 

Oertnidin V. «. Oct Bamberg')- 
QcrvMioa et Protaaiua xy. Joiü. 
GetaBw m. le. Jnd THer. 

1) Kar in ileelaafci« OlilelamB. aefayeenXir. baiMt 
M ta elMB aelakeot as Bataebafc llt Ocrtniw. 



Gilbertaa abb. (euoiB. tsoo) 4. Febr. Fraadte., 

Auguat. 

GOdardoi et Uedardoa I. Jud Praenonitr. 

Gi.sel.iritiM 8. QuilaldlH. 

Goar cf. 6. Juli llatM, Trier, Salzb. — TraiMlatio 
as. Mai. VgL Dedteirtio. 

r;.iil.>!i ir'Iiis ep. Hildrs. (miion. 1131) 5. Mai; in 
ilildfsli., Verd., Jianilig., Mei.sspn, Meraebg., 
Prag wird statt dessen diu Trnnslatio (lise) 
4. Mai b^angen. Vgl. Dedicatio. 

Qoericna ep. Met. 19. Sept. 

GoBdttlpbM et Montüpfau« ep. Ultn^aet. x6» Jall. 

Gordinnus et Epimncbus rnni, 10, Mni. 

Gorgooioa m. 9. Sept. — Adreutua reli4U. 1 1. Mira 
Mindan. 

Gregorina pp. 12. MXn. — Ordinatto 3. 8«pt 

Salab.; ausaerdem 
GNcmiiia «p. tt. Jaar. Sahb. 

Gregorins ep. Thuronensis 17. Kor. Bnwdailbf. 

Gregorins pp. 38. Nov. Trier. 

Gregorina pbr. Spolet. 9fl. Dee. Cvln, Trier. 

Griaon ro. 34. Nor. Cistero. 

Gudila V. cf. 0. Janr. Praemoiurtr. 

Guido abb. Spireiu 31. Mira. 

OoilbelBiu qi. 10. Jaa. Gbtere., Auguat 

Gumbertua ep. Colon, a. Cunibortus. 

Gumbertua häufig auch für CutbberUu. 

Gombertua fnndator S. Gumbert! Onold. (TnuiB' 
latio solemnis) 1 5. Juli Würsb. — ObitOS 11. 
Mftrs WUrab., Straaab., Bamb. 

Ommaras eL xi. Oet LBtt 

Qmiialdna et Giaelarins pbri. SaUb. 1$. Sept. I in 
Salab urg aelbat wegen der dedic. ecd. an dem 
«4. Bept aatieiplH). 

GuntbildiH V. 2Q. Sept. Eichst. 

Ountrnmmua rex Burg. a8. Miin Bamb., Paaaau. 

Qutpertna a. Cnthbertoa. 

Ilabacuc proph. 15. Jan, Mains. 

Habttcuc 8. Marius. 

H«buudus et ilirenaeua i6. Aog. 

Hadiiaana a. Adrlnaoa. 

Hartwicna aep. Snlr.b. 5. Doc. Salab. 

Hedwigia dac. SUee. (canon. latfr) i5> Oct — 
TVaaal. as. Aug. Onaien, MUaaeii. 

Heinricus imp. (canon. 1x53) i3. Juli; nur Trier, 
Mainz, Magdeb., Meraebg., Breal. 14. Juli; 
Angab. 18. Juli. — Canoalaitio xa. Min 
Hamb.; 14. MKn Brandenbg. 

Heinricus de Bolaano xc. Jani AqoiL 
Haleaa rlig« aa. Mit; wir Krak. st.Mri ab nginet 
•banao Pnf am aa. Mai. 



fieteoa rcig; «iacta 8. Febr. Ifains, Salsb., Goes., \ 
Brad., Minden, BmcI, Btttliff^ Magdtfbf., 

Brnnrlenb^., ('ainl^i fS. ApT. CoiHt.; tS.AOf. I 

Trier, Cüln. 

HcliMMW propli. t4. Jind Cwnd. | 
Halpiarda« (Helmvardiu) rp. MinJ. t-. .luui. 
HeimeliMiiit n. 34. Oct. Mmgdebg., Brandeobg. 
Htrealmu «p. t. Min AqaiL 
HcicnBainif ap. m. 7. Nov. Mafdebg., Braodenbir. 
Hercnlianns «t Vietoriaa* (TMriima) s> Septbr. 

Bambg., Paderb. 
Hcftbertuii aep. Colon, itf. Minu — Tnadolio 

30. Aug. Cüln. 
Herm*goraa et FortuuatiM 13. JaliMeneb^ Paderb., 

Salib., A(|uil. 
HertnP» m. 2ti. Aug. 

HernioUiM pbr. a/. Juli Mains, CSln, Brandenbf. 
RIofOBsriBH pbr. 3«« Sopt. 

Hilnria roatpr Afrae 17. Atip. Anfab. 
Hilarion abb. 3(. Ort. Cannel. 
nUariaa (pp.) ef. 13. Jm.; uaserdo» 

Hilariaa ep. m. Mog. 26. Febr. 
Hilarias pp. Aqiiil. 16. Mnrz. 
ililariu« ep. ni. 16. JuH Mogdeb., Hreal. 

Hilanu pp. si. Febr. Trier. — Depoa. to. Sept. 

Trier. 

Hildegardia abb. 17. SepL Mains. 
HHdiilfae Mp. Trertr. 11. JaU. 

Himeriiu ep. i3. Nov. Mainz, Bauet, Luns. 
Hiob propb. 10. Mai Cölo; 33. Mai Krak.; 15. Nov. 

Oneeen. 
Fiippolytiu ni. 13. Aug. 
HireiiaeuK s. Ilabnndoa. 
Hooestus B. Joatoa. 
HoDorata T. II. Ju. Mioden. 
Horinisda pp. (<5. Aug.) 5. Aug. Bamlp. 
Hobertoa ep. Leod. 3. Nor. Cüln, Trier, Maini, 

Meb PlMMDOMtr« 
Hucbertns rmm. (ep 1 30. Mai Miigdi'b. 
Hugo cp. Oratiasopolitaiios couf. t. Apr. Cartbiu. 
Hugo ep. Llneotn. c£ ir. Nor. Cuüam. 
Hugo abb. Clan. 29. Apr. Cisterc. 
Uns, .loliannps, 6. .Juli IVng ( HuüHtten). 
Hjactotbu« 8. Prottu, äckola^ca. 
^]nle{BllHU ptaad. Omeovin i& Aof. Ooiala. 
HTgliMf pp. SI- Jm. Ftaadse. 

J. 

Juineloi a. Protaa. 

Jacobu» niaj. iip. 35. Juli; aagserJcm 
Jacobtu Alpbaci ap. aa. Juni Trier. 



I Jacobn.i n. PhUippiu, Abraham. 

Januariuü ep. Benev. r. »of. ly. Sept. Trirr. Motz, 
' Brem., Camoi., Magdebg., Ilnul.; 19. tut. 

Cüln, Bambg., Aiignb., \\ ürzb., Hilde»b., 
' Prag; ly. Sppt. und ly. Ott. Mainz, Conat, 
i StraMb., BmoI, Verden, Salab., PeaMn, Bo- 
gentbuTg. 

Jeroolnaa t. meronrnin». 

Icnatiw ep. ir. D«c. Salab., Aii(ib , Wünb., 
Trier, Hildcsb., Brem.; i. Febr. CSln, MBn- 

I !»ter, Mind., Mainz, Strasub., Const,, Basel, 
Prag, Dentachordi'ii, Praemonatr. ; 31. Jan. 
Gne*«n, Brcal.; 20. Nuv. Brandenb., wo der 
ir. Der. ala Trnualatio begangen wird. 

Ingenainoa et Albainns ep. Brix. 5. Febr. Freie., 

Innocentea mm. 28. Dec. — Octara 4. Jan. 
lanoceatiaB pp. 28. Joli UUdeafa. 
lonaaMiiabiln bib. i^od Tynm so. Febr. IVlar. 
InnaaieTabUea am. Trevirenn. Ocu Trier. 

JoacUm «rot Domini 9. Dec. Maina, Baael; 33. 
Mira QnoMB. 

Jodociis cf. 1.1. Der. 

Joliannea bapt. 34. Juni. — Ociava i.Juli. — De- 
collatlo 39. Ang. — Conceptio ( iianctifiealio) 

34. .^ept. — Inventio capitis 34. Febr. 

JubHiinc'.H ovuii^rclistH 37. Dec. — Octava 3. Jan. 
— Ante portam latinam (Job. parvua, in dolio) 
6. Mai. ~ Coromem. 35. Jnnl Broal. 
Johaanee pp. 17. Mai Augustiuer. 
Johaaaea CbrjraoatoaiiM sf. Jaa. 
Johnnnea Elemosyn. ep. 14. Nov. Krakau. 

Jobannes Uualberti abb. fundator ord. Valium broa. 
lt. JaU. 

Jolinuiu s et Cvnis 31. Jan. Francise. 
Johannes et Paolua 36. Juni. 
Joaepbne nalrltor Doodnl ip. Ififs. 

Jovits B. Faustinua. 

Ipolitua s. Hippolytns. 

Irenaeus c. soc. 38. Juni Ciaterc, Cartliio«. 
Ireaaeoe a. Sobolaatfea, Haboadaa. 
Irmina v. Trev. 34. Dec 
laaac mon. 11. Apr. Bambg. 
laaae a. Abrakaa. 

Udoma ep. 7. Jaa. Haiai, Trter, CSla. 
Jacondaa (et Qoiriniia od«r QaiBetiniH) p. Jan. 

Memb., Breal.'). 
Jadaa a. fliaioa. 

Jnllana v, m. 16. Febr.; nnr Laus. 11. Febr. 
Julianoa m. 9. Jan. Salab. ; 8. Jan. Brem. 
JaUaana m. 17. Febr. Breal. 
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JaBsnns cp. 39. Jm. Outore» 

JulitU 9. Cyriciiü. 

Julias pp. 13. Apr. Salsb., Trier. 

JnlliM «p. 31. Jan. Kagt^hg^ Braadaabc. 

Jitstina vrp. m. 35. Si-pt. OiirNpn. 
JasUniu pbr. 4. Aug.; daneben 
Jwtiaw 9. 8«pt Ihiaii BimL 
Joitm ef. Trer. 14. Juli Tri«r. 

Jostiu cp. Sept Coln. 

Justus, Artbemius, Honesta 11. Oct. HUdesheini, 

FkdeiK Htlbant, Minden. 
Justus et Clemeneof. JI.Aof. Mlfdeb., Bimadbg. 
Juvenalis m. 7* Mal. 
JtnmitiM Sjrnui» 

Iro pbr. cf. 19. Mai Cisterc. (Maiu), lB.lUi€hiMen. 
Ivo cf. %6. OcU Fiaiwtor. (Trier). 



KuMtm (Lftwwrd) du Sehleaw. 7. JiB. Sdiwer. 

Kanatus rex Daniae 10. Juli Schwer. 

Karoius roag^nu« imp. (canon. 1164) 38. Jao. — 

Traudlatiu |ii<55) »7. Jutt Trieft LMtticb; 4. 

Aug. Ualberst. 
Xndiarin« v. 9S. Nor — Tninletio $. Juli R«* 

gensb. — Inventio corporis 13. März. 

Katharina Senensis (can. ca. 1460) 30. April 
IVwiia. — Inpreario rtigmalDm t. Apr. Drada. 

Kasaria «. Caesarea. 

Kilianna ep. Uerbipol. 8. Juli; nur Schwer. 1 3. Juli. 
Kooradae a. Oomrailita. 

Konegundis imp. (can. 1300) 3. Mttrz f depo>iitio}; 
nur Bnwdenbf. iS. Märs; Mersebg. 25. Febr.; 
Paderb. («it Haiariena inp.) 14. Jnll. — 
Tnml. 9, Sept.*). 

Ladialai rax Hang. oonf. 37. Juni Gnesen. 
Laabartna «p. L«od. 17. SepU — Tiaaalatia 31. 

oder 99. Joni Salab. — Tranalatia aB. Apr. 

Lüttiob. 

Landolinus m. 38. Nor. Padarl». 
Largus s. Cjrriacus. 
Lationa a. Sabin». 

Lanrenti)i'< m. 10. Aug. — Advent, ratlf. 15. Nor. 
Merseb. — Octava 17. Aug. 

Laaaiaa Cbriati diac. ep. Maaril. n. 17. De« } nnr 

HeisReo 4. Sept. 
Leander cp. 37- Febr. Trier. 

') rnr Tr.in'lÄlbm "hnp d«» Il^aplff.l Vomiol in rr«g(!r, 
OlmMWf-r, NauimIi m li.-i J KtlenHorn vor, wurde »bcr in 
UtaKni beiden Dioceaan «oi 10. Bapl. b«saii(«a. Ein 
Bifaaeb. Xaieader «ea 1487 Uft ile aaf daa 7. S*p(. 



! Lcbuinti.s virl. Livinns. 
LcgontiuM ep. Trevir. 19. Febr. 

Leo I. pp. 3 8. Juni ') ; weniger hSulig in KNieodem, 
aber dorh boi DattruiifrLM] wrfjen dpr auf 
dun 3ß. Juni fallendnn vigilia AposL, vorzu- 
alehen int der II. Apr. (nur Brael. p. Apr.); 
auKscrdpm kommen vor 
' Leo pp. (?) 14. März Basel. 

1 Leo pp. IX. (qui <>t Hruno dicitur) ip.Apr. Saltb., 

Bambg., .\ugsb., Brandenbg. 
Leo pp. (?) 27. Febr. Laus. 
Lee pp. <T) >. Mira BraaL 
Leodegarius ep. Augustodun. 3. Ott. 
Leodowinus aep. Trevir. (Liudwinus) 29. Sept. 
Lennardus abb. et tf.Mov. (in Kraltaa am 3e.0«rt. 

anticipirt). 

Loopardoa m. 30. Sept. LUtticb (mit OcUvej. 
I Leopoldos dm Aoitr. (canon. 1484) 15. Her. Salab. 
— Tnuisl. 1$. Fabr. Paeaan. 

< Liafwinus s. Livinus. 
Liberalis cf. 3 7. Apr. Aquil. 

Liborius ep. 3 3. Juli Mains, Cöln, Gamm. ; i. Mit» 
Braodeabg. — Thinel. s8. Apr. Paderb. -~ 
Advantua «8. Mal Paderb. 
Linus pp. 36. Nov. ; nur Binndenbf . >7. Noirbr.; 
! UalberaC 33. Sept. 
! Lioba abbat s8. Sept. Speyer. 
1 Lindiriana a. Leodowinus. 

Livinna (Liafwinna, Lebninus) ap. Frieionttoi la. 
I Nov. Cöln, Midns, Magdeb. , Camm. ; aUMerdem 
33. Juni Cöln fKlcvatio). 
Longinus ni. ts- M&rs; nur Paderborn s Dee. 
j Lubentius pbr. Trav. ig. Oet. Trier, Uaiat. 
Lucaa «mag, z8. Oet. 
Lucia V. m. 13. Deo. 
Lucia s. Enfemia. 
Lncianns pbr. od. ep. 8. Jan. 
Lucius cf. 3. Dec. Salsb., Mainz. 
Ludgenis ep. Honaat »6. Mira, Hains, Cöln, Trier, 
Magdeb. — Depoaitio 84. Apr. Mlinat — 
Tran.-ilatio 3. Sept. Münst, 
Ludmilla dttc. Bobem. 16. tieptbr. (pasaio.) — 

TVanalado 10. Nor. Gnaaen, Prag. 
Lndowicus ep. 19. Aug. Frnnci.sc. 
Ladowicua rex Oall. 25. Aug. Cisterc, Anfsat, 

Lulloa aap. Mog. Oc«. 
Loipna ep. 99. Juli Conat. 
Lntgardia r. itf. Joni Ciatare. 
Lutfodia r. sa. SapL Hildeab., Paderb. 



i) Wohl di* «olenue Traotlalion Lao 1. «9«, aS. Jaal, 
■kkt der Tedertaff Leo II. 
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Mncedoniua pbr. 13. Milrz. 

Miieb»b««i fraUes i. Aug. 

ÜMbkriu B. S3. Jan.; nur Sakb. 1$. Jan. 

Madalbwt» abbat 7. 8«pt Trier, CBia, Magdeb., 
Gneaen. 

llagdalena 1. Maria. 

Magnerieu «p. Tnr. 95. Jnli. 

Mftgnulfus «. Mcinolfns. 

Magnus nbb. cf. 6. Sept.; in dem oördlichen 
Deuu*chlAnd Jadoeb (aneb In BnaiLi Krakao) 

überwiog-t 

Magniu ep. m. ip. Ang. 

Mi^lai abb. dm. 11. Mal Trier. 

MalacbiHS proph. zo. Auicr. Tüln. 

Ifalaehia« ep. 5. Nor. Cuterc. 

MaaMitaa «p. ix. Mal. 

Mamaaee noo. tr. Ang. Cistorc. 

Mansnetus ep. Tüll. 3. Sept. Trier, Haina. 

Marcellianos s. Marcus. 

HareellEmia pp. aO. Aprit*). 

MarccUinns et Petms mm. 1. Joni. 

Marcelloa pp. m. iS. Jan.; aaiaerdem 

Marcellui pp. ep. Trevir. 4. Sept. Trier, C81d, 
Strasab. 

Marcellus «. Marens. 

Marcianns «. Marcus. 

Ifarew avaag. 25. Apr. 

Marcud pp. (Mnrcallaa, ApnUjn^ fleigiaa et Bachnt) 

7. Oct. 

IfarevB ep. ffierafl. ee. Oet Okmd. 

Marpti.s ot Marcellianug iura. 18. Juni. 

Marcus et Marcianus mm. 4. Od. 

Margaretha t. n. 13. Jnli; nur Salib. 19. Juli; 
Basel, Strassb., Const., Laus 15. Juli; Cisterc, 
Carth., PraemoDstr. wie aucb jetxt meist 
aoi. lidi. 

Maria ad martSre» 13. Mai. 

Maria ad nives $. Aug.; nur Pass. 12. Aug.; Meias. 
»i. Aag. 

Marina annnnciatio 35. MStz (ohiM^ Oc tnvai. 

— assumptio 15. Aug. — Octav« 22. Aug. 
— XXX"« dios 13. Scpt, Augsb., StnMsbg., 
Reganab. — XL»« dies auch comm. 33. Sept. 
Maina, Passau, Augsb., Kogensb., Bran- 
dcitb. — Cotnm. Marino 10. NOT. Naanb., 
Meraeb. ; 26. Oct. Meinsen. 

— compnssio meist Freitag vor Pfilinariim ; nur 
Ualberst., Meiaaen 19, JuUj Meraebg. la. 



') Auf weil. :!i. u Marcetltnai du Dalum einer l'rkunils 
Ton ia66, WUseabuMo, XUII. Xal. NoTembrl« vifilia i 
NaroelUai sail aMh baaisM, ist «ir aaartndlleb. 



Juli. — OcUva (Sabb. naU Clan. IX. 
allgemein) 15. Dec. 
Marina eoneeptlo 9. Dec., nfebt erat unter SIxtae 

IV. (i 471 — 04) aufgekoniaMD, Modaniiinr 

allgemeiner verbreitet. 

— desponsatio (seit X4itf) 9S. Jan.; DoHtinifc. 
am II. Febr. 

— ezipeetatio (partus) tl. Daa. 

— nativitas s. Sept. — Oetvfn (leit »34) 

15. Sept. 

— praesentatio (seit 1374) Ji.Nov.; nurVerd., 
Bildeab. als illatio M. am 3«. Nov.'). 

— porificntio 3. Febr. — Octava (selten) ^.Febr. 

— aeptem gaudia 34. Sept. Meissen. 

— tMMflzIo Mariaa r. Jvni Halbaiat 

— visitatio (seit ca. 1380) a. Jnli — OotefS 

(selten) 9. Juli. 

Maria Egyptlaca 9. Apr. ; nur Brandenbg. 37. Apr.; 
Gneaen a. Apr.; Trier, Cöln (anMer Littich) 
7. Ang. 

Maria Jacobi et Marin Snloan *$. Mi^ Mnloi. 
Maria Magdalena ▼. 33. Juli. — Converaio i. Mira 

Salsb., Hildesb. ; 10. Mira Angab., Bmadeab.; 

i.Apr. Bambg. — Tranalatio «.Nor. Bnlbab; 

ao. Mttn lirakau. 

Maiiaans nu 3. Kor. Verden. 

I Marina et Martlia (Audifax et iiabacnc) 19. Jan. 

Martha 17. Jnli Wiiizb., Camm., Basal, Salabf.. 
Prag, OlmQts ; 39. Jnli Maina, Stnuab., Const., 

Bambg , Angab., Halberst., Naumbg., Merseb., 
Kegcii.sb., Guesen, Bresl., Krak., Brem.; so. 
Juli Braudenbg. ; 31. Juli Meissen. — Trana- 
latio 17. Oct. Cöla, Trier, Salab., Paaaan, 
Deoteeborden. 

Martialu m. 30. Juni. 

Martina v. 3. Jan. Fraaeiee. 

Martinianoa s. Pr oceMi M . 

Martbnu ep. ti.Kor. — ThnaaL (Ordlaatio) 4. Jnli, 
ansseraem 

Martiaus pp. 10. Nov.; nur Aquil. 13. Nor. 
Martiama ep. Twr. 19. Jnli. 

Martinua mon. cf. 15. Nov. Trier« 
Manu ep. Trey. 26. Jan. 

Matenianoa m. T. JnB Und., Osn., Verd , Paderb., 

Brem. 

Matemus ep. Trer. 14. Sept Trier; 13. Sept. Cöln, 
BreaL, Mereebg., MeiiMi, PMtaA.; it. Bept. 
Cana.; 19. Bmt. Halbeait. — Thod. *$, Oct. 
Trier. 

I MatMmna ep. MafieL il. JoU Baael, CaaA 
MathclberU a. Madelberta. 



') Brrm.: Ktinlani pr»e»e!ili«i i<>ni« Muri«? i'or»giinr 
4omlalc« «ab oeteva Martiai, qoae tl in dominlcaoi iDci- 
dat, oatarn aatlelfataraabbato. MIasale BaataMfeaae ise«. 
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HathiAs «ipost. 34. Febr. (im Schal^«]ir 35. Febr.) 
~- Inventio capitb t. 8«pt. Trier. — T^TAmL 

Sept. Ilalberat. 

Mattbaeua ap. et evan^. 31. äcpt 
Manrdtas «p. of. 13. Sept. DentMliotdeii. 
Mann auB. 15. Oct. 

MKorieiiii ■. as. Sept. — Advent, reliqa. 35. 
Febr. — Adv«BtM eapltit st. Sept Jfagdeb. 

Hanrinns nbb. lo.Joai. — Lwtalio tj.0«t. C8I11. 

Maunw »bb. ij. Jan. 
Maurus a. Saturniaus. 

M>Timili«iHM vp, L«ar«M. 19. OoL 8abb.| Breal., 

Prag. 

Maximinus ep. Trov. 2y. Mai. — Dcpositio la. 

Sept. Trier. 
Maximinus ep. Tunjf. 20. Juni Trier. 
Maximus m. so. Oct. Magdebg., Brandenbg. ; 30. 

Aa^. Paderb. 
NfaximiiH s. Tiburtiu-i. 
Medardus ep. cf. 8. Juni. 
MdaoUiu diacu g. Oet Minden, VmMb, 
Meinradua eren. si. Fi-br. ComC 
Helcbiades pp. to. Dec. Mains. 
Melcosippas s. Speoiippus. 
Mennse m. 11. Nov. 
.Morcuriiis m. 25. Nor. 
Merita ■. Digos. 
MothwUw s. Cyrillm. 
Hetianni a>> J»"- Trier. 
Metropolns «p. Truvii. 0. Oct. 
Hicbael archaiig. ay. Sept. — Octava 6. Oct. 

— Apparitfo (Tictoria, revristio) Mai. 
Mileto* ep. Trev. 19. Sept. 
Mioiaa m. 35. Oet. .Magdebg. 
Miialiel a. Aaaaias. * 
.Mode.ita T. Trevir. 4. Nov. 
Mudi-Hturi 8. Vitoa. 
Modualdiu« ep. TVevir. I9. Mai. 
Monica vid. elecla 4. Mai August.; 28. Febr. 

Ftr intlenbg. — Trantlatio y. Apr. Aogastiiier. 

MuuuU'ua ». Gondnlfoi. 

Moisndaa non. 3. Joal Hstns, BaiaL 



Nerew, AduUeos et Paacratioa ta. MaL 
KcMQS s. Bsbnsdiia. 

mcaains ep. Kernen«. 14. Dec. Trier, Bisol«« SOdl 
Praemozutr.; 37. Nov. Meiaaen. 

mcetiaa ep. TVetrir. i. Oct. Trier; s.Oet. Meisel». 



Nabw B. BaaOidea, Felix. 

NanncentiH ep. .1. .Sept Aquil. 

Narciaaua ep. ay. Oct. ■- Octava 5. Sor, Angab. 

Naloitae ep. Trevir. 7. Jsli. 

Naiariiis n. Hiisiltiiei. 

Keon m. so. Oct. Trier. 

i. IMor. Ohfeaetagto. 



Nieolana ep. 6. Der. — Tkanslatio. 9. Mai; nor 
Halberst. 10. Mai (wegen des Adv. rel. St^li.); 
Salsbg. aa 5KJiiÜi BrsBSB sm Monti 
CanUte. 

NioolaiH Toleatfass lOw SepL Aoguitlner. 

Nicomedea m. i. Jau^ dsBObl 
viel erwähnt 

Nleonedes m. 15. Sept 
Nicomedea et Fanatiotts i. Jmai UafMf^ 
Nicomedea s. Ganinliel. 
Nonaoens abb. 3. Sept. Salabg. 
Roibsitas sep. Magdsbf. tf. Jasi 
Nothboigae commem. 30. Oct. THsr. 
MaaMcisaas «p. Trsvir. 5. Jnli. 



Oda Tirgo 37. Nov. Lüttich. 
Odulfua pbr. cf. Ultraject. (Adolfu) 12. Juni Cölu. 
OlMtt vsK Honr. sp. Mi Mamta, Bstsab. 
Oamos SBDcti i. Nov. — Oolava 8. Nov. 
Omnes aancti ordiois CSatere. 13. Nov. 
Omoei aancti ordinia Praedieat 9. Nov. 
Onalaai salnsiaai eosMioBMmtio s. Nov. 
Onufrina 10. Juni Straaabg., Augsbg:., Baaibf.; If. 

Juni Basel; 15. Joiii Mains, Const. 
Optataa ep. ar. Nov. TMor, StnaA, 
Oswaldas rex. s. Aug. 
Otbmarus abb. itf. Nov. 

Otilia V. 13. Dec.; nur Brandenbg. (virgo non 
martir) ir. Febr. Meissen (rgo.) 39. Jan. 

Otto ep. Banib. ap. Pommer, cf. (daa Fest s. Jnli 
in Bambg. wegen der vie. Mar. niebt go- 

fciert, in Ilil<i<-sh. auf den 30. Juni vorscho- 
ben). Translutio 30. Sept. Hambg., Eichst.; 
I. Ost. Ckmmto'): Oet. 



Fsebnnlas abbb t«. Mal. 

Palmatius m. 5. Oct Trisc. 
Pamphilus s. Vitalis. 
Pancratius m. I3. Mai. 
ai. sl. MB, 

tif. BseiL SS. Ost 

et OWsate (HeM eei. 4. Br. A. XU, 

X5 
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Pa«tor pbr. tfi. Mftn Brem.; cL a?. JoU Aqput. 
PutorniMini ep. lo. Juli Oddi. 
Patriciiu m. 17. lUim. 

Patrocl US Dl. 21. .Inn. Cöli). 

Pauli convorsio 25. Jau. — Eine zweite am r. 
Ang. la Fidwbb 

PftnU conuMBoratio 30. Jont. — EIm «reit« am 

34- Oct in Meiwen. 
Paolinus «p, Tmrir. si. Aag. 
PaaliBiu «p. «9. Jnal StJAg^ Png, A^ril., Angtb., 



Paolos pAam mnaäu 10. Jaa.; 

Paulas ep. Virdun. 0. Febr. Trtar. 

Pauliu B, Petrus, Jobannaa. 

Flivaeiiif «p. 94. JoU Padcri». 

Pelagia peceatrix 8. Od Angri». 

Pela^us Ol. 38. Aug. 

Peregrinua ep. 16. Mai Ilildeah. 

PtorfMiiaat «t LaanntiaiM maa. 3. Juni lia^deb. 

Perpetua et Felicitas T. Min. 
Perpetaua op. m. 30. Dec. 
FMri eatbadra 39. Febr.'). 
Pttri ad ▼inoda i. Aag. 
PetroQella v. 31. Mal. 
Petroaioa ep. cf. 97. Febr. OaeMB. 

Petn» et Prahui tp. Jnnt*). — Octora tf. Jdl. — 

Deflicatio basilicae lä. Nov. 

Petras novua luartir (ord. Praedic canou. 1353} 
ap. April. — TnmL 4. Jont Donin. 

Petru* dtaconus 17. Apr. 

Petrna ep. cf. (canoo. iigi) 8. Mai Ciaterc. — 
Tranal. 10. S«pt Ctstere. 

Petras Codi ifinns pp (Petrus de Murrano canon. 

ca. 1300) t'undator ord. Coclestinoruin 19. Mai. 
Patras g. llaveelliaas. 

PhlHppus et Jaeubu.1 npo«t. i. Mai. 

Pinooaa v. (Tranalatio) aö. Febr. Cüln, Bresl. 

PtnntDtot ep. oder abb. 3. Nov. Trier, Mains, 

Salzb. — Ordinatio 33. Jnli Ifata. 
Piua I. pp. II. Jnli AoguatiiMr. ' 
Piaetdos m. s* Oct Salab. 
PUddu «k Sigibartoa it. JoU ConaL 
Polycarpus op. 2Ö. Jan.; ausaer bei Brem., wo 
Poljearpoa pbr. 33. Jon. Torxosiebeo äat. Aoaier 



Polyonrpus cf. 27. Oct. Trier. 
Polychronlu« ep. m. 17. Febr. Salxb., Goes. 

Pentianus m. 14. Jaa. CSlo; 19. Jaa. Miigdebg. 

Brandenbg. 

Portioocala 2. Aag. (Kirchweih der Franciie.). 

PMooiliaiia 19. IfaL 

Potentiantis (Pontianoe) pp. so. Nor. 

Pniejectas m. 35. Jan. 

ftazedea y. ai. Jnli. 

Prinai et FaUetaiUM aun. j>. Jod. 

Prisen v. m. i3. .Inn. 
Priacoa ep. ni. i. tiepU 
FriTalu op. n. si. Anf. TMor. 
Probat t. Tracus. 

Processns et .Mnrtiniann« nun. Juli. 

Procopina abb. Prag. 4. Jnli Prag, Qaeaeni da 
neben 

Prooonioi n. 8. JuH Trier» Pkag; 9» Jnli 

WBnb. (wegen Kilian^ 
Projeetna s. Praejeetoo. 
ProtÄ-nins (4. Oervasiu*. 
Protasins ep. cf. 6. Nov. Laus. 
FrotM ot Bjaoialino 11. Sept. 
Purinaa vgo. sj. Apr. Padarb., MiDden. 



Qaadragiata aiUitaa 

Mirs. 



9. Hin; aar Krokaa ir. 



Quadraginta tres mm. 11. März Maina (nur Thür.). 
Qttataor eoraiati nm. 8. Nov. 

Qiiiituor tiiilla iiiarliruin 12. Oct. Halberat. 

(^uatuurdecim auxiliatorea 8. Atig. Hildeah.; 14. 
Nov. Ralbonl. 



>) Die Kalhedra Patri Roma« ig 
dorch PatMl Panl IV. i5s8 allgemein 
1480 wiril sie in «iatm fredruekloB MliMda dar 
barKi r, 14^4 äer Brandeiiburscr ÜJöreii« aalkiflh« 

-I l).^> MliutoaarJliMala *oaiSij nibrt aMMV 
' ■ »io (Mrtun aimtolofma FMri et PaaU 
Juii mur. 



jno fcatres hercmitao (Poloni) ij. Nov. Pm«. 
Kiak. — Allatio 95. Ang. Prag. 
Quinqno «ueti tr. Jmd Rildeoh. 

Qiilntianus ni. 1. Apr. BfOai. 

(juiutiniu m. 31. Oct. 

Qairiaeaa n. S, Hin Trier; daneben 

Qniriacoa ap. Tnw. aa. Sept. 

Quiriacus m. 17. Juni Brem. 

Quiriacus ep. m 4. Mai Carnicl., Ueulacliordeu. 

Qoiriena a. pjrriens. 

Qoirilla v. 37. Oct CohmL 

Qoirinw m. 30, Apr.; ausaerJem 

Qoirinnt n. 34. Miira Sal«b., Cüln. 

(^airimia a. Jocondni. 

B. 

Radegundis reg. 11. Aag, Salsb. 
B^genfledia v. 90. Nor. Clin. 
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Rnfriii.i V. m. 7. Sept. 
Kegüiardiu ep. Leod. i8. Sept. 
B«sliiewiiiAa v. tj. JoK Miüdb, SabI». 
Regal« i. FcUx. 

Kcimbertns «ep. Brem. ii. Juni« 

Keinoldiw m. Colon. 7> Jm. 

RasHMtas ap. IVi^eet 3. Sept. 

BanigiM «p. i- Oct., antgcrdcm 

Btnilgiiii (Benediiu; ep. 13. Jan. 8tnwib. 

Bapaiata v. I. Oet Wbilh 

Kebarias aU. atf. Apr. Baoad. 

Robertus abb. i<). Apr. Cisterc. 

Kocbiu cf. (caa. 1414) itf. Aug. Culn, Strasab., 

Avgabn Fiadail».« anaaaii, Äag. 
Bogatianna a. Donntinans. 
Bomaana m. 9. Ang., aoaserdem 
Bomaona abb. sS. Fabr. CSIn, Trier, Lau. 
Romericiu abb. i.;. Sept. Mainz. 
Ronaaaldus nbb. fundator ord. Can>aldaL 7. Fabr. 
RafiM m. 37. Aug. 

Balba at flaamda te. JaB Aagnatiaar. 

RufuB 8. Valerias. 

Rnmoldiu ep. n. 37. Oet. Lütt.; 19. Juli Utr.; 
35. Jtttti PlraanHMiatr. 

Bnpertoa ep. Saliab. a 7. MXrx. — Tmi||il. a4.8apU 

BoaUciantM m. 17. Oct. Mtnd. 

Roatici» ep. Treytrvi4. Oct; daneben 

Boitievi m. 14. Jnnl THar. 

finalieiifl a. 



Sabandoa ap. IVnrlr. stf. Her. 
Sabbaa abb. 5. Dac Fraf. 

Sabina y, m. 39. Ang. 

Sabina v. m. 31. MKn Laiu. 

Sabinna, LatiiHtti Ciadlda i.I>ae. Magdab., Bfan* 

denbg. 

Sabinoa m. p. Joli Gamm. 

flabteva at Bnpanatfna aBm. 30. Daa. Braadanb. 

Salvenius s. Victorinnf. 

Bangnini« festnm ip. Juni Baael, Conat.; stf. HXn 



.laniruinin reportatlo 3. .Tuni Hildeab. 

Saluraina v. 30. Mai Pnderb., Hildeab. 

8ataniinaii, Chrysantban, Manmi et Daria 39. Nov. 
(vgl. Chrysaiithiin <•! D.'iria). 

Scbolantica v. (Sother, Zoticiu, Irenaciu) 10. Febr. 

Sabaldoa cf. 19. Ang. Maina, Bamberg, Meiaaen. 

■Di at 

a. Bnftu. 



Seeundiis, Aleiander et Abondaa stf. Aqg. 
barg, Brandenbg. 

Saomdna a. Alaxaadar. 

Sennen 8. Abdoii. 

Beptam domient«« 27. Juni ; nur Gnesen, Braal. 

aS. Jvli wd FUMQ, Bagenab., Krakau 13. Sqpl. 
Septem fratraa n«ni. 10. .luli. 
Septem ft»traa Fraaciscanomm 11. Oi-t. 
Septem fratraa Uaebabaei 1. Aug. 
Septem Tirginea mm. 9. Apr. 
Sequanns nbb. 19. Sept. Cisterc. 
Sergiaa et Bacchus mm. 7. Oct. 
Sarvatiiia api. 13. Hat — Traiial. r. Juni CSIn. 
Sevara ▼. 30. Juli Trier; 25. Juni Paderb. 
Sararinnii ep. Colon. 33. Oct.; daneben 
Sararimu ep. ap. Noricor. 5. Jan. Balab. 
Savatiia ap. af. aa. Octai avaaardaai 
Sevcru« ep. i. Febr. Salabw, Aquil. 
SaTeraaep. Trevir. i5.0ek — Tranal. 18. Nov. Trier. 
Savaraa pbr. if. Fabr. TVfer. 
Sigibertus s. FiMidna. 
Sigistnundas res. m. 1. Mai. 
SigoUna abbat. 34. Juli Met«. 
SUaa apost 98. Nor. CaHUhia. 

Silvcrius pp. 30. Jni Salsb., AfoiL, Laaa., aodi 

Augustiner. 

SÜTeater pp. 3>. Dae. — Cannam. r. Jaa. IBl- 

deiheim. 

.Simeon ep. 18. P^br. Trier, Cüln, Maina. 
Shaaoa man. TVavlr. i. Jaul IVtar. 
Simon et Jndaa apost. 38. Oct. 
BtroplicinnuR ep. cf. 13. Aqg. Angnatiaar. 

SImplicius a. Felix. 
Slnddaa a. Sixtaa. 

Siainnins a. Florontiiis. 

Sixtus pp. C^^elicissimus et Agapitua) 6. Aug. 

Sixtoa at Stnidaiaa ^ i. SapL Btaei., Tardaa, 

Hind., Osnab., Hildaab. 

Smaragdua a. Cjfiacoa. 

Solas abb. cf. 3. Dac. Eiehat. 

Sopbia T. XS.BU; aar IGadaa wm 3.Sapk S. Vldaa. 

Sother virpo s. Scliolaatfc«. 
Sother pp. a. Gajua. 

Spadoi» T. SS. Oet Hlld., HaBiatat , Miad. 
Speosippna, Eleoaippos, Ualeoalppna 17. Jan. 
Sparatna ro. 17. Jvli. 
Spea a. Fidea. 

Stanislaua ep. Cracov. fl. Mai'). — Traiml. 37. Sapl. 
Breal., Krak. — Occiaio 11. Apr. Krale. 
>) Voa Cteäeaa TlU. a«r appar. Mirh. w«|«a i 
7. Kai Tariat*. tiaa. f i»7a> cm. lajJt tmaai. ias4. 

15' 
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Bttplttau protomftrtw s«. Dec. — Oct*v» 2. Jan. 1 
— Inreatio 3. Aug. — Traiul. 7. Mai Pasaau. 
Adv«atas raliqoianim 9. Mai HrUmh*. 

Stephanns pp. 3. Aug. 

Stepba&as rex Ungar, cf. (elevatio) so. Aag. Gnea., 
Pn«, Buibr> — Isvmtio dcstne 30. Mal* 

Stephanti-f .nbb. Juli Cistcrc. 

Starmas abb. Fnld. 17. Bec. Uains. 

SolptflfH Ol 8«rrili«ims 3. 0«k Bunbg^ Avgab., 

Wflnb., Bresl. 
SoMlBft T. II. Aug. Maina. 
Swibartnt ep. Tardmi. i. Mfas Tardwi, C8I11. — 

Adv. reliqn. 9. Mai TerdSD. 

S}rmpborianaa i. TimoUiaiia. 

Sjmphorosa cun 7 flittt iS> JidL 

Byna ap. dl (at JafMiiaa) la. fiept. Aiigib. 

T. 

TatfaBW «. (dl Jaa. Bambg. 
Taniaa a. HaiNnliairaa. 

Terentina m. 39. Oct. Trier; 2«. SepL Paderb. 
TertU regia obiUu 11. Jau. Cüin. 
TartaUiBM m. 31. JaU Salab. 
TbelNMonim adrentas 14. Juli Magdeb. 
Theba«omm eomnem. 24. Nov. Cöla. 
Tbaola v. 33. 8^ 
nafaaai ap. a«. Miim IMar. 
Theobaldus (>p. i. JuH Const., Baaalf Trier. 
Theobaldua cf. 3. Oct. Cammiu. 
Tbaodardoi ap. Laad. 10. fiapt. 
Theodericni ep. 33. Oct Mainz; 30. Oct. Meisaen. 
ThaodoUu ap. Sedan. 16. Aag. Mains, Cornt., 
Baad, l^ma.; aar Praanonatr. stf. Ang. 

Tbeodoloa a. Alezander. 
Theodora v. i. Apr. Laus., Brokl., Prag. 
Tbeodprus m. Kov , aiusserdem 
Tkaodanu af. Bapt Ifiadaa. 
Theodosia y. 3. Apr. Cölü, Trier. 
Tbeodola a6. M&rz Mainz (Thür.). 
TbaauMttoa ep. m. 30. Oct. Haina. 
IlMapUla ▼. la. Nor. CamaL 
Ibomas ap. at.I>ae. — Ttaasl. a.J>lls BorHiod. 
14. Juli. 

Thomte p. Cautnar. (canon. 1173) 39. Dee. — Ad* 
ventua reHqaianim 7. Juni Paderb. 

Thomas ab Aqnino 1 canon. 1333) 7. Mkra. — 

IVaBiL a8. Jan. Dominic. 
Thomaa ep. m. 7. Juli Halberst. 
Tbjrana c. soc. 4. Oct. Cöln, Trier. 
TlijnBa a. Aadoebloa. 
TUvIlaf tt* Aaf.; Ubdgcr abar aoeh 



Tibnrtius et Valerianiis (at MuiBDa) «in. 14« Apr. 
Ullo m. 7. Jan. Mind. 

Tlnofhaiis ap. 34. Jaa. — Advantiia rdi9a.5*mn 

Mind. 

Timothena et äjmphorianus min. 22. Aog. 
TfnMdiana «t ApolUnaria ana. 93. Ang. 
Torpaa m. 17. Mai. 

Tracna, Probus et Andronicus 11. Oct. Trier. 
Trea pueri in Babilon 16. Dec. Trier, Mains. 
Ttea rege« 6. Jan. — Tranalatio 23. Juli Cöln, 
Morncbg. — Obitos tortii regia 11. Jan. Cöla. 
Trudbertua ep. a6. Apr. Salsb. 
Tkndo «t a3.NoT.THar,Lailiab,aMbrtaeflMHulr. 
TteriUna 34. Jnli «nd as* Auf. Füderb. 

Udalriena «p. Angoat (ganon. 993) 4* J«H. 

Undeciiii milli.» virginnm nun. si. Oct — Thmal. 

38. Jan. Cöln. 
Urbanus pp. m. 95. Mal. 

Ursacius cf. iß. Aug. Krak. 

Ursinufi ( UrsicirniR) cf. 10. Dec. Maina, Baaei. 

Ursula V. m. :i. Oot 

Uraoa («t Victor 1 m. 30. Sept. Halm, Conat, Baad, 



Valena pbr. at. Mai Mainz, Brem. 

Talaotinus m. o. aa«. (Vitalis, Zenos et Falicola) 

14. Febr., aaaaardam 
Valentinus ap. PMar. 7. Jan. Thuial. 4* Aag. 

Salzb. 

yalentinns ep. cf. 15. Fabr. Braadanbg. 

TalaatiBnB fl>. 4* Hagdabr. 

Valerianus «. Ubarciu». 

Valerius ep. Trevir. 29. Jan. 

Talerioa at RnAxs (Bnfiana) nun. 14« JvBi* 

Vedastiis et Aninndus ep. tf. Fabr. — • Tkaod. atf. 

Oct. s. Amandus. 
Vadaatna a. Gennanaa. 
Yanaatiiia cf. i. Apr. SaUb. 

Verena v. 1. Sept 

Vicolinus ep. Aldenb. (t 11541 i^- Dec. Schwer., 
Batwb. 

Victor m. lOw Oei — Tranal. 31* Oct. Cdla. Naben 
diesem 

Victor m. 8. Mai (ist der apparitio Michaelie bal- 
ber au Datiningen nicht verwandt^. 

Victor m. 93. Sept. Meissen. 

Tietor a. Uiaaa. 

Viatoria 93. Dae. Ofln, Maina, Baabg. 
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Victorinua m. 35. Febr. Mains. 1 
metorlnai n. $. Sept. Münster, Mngdebg., Bran- 

ienhg-., Prap-. 

Tietorinus et Salvenioi mm. i7- Oct. Br«ad«nbg. 1 
Vigilius op. Trid. 31. J«d. Salsb., Trier. | 
Viginti tres inurtirea 5. Auf;. Lüttich. Pnbl. de 

U soc. arcbeoU de Laxembg. XXVL 
Vilbet s. Einbet. | 
VSnewtiaf levlto (dlac) s«. Jan., iuin«rd«m 
Vincentiiis rp. (i. Juni Gne«., Prag, Mnprlebp. 1 

VtDceDtius Forreriiis pbr. cf. (canon. 1455) 5. Apr. ' 
Drasin., nui-h Brandenbg. and OoaMB («Is 

Vincentiiis de Valencia). | 

Virgilius aeji. Sali»b. (dopoaiUu; 37. Nor. — | 
Transl. (elevatio) stf. Sept. — Invwitio 10. 

Febr. Mab. I 

VttaBt uu 8t. Apr. | 

VUebs et Agrieda »7. Nor. Ihini. 1 

Vtetts et PampliiliiJt 28. Apr. 

Vitalb ValenÜDUs. ' 

YÜM (Modestus «t Crseesatbi) n. 15- Joni. — ; 
TiraiuL 10. lUni Verd., lÜbent.; 13. Jani 
ftderbom. 

Tolnaras 9f. A ir. Jvnl Bresl. 



Walafrid nl.h. Pnlatioli n. Juli Mets. 

Waldetrudia vid. y. Apr. LütUcb. 

Wslerleos ef. is. Dec. MInd., Onu, Avgsb., Biinbg. , 

Walpertus ep. 3. Mai Mainz, Baael. 1 

Walpnrgis v. i. Mai. — Transl. 35. Febr. SaUb., 
Lan., Frag, ÜButsr, Ifains (nar Siehst., 
Angsb. a. Tbttr.) — AdTaatus reliqa. 4. Aog. ! 
Münster. 1 

WaMools I^umL 31. Joll FMs. I 



Wencealaus dux Bob. sB. Sept. — IVaasl. 4. Min 
Prag, Onesen. — ReeolleeUo oesiom 97, Jonl 

Priifj. Vgl. Dpdicatio. 

Wendalinus 34. Apr. Mainz; 31. Oct. Trier, Const.; 
3. Febr. Meisseo. — Tfmasl. 5« Jnll Trier. 

Wiborada ro. lu^fx 2. Mai CoBSt. 
Wigbertus (Wiportua) abb. FMalar. 13. Aug. Mainz. 
— IVaml. IS. Uli Mains (TbOr.). 

Wiho ep. Osnjif). so. Apr. 

Wiilchadus ep. Brem. 8. Nor. 

Wiltibaldas ep. Bebet. 7. JnN. — Elevatio 39. 

.\pr. — Ordinafii) 5i. .Itili Kiclist. 

Willibrordos ep. Utn^ect. 7. Nov. — Transl. (1031) 
19. Oet Ulr. 

Wiro pp. n. Mni Ijütticli. 

WladialauB rcx Ungar. 37. Juni Gnesen. 

Wolfgangus ep. RatSsb. (caiHNl. Io$9) 3(. Oct.; 

nur Hrnndcubg. 30. Joilt, — IVnnsl. 7. Ocb 

Ucgensb., Passau. 
Werbet a. Eiobet 

AViiTiinUnMuM abb. sB.Doe. Salsb.« MaiBs^ Baubg.) 

Meritebg. 

X. 

XistM s. Sixtai. 

¥. 

Ypolitus B. Ilippolitu«. 
TnniiM V. IWnrir. 94- 

S. 

Zavbaeus ep. 23. Aug. Dentschorden. 

Zenoa ep. 8. Dec. Salsb^ AquU.; 19. Apr. Trier, 
CCIb ; sa. Jonl Chieaen. 

Zenon s. Valentinus. 

Zephyrtnus pp. 2<5. Aug. Francisc, Aiigüstinor. 
Zosimus 8. Kutnipius. 
ZolioBS s. SebolaaliM. 
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Verzeichniss 



der 



deutschen und einiger fUr die deutsche Geschichte wichtiger angrenzender 
Bisthümer nach ihrem mittelalteriidien Diöcesanverbande. 



Tricnf. 

Tricst ( rcrgGNÜiius). 
BcMSfra (VcNOtiiMnifa, duyMpolttniai). 

Basel. 

Bellej. 

Laiwune. 
Inmb (Hamlmir)- 

Lübeck (LablcSMto). 

Katzebarg. 

SelnrertD (MagnopoIiUnm). 
C«la. 

I.üttich (Leodiciitit). 

Minden. 

HOMter. 

Oenftbrüpk. 

Utrecht (UltnOM*«Biil>. 

BreaUn (Wimtiabwienab). 

rnim rhis 14169 Softr. T. KfgB). 

Krakau. 

Im^ (WladithlTtODria oder Cnjavieiui«). 
PlodE (IfaWTiMHb). 

Posen. 
Laad. 

B«Tt1 (Mit 1374 Snflr. Big»). 

Scbic-nic fWa 1104 Snfr. T. Bramm). 
Hagdcbarg. 

Bnndmbiirg. 

Havelbeif. 

LebuA (LubneeMb). 

Meiaseo. 

MetMlNiig« 

Naambof (Z«lto). 
Main. 

Aogabnig (AoguatanuA). 

Chor (Corlanata). 

f'ongtan«. 

Eiohatädt (Aareatoosis). 

Halbanlaitt. 

nildeshala. 

Paderborn. 

Prag (seit 1344 Erzbistb.). 
Spajw. 



Straasbnrg (Argentinenda). 
Verden fVerdoosis). 
Worms. 

WUnbiuf (Herbipdanaia). , 

Png (bU 1344 Soflh Ualns). 

LeitomischL 
OUnUta. 



Cambrajr (Cameracensis, atH XS8P aacait)* 
Toumaj (TomacaBiia). 
Big«. 

Cotai (aaR 14^ floAr. v. OmaeB). 

Dorpat fTarbatcnwn) 

Ermland (Warmienais, seit 1384 exemt). 

OeaalL 

Pomaaaalaii. 

Reval (tns i;r4 f^nffr. Ton Land). 
Samland (Sambiensia). 

Coriaiid {OanmuäBf ftfilrar Satoaanria oder 
Semgattanaia). 
Saixbarf. 
Brizan (BdziaaHa» Brixinaoria). 

Chicmaae. 
Freising. 
Gark. 
Latraat 

Paaaan (PataviPtiKiK). 

Ragtnablirg (Ratisbonenais). 

Saekan. 
TaraaUiae. 

Sitten (Sadaiiaaaia, aatt sjis «laait). 
Trier. 



Toni. 

Verdan (VirdouaBria, Tirodnaanaia). 
Vienae. 
flaaf« 

Rxrmf. 
Bamberg. 

Canbmjr (Cameraeenda, bia 1 5 59 Saft. Rhalna). 

Cammin (Pommern). 

Ermland (Waruienaia, bia 1354 Suffr. r. Biga). 

Laibach. 

(SadmwiMia, bia isu Soft. Haraalaiaa). 
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Tafel XVL 

Die 35 Kalender. 
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22. M&n. 



ISO 



A.8. 9Sl. 946. 1041. 1136 B. 1303* I478< iS73- 



ED 



Schaltjahr. 



Januar. 



Febnwr. 



5 
6 

7 

8 

9 
10 
II 

12 
13 

15 

u 

17 



in 
25 



3rt 

37 
38 

31 



Circum. dni. 
ö* Steph. 
8* JolmnnU. 
s> lanoceot. 



Epiphania. 



Pnd. 



AiilM.«nni. 



Fab. et 8«b 

Agnes. 

Yloeeottu. 



CoDT.FknU. 



Exturge. 



Ento nühL 



Agatha. 



I. InvocatU. 
Scbolastica. 



9 
10 
1 1 

13 

13 

14 Valentinw. 

15 



Quolemier. 



ttfiII.iZeMMiwe. 

17 
18 

30 

21 

23 Catb. Petri. 



33 III. 0mU. 
34 

ssMatlUaa. 

6 
27 
38 
39 



Januar. 



4 8*IlUMMSailt 

5 

tfEptphaota 



1 1 
12 
13 
»4 

IS 

16 

1 

18 
19 

30 
31 
33 
B3 

>4 



atf 
17 

>9 
SO 
SI 



Circum. dni. 

Stephani. 
B* Johanni«. 



PWiL erem. 



8« Epipb. 



Antoo.erein, 



Fab. et Seb 
Agnes. 
Viocentius. 



Conv. Pauli 



Februar. 

E*to nuhi. 
Ptar.lCariae. 

Cap. jrjunü. 
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